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Morgen -Kusgabe.
1. Wtoitt.

Me Kebemllng der Mahlm§vbiall-Mehlau.
Aus dem Wahlkreise wird uns geschrieben:
Es besteht die bestiiumte Hoffnung , daß der von

den konservativen Bündlern in schmählicher Weise ver¬
dächtigte und persönlich verunglimpfte Kandidat der
Fortschrittlichen Volkspartei , Bürgermeister Wagner,
in der auf den 9. d. M . airberaumten Stichwahl das
Mandat erringt : doch wie auch der endgültige Aus¬
gang sein mag , es ist sicher, daß die Wahl in Labiau-
Wehlau kein Ruhmesblatt für unsere
A grardeinagogen  bedeutet . Sie haben sich nicht
gescheut, den Wahlkampf zwischen den Parteien auf
ein Niveau herabzudrücken, wie es bisher selbst die
Antisemiten,  die in dieser Hinsicht doch gewiß
überaus weitherzig sind, nicht einzunehmen wagten.
Tie verwerflichsten Mittel wurden von ihiten mit ver¬
blüffender Dreistigkeit zur Anwendung gebracht-, es
kam so weit , daß selbst konservative  Männer,
denen die Parteiehre noch als etwas Wertvolles gilt,
sich mit Entrüstung von dem Demagogentum des aus
Sachsen verschriebenen konservativen Parteisekretärs
K u i'. z e und seiner Helfershelfer a b w a n d t e n. Tie
ostpreußischen Agrarier , die den Verlust des Reichs¬
tagsmandats an den Freisinnigen von vornherein be¬
fürchteten und deshalb ihre ganze Agitationskratt
aeaen ihn richteten, haben sich durch die Art ihres
Kampfes selbst gerichtet. Darüber helfen keine
a-öuschungsversuche der „Deutschen Tageszeitung " und
der ihr verwandten Organe hinweg.

Tie Bedeutung der Wahl in Labiau -Wehlau ist tu
bet Ausschaltung der Macht des Bundes der Landwirte
-,n erblicken. Im Wahlkreise gibt es nur vier kleinere
Landstädte . Ihre Bewohner versuchten die Bündlet
durch Boykottandrohungen etnzuschüchtern und für den
konservativen Kandidaten zu gewinnen . Der famose
Bund der Handwerker legte sich ins Zeug : sein Vor¬
sitzender, Schneidermeister Voigt -Friedenau , der über-
ost austaucht, wo dem Bund der Landwirte zu Helsen
ist' reiste im Wahlkreise umher und erließ Auffordernn-
aen an die Handwerker , den Agrarier zu wählen . Tie
Abgeordneten Malermeister Hammer und „Bauer"
kstichp sowie andere „Mittelstandsretter " sprachen in
städtischen Versammlungen zugunsten des Agrariers
.1 . alles vergeblich : in den vier Städten wäbltcn 1727
ben Liberalen und nur 385 den Agrarier . Tie städti-
stb'cn Wäbler in Ostpreußen kennen ihre agrarischen
.Pappenheimer.

Die Zusammensetzung des Wahlkreises , sein rein
ländlicher Charakter machte es aber erforderlich, daß
auch vom platten Lande eine Stärkung der liberalen
Position erfolge. Ohne sie wäre ein Erfolg des Libe¬
ralismus nicht möglich gewesen. Und diese Unter¬
stützung der liberalen Kandidatur durch die ländliche

Feuilleton.
,Nachdruck verböte».)

weihnachtsausstellung
in Berliner Geschäftshäusern.

Was Schaufenster betrifft, sind wir Berliner verwöhnt.
Die im letzten Jahre abgehaltenen Schaufcnsterkonkurrenzcn
haben uns wahre Wunderwerke der Dckorationskunstvor¬
geführt, die sich so leicht nicht mehr übertreffcn lassen,
tlnscr Geschmack hat sich verfeinert und unsere Ansprüche sind
größer geworden. In der „guten alten Zeit" wurde in die
primitiven, schmalen Schaufenster hineingekramt, was sie
nur fassen konnten, immer hübsch ein Stück von jeder Sorte,
damit man den abwechslungsreichen Inhalt des Ladens
auch gleich von außen beurteilen konnte; in kleinsten Land-
ftädtchen kann man solche Schaufenster noch heute bestaunen.
Nur vornehme Geschäfte leisteten sich den Luxus, wenige,
aber um so kostbarere Schaustücke den Blicken der Drautzen-
steyenden prctszngeven. Das ist anders aeworden: jetzt
existiert für die Schaufenster kein embarras de rieliesse
mehr, jetzt ift alles hübsch übersichtlich geordnet; man sieht
auf diese Weise mehr von dem Ausgestellten, als es früher
bei dem Wust heterogenster Gegenstände möglich war —
und man kauft infolgedessen auch mehr.

An den diesjährigen Weihnachtsschaufenstern fällt zu¬
nächst auf, daß, abweichend von dem der Vorjahre, das be¬
wegliche Element in ihnen fast ganz fehlt; ste wirken meist
einzig durch die Schönheit des gestellten Bildes . Denn
jedes Fenster ist nach Möglichkeit einheitlich dekoriert und
führt eine selbständige Szene vor

Wählerschaft ist in Labiau -Wehlau erfolgt . Tartu
liegt die größte Bedeutung der diesmaligen . Wahl!
Ohne den rücksichtslos sür die Agrarier  sich
einsetzenden behördlichen Apparat — worüber
das letzte Wort noch nicht gesprochen sein wird —, ohne
die zahlreichen Einschüchterungsversuche, ohne die
skrupellose, vor keinem Mittel Zurückschreckende Tema-
gogie des Bündlertums — in einem ehrlichen Kampf
mit ritterlichen Waffen wäre eine Unterstützung des
Liberalismus durch das platte Land noch größer ge¬
wesen. Aber auch der Erfolg vom 2. Dezember ist hoch¬
erfreulich und vielverheißend für die Zukunft.

In beiden Kreisen, im Kreise Labiau und im Kreise
Wehlau , erhielt ini Jahre 1907 der liberale Kandidat
— die Städte schalten wir hierbei aus — ganze 613
Stimmen , wogegen für den verstorbenen konservativen
Amtsrat Arendt 10 226 Stimmen abgegeben wurden.
Am 2 Dezember 1910 erhielt der liberale Kandidat
Waaner in den ländlicben Wahlbezirken beider Kreise
nach der vorläusiqen Zählung 3790, sein bündlerischer
Gegenkandidat 6831 Stimmen — und das in einem
Wablkreise, der voin Großgrundbesitz durchsetzt ist, in
dem zahlreiche Wahlbezirke so gebildet sind, daß die
Dorfbewohner zu irgendeinem Herrenhause wandern
müssen, wollen sie von ihrem Wahlrecht Gebrauch
machen, in dem Drohungen und Versprechungen, Frei¬
bier und Freischnaps , sa selbst bares Geld sehr beliebte
Agitationsmittel desBündlertums sind, die auch diesmal
wieder reichlich zur Anwendung gelangten . Nach alle¬
dem liegt die große Bedeutung der Wahl vom 2. De¬
zember klap vor Augen.

So sieht die Fortschrittliche Polksvartei hosfnung ?-
freudig dem Stichwahliage entgegen . Noch einmal
wird das Bünülertum alle Minen . springen lassen,
hoffentlich zu seinem eigenen Nachteil.

Volttische Kderstcht.
Zur A«fbessermrg der Uerisionr» «nd

Hittrervlievenerrb er«ge.
Während von einer Erhöhung der Pensionen der

vor dem 1. April 1908 in den Ruhestand getretenen
preußischen und Reichs-Beamten , sowie der an die
Hinterbliebenen solcher Beamten zahlbaren Wrtwen-
und Waisengelder noch alles still ist und bisher noch
nicht einmal verlautet hat , daß Vorbereitungen dazu
im Gange seien, ist Bayern dem guten Verspiel voll
Sachsen, Baden und Sachsen-Weimar nachgefolgt und
hat durch das Finanzgesetz vom 14. August d. I . die
Pensionen seiner Altpensionäre und die Bezüge von
Hinterbliebenen solcher Pensionäre ebenfalls aufge¬
bessert Tie Aufbesserung ist in Form einer Zulage zu
den seither bewilligten Pensionen usw. beschlossen und
den Beteiligten mit Rückwirkung vom 1. Januar ab
erstmals am 1. Oktober ausbezahli worden . Die Zu¬
lagen schwanken bei den Pensionen zwischen 6 und 20

Da sehen wir in einem Schaufenster der Potsdamer
Straße eine niedliche Puppengesellschaft beim five-o’clocb-tea
versammelt; alle Teilnehmerinnen sind in zartrosa Kleidchen
gehüllt. Aus dem Spielplatz daneben sind alle in Matt¬
blau gekleidet: da schaukeln sich ein paar Püppchcn, har
spielen sie Blindekuh, dort Haschen sie sich. Ein zartes
Schweinchen— offenbar hat eines der Puppenkinder es mit
aus den Spielplatz gebracht — wird von einem kleinen
weißen Pudel wütend an der Schwanzspitze gepackt. Die
kleine komisch wirkende Szene wird viel belacht.

In einem benachbarten Fenster sicht man die so be¬
liebten Teddybären in allen Größen zu mancherlei meist
komischen Gruppen vereinigt. Daß auch kleine Eisenbahnen
mit ihren Hunderten verschiedener Wagen und Requisiten,
Lustschaukcln, Automobile mit Garagen und Feuerwehren mit
ihren Schuppen nicht fehlen, ist selbstverständlich.

Ein anderes Warenhaus gestaltet seine großartigen, je
ein ganzes, riesiges Schaufenster einnehmendenSzenen noch
besonders reizvoll dadurch, daß es von den konventionellen,
schon sprichwörtlich gewordenen „Puppcnköpfen" mit dem
zierlichen Mündchen und den großen, verwundert aufge-
rissencn Augen ganz absieht und zur Staffage sogeuaimte
„Charakterpuppen" verwendet, deren Gesichtsform und
-ausdruck sich der geschilderten Szene anpaßt. Sehr hübsch
ist ein großes Storchnest ans einem Strohdach hoch über
den Tannenwipfeln. Es ist bis oben hin mit kleinen Kindern
anqefültt, von denen einige schon ans das Dach gepurzelt
sind und sich nun kletternd damit abmühen, wieder ins Nest
zu gelangen. Herr Storch schickt sich gerade an, zwei fest¬
lich, d. h. mit bunten Hemdchen, bekleidete Menschlein weg-
zutragcn. In den Taneuwipseln wiegen sich braune Eich¬
kätzchen.

Ein Stückchen Kulturgeschichte führt uns ein anderes
Schaufenster vor: den alten Berliner Weihnachtsmarktam

vom Hundert und bei dem Witwen - und Waisengeld
zwischen 10 und 20 vom Hundert der bisher gezahlten
Beträge . Der Finanzlage des Landes _ Rechnung
tragend , sind die Zulagen indes nur insoweit bewilligt
worden, als sie für Pensionäre zusammen mit der
Pension den Betrag von 1800 Mark , für Witwen mit
dem Witwengeld 1200 Mark , für Doppelwaisen einschl.
Waisengeld 360 Mark und für einfache Waisen mit dem
ursprünglich gewährten Waisengeld zusammen 240
Mark jährlich nicht übersteigen.

Hoffentlich haben die Bestrebungen des Zentral¬
verbands der pensionierten Reichs- und Staatsbeamten
in Berlin , der an zahlreichen Orten Ortsgruppen ge¬
gründet hat und zur Förderung seiner Ziele u. a. auch
eine Zeitung heausgibt , in absehbarer Zeit den Erfolg,
daß wie in Bayern auch in Preußen und im Reich
wenigstens recht bald die kleineil Pensionen sowie_
Witwen - und Waisengeldbezüge auf eine den heutigen
Teuerungsverhältnissen entsprechende Höhe gebracht
werden. Mit Recht weist in den Blättern für Post und
Telegraphie ein früherer Postbeamter darauf hin , daß
es eine sittliche Pflicht und infolge des unlösbaren
Bandes des 'Staatsdieners zum -Staate nicht minder
eine gesetzliche Pflicht des letzteren sei, auch für die im
Ruhestand lebenden Beamten fortgesetzt in ausreichen¬
der Weise zu sorgen und sie nicht, wie es bisher ge¬
schehen sei, in ihrer sozialen Stellung fort und fort
tiefer hinabgleiten zu lassen: es müsse daher für ge¬
recht und billig erachtet werden , den durch die an¬
dauernde Preissteigerung in Not geratenen alten Be¬
amten endlich, und zwar auf gesetzlichem Wege, nicht
durch Bewilligung entwürdigender Unterstützung zu
helfen, zumal sie zum großen Teil durch die aus An¬
laß der Gehaltsaufbesserungen eingetretenen Steuer-
erböhungen in ihrem ohnedies _ kargen Einkommen
noch weiter beschnitten worden seien. Es sei eine Un¬
gerechtigkeit, daß den vor 1808 pensionierten Beamten
geringere Bezüge gewährt würden als den Beamten
gleicher Dienststellung und gleichen Tienstalters , die
nach dieser Zeit in den Ruhestand getreten sind.

Mn 1ka1;w0ft und ein vor vort.
Tie Einfuhr ausländischen Viehes hat in Süd¬

deutschland bereits preissenkend gewirkt, in mehreren
thüringischen Staaten sind jetzt die erforderlichen Maß¬
nahmen getroffen worden, um die Einfuhr von däni¬
schem Fleisch (nicht Vieh) zu organisieren , und die Ne¬
gierungen selber haben die betreffenden Schritte getan.
Wenn nicht der Truck der preußischen  Negierung
wäre , so würde man überall  mit der Abstellung der
heutigen , unerträglich gewordenen Mißstände auf der»
Gebiete der Lebensmittelversorgung sehr viel
werter  gekommen sein. Aber die preußische
Regierung sieht sich als Hüterin der agrarischen
Interessen  an , darum versagt sie sich den berech¬
tigten Forderungen der gesamten nichtlandwirtschaft¬
lichen Bevölkerung . Sie hat es sich in der Fleischno:-
debatte des Reichstags bequem bis zum Anstößigen ge-

Schlotzplatz, der nun schon seit etwa 20 Jahren nicht mehr
besteht. Dunkel wölbt sich der Hiiwiiel über dem Schloß
und dem alten Marstallgebäude. Die bunt glänzenden
Buden sind in Gassen ungeordnet — genau wie einst.
Schmunzelnde Händler und Händlerinnen, kaufendes
Publikum, Kinder mit Knarren, Hampelmännern usw. —,
alles ist vertreten, und nur die drastischen, komisch wirkenden
Namen, z. B. Valeska Klapperstorch, Puppensabrik, sind
willkürlich gewählt. Es liegt ein Hauch von Gemütlichkeit
über diesem Bilde.

Eine andere hübsche Szene stellt ein Picknick im Walde
dar, dessen Teilnehmer lauter zahme und wilde Tiere in
grotesker Kleidung sind. Frau Giraffe hat sich ein buntes
Tuch um den Kopf gebunden, und ein Elephant spielt
Kindernmhme. indem er das Hundebaby ans seinem Arm
mit der Milchflasche päppelt. Ein Esel, der Kleidung nach
ein halbwüchsiaer Jüngling , langt täppisch zu, und auf den
Bäumen rinasum tummeln sich Affenbübchen in Knaben-
klcidcrn mit runden Hüten. Man dünkt sich hier in König
Nobels Reich.

An die neuerlich wieder ansgerollte Nordpolfrage-.
Cook oder Pcary — oder keiner von beiden? erinnert die
Vorführung einer Schlittenexpodition im Polareise . Vor
einer Hüttte wird ein Eskimokind gewiegt, während die
Alten gerade zur Jagd aufbrechen. Die Hunde geberden
sich wie toll vor Freude.

Eine sehr komisch wirkende Szene enthält das nächste
Fenster. In einem schön getäfelten Rauchzimmer sitzt eine
Gesellschaft noch sehr jugendlicher Raucher, mit Pfeifen,
Zigarren und Zigaretten , zusammen. Zwei haben sich ab¬
gesondert und führen bei der Pfeife offenbar sehr tiefsinnige,
vielleicht sogar politische Gespräche. Wenigstens läßt der
Gestchwausdruck des einen Knirpses, der in bequemer Stel¬
lung mit übergeschlagenem Bein an der Wand lehnt, darauf
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macht; indem einfach erklärte wurde, daß bei dem all¬
gemeinen Fleischmangel auf keine Weise etwas Wesent¬
liches zu tun sei. Und dabei zeigt sich in Süddeutsch--
land , daß doch etivas zu tun m ö g l i ch war , daß doch
Erfolge mit der Zulassung ausländischen Viehs zu er¬
zielen waren und sind. Was der Reichskanzler, da er
wohl oder übel nicht anders konnte, den süddeutschen
Staaten gewährt , nämlich die Erlaubnis zur -Öffnung
der Grenzen , das wird er aber in seiner Eigenschaft
als preußischer  Ministerpräsident auf keinen
Fall der preußischen Bevölkerung zugestehen. Hat inan
da nicht ein Recht, zu sagen, daß der preußische Parrr-
kularismus der gefährlichste  ist , den man sich
vorstellen kann? Man lveiß, daß kein geringerer als
Fürst Bismarck es war , der vor diesen: allergefährlich¬
sten preußischen Partikularismus gewarnt hatte . Aber
der erste Reichskanzler stemmte sich der preußischen
„Eigenart " mit der Wucht seiner großen Persönlichkeit
doch wenigstens entgegen und war zum Glück häufig
stärker als dieser Gegner . Der heutige Reichskanzler,
man hat es mit Fug und Recht ihn: vorgehalten , fühlt
sich in erster und letzter Linie als p r e u ß i s ch er B e -
amter,  und unter diesem Gesichtswinkel tritt er an
sein Amt als Reichskanzler heran . Man sieht, wa§
dabei herauskommt . Vermutlich dünken sich Herr von
Bethmann -Hollweg und seine preußischen Kollegen
Delbrück und b. Schorlemer äußerst staatsmänmsch,
wenn sie sich in der Wabl zwischen der Rücksichtnahme
auf sachliche Notwendigkeiten und der Rücksicht auf üre
Erhaltung der agrarischen Gunst für die letztere ent¬
scheiden und lieber ein gutes Verhälntis zum schwarz-
blauen Block als zur öffentliche  n M e i n u n g
suchen. Ihre Quittung wird die Regierung bei den
nächsten Wahlen erhalten.

Deutsches Deich»
* Das RetchSkartell der Verbände der Angestellten und

Arbeiter staatlicher BerkehrSanstaltenmit dem Sitz in Elber¬
feld richtet an den Reichstag eine Petition , in der gebeten
wird, bei den Verbündeten Regierungen dahin zu wirken,
den Staatsavbeitern in den Eisenbahn-, Post-, Telegraphen-
und Militärbetricben durch Zentralisation und Ausbau
der bestehenden Arbeiterausschüsse E r sa tza rb e i t s -
kammern  zu geben, falls die Staatsarbeiter dem Arbeits¬
kammergesetz nicht unterstellt werden.

* Das Schicksal des Wahlkreises Labian-Wehtan dürfte
enthalten sein in der Stichwahlparole, die der Königs¬
berger Vorstand des sozialdemokratischen Provinzvcrbandes
Ostpreußen weniger zugunsten des Liberalen als g e g e n
den Konservativen also ausgibt : „Infolge der wüsten, uri-
ehrlichen Agitation unserer Gegner ist unser Kandidat
Linde in der Stichwahl ausgefallen. Es ist jetzt nur noch
zwischen dem konservativen Kandidaten Burchard und dem
liberalen Kandidaten Wagner zu entscheiden. Den Wählern
ist bekannt, daß das arbeitende Volk von dem einen ebenso¬
wenig wie von dem anderen zu erwarten hat. Doch erheischt
die politische Lage, daß unter allen Umständen der konser¬
vative Kandidat, der Vertreter des schwarzblaucn Blocks,
niedergezwungen wird. Wie die Dinge liegen, kann das
nur durch die Wahl des liberalen Kandidaten herbeigeführt
werden. Wir ersuchen daher unsere Parteigenoffen und
alle Wähler, die bei der Hauptwahl für Linde gestimmt
haben, am Stichwahltage zur Wahl zu gehen u>td, so schwer
es ihnen ankommt, ihre Stimme abzugeben für den libe¬
ralen Kandidaten Wagner. Es gilt das nur für diese Stich¬
wahl. Die Zukunft mutz und wird auch in Labiau-Wehlau
der Sozialdemokratie gehören. Jetzt kann nur die Losung
sein: Nieder mit den Konservativen!"

* Die lvürttembergischc Regierung gegen agrarische
Unterstellung. Aus Anlaß der Einfuhr französischen
Schlachtviehs nach Württemberg waren aus den Kreisen
des Bundes der Landwirte gegen den Minister des Innern
v. Pischek Angriffe erhoben worden. In Erwiderung bringt
der „Staatsanzeiger fiir Württemberg" einen Abwehr-
artikel, in dom es u. a. heißt: „Nicht ein Akt der Un-

chlietzen. Einem anderen der kleinen Teilnehmer am
Labakskollegium war es offenbar bei seiner Zigarette nicht
mehr recht geheuer. Sie ist seiner Hand entfallen, und er
lehnt jetzt das schwere Haupt an die Wand und sucht tastend
die Türklinke.

Eine richtige Bahnhofshalle mit abfahrendem Zuge,
eine Puppercküche mit geschästig hantierenden Puppen¬
kindern, stilechte Bauerntrachten und noch vieles andere
Schöne zeigen uns andere dieser Fenster, — eine fast über¬
reiche Fülle. In anderen Warenhäusern sehen wir belebte
Wrnterlandschasten und Märchenszenen— unter letzteren ist
besonders beachtenswert ein Froschkonzert. Der Leiter der
Fröschkapelle dirigiert nach Art der Kasfechausdirigenten
mit dem Geigenbogen, während er in der ausgestreckten
Sinken die Geige zum Wiederanlegen bereit hält.

Und doch, trotz der fast überreichen Schaufenster-Deko¬
rationen in Spielwaren haben die Warenhäuser und anderen
großen SPielzenghandlungen das Hauptgewicht ihrer Weih¬
nachts-Ausstellung in das Innere der Gebäude verlegt.

Und diese Politik ist, aus verschiedenen Gesichtspunkten
betrachtet, zweifellos eine richtige. Hier lassen sich die Spiel¬
sachen besser im Betriebe Vorführer als in dem immerhin
beschränkten Raume des Schaufensters, und der Beschauer
wird hier leider zum Käufer, was ja doch schließlich der
Endzweck aller dieser Vorführungen ist. Als derartige
Jnnenvorstellung können wir in einem Hause,einen ganzen,
äußerst vielseitigen, in vollem Betriebe befindlichen Zirkus
bewundern, in dem weder der „Aujust", noch die Akrobaten,
noch abgerichtete Tiere verschiedenster Art fehlen. An
anderer Stelle sehen wir den Rhein mit zahlreichen, festlich
erleuchteten Burgen, Tunnels , Weinbergen, Eisenbahnen
und Dampfern, sowie niedliche, kneipende Studenten in
Weinlauben. In einem anderen Warenhausc wird uns eine
ganze Weltreise in einzelnen reichbelobten Bildern vorge¬
führt. denen das Zwitschern und Singen natürlicher Vögel
einen eigenen Reiz verleiht.
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freund lichkett  gegen die württembergische Landwirt¬
schaft war das Vorgehen des Ministers des Innern , sondern
ein Mt der Fürsorge  für die Ausrechterhaltung einer
genügenden Fleischversorgung  der Einwohner¬
schaft Stuttgarts , die ungefähr den neunten Teil der Be¬
völkerung des Landes ausmacht." — Traurig , daß eine
Bundesstaatsregierung es nötig haben kann, sich gegen der¬
artige Entstellungen ihrer wahrhaftig lange und sorgfältig,
ja ängstlich genug erwogenen Absichten zu verteidigen.

* Die neue Dienstinstruknon für Oberlehrer. Die in
den Oberlehrerkreisen lange erwartete Dienstinstruktion ist
vom Minister unterzeichnet worden und wird im nächsten
„Zentralblatt " veröffentlicht werden

* Ein deutsches Eisenbahnjubiläum. Am 7. Dezember
werden 76 Jahre verflossen sein, daß die erste deutsche Eisen¬
bahn, die Ludwigsbahn zwischen Nürnberg und Fürth , er¬
öffnet wurde. Das bayerische Landesmedizinalkollegium,
an .dessen Spitze der allmächtige, fromme Geheime Rat
Ringseis stand, der alle Krankheiten als Ausfluß der Erb¬
sünde erkannte und sie nur durch Aderlässe, Purganzen,
sonst aber durch Buße und Gäbet kurierte, verlangte da¬
mals , daß längs der Eisenbahn ein über mannshoher
Bretterzaun zu führen sei, da die schnelle Bewegung eines
Eisenbahnzuges das Sehvermögen  der Vorübergehen¬
den schädigen müsse. Eine Reminiszenz, sehr geeignet zum
Nachdenken für unsere so atifklärungsstoize, gesundbetendc
Zeit, in welcher der Geist, der einen Ringseis in Bayern
beseelte, keineswegs völlig ausgestorben ist.

* Nach dem Rüffel, den die „Kreuzztg." der weimari-
schen Regierung erteilt hatte wegen einer sehr vernünftigen
Besprechung der Interpellation im Reichstag über die
Kaiserreden in der „Weimarischen Zeitung", erklärt diese,
daß die großherzogliche Regierung dem Artikel völlig fern
stehe. Die „Weimarische Zeitung " sei nur insofern „amt¬
liches Nachrichtenblatt", als sie die amtlichen Nachrichten
veröffentliche.

* Ein übler Scherz. Ein übler Spaßvogel hat sich nach
der „Franks. Ztg." mit dem ultramontanen „Deutschen
Volksboten" wegen dessen Verfolgung modernistischer Geist¬
licher einen bösen Scherz erlaubt, auf den das Blatt auch
prompt hereinfiel. Stolz veröffentlichte cs vor kurzem das
Folgende: „Von der Donau schickt man uns folgende Er¬
klärung: Wir Geistliche nttissen uns allmählich an gewissen
Elementen in unserer Mitte und ihrer journalistischen
Tätigkeit schämen. Klerikale Herrschsucht nennen diese
Feinde des kirchlichen Gehorsams und besonders des ihnen
lästigen Zölibats die vollberechtigten Handlungen des
Papstes uwd der Bischöfe und bekämpfen und beschimpfen
und verleumden die kirchlichen Einrichtungen mehr als
Andersgläubige. Lügen, verdrehen, übertreiben ist ihre
einzige Kunst. So lange sie sich beaufsichtigt glauben, spielen
sie die Frommen und täuschen Leichtgläubigeund Unschul¬
dige. Lang freilich geht es nie, bald zeigt sich der Pferde¬
fuß. Wir kennen sie nur zu gut und haben jetzt lang genug
geschwiegen und ihre anonymen Zeitimgsschreibereien er¬
tragen. Können sie mit ihrem Namen für ihre Behauptun¬
gen eintreten, so mögen sie es tun ; uns ist nicht bange da¬
bei: wir wissen, was wir tun, und alle, die klar sehen,
wissen es auch." — Die Anfangswovte der Sätze dieser so
getreu im Stil des klerikalen Blattes gehaltenen Drohung
geben das Selbstbekenntnis: Wir Klerikale lügen, so lang

zwei der jüngst aus der Liste der Kriegsschrffe
PanzerkanoneNboote zu solchen schwimmenden
umznbauen.
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gestrichenen
Werkstätten

Der kluge Mann baut vor. Der Heilige Stuhl wird
demnächst eine Note veröffentlichen, worin er energisch auf
das Verbot Hinweisen wird, wonach den katholrichcn
Monarchen -bei ihren Besuchen in Nom unterlagt ist,
dem Q u i r i n a l einen Besuch abzustatten, b e v o r ste nicht
dem Papste einen Besuch gemacht haben. Dieses Verbot
ist hauptsächlich wieder in Erinnerung gebracht worden tat
Hinblick aus die demnächstige Feier der SOjährigen Er¬
hebung Roms zur Hauptstadt Italien

KutzlinD.
Finnlands Ruffifizierung. Wie jetzt bekannt wird,

steht die Einverleibung des sinn-scheu Gouvernements
Wiborg  zum russischen Gouvernement Petersburg
bevor.

Zrr!ga»'icrr.-
Ein politischer Sensationsprozeß. Der Prozeß gegen

die der Defraudation beschuldigten sieben bulgarischen
Minister des stambulovistischen Regimes hat große Sen¬
sationen gebracht. Aus dem Bericht der parlamentarischen
Untersuchuugskommissiongeht hervor, wie sich die ehe¬
maligen Minister, selbst sehr unvermögend, im Lause der
Zeit auf Koste» des Staates bereichert haben. Der Finanz-
minister Lazar Papakosf war vollständig mittellos und besaß
eine Schuldenlast von 280 000 Frank ; jetzt ist er reich urw
völlig schuldenlos. Dasselbe gilt von dem General Sawosf,
der seiner Tochter eine Mitgift von 1 Million Frank mir-
geben konnte. Auch die früheren Minister Genadijesf und
Halatcheff, die ebenfalls früher stark verschuldet waren, sind
jetzt völlig schuldenfrei und besitzen beide bedeutende Ver¬
mögen. Dem Kommissionsbericht ist auch eine Reihe
Originaldokumente beigelegt, aus denen nachgewiesen
wurde, daß der ehemalige Ministerpräsident Pctkow einmal
68088 Frank, und der General Sawoff bei der gleichen Ge¬
legenheit 48888 Frank Vermittlungsgebühr von einer
ungarischen Munitionsfabrik erhalten haben, die seinerzeit
eine Patronenlieferung für de» bulgarischen Staat aus«
führte.

Ksrbisrr.
Zur Abberufung des Grasen Fargach. Mit Freuden

begrüßt die serbische Presse die Nachricht̂ daß der öster¬
reichisch-ungarische Gesandte Gras Forgach  seine Ver¬
setzung nach Dresden  erhalten habe. Die Blätter er¬
gehen sich weiter in heftigen Angriffen gegen die Ex,
nennung des Grafen zum Geheimrat.

ANS Stadt und Kmrd»
WesbadrmZr UachrichtsA.

Wiesbaden,  7 . Dezember,
wir können. Zur Volkszählung.

Herr und Flotte. Ein Zähler schreibt uns:
Deutsch-österreichische Wasfeugemeinschaft. In Eisen¬

stein in Riederbahern werden 128 Mann österreichische Ski¬
fahrertruppen irr voller kriegsmäßiger Ausrüstung ein-
guariiert , um zum Schluß ihrer Schneelaufübungen ein
kriegsmäßiges Feuergefecht abzuhalten.

Werkstattschiffe für die Kriegsmarine. Eine Neuerung,
die seit Jahren erwogen wurde, die Einführung von Werk¬
stattschiffen in unserer Kriegsmarine, ist jetzt in Vorbe¬
reitung. Es sollen unserer Flotte zwei solcher Schiffe zu-
geteilt werden, die als kleine schwimmende Werften im¬
stande sind, havarierte Kriegsschiffe auf offener See aus-
zübessern, und die Hochseeflotte bei großen Manövern in
See begleiten oder leicht erreichbar für sie an bestimmten
Punkten zur Disposition stehen können. Es ist beabsichtigt,

Bei der Volkszählung wurde manchem Zähler die Aus¬
führung seines Amtes sehr erschwert, über die Frage 2 in
der Zählkarte mußte >nan sehr oft spöttische Bemer¬
kungen hören, daß das Wort männlich oder -werblich unter¬
strichen werden mußte, was doch seine volle Berechtigung
hatte, indenr die Eltern ihren Kindern uranchmal so über¬
spannte Voriramen geben, daß. daraus das Geschlecht nicht
zu erkennen war . >Ebenfalls war die Frage 4, wie viele
Kinder die -Frau geboren hatte, sehr oft nicht ausgefüllt.
Verlangte man, daß dies nachträglich ergänzt werden sollre
so erhielt man dann manche ungezogene Antwort. Die
Antworten über den Beruf waren meistenteils sehr .allge¬
mein gehalten, sollte dies richtiggestellt werden, so war ein
unpassender Bescheid sicher. Es ist sehr eigentümlich, daß

Unentbehrlich zunr Weihnachtsfrst sind auch die Bon¬
bons und Konfitüren, die ebenfalls durch sehr „geschmack¬
volle" Arrangements ins rechte Licht gesetzt werden. Für
solche Gegenstände, die durch ihre eigenen Farben nicht
genügend den Blick auf sich lenken würden, wie z. B. dunkle,
englische Stoffe, hat die moderne Dekorationskunst-andere
Mittel. So lodern in einem Schaufenster Helle Flammen;
nicht jeder sieht, daß es eigentlich nur flatternde Bänder sind.

Alles, was wir zum Fest brauchen, ist vorhanden und
wird uns so recht bequem auf dem Präsentierteller vorge¬
tragen. Wir brauchen uns nur -die Tasche voll Geld zu
stecken und weise zu wählen. E. R e ß.

Aus Kunst und Leben.
* Rodins Absage an die offiziöse Kunst. Rodin hat

endgültig einen Sitz in der Akademie der schönen Künste
abgelehnt. Der Korrespondent der „Leipziger Neuesten
Nachrichten" hatte in dieser Angelegenheit eine sehr inter¬
essante Unterredung mit dem Künstler. Seine Gründe
brachte er mit der Schärfe eines lange zurückgehaltenen
Zorns vor. „Das sind die", sagte er, „die all die Jahr¬
zehnte meines harten Kampfes gegen mich geeifert haben
wie gegen einen Aussätzigen. Ihnen war ich stets nur der
wüste Revolutionär in der Kunst. Und jetzt kommen sie
auch nur, um den geflickten Mantel ihrer Streberwüvde mit
meinem wohlerworbenen Ruhme zu decken. Jetzt soll ich
gut genug sein, um ihre Intrigen mitzuleiten. Aber sie,
die mit so ungleich anderen Augen wie ich die Kunst be¬
trachten, würden in mir nur bei jeder Sitzung neu den
alten Gegner finfoeit. Und ich habe keine Zeit mehr, von
vornherein nutzlose Schlachten $u schlagen. Die wenigen
Jahre , die mir nach meinem siebzigsten jetzt noch bleiben,
gehören ganz meiner Kunst. Diese Kunst, von der die Mit¬
glieder des Instituts gar zu gut wissen, daß sie die Jugend
und die Kräfte aller frischen Kämpfer an mich gebunden hat.
Die neue Generation wüvde ihre festeste Stütze an diese

verlogene akademische Kunst verlieren. Man rechnet aber
umsonst aus meinen Ehrgeiz. Gewiß, ich störe niemanden,
mich soviel zu ehren, wie er nur will. Aber gerade von denen
brauche ich keine Erhöhring, die mich so oft erniedrigen
wollten." — Und er sagte auch dieses stolze Wort, jenem
stolzen Ludwig ähnlich: Nicht wahr ? Sie verstehen das:
ich selbst bin eine Akademie. Tatsächlich bedeutet Auguste
Radin der Jugend eine Akademie für sich und mehr als
die alte.

6 . K. Durch Amerika mit der Flugmaschinc. Zu dein
geplanten großen Flug quer durch Amerika, der die Aviatiker
von der Atlantischen Küste, von New Ao-rk bis nach San
Francisco führen soll, find die Prei -szeichnungen so groß,
daß das Unternehmen als gesichert gelten kann. Der be¬
kannte Zeitun-gsmagnat Hearst hat 200 000 M. zur Ver.
fügun-g gestellt, eine Reihe von Privatleuten , Klubs unb
Städten sind gefolgt, so daß heute bereits über 378 880 M.
zur Verfügung stehen. Voraussichtlich wird der große Wett»
flug noch vor 'Mai 1911 stattsinden. Von vielen Seiten sind
weitere bindende Versprechungen gemacht worden, so daß
der Sieger in der Konkurrenz voraussichtlich auf einen Preis
von nicht weniger als 1 Million Mark rechnen können wird.
Eine Anzahl kleinerer Gemeinden haben zum Teil namhafte
Beträge ausgesetzi, falls in ihrem Bereich eine Landung
vorgesehen wird.

Wissenschaft und Technik.
Die königliche Akademie  der Lincei zu R o nt

veranstaltet ans die Anregung ihres Präsidenten, des be-
kannten Gelehrten Professor Blaserna  hin eine Saurru.
lung von Monographien sämtlicher Wissenschaften und ihrer
Fortschritte im Königreich Italien.

Beim Abbruche eines Hauses in Catania  kam ein«
Erdb eb enbar  acke aus dem Jahre 1693 zum Vorschein.
Die aus Gebälk und Brettern geschickt zusammmgefügte
Kamnrer, in der der Erdbeben fürchtende Besitzer zu über»
narbten pflegte, erregt das lebhafte Interesse der Bevclke.
rung.
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Manche Frauen oder die erwachsenen Töchter sich darin zu
gefallen suchen, recht „schnippische" Antworten zu geben. So
wurde ein Zähler von einer besseren Familie mit der sehr
geistreichen Bemerkung: „Wir bedauern sehr, wir
abonnieren  uns nicht auf die Volkszählung " an der
Vorplatztür abgewiesen . Die Tochter eines Arztes ver¬
weigerte den Zutritt in das Zimmer mit der Begründung,
sie bedürfe keiner Belehrung , denn sie sei auch in eine bessere
Schule gegangen und habe lesen und schreiben gelernt. Bet
den Dienstboten war nur der Vor - und Zuname ausgefüllt,
Geburtsort und Alter sowie Religion fehlte. Nach Aus
sage der Tochter war dies überflüssig, denn cs sei doch nur
ihr Dienstb ot  e. Eine Belehrung war also hier sehr am
Platz trotz der „besseren" Schulbildung . Es ist sehr zu be¬
dauern , daß man gerade in den sogenannten Herrschafts
Häusern solch unangenehmen Erörterungen ausgesetzt ist.
von denen man doch annehmen soll, daß sie in Anbetracht
ihrer gesellschaftlichen Stellung sehr wohl bewußt seien,
wie man die Herren behandelt, welche das schwierige Amt
freiwillig ohne jede Entschädigung übernommen haben. Es
ist daher gar nicht zu verwundern, lvenn die Dienstboten
noch die Manieren der gnädigen Frau oder des gnädigen
Fräuleins annehmen und an der Vorplatztür Lein: Offnen
ungezogene Bemerkungen machen. Es waren diesmal sehr
viele ältere Herren aus den besten Kreisen Wiesbadens
ehrenamtlich als Zähler tätig , die sich durch solche schroffe
Behandlung gewiß nicht veranlaßt fühlen, bei einer näch¬
sten Gelegenheit ihren Dienst dem Magistrat wieder zur
Beifügung zu stellen.

e
Weiter erhalten wir folgende Zuschrift: „Da Sie schon

mehrmals einen Artikel über „H u m o r" bei der Volks¬
zählung gebracht, so möchten wir auch gern eine Kleinigkeit
beisteuern. Wir Bewohner des Hauses Dotzheimer
Straße 76 scheinen wohl auf neutralem Boden zu wohnen,
denn bis heute ist uns noch keine Zählliste usw. zugegangeu.
Hoffentlich hat die Stadtverwaltung mit uns ein Einsehen,
damit wir von Steuern und sonstigen Lasten befreit bleiben,
und somit dieses Geld im nächsten Jahr für eine Badereise
verwenden können. Verraten Sie uns aber bitte nicht.
Hochachtungsvoll Die Bewohner des Hauses Dotzheimer
Straße 76." Wie sagten doch gewisse Leute?: „Durch uns
soll's nicht zuletzt herauskommen!"

— Stadtausschuß . Vorsitzender Beigeordneter Körner,
Beisitzer Stadträte Bickel, Kraft, v. Oidtman und Weid¬
mann . Der Eafotier Johann Morgenstern  ist der
Pächter des Cafes „Habsburg ". Er hat die Konzession zur
Beranstaltung von Streichmusik-Konzerten, will jetzt aber
eine Musikkapelleengagieren , welche auch kleine GesangS-
vorträge in ihrem Programm hat. und bittet, ihm die Er¬
laubnis auch dazu zu erteilen. Der Verwalter des Kon¬
kurses Schlink hat Einsprache gegen die Neukonzesstoniernng
von Singspielvorführungcn erhoben, weil mit dcnl bereits
vorhandenen dein Bedürfnis bereits mehr wie genügt sei,
weil in dem Fall das Walhalla -Etablissement überhaupt
nicht mehr Vermietet werden könne, zumal die derzeitige
Inhaberin bereits um die Herabsetzung der Miete von
45  060M. auf 30 000 M. habe einkomm en müssen. Die nach¬
gesuchtc Erlaubnis wird versagt, um so mehr, als dem Ge-
fuchstellor im Fall der Genehmigung seines Antrags nicht
verwehrt werden könne, überhaupt Singspiele zu veranstal¬
ten. — Auch der Eigentümer des „Hotels zum Erbprinz"
am Mauritiusplatz , Bender,  bittet um die Genehmigung,
ab und zu Gesangstücke in das sonst lediglich aus Jnstru-
vlentalvorträgen bestehende Programm seiner Konzerte ein-
legen zu dürfen. Sein bezügliches Gesuch wird abgelehnt,
weil einer der Größe der Stadt entsprechenden Zahl von
Personen die Konzession zur Veranstaltung von Singspielen
bereits erteilt sei. — Adam Schädel  ist vor Jahren be¬
reits um die Erteilung der Genehmigung zur Errichtung
einer Schankwirtschaft besserer Qualität in dem ihm ge¬
hörigen Haus an dem noch in der Anlage begriffenen
Elsässerplatz, Ecke Göben-straße, vorstellig geworden. Wie
früher , so wurde auch gestern sein bezüglicher Antrag man¬
gels Bedürfnis abgelehnt. — Frau Marie Har dt , die Ehe¬
frau des Fuhrmanns Wilhelm Hardt, hat die Etablierung
eines Stellenvermittlungsgeschäfts angemeldet. Die Polizci-
verwaltung Littet um Versagung der Genehmigung, weil
das neue Stellenvermittlungsgesetz bereits zur Anwendung
zu kommen habe und demgemäß die Bedürfnisfrage zu prü¬
fen sei. Derselben Ansicht ist der Stadtausschuß , er versagt
daher die Genehmigung zu dem Betrieb . — Der Maurer¬
meister Martin Alter  ist der Eigentümer des Hauses Ecke
Klopstock- und Hebbelstraße, welches er tu seinem Parterre
gleich für den Wirtschaftsbetrieb hat einrichten lassen. Alle
seine Versuche, die Schankerlaubnis zu erhalten, sind aber
an der Verneinung der Bedürfnisfrage gescheitert, und das¬
selbe Schicksal hat auch ein neuerliches Gesuch. — Frau
Stubenrauch,  welche lange Jahre eine Wirtschaft an
der Bahnhofftraße führte, hat das Hans Metzgergasse 28/30
gepachtet und ersucht um die Erteilung der Schankerlaubnis
für eine dort neu einzurichtende Wirtschaft. Eine ganze
Anzahl guter Nachbarn unterstützt ihr Gesuch. Nichtsdesto-
wemger bleibt dasselbe erfolglos mangels Bedürfnis —
Der einzige , welcher Erfolg hat mit seiner Klage wegen
verweigerter Schankerlaubnis , ist der Restaurateur Jean
Har " , welcher das Lokal Kirchgasse 23 „Zum Terminus"
gepachtot hat und dort die bisherige Wirtschaft fortzusetzen
beabsichtigt. In diesem Fall wurde die Bedürfnissrage be-
raht, und da gegen die Person des Gesuchstellers Bedenken
mcht zu erheben sind, dringt er mit seinem Anspruch durch.

— Eine willkommene Wegeverbefferung, die viele'
Spaziergänger interessieren wird , ist aus der Strecke Reu-
dorser Straße -Grundmühle, ab Waldstraße, vorgenommen

^ässe und Schnee gelangt man jetzt fast
Fußes bis zur Grundmühle, dem bekannten, auch

M Winter von hier aus vielbesuchten Ausflugspunkt.
. , ~  Eine grobe Fahrlässigkeit. Ein Leser aus Biebrich

„Bezugnehmend auf Ihre Notiz „Eine grobe
Fahrlässigkeit" in der vorgestrigen Abend-Ausgab -' teile ich

noch mit , daß meine Frau , als sie am letzten
^ ^ ^ 5 ^uâ "üttag dieselbe Stelle in der Kleinen Kirch-
?̂ S,uassierte , ein Henkelbierglas auf den Kopf geworfen
«» am. vermutlich aus dem Merten Stock. Durch den Hut

wurde die Wucht des Falls abgeschwächt, so daß meine
Frau mit dem Schrecken und einer Beule am Kopf davon-
lanr. Es wäre wünschenswert, daß der Täter bald über¬
führt würde, bevor er weiteres Unheil anrichtet."

■— Jmmobilienversteigerung . Bei der gerichtlichenVer¬
steigerung des dm Erben des Rentners August Klockeeyer
gehörigen, an der Ringkirche7 belegenen Wohnhauses blieb
mit 90 000 M. der Kaufmann Fritz Klitz Höchst- und Letzt¬
bietender. Der Zuschlag wurde sofort erteilt.

— Arbeiten im Wald . Zurzeit geht es in unseren Wal¬
dungen ziemlich lebhaft zu. An vielen Stellen ist man mit
dem Fällen und Ausmachen des Holzes beschäftigt. Viel¬
fach bis in den spätere Abend hinein, denn die Tage sind
kurz, und wenn die Leute etwas verdienen wollen, dann
müssen sie die Zeit ausnutzen, so gut es eben geht. In der
Hauptsache sind die bei den Holzaufmachungsarbeiten be¬
schäftigten Leute Saisonarbeiter , meist Maurer. Sie verrich¬
ten ihre Arbeit unter der Leitung eines Holzhauermeisters
im Mord und füllen damit die Zeit aus , während deren
das Bauhandwcrk seinen Winterschlaf schläft. Zu Anfang
des Monats Februar, bei der Wiederaufnahme der Bau¬
tätigkeit. sind die Holzarbeiten beendet. Was die Akkord¬
sätze anbclangt , so sind dieselben derart bemessen, daß, wenn
die Lage der Holzschläge keine ungünstige ist, die Leute ihr
Auskommen haben. Sie bringen es dann aus einen Tages¬
verdienst von bis 5 M. 50 Pf ., so daß sie eine Einbuße gegm
die Arbeit im eigenen Metier nicht haben. Dann müssen
sie allerdings bei der Hand sein, und sie dürfen keine Stunde
des Tages nnausgenützt lassen. Bei weniger günstig ge¬
legenen Hauplätzen stellt sich ihre Einnahme weniger gut.
Immerhin müssen sie auch diese Arbeiten übernehmen, sonst
rücken von den anderen Bewerbern welche an ihre Stelle,
und sie setzen sich der Gefahr aus , im nächsten Jahr auf diese
für sie notwendige Gelegenheit, sich durch den Winter zu
arbeiten, verzichten zu müssen. Die Hauptholzschläge befin¬
den sich zurzeit am Schläserskopf, unterhalb der Eisernen
Hand, in der Nähe des Weilbachtals usw.

— Glasmalerei . Im Atelier des Herrn Albert Zent¬
ner,  Biebricher Straße 13, sind zurzeit zwei Fenster für die
katholische Kirche in Biöbrich ausgestellt, welche sich durch
musterhafte Ausführung und Farbenstimmnng ganz beson¬
ders auszeichnen. Das eine hat als Stisterin die Groß¬
herzogin von Luxemburg. Von Interesse sind auch die durch
ihre eigenartige Technik in Ausführung befindlichen Glas¬
malereien für die evangelische Kirche in Darmen-Wupper-
fcld. Die Anstalt hat im Laufe dieses Jahres auch die
Fenster für die Abteikirche in Clerf (Luxemburg), sowie
solche für die Kirchen in Weiler bei Bingerbrück, Weyer,
Niederselters , Girkhausen bei Siegen , 'Beringen und Michel-
buch (Luxemburg) usw. geliefert, während solche für die
Kirchen m Nunkirchen, Kelsterbach und die Gesängniskrrche
in Freiendiez noch in Ausführung begriffen find. Beson¬
deres Interesse dürste auch ein für die Burg Cockiem z»
restaurierendes altes Fenster finden.

Patent . Das Kaiser!. Patentamt in Berlin teilt im
„Reichsanzeiger" mit, daß Frau Hauptmann Feldt  aus
Wiesbaden sich eine weitere Erfindung  gesetzlich hat
schützen lassen. Bekanntlich hat die Dame vor Jahresfrist
für eine Erfindung ein Patent erhalten. Wie wir hören,
>st das neue Instrument gegen Darmlei den  gerichtet
utid ein Worbeugmrgsmittel gegen Blinddarmentzündung,
wenn es früh genug angewandt wird.

. Rcdaktcurschmcrzcn. über die manchmal recht ge¬
heimnisvolle Erscheinung versteckter und verschwundener
Zeilen gibt ein Redakteur seinen wißbegierigen Lesern fol¬
gende Auskunft : „Das sind die Leiden der Setzmaschine,
Leiden, unter denen auch andere Zeitungsbetriebe seufzen.
Die Setzmaschine setzt nur ganze Zeilen / wenn nun der
Setzer sieht, daß er ein falsches Wort gesetzt hat, so füll!
er die unbrauchbar gewordene Zeile x-beliebig , um danu
die einzelnen, Matrizen wieder an die richtige Stelle bringen
zu können In der Eile der Arbeit hat dann der Setzer
leider vergessen, die falsche Zeile wegzunehmen. Ein ande¬
rer Fall : In einer Zeitung befindet sich ein Buchstaben-
fehler, den der Korrektor beinr Korrekturlesen findet. Der
Fehler wird gezeichnet, und der Maschinensetzer muß wegen
des einen Buchstabcnfehlers die ganze Zeile neu setzen. Die
Zeile . mit dem ausgemerzten Fehler muß nun selbstver¬
ständlich an die Stelle der Zeile mit dem Fehler gebrachi
werden. Es kann aber — Irren ist menschlich— Vorkom¬
men, daß der Setzer, der dieses zu besorgen Hot, eine falsche
Zeile herausnimmt und die neugesetzte richtige Zeile über
oder unter die andere, falsche, aber gleichlautende Zeile stellt.
Sie haben dann das '' für manchen Leser unverständliche
Wunder, dieselbe Zeile zweimal , einmal falsch, einmal rich¬
tig , lesen zu können. Da aber eine richtige Zeile fehlt so
ist der Zusammenhang des Ganzen verstümmelt". — Ja,
jal Mit der Zeilengießmaschine ist eine neue Spezies des
Druckfehlerteufels in die Welt gekommen, zwar nicht inimer
so humorvoll wie sein älterer Bruder, aber nichtsdesto¬
weniger ebenso heimtückisch und hinterlistig wie dieser.

— Friedhofsrüubereien. Ein Leser richtet folgendes
Schreiben an uns : „Vor einiger Zeit erschien in Ihrer wer¬
ten Zeitung ein Artikel, der die an den Verzierungen der
Gräber aus dem Rordfriedhos fortgesetzt ausgeübt werden¬
den Diebstähle behandelte, wonach insbesondere niederge-
legtc Kränze glattweg gestohlen und gleich nachher zum
Kauf angeboten wurden. Auch ich habe die Erfahrung ge¬
macht, daß die Verzierungen eines Grabes aus Eigennutz
in der schändlichstenWeise verstümmelt wurden Da der
Übeltäter nicht nachläßt, sondern seit ca. 2 Jahren seine
Schändungen an den Sträuchern des Grabes fortsetzt so
will ich es mit einer Flucht in die QffenUichkeit versuchen
uni dem Übeltäter vielleicht zur Erkenntnis zu bringen'
wie schändlich seine Handlungsweise ist. Um einen dau¬
ernden Schmuck für ein Grab zu haben, ließ ich dies vor
ca. 10  Jahren rnft zwei Zwergkugelkoniseren und mit zwei
Zwergbuxbaumsträuchem in Phramidensorw im Viereck
und in der Mitte des so gebildeten Vierecks mit einer
Konifere mit Spitze bepflanzen. Durch die gute Pflege ent¬
wickelten sich die sämtlichen Sträucher derart, daß ich vor
ca. 4 Jahren die mittlere Konifere herausnehmen lassen
mußte, damit sich die vier übrigen Pflanzen besser entwickeln
konnten; dies geschah auch. Vor ca. 2 Jahren fand ich
eines Tages die zwei prächtigen Buxbaumpyramidcn gänz¬

lich verstümmelt vor. Die Spitzen waren — der Holzstengel
bis zu einer Stärke von ca. 2 Zentimeter — herausge¬
schnitten; auch ein Teil der Seitenzweige war in der Mitte
durchgeschnitten; so daß diese beiden schönen Pyramiden nur
noch ein niederes Gestrüpp bilden. In derselben Zeit war
ein Nachbargrab mit Buxbaumzweigen eingefaßt worden.
Jetzt sind nun auch die zwei Kugelkoniferen verstümmelt
worden. Der Täter hat an der Außenseite der Sträucher
22 Zweige weggeschnitten, so daß an dieser Stelle nur noch
das innere Holz der Sträucher zu sehen ist, während die
andere Seite der Sträucher sich noch in ihrem früheren
Schmuck zeigt. Ein Kirchhofsarbeiter mit Uniformmütze,
mit dem ich über die Sache sprach, gab mir zur Antwort,
so erwas geschehe durch diejenigen Leute, die Kränze von
den Zweigen binden und verkaufen." Die Fälle von gleichen
und ähnlichen Vorkommnissen könnten jedenfalls noch er¬
heblich vermehrt werden. Es kann nur nochmals an die
Friedhossdeputation die Bitte gerichtet werden, dem Ans¬
sichtspersonal die allerstrengstc Beobachtung seiner Vorschrif¬
ten anzuempfehlen, vielleicht daß es doch endlich einmal
wieder gelingt , den „Hyänen des Friedhofs " bekzukomnien
und sie dem Strafrichter zu überantworten, der dann ein
warnendes Exempel statuieren möge.

— Diebstähle. In der Nacht zum Montag sind von
einem Lagerplatz iit der verlängerten Blücherstraße zwei
Stallhasen  entwendet worden. — In derselben Nacht
wurden auf einem Neubau in der Rosen st raße  zwei
Buden aufgebrochen;  die Täter sind wahrscheinlich
gestört worden, denn von den in dem Raum befindlichen
Gegenständen war nichts entwendet worden. — Gestern
nachmittag wurden einem hiesigen Hausdiener von seinem
Geschästskarren, den er in der Kleiststraßeohne Aufsicht hatte
stehen lassen, eine silberne Teekanne, sowie ein Glastablett
entwendet.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „TagbIatt "-VerlaL
gingen zu : Für Kohlen für Arme : Ion Herrn Ingenieur E.
Hartmann 10 M., von Frau Kommerzienrat Koepp 20 M., von
Herrn Gehermrat Hoffmann 6 M ., von F . v. L. 5 M. — Für
nrruhstuck für Schulkinder : von F . v. L. 5 M.. von E. Aufsberg
5 M., von A. Petersen 0 M.. von 23. B . 5 M., von Frau
Kommerzienrat Koepp 15 M ., von Herrn Ingenieur E. Hart¬
mann 10 M. — Für Mittagessen bedürftiger Kinder : von Frau
Kommerzienrat Koepp 15 M ., von M. S . 20 M ., von A.
Petersen 5 M ., von E Aufsberg 5 M., von Frau Elisabeth
12 M von Herrn Gehcimrat Hoffniann 5 M. — Für die
Augenheilansralt für Arme : von C. R . 2 Sil., von Jos . B . 5 M.,
Ns' ^ B - 10 M., von SB. SB. 3 M., von Frau KommerzienratKoepp 5 M. — Für die Blindenschule: von Herrn Ingenieur
o ^ ssrtnm'm 10 M., von Frau Kommerzienrat Koepp 10 M..
von E. P . 10 M.. von W. B. 3 M .. von A. Petersen 5 M.. von
M - F - b M.. von E. Aufsberg 5 M .. von C. B. 5 M., von F.
v. L. 5 M . — Für die Kmderbewahranstalt : von Pauline M.
^ t’on %f :. 5 M - von Herrn IngenieurC. Hartmann 10 M. — Für den Kinderhort : von Herrn
Ingenieur E. Hartmann 10 M„ von Jos . B . 5 M .. von A
»ft 1 in to b£>n von E. Aufsberg 5 ' M., Von
k ' rn 1<S»2^" 'ÖOtt  reakIm5 3 M. — Für den Knabenhort : von
Herrn Ingenieur E. .Hartmann 10 M. — Für das Vcrsorgungs-
vaus für alte Leute : von M. F . 5 M .. von Jos . B. 5 M.. von
Frau Kommerzienrat ^Koepp 15 M., von Herrn Ingenieur E.
Hartmann 10 M. — Für die Schrippenkirche: von E. P . 5 M..
von E. H. 10 M., von Herrn Geheimrat Hoffmann 2 M. —

Rettwmshaus : von Herrn Ingenieur E. Hartmann
10 M ., von W. B. 3 M., von M. F . 5 M. — Für du Krippe:
von Frau Kommerzienrat Koepp 15 M.. von Herrn Ingenieur

Hartmann 10 M. — Für den Gefängnisverein : von Frl.
DrEsler 3 M., von Herrn Ingenieur E. Hartmann 10 M. _ _
Für den Verein für Krüppelfürsorge : von Frau Kommerzienrat
Koepp 10 M., von M. F 5 M. — Für die Herberge zur Heimat:
von Herrn Geheimrat Hoffmann 5 M. — Für der- Fursorge-
berern Johannisstlft : von Jos . B. 5 M. — Für das Linden.
von W^R i? ür  und Armenverein:
öoii N N 8 ! )? *’ ~ ®llr ben  Verein junger Männer " :

— Personal -Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung des
chm verliehenen nichtpreußischen Ordens , und zwar des Rrtter-

Klchse des Herzoglich Anhaltischen Hausordens
Albrechts des Baren ist dem Forstmeister L i n ck aus Wiesbaden,
früher Oberförster m Wallmerod (Westerwald). Leiter der Forst-
lehrlmgsschule m Spangenberg . Kreis Melsungen , erteilt worden.

Theater, Kunst, Borträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am vorigen Mittwoch

war das Programm des Konzertes im Hinblick aus die Advents-
zert zusammengestellt. Fräulein Lillh Hoffmanns (Sopran)
war wie geschaffen, um die in den Liedern zum Ausdruck
kommende freudige Stimmung wiederzugeben. Ihre herrliche
stimmliche wie musikalische Begabung und treffliche Schulung
kamen m der Handelschen Arie „Erwach zu Liedern", in dem

--ffdventslied" von Frank und dem stimmungsvollen
„Nachtgebet von Weiß zu schöner Geltung . Herr Ludwig Schotte
trug durch Violmsoli von Ries und einen zum erstenmal ge-
spielten Satz von Vivaldi (der auch historisch interessant ist)
»um. Gelingen des Konzertes bei. Das heutige Konzert, welches
wie immer um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche statt-
flndet, wird von Herrn Friedr . Petersen mit der 6. und zugleich
bedeutendsten BACH-Fuge von Schumann eröffnet wer¬
den rm Hinblick auf die Hundertjahrfeier . Als Solisten werden
sich an dieser Stelle zum erstenmal hören lassen Fräulein
Kayna Zimmermmm aus München (Alt) und Herr Rudolf
Schildbach (Cello) . Fraulern Hanna Zimmermann hat ihre
sehr gediegene Ausbildung in München genossen. Herr Schlld-
bach wird emen an dieser Stelle noch nicht gehörten Satz von
Klughardt bortragen. Programms mit Text sind für 10 Pf.
an der Kwchentur erhältlich.

. * Dragendorff -Vorträge . Mittwochabend fand der dritte
und letzte Vortrag des Herrn P-rof . D r a g e n dv r f f im
„Lehverrrmen-Verein für Nassau, E. B." statt . In würdig«
Weije rechte sich dieser Vortrag den beiden vvrangegangenen
an . Das Stadion , das Gymnasium und die an d̂eren Gebäude
wurden weiter erklärt . Die Nike des PaionioS , die Hermes
des Praxiteles fanden die ihnen gebührende Würdigung und
wurden unter Zuhilfenahme der betvessenden Ltchtbrlder vor¬
züglich erläutert . Die Anwesenden spendeten Herrn Prof.
Dragiendorff reichen Beifall und allsemein wurde der Wunsch
ausgesprochen. Hevrn Prof . Dragendorff noch öfter hier zuhören. •

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute
Bizets Oper „Carmen" zur Aufführung (Abonnement C) : als
Jose gastiert Herr Kurt Sommer von der Königlichen Over in
Berlin . Morgen geht Richard Wagners „Siegfried " im Abonne¬
ment B bei erhöhten Preisen in Szene , während am Freitaa
den 9. d. M„ eine Wiederholung des neu einstudierten IvmifS'
dour" stattfindet (Abonnement D) . — Im JnterN hTrÄ
Bereitung« : für Goethes, „Götz von Berlichingen" mM diesmalvon der Einstudierung einer WeihnaLtsmärck>en-iM>v0.̂ ^ 2,„
ssten werdendafür  werden die beidm Lkten MäÄn

^ssh."8iedelhans ", welche in den letzten Ja ^ en
bereitet ^ iin??Ĥ v *lemren  Publikums erweckt haben, vor-
den 'l ? ' „Schneewittchen" am Samstag,
Gostbl ? um _2% Uhr, gegeben werden,
w ‘iL-’ erhängen wird Sonntag , den 11. Dezem-
Preisen (Abonnlme.tt ' C) bei gewöhnlichen
t *„Aiovhon -Theater (WMelmsir . 8). Eine Besteigung

cs Mont Blanc  in Wirklichkeit zu uritermehmen: fWjwt
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drei Geld und ist mit großen Strapazen verbunden, also nicht
iederrnariins Sache. Man bann sich diesen Luxus >veit 'billiger
und vor allen Dingen viel bequemer gestatten , indem -man
sich eine Eintrittskart -e fürs Biophon-Theaier löst und eine
solch' chochinterefsamteBorgtour — nach der Natur ausge¬
nommen — an sich int Bilde tw-rüberziehen läßt . Wir sehen
die großen Gletscher, welche mau mit Rocht das Eismeer
nennt , und die tiefsten Abgründe und Felidsschilünde, wie
mächtige Wellen anssehettd . die plötzlich zu Eis erstarrten,
mn>gsben vom herzlichsten G«birg.spanovama . Von schnee¬
bedeckten Bergen leuchtet das Abendrot in unbeschreiblicher
Vvacht und «n» geheimnisvoller Schauer überkomint den ein¬
samen Wanderer , der sich in Hohen wagt , wo ihm von allen
Seiten der Tod entgegengrinst . Der Film wurde vorige
Woche erstmalig mit großem Erfolge gezeigt und seien In¬
teressenten ganz speziell darauf aufmerksam "gemacht.

* Der Zerlettsche Frauenchor veranstaltet am Montag , den
19. Dezember, ein Weihnachtskonzert in der Ringkirche. Nam¬
hafte Solisten haben ihre gütige Mitwirkung zugesagt. Der Er¬
trag tst für den Kinderhort , Verein für Speisung bedürftiger
Schulkinder, bestimmt.

* Zerletts neues großes Chorwerk: „1813. Aus den Frei¬
heitskriegen", gelangt am nächsten Montag , den 12. Dezember,
durch den rühmlichst bekannten Frankfurter Lebrergesangverein
zur Uraufführung . Der Besuch dieser Aufführung wird ein
ganz außerordentlicher sein, es sind dafür nicht weniger als 8100
Textbuch« bestellt. Als Solisten fungieren Frau Schmidt-
Elltng (Sopran ) , Frau Zerlett -Olfenius (Alt ) . Adolf Müller
(Bariton ). Die Sänger sind von dem Werke sehr begeistert.

* Bolksvortragc. Nächsten Freitag , abends 8'/* Uhr, wird
Professor vr . Herxheim er  in der Aula des städtischen
Reform-Vtealghmnasiums an der Orauicnstraße seine Vorträge
über den „Bau des gesundeir und kranken Menschen" fortsetzen
mit einer Betrachtung der Veränderungen der Gewebe, insbe¬
sondere der Entzündungen . Der Eintritt ist frei, vorbehaltene
Plätze gtt BO Pf . am Saaleingang

Vereins -Nachrichten
* Di« wissenschaftliche Abendunterhaltungdes „Ras säu¬

ischen Vereins für Naturkunde"  im Kasino fällt am
Donnerstag , den 8. Dezember d. I ., aus.

* Der „Verein pensionierter Deutscher
Rerchtz - und Staatsbeamter"  hält Freitag , den
9. d. M.. abends 7 Uhr, in der Wartburg seine Monatsver-
sammlMa ab.

Vereins -Feste.
(Ausnahme srei bis zu 20 Zeilen.)

„ . * „Gesangabteilung des Wiesbadener
M t li t a r v e r e i n s" veranstaltete am Sonntag , den 4. Dez.,
m dem Vereinslokal , Helenenstratze 2ö, einen Familienabend zur
Ehrung dcrienigen Sänger , welche der Abteilung 25 Jahre lang
angehör-n . Nach einer Ansprache des Obmanns Koch und einem
wohlgellin,lenen Chor wurden die Jubilare Ernst , Jung , Klein,
Schade, Scherer undWürtz für ihre 25jährige verdienstvolle Tätig¬
keit durch Überreichung von Abzeichen ausgezeichnet und zu
Ehrentangern ernannt . Der 2. Vorsitzende des Vereins , Herr
Stauch, gratulierte den Jnbilaren im Namen des Vereins.
Ferner wurden vier Kameraden für 15jährige und sechs Kame-
raden für 10jährige verdienstvolle Tätigkeit durch Überreichung
don Abzeichen ausgezeichnet. Herr Oüertelegraphenassistent
Cratz gratulierte ihnen. Gesang und Tanz , Solovorträge , sowie
bumorlstlscheBorträge des Herrn Uhlott wechselten einander ab
und hlelten alt und jung bis nach Mitternacht zusammen.

Nrrssauische Nachrichten»
Grundsteinlegung der evangelischen Kirche in Schwanheim.

a. Schwanheim, 4. Dezember. Heute nachmittag fand da
per me Grundsteinlegung  zur neuen evangelische,
Kirche statt , zu der sich zahlreiche Gäste aus nah und fern ein
gefunden hatten . Herr Generalsuperintendcnt v . Maure
aus Wiesbaden hielt die Weiherede auf Grund des Bibelwortes
„Emen andern Grund kann niemand legen außer dem, der ge
legt rst, welcher ist Jesu Christ". Herr Pfarrer Weber,  de
Ortsgeistliche, warf einen Rückblick auf die geschichtliche Ent
Wickelung der evangelischen Gemeinde und erkannte dankbar bi
Hilfe des Gustav-Adolfvereins, der Chemischen Fabrik Grieshein
und anderer Gönner an , die es der kleinen Gemeinde ermög
lichten, Hand an das neue Werk zu legen. Herr Dekai
A n t h e s aus Sulzbach übermittelte die Glück- und Segens
wünsche der Kreis- und Bezirkssynode. Dem Grundstein ver
leibte man dann die Stiftungsurkunde . Bibel, Gesangbuch
Katechismus, einige Münzen und Taaesblatter ein, worauf di
üblichen Hammerschläge erfolgten. Der evangelische Kirchen
chor, verstärkt durch den Kirchenchor aus Höchst, sowie ei,
Kinder- und Posaunenchor verschönten die Feier , der auch Her
Landrat vr . K l a n s e r und zahlreiche Geistliche im Ornat-
verwohnten. Eine Nachfeier im Saale „Zur Mainlust " hielt bi
Teilnehmer noch einige Zeit in fröhlicher Gemeinschaft zusammen.

r . Gersenherm, 5. Dezember. Gestern abend fand hier eine
Versammlung der Fortschrittlichen Bolkspartei
statt, in der Parteisekretär Röder  aus Wiesbaden sich über
die Stellung der Partei „Zwischen Bassermann und Bebel" ver¬
breitete. Am Schluffe seiner Rede wies der Redner auf die
Scheidegrenze hin, die die Fortschrittliche Volkspartei von Bebel
und seinen Anhängern trennt und schloß unter reichem Beifall
der Zuhörerschaft mit einem warmem Appell an die alte histo¬
rische freiheitliche Tradition der Nassauer und Rheingauer.

i . Limburg, 5. Dezember. Samstagabend trafen die Mit¬
glieder der freien Bereinigung westdeutscher Museumsdirekioren
dabrer ein, um das Diözesan-Museum und den Domschatz zu
besichtigen: es waren 8 Herren aus Aachen, Darmstadt , Frank¬furt und Cöln.

Aus der Umgebung.
Merkwürdige Krankheitsfälle.

I. Dillenburg , 5. Dezember . Die älteste Tochter der
Eheleute H. Flöter,  denen in voriger Woche bereits zwei
Kinder an Nierenentzündung  starben , ist, wie die
„Ztg . f. d. Dilltal " mitteilt , im hiesigen Krankenhaus an¬
scheinend derselben Krankheit erlegen.  Die schwer heim¬
gesuchte Familie beklagt also innerhalb noch nicht 14 Tagen
den Tod ihrer drei ältesten Kinder . Drei weitere Kinder
sind bekanntlich noch unter ähnlichen Erscheinungen , wie die
älteren Geschwister, krank und nur das jüngste ist nicht bett¬
lägerig . über die Veranlassung der Erkrankung der Kinder
hat die Obduktion des zweitverstorbenen Kindes auch bis
jetzt anscheinend noch keine Klarheit geschaffen. Indessen
scheint festzustehen, daß für weitere Kreise Ursache zu Be¬
unruhigung wegen etwaiger Ansteckungsgefahr nicht
vorliegt.

Ms . Cassel, 5. Dezember. Die Verkehrseröffnung
der neuen ,F nt dabrücke  nach nunmehr fast IlLjähriaer
Sperrung ist e,n hervorragendes Lokalercignis, zugleich aber
Mich em bedeutsamer Moment für den großen Durchgangsver¬
kehr in die Provinz und das angrenzende Staatengebiet vor¬
nehmlich das angrenzende Hannover, Thüringen , Westfalen
Sachsen usw. ; ja man rann sagen für den tagtäglich im Steigen
begriffenen Automobilverkehr ist die Wiedereröffnung des Fulda-
bruckmverkebrsvon internationaler Bedeutona . penn die Brmr»

bildet den übergangspnnkt für allen Fnhrwerksverkehr aus allen
Richtungen der Windrose. Der Straßenbahnverkehr über die
neue Brücke, und zwar mit Doppelgeleiscn, ist ebenfalls heute
nach Unterneustadt , Leipziger Vorstadt und Bahnhof Betten¬
hansen usw. wieder eröffnet worden.

88. Schmalkalden, 4. Dezember. Zur Erinnerung an den
im Jahre 1531 geschlossenenSchmalkaldischen Bund
plant man hier die Errichtung einer Geben ktaf  e l . Die
Nachkommen und Rechtsnachfolger aller am Bunde beteiligt ge¬
wesenen Fürsten und Städte sollen gebeten werden, die Bilder
der Ahnherren bezw. die Stadtwappen für die Halle zu stiften.

Gerichtliches.
Au» Mesdadetteik Ger!Ätssü !etr.

ag . Für Mieter . Eine interessante Entscheidung fällte
gestern irr einem Strafprozeß d-as hiesige Schöffengericht.
Ein Wiesbadener Kaufmann war -wegen Betrugs angeklagt,
der darin gefunden wurde , daß er beim Mieten einer Woh¬
nung den ihm vom Hausbesitze-r vorgelegten Vertrag allein
unterschrieb , wodurch der Hausherr in den Glauben versetzt
wurde , daß die eingebrachten Möbel Eigentum des Ver-
tragskontrahenten seien. Es stellte sich aber später , als der
Hausherr die Möbel mit Beschlag belegen wollte , heraus,
daß sie Eigentum der Frau des Mieters waren . Vor Ge¬
richt machte der Angeklagte geltend , daß der Hausherr ver¬
pflichtet sei, den Mieter besonders darnach zu fragen , wen:
der Ehegatten die Möbel gehörten , und auf den im Vertrag
vorgedruckten diesbezüglichen Passus aufmerksam zu machen
Das Gericht konnte diese Rechtsanschauung nicht teilen und
erkannte auf eine Geldstrafe von 30 M.

ag . Schwindlerin im Samariterkleide . Eine aus Ame¬
rika zugereiste Dame namens Sir Franke , welche in einem
hiesigen Hotel abgestiegen , war mit dem Arbeitsnachweis
zwecks Engagements eines Kindermädchens in Verbindung
getreten . Am 8. Oktober d. I . meldete sich auch eine Person,
die sich als ehemalige Krankenschwester Wilhclmine Grabow
vorstellte. Da die Amerikanerin sie mit nach St . Louis zu
nehmen gedachte, erkundigte sie sich nach ihren Verhältnissen.
Nunmehr erzählte die ehemalige Krankenschwester ihrer zu¬
künftigen Broicherin die unglaublichsten Dinge . Eine von
ihr an der Bluse getragene Brosche, die ein „I, " mit einer
Krone trägt , legt nach ihren Angaben deutlich Zeugnis
davon ab , daß sie früher einmal die Schwester der Deutschen
Kaiserin verpflegt und dafür den Königlich-Preußischen
Luisenorden erhalten hat . Aus die Frage , ob sie mit dein
vereinbarten Gehalt von 40 Mark monatlich auskonmien
könne, erklärte die Pflegerin , aus eine Vergütung nicht an¬
gewiesen zu sein, da sie ein Vermögen von 130 000 Mark
besitze. Außerdem sei ihr im Roten Kreuz von ihrem
früheren Dienstherrn , einem Offizier , auf Lebenszeit ein
Zimmer vertraglich erkauft worden . Weiterhin habe sie noch
von einem Arzt in Philadelphia , der sie früher habe heiraten
wollen , eine Abfindungssumme von 1000 M . zu erwarten.
Das Engagement kam auch zustande und die Pflegerin trat
ihre Stelle an . Doch schon nach wenigen Tagen verschwanden
der Amerikanerin mehrere Gegenstände , darunter ein wert¬
voller Spitzenkragen . Von diesem Zeitpunkt an blieb aber
auch die Krankenpflegerin fort . Es stellte sich weiter her¬
aus , daß sie sich beim Diensteintritt eine Mark erschwindelt
hatte , welche sie angeblich für die Stellenvermittlung an
den Arbeitsnachweis bezahlen mußte . Die Betrogene er¬
stattete Anzeige , und in der Wohnung der Krankenschwester
wurde durch die Kriminalpolizei Haussuchung veranstaltet,
bei welcher der Spitzenkragen zuin Vorschein kam. Bei
näherer Untersuchung des „Luisen -Ordens " stellte es sich her¬
aus , daß derselbe eine eigenartige Herkunft hatte . Er be¬
stand nämlich aus den Epaulettes des verstorbenen Majors,
bei welchem die Schwester als Krankenpflegerin bedienstet
war . Auch die Angaben bezüglich des großen Vermögens,
der monatlichen Amte von 60 M . und der Verpflegung der
Schwester der deutschen Kaiserin stellten sich als unwahr
heraus . Die Amerikanerin mußte vielmehr die Erfahrung
machen, daß sie einer bereits mehrfach vorbestraften Diebin
zum Opfer gefallen war . Am 20. November erfolgte ihre
Verhaftung . Am Dienstag stand sie wegen ihrer betrüge-
rifckien Manipulationen vor der hiesigen Strafkammer . Dem
Gericht unterlag es keinem Zweifel , daß die Angeklagte
unter dem Decknrantel einer Samaritcrin sich das Vertrauen
Personalsuchender Leute zu erwerben versucht. Unter noch¬
maliger Zubilligung mildernder Umstände erkannte das
Gericht wogen Diebstahls im wiederholten Rückfall und Be-
triigs auf eine Gesamtstrafe von 3 Monaten und 1 Tag Ge¬
fängnis.

Au » «« »wirEge » © cHditsrgfcn,
Iibg -. Ein auf Polizeiverfügung internierter Geistes¬

kranker ist ein Gefangener im Sinne des Gesetzes. Michael
Kippel war Pfleger in der Landesirre na n sta l t zu
Erbach  und hat den polizcilicherseits als gemeingefähr¬
lichen Geisteskranken Christian Goldberger unter seiner
Obhut gehabt G. hatte ein Verhältnis mit einer gewissen
K. und wollte am 17. Juni 1903 mit ihr nach Frankfurt
fahren . Auf dem Weg zum Bahnhof wurden sie von Kippel
betroffen , der G. aufforderte , in die Anstalt zurückzukehren
Da alles Einreden ans G. nichts nützte, fuhr auch K. mit
den beiden nach Frankfurt . Dadurch hat er sich der vorsätz¬
lichen Gefangenenbefreiuilg schuldig gemacht itnb mußte sich
dieserhalb vor der Strafkammer Wiesbaden  ver¬
antworten . Er erhielt 1 Monat Gefängnis . Das Gericht
nahm an , Kippel habe zwar den Geisteskranken durch Zu¬
reden von der Fahrt nach Frankfurt abzuhalten versucht,
das genügte jedoch nicht ; er hätte die Hilfe der Polizei in
Anspruch nehmen müssen, um ihn von seinem Vorhaben ab¬
zubringen . Er habe sich somit der vorsätzlichen Gefangenen¬
befreiung schuldig gemacht. Gegen dieses Urteil legte K.
Revision beim Reichsgericht ein , das sie kostensällig verwarf.

Sport.
* Fußballresnttate vom Sonntag . Frankfurter Ger¬

mania Britannia 2:2, Hanau 93-Futzballsportverem Frank¬
furt 2 :0, Germania Bieber -Vereinigung Vockenheim 6 :0.
Kickers-Frankfurt -Germania Vockenheim 2 :0, Amicitia-
Viktoria Frankfurt 4 :3, Sportverein Wiesbaden-
Hanau 94 0:0, Sportverein  2 Viktoria Frankfurt 1:1,
Sportverein  3 -Viktoria Frankfurt 8 :0.

* Jagd . Am Samstag fand in K l o p p e n h e i m eine
«öftere Treibjagd statt. 40  Jäacr und ebenso viele Treiber

waren aufgeboten . Das Ergebnis war ein sehr günstiges,
indem 270 Feldhasen und 10 Fasanen zur Strecke gebracht
wurden . Die Feldsagd ist für 1030 M . jährlich Verpachter.
Die Pachtzeit läuft mit 31. März 1912 ad.

so. Der Pariser Automobil -Salon , der , wie alljährlich,
durch den Präsidenten Fallistres am Samstag feierlichst er¬
öffnet wurde , bringt in diesem Jahr eine seltene Fülle von
Ausstellungsgegenständen und ist seit Bestehen des Salons
die best beschickte Automobil -Ausstellung . Besonders stark
ist auch die deutsche Automobil -Industrie vertreten , von
der die Firmen Benz , Opel und Mercedes die größten
Stände eingenommen haben.

8i'. Schachmatch I )r . Lasker -Janowsss . Die neunte
Partie des Schachkampfes um die Weltmeisterschaft endete
wiederum mit dem Siege von vr . Laster . Bald nach
Wivdcraufimhme der am Donnerstag abgebrochenen Partie
verlor Janowski die Qualität gegen den Springer . Rach
dem Damenabtausch erhielt Laskcr durch seine beiden Türme
stark das Übergewicht und Janowski gab schließlich nach
dem 43. Zuge in aussichtsloser Stellung auf . Der Stand
d-es Matches ist riunmehr : Laster + 6, Janowski 0, remis 3-

fdeine Chronik.
Unwetter in England . In England regnete cs un¬

aufhörlich acht Tage lang . Im oberen Themsetal und
im Bereiche der Nebenflüsse steigt das Wasser beständig.
In vielen Gegenden ist die Saat fcrtgcschwemmt und
eine Neubestellung der Felder wird notwendig sein.
Bisher haben die Überflutungen drei Menschenleben
gekostet. Mehrere Ortschaften in Huntindonshire stehen
ganz unter Wasser und die Bewohner werden von
Booten aus durch die Fenster mit Nahrungsmitteln
versorgt . In Waveney-Tal ist aller Verkehr zu Lande
unterbrochen. Wahlversammlungen konnten in vielen
Fällen nicht abgehalten werden. Auf den Hauptstraßen
der Vororte von Nottingham kann inan nur noch mit
Ruderbooten verkehren. Der Trentfluß hat sich hie:
zu einem weiten See ausgedehnt . Tie Eisenbahnzüge
der Midland -Bahn fahren meilenweit durch vmr
Fuß tiefes Wasser. Auf mehreren Strecken hat das
Hochwasser Telegraphenstangen zu Fall gebracht.

Ein Opfer der Spekulation . Von der Seine kornnn
die Nachricht, daß der ftüher in Oberhausen ansässig
gewesene Sohn eines Gastwirtes als Leiche aus per
Seine gezogen worden sei. Ter junge Mann hafte
vor einigen Jahren einen Franzosen kennen gelernt
der es fertig brachte, daß der Deutsche sein ganzes Ver¬
mögen zu Spekulationszwecken in Frankreich hergab
Nun ist das Geld verloren und der junge Mann rUlt
infolgedessen den Tod gesucht und gefunden. Sein --
Eltern hatten früher eine flottgehende Wirtschaft
verkauften diese mit 25 000 M. Anzahlung ; auch biele
Summe ist verloren.

Ter geteerte Einbrecher. In die Königliche Bahn¬
meisterei Nr . 11 zu Oberhausen war in letzter Zeit wt °^
derholt eingebrochen worden. Zwei Beamte fertigt^
nun eine Vorrichtung , die bei Öffnung der Tür sofort
in Tätigkeit treten mußte . Auf ein mit einer Schnur
befestigtes Flacheisen wurde über der Tür ein Eimer
mit Teer gesetzt. Als der Dieb kam, neigte sich der
Eimer und übergoß den Eindringling gründlich m.jß
der schwarzen Flüssigkeit.

Der Ertrag des Evlncr Blumentages . Der erste
Cölner Blumentag , der am Montag , den 27. November,
zugunsten verschiedenr wohltätiger Einrichtungen fifr'
Arme , Kranke und Kinder stattgefunden und , wir
schon mitgeteilt , einen glänzenden Verlauf genommen
hatte , schließt allein aus dem Straßenverkauf mit einem
Gesamtertrügnis von 125 750 Mark ab. Da außerdem
noch mit einer Summe von etwa 10 000 Mark aus dem
Verkauf von Blumen an die Geschäftsinhaber zum
Schmücken der Läden gerechnet wird und Zuwendungen
in Aussicht stehen, so kann man den finanziellen Cr.
folg als durchaus erfreulich bezeichnen. Tie Unkosten
belaufen sich auf etwa 15 000 Mark.

Deutscher' Reichstag.
Eigener Drahtberickst dcS „Wiesbadener Tagblakis ".

# Berlin , 6. Dezember.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär vr . Delbrück

und Ministerialdirektor vr . Caspa  r.
Haus und Tribünen sind mäßig besetzt.
Der Reichstag begann nach der Eröffnung die

Fortsetzung der zweiten Lesung des Arbeitskammergcsetzcs
und zwar bei § 2. Derselbe wird nach unerhebliche;
Debatte angenommen . Ebenso die §8 3 und 4.

Bei Z 5 beantragt der sozialdemokratische Abgeordnete
Severin , die Abstimmung auszusetzen . Diesem Verlangen
tritt jedoch Ministerialdirektor Caspar entgegen . Schließlich
wird der Paragraph in der Kommissiousfassung ange¬
nommen.

Der § 7, welcher die Tätigkeit der Arbeiterkammern alz
Einigungsamt für die von ihnen vertretenen gewerblichen
Zweige vertritt , ruft eine längere Debatte hervor , an d«,
sich die Abgg . Bömelburg (Soz .) und Jrle (Zentr .) sowie
vr . Potthof (Fortschr . Vpt .) beteiligen und Staatssekretär
vr . Delbrück die Ansichten der Regierung zu diesem Para¬
graphen darlegt.

«i
** Berlin , 6. Dez über . (Eigener Drahtbericht .) DaS

Gesetz über die Beseitigung von Tierkadavern  wurde
von der hierfür eingesetzten Re i chsta g s kom m isst  on,
die die Beratungen heute erledigte unter Ablehnung aller
Abänderungsanträge unverändert angenommen . Ministe¬
rialdirektor vr . Jonquitzres  machte oabei die Ein¬
teilung , daß das im vorigen Jahre verabschiedete Vieü-
seuchengesetz wegen der erforderlichen Vorbereitungen kaum
vor dem April 1912 in Kraft treten wird . Die Kommission
erklärte sich damit einverstanden , daß das Gesetz über die
Beseitigung von Tierkadavern gleichfalls in Kraft tritt.
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sseMe Machrrchre».
Ergebnisse der Volkszählung

Stratzburg , 6. Dezember . (Eigener Drahtbcricht .) Nach
dem vorläufigen Ergebnis belrägi die Einwohnerzahl
Straßburgs 178 290, der Zuwachs seit 1905 10 612.

Hannover , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Nach
der amtlichen Zählung betrug die Einwohnerzahl am
1. Dezember 292 753 Personen , unter ihnen 144 682 männ¬
liche und 156 (772 weibliche. Im Jahr 1905 betrug die Ge¬
samtzahl der Bewohner 272 330.

wb. Chemnitz, 6. Dezember . Nach der vorläufigen Fest¬
stellung der Einwohnerzahl betrug dieselbe am 1. Dezember
286 455 gegen 244 927 am 1. Dezember 1905. Die Zunahme
beträgt 41 528 oder 17 Prozent.

wb. Braunschweig , 6. Dezember . Nach dem Resultat
her amtlichen Zählung der Einwohnerschaft Braunschweigs
betrug dieselbe am 1. Dezember 143 319, davon 68 458
männliche und 74 861 weibliche. 1905 betrug die Gesamt-
bcvölkerung 136 397.

** Königsberg , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Ose Stichwahl  in Labiau -Wehlau findet am 16. Dezem-
öer statt . ,

Die englischen Wahlen.
Iandon , 6. Dezember . (Eigener Drahtbcricht .) Bis

(i/y  Uhr nachmittags waren gewählt : 89 Liberale , 126
Unionisten , 18 Redmondisten und 16 Mitglieder der
Arbeiterpartei.

Die neue Fernsprechgcbührenordnung.
** Berlin , 6. Dezember . Eigener Drahtbericht .) über

nie neue Fernsprechgebührenordnung  ist eine
Verständigung zwischen der Regierung und dem Reichstag
angebahnt worden.

Ein Prozeß gegen den „Vorwärts ".
** Berlin , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der

Berliner Polizeipräsident hat gegen den „V orwärts"
Strafantrag gestellt wegen eines Leitartikels , der sich mit
den Moabiter Streikkra wallen  beschäftigt und
in dem die Behauptung ausgesprochen wird , die aufreizen¬
den Rufe aus der Menge seien von Polizeibeamten in
Zivil  ausgestoßen worden.

Eine Fabrikgründung der Firma Krupp in Rußland.
bci. Petersburg , 6. Dezember . Die Firma Krupp soll

sich bemühen , in Rußland znm Bau einer Fabrik für Her¬
stellung von Panzerplatten Konzession zu erlangen . Die
.Nowoje Wrernja " regt sich darüber in einem Artikel furcht¬
bar ans, weil sie in diesem Vorhaben ein weiteres Vor¬
dringen des Deutschtums erblickt, was verhindert werden
müßte , um so mehr , als die russische Regierung Subventio¬
nen gebe, um eine eigene Panzerplattenindustrie zu fördern.

Ein Studentenstreik.
Innsbruck, 6. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Hier

ist ein Studentenstreik ausgebrochen , weil die Regierung den
Bau eines neuen Universitätsgebäudes nicht fördert . Der

. Rektor stimmte den Studenten zu und flstierte sämtliche Bor-
lest'NL^

Eine mysteriöse Mordaffärr
bci. Paris , 6. Dezember . Eine mysteriöse Affäre be¬

schäftigt die römische Polizei . .Eine Amerikanerin namens
Peters , eine mehrfache Millionärin , hatte einen römischen
Advokaten geheiratet . In der Nacht vom Sonntag zum
Montag vernahmen die Nachbarn des Ehepaars laute
Schreie und Hilferufe . Als sic herbeieilten , fanden sie die
Frau zerschmettert auf dem Straßenpflaster liegen . Der
Mann behauptete , die Frau hätte sich in einem Anfall von
Wahnsinn aus dem Fenster gestürzt. Die gerichtliche Unter¬
suchung scheint starke Verdachtsmomente gegen den Gatten
-"-geben zu haben.

Ein Familicndrama.
Birmingham , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)

Hier wurde der 25jährige William Pope , seine Frau und
seine beiden Kinder mit durchschnittener Kehle anfgefunden.
Pope brachte erst seine Familie und dann sich selbst um . Der
Grund der Tat ist noch unbekannt.

s

** Thor «. 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) In
der Ortskmnkenkasse zu Culm in Westpreußen wurde heute
vormittag ein frecher Raubanf -all  versucht . Ein
-etwa 26 Jahre alter Mensch drang in das Kassenlokal ein
und schlug den Kassierer mit einem schweren Hammer zu
Boden . An dem Aufkommen des Kassierers wird gezwei-
felt Wahrscheinlich hatte der Täter es auf eine Beraubung
der Kasse abgesehen , doch konnte er sein Vorhaben , da er
überrascht wurde , nicht ausführen . Es gelang ihm, zu ent¬
flieh eit.

Craudenz , 6. Dezember , (Eigener Drahtbericht .) Der
„Gesellige" meldet : Der Arbeiter MaHa aus Granden -,
seine Frau und seine drei Söbn -e sind infolge Vergif¬
tung  durch den Genuß von Nahrungsmitteln , anscheinend
Bonbons oder Schmalz , ge storben.  Zwei -andere Söhne
liegen ohne Bewußtsein hoffnungslos im Krankenbaus dar-
oicde '-. Die EAranknng erfolgte gestern, ohne daß man
ihr runä -Mt größere Bedeutung beilegte.

wb. Urmia , 6. Dezember . Es mobilisierten  mit
de» Türken solidarische Kurden st ämme  R -iter , um den
Gouverneur am Befreien der Stadt zu verhindern Dieser
strl.t mit 800 Mann ^ nkanterie und 500 Mann Kavallerie
in der Nähe von Soudjbulck.

Belzig . 6. Dezember . (Eigener Drahtbcricht ) Justiz¬
rat W i n kl c r , einer der angesehensten Bürger der Stadt,
kvurde in seinem Bureau erschossen  anfgefunden . über
ne Ursache der Tat ist bisher noch nichts bekannt geworden.

Letzte Handels, »ackr-ichrsn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 6. Tezemüer . (Eigener Dvahtberichl.) Der

bemerkcn .Swer t e K urSV -erän  L er  n n g e n
z-n berichten. Mit erheblicher Ab-

chu-na. uamli -ch um 1)4 %, setzten schantungbahn -en ein

aut die Mmdeucinnähm -on. Im spLteven Verlauf erholte sieg
KLoL das Palpier. Von Bahnen waren Orientbahnen er¬
heblich nachgöbend. A-merikantsche Werde -etwas besser: Hütten»
werte unvegeLmüßig. R-eichsonlerh-e zogen auch howte wieder
etloas an dm Zusammenhang mit der Erleichderu-ng des
i-ntornaiionalen Geld-marktss . Bon österreichischen WertenLoncharden besser. Kreditakti -en gefragt . StaatSvaHmm nicht
voll behauptet . Tägliches Geld 3% %. Am Schluß Warschau-
Wiener erholt . Lebhaftes Ge-schäst fand in TüÄenlosen statt.
In der dritten Bvrsenftunde war der Vorkehr ruhig . J -n-
dustriewerte des Kassamarktes vorwiegend fest. Privat-
dislMit 4V. %.

Schiffs-Nachrrchlek.
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika", von New Nork kommend, meldet drahtlos,
am 2. Dez. 10 Uhr 30 Min . morg. in Plymouth zu sein.
„Barcelona " nach Newport News und Norfolk, 1. Dez. 5 Uhr
nachm, in New Aork. „Caledonia", von Neworleans kommend,
1. Dezenwer von Norfolk. „Montauk" nach Philadelphia,
1. Dezember 9 Uhr 15 Min . abends Cuxhaven passiert. „Numan-
im" 29. November 12 Uhr 30 Min . mittags von Gcrlveston direkt
nach Hamburg . „Prinz Oskar " 30. November 1 Uhr 15 Min.
nachm, von Philadelphia nach Hamburg . - - Westindien, Mexiko,
Südamerika : Dampfer „Acilia" nach der Westküste Amerikas,
1. Dezember 1 Uhr 30 Min . nachm. Dover passiert. „Corcovado",
beimkehrend, 1. Dezember in Pto . Mexiko. „Frankenwald"
nach Havanna und Mexiko, 1. Dezember 7 Uhr abends von
Malaga . „Fürst Bismarck", von Mexiko kommend, 1. Dezember
5 Uhr nachm, in Coruna . „Habsburg" nach Mittelbrasilicn,
30. November 10 Uhr abends von Lissabon. „König Friedrich
August", von dem La Plata kommend, 1. Dezember 7 Uhr
abends in Lffsabon. „Navarra " nach dem La Plata , 1. Dezember
1 Uhr nachm, von Santander . „Pontos ", von dem La Plata
kommend, 1. Dezember 5 Uhr nachm, in Hamburg . „Sicilia"
nach Westindien, 1. Dezember 8 Uhr 10 Min . abends Cuxhaven
passiert. „Troja ", von dem La Plata kommend, 30. November
nachm, von St . Vincent über Las Palmas nach Kingslvnn . —
Ostasien: Dampfer „Aragonia " nach New Uork, 1. Dezember
in Hongkong. „Brasilia ", ausgehend, 1. Dezember in Hong¬
kong. „C. Ferd . Laeisz" 1. Dezember von Malta nach Havre.
„Liberia" nach Wladiwostok, 2. Dezember 5 Uhr 15 Min.
morgens von Hamburg . „Sambia " 1. Dezember 12 Uhr mittags
von Antwerpen nach Hamburg. „Saxonia ", ausgehend, 1. Dez,
4 Uhr nachm. Gibraltar passiert. „Silvia " 1. Dezember 5 Uhr
morgens von Penang nach Suez . „Sithonia ", ausgehend,
1. Dezember in Tsingtau . „Slavonia " 1. Dezember morgens
von Suez nach Penang . — Verschiedene Fahrten : Dampfer
„Sparta ", von Persien kommend, 30. November 9 Uhr abends
Gibraltar passiert.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaekenden, nicht

verwendeten Sinieudunaen kann lick» die Redaktion nicht einlaiien.)
* Wie alljährlich vor Weihnachten, so wurde auch jetzt

wieder den Konsumenten zu Gemüt geführt, ihre Einkäufe
hier am Platz zu machen,  und dies mit vollem Recht
Mit Recht wird darüber geklagt, daß es immer noch Leute gibt,
denen der Prophet in , einem Land nichts gilt und die deshalb
lieber auswärts kaufen. Aber Hand aufs Herz ! Wird in
dieser Hinsicht nicht auch vielfach von hiesigen Kaufleuten und
Gewerbetreibenden gesündigt ? Wer's weiß, wird's wissen.
Was dem einen recht, ist dem anderen billig. Jndustria.
. * Ware es im Anschlüsse an die verschiedenen, in letzter
Zeit gepflogenen Unterhandlungen und gemachten Vorschläge
nicht angebracht, wenn seitens der Stadt dem Staate gegen¬
über nahegelegt wird, die beiden alten Gymnasien,  welche
(Pon lange nicht mehr genügen und auch nicht den sanitären
Vorschriften entsprechen und weshalb schon viele Klagen ge¬
führt wurden, abzulegen und durch entsprechende Neubauten,
aber etwas nach dem Westen zu verschoben, ersetzt würden ? !
Ich glaube, annehmen zu dürfen , daß der Staat nicht ganz
aba.encrgt fern würde, wenn ihm von der Stadt das nun dieser
aehoriae Gelände der alten Jnfanteriekaserne,  welche
uk 1911 doch abgelegt werden soll, angeboten würde. Diese
Flache wrirde sich vorzüglich eignen, wo sich dann gleichzeitig
auch die Turnhallen usw. angliedern könnten. Auch ständen
dann schone Schulhöfe zur Verfügung , welche jetzt lebhaft ver-
mi ßt werden. _H . . . .

Briefkasten.
Ä4e « ebafMon de» «Wiesbadener TanblaltL" beantwortet schriftliche« nfraoen tat
«rrenasten , wenn dre letzte WezugSquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wir-nicht Luoesicdert.)

Langjähriger Abonnent. Jirhnstraßc . Der Vater hat kraft
der elterlichen Gewalt das Recht und die Pflicht , für die Person
und das Vermögen des Kindes zu sorgen. Neben dem Vater
hatwahrend her Dauer der Ehe die Mutter das Recht und die
Pflicht, für die Person des Kindes zu sorgen; zur Vertretung
des Kmdes ist sic nicht berechtigt. Bei einer Meinungsver¬
schiedenheit zwischen den Eltern geht die Meinung des Vaters
bor. Wird das geistige oder leibliche Wohl des Kindes dadurch
gefährdet, day der Vater das Recht der Sorge für die Person
des Kindes mißbraucht, das Kind vernachlässigt oder sich eines
ehrlosen oder unsittlichen Verhaltens schuldig macht, so hat das
Vormundschaftsgericht die zur Abwendung der Gefahr erforder¬
lichen Maßregeln zu treffen . Das Vormundschaftsgericht kann
insbesondere anordnen , daß das Kind zum Zwecke der Erziehung
ui einer geeigneten Familie oder in einer Erziehungsanstaltoder einer Besserungsanstalt untergebracht werde.

Zwei Streitige . Es ist selbstverständlich, daß ein Evange-
uscher keinen Anspruch auf Trauergeläute einer katholischenÄrrche hat.

Stammtisch „Herzog van Nassau". Die Kaiserbrückewurde
am 1. Mar 1904, der neue Bahuhof hier am 15. November 1906eröffnet.

Dr. A. W. Derartige Nachforschungen können wir nicht
übernehmen ; damit müssen L-ie ein Detektiv- oder Auskunfts¬
bureau beauftragen.

Z> 7. Der Handlungsgehilfe behält auf Grund des 6 68
des Handelsgesetzbuches, wenn er unverschuldeterweise an der
Leistung der Dienste behindert ist (und dazu gehört eine mili-
tarische Übung) seinen Anspruch auf Gehalt und ' Unterhalt , je¬
doch nicht über die Dauer von 6 Wochen hinaus

. Schweizer. Sie haben durch Abstammung die Staatsange¬
hörigkeit ^ bres Vaters und sind deshalb in der Schweiz beeres¬
pflichtig. Die Naturalisation kostet 150 M ., doch kann dieser
Betrag für Bedürftige auf 5 M. ermäßigt werden Der Antrag
ist bei der Königlichen Regierung zu stellen. ' 8

MitzrvoH , °7,  Lezcmtzcr 1 &10. tecne
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Ktandesamt Wiesbaden.

Simraer Nr. 30; gröffnci an Wochcmagru ti„„ 8 b|S
idllictniigtn nur Eirnstaa?. Dannrrsiags,,„d Samtiagt./

Geburten.
dem Fabrikanten Max Sehfahrt e. S „ Horst OttoAlfred.
dem Dekorationsmaler Ludwig Schneider e. S „ KarlLudwig.
dem .Kaufmann August Thörey e. S „ Alfred Walther.
dem Postschaffner Heinrich Kettenbach e. T ., MariaAnna.
dem Chauffeur Hugo Pinsch e. T ., Erna Martha Else.
dem Lokomotivputzer Joseph Schwarz e. S ., Joseph

Johann.
dem Schuhmachcrmeister Hermann Schmitz e. T .,

Anna Luise.
dem Postassistenten Wilh. Wagemann e. S ., Herbert

Friedrich Wilhelm.
d-m Bäcker Martin Widmann e. T ., ErnL.

1. Dez. dem invaliden Joseph Wirih c. T ., Frida.
1. „ dem Oberlehrer Otio zrow e. T ., iviurgm Antonie

Hedwig.
1. „ dem Privatier Nikol. Keller e. S ., Antonius Ludwig
1. „ dem Taglöhner Karl Fischer e. T ., Adolfine Pauline.
2. „ dem Geometer Paul Zimmer c. T ., Elisabeth Rosa

Mägdalene.
2. „ dem Bureaugeh . Emil Jacob e. S „ HanS Wolfgang.
2. „ dem Küfergehilfcn Äug. Limüart c. S ., Karl Adolf

Aufaebvre
Taglöhner Karl Bähc mit Anna Martens hier.
Werkmeister Phil . Emil Rompet in Rheinau mit Anna Theresia

Adler daselbst.
Vcrw. Schlosser Vtartin Hausladen in Mainz mit Katharina

Molzberger hier.
Verw. Akaurcr Wilhelm Wengenroth in Gemünden mit

Johannete Katharine Jung daselbst.
Lackierergehilse Heinrich Michel mir Luise Schumacher hie.
Installateur Georg Kneiper in Duisburg -Meiderich mit Luise

Pfeil hier.
Schreinergeh. Christian Holst mit Johannette Herold hier
Kutscher Heinrich Weber mit Cleofine Wiest hier.
Schlosser Emil Clcm. Bales in Nievern mit Elisabethe Fetz dal.
Kutscher Ludwig Enders in Biebrich mit Anna Maria Lang hier.
Kaufni . Heinr . Gröninger mit Ativme Lohmann hi-, a
Hausdiener Michael Vey mit Klara Schürkmann hi(
Monteur Theodor Ernst Baumhammel in Frankfurt a. M. mit

Anna Hulda Hebel in Hollenbach.
Maurer Ignaz Ziegler in Sulzbach mit Elisabethe Epstein inWinden.
Hauptmanil und Kompagniechef Friedrich v. Schmachowsky in

. Köslin mit Olga Feldmann hier.
Schreinernchilfe Sebastian Bescnfelder mit Josephine Arm-

brüster hier.
Ofenvorarbeiter Philipp Karl Roos in Biebrich mit Elisabethe

Katharine Eichhorn daselbst.
Tüncher Karl Heinrich Diefenbach in Dotzheim mit Elisabeth

Schneider in Frauenstein.
Bäckermeister Friedrich Bolz in Wiebelskirchen mit Henriette

Merfeld hier.
Fabrikarbeiter Wolfgang Brobst in Nied mit Kreszenz Dai-

mingen daselbst.
Ebeschlietzungen:

Tanzlehrer Wilhelm Klapper mit Katharine Hartmann hier
Kellner Karl Marbacher mit Anna Rothfuß hier.
Buchdrucker Rudolf Beck mit Margarete Schäfer hier.
Gärtner Heinrich Kundermann mit Karoline Meuth hier.
Zimmermann Wilhelm Hanewald in Rettert mit Berta

Klärner hier.
Dekocationsmalergeh. Leopold Rothmayer mit Luise Hirsch hier.
Marmorschleifer Petrus van Zeland mit Luise Dorn hier.
Schlosser Friedrich Ohin hier mit Margarete Prinz in Dotzheim.
Hausdiener Martin Rottler mit Elisabetha Schäfer hier.
Fabrikarbeiter Friedrich Reinhard mit Frau Auguste Volkmar,

geh. Wittkowski, hier.
Schneider Johannes Waschlewski mit Maria Norgardt hier.
Straßenbahnwagenführcr Max Kadalowski mit Rosa Beck hier.
Hausdiener Otto Täcksen in Darmstadt mit Lina Bode in Ostrich.

Sterbefäll «:
Major z. D . Franz v. Dücker, 48 I.
Rentner Ignaz Eckhardt, 71 I.
Gasarbeiter Franz Keller, 62 I
Rentnerin Magna Cornils , 78 I
Priv . Johannes Kempnich, 57 I.
Schneider Gottfried Wagner , 73 I.
Schüler Walter Henkel, 15 I.
Fuhrmann Karl Enk. 51 I.
Näherin Charlotte Becker, 28 I,
Privatier Karl Schlick, 62 I.
Willi , S . d. Oberfcuerwehrmannes Wilh. Fey, 1 ?
Sessi Heß, ohne Beruf , 20 I.
Katharina , geb. Bohn, Ehefrau des Schreincrgehilfen

Heinrich Stein , 54 I.
EUabetst geb. Leinweber, Ehefrau des KaufmannsWilh. Schramm , 36 I.
Bierfahrer Eugen Wißon, 34 I

2. Dez.
2. „
2. „
2. ..
2. „
2. ..
2. „
2
2i "
2. „
3. „
3. „
3. „
4. „
4. „

Geschäftliches.r\
I

Parfümerie I
- ein köstlicher , naturgetreuer Blütenduft

Parfüm . Flasche M. 3.—, 4.50 u. 7.50
Seiie . pro Stück M. 1.—, Karton (3 Stück ) M. 2.75
Puder . Schachtel M. 1.—
Brillanüne (kristallisiert ) Tube M. 0.75, Glas M. 1.— u . 1.75

Käuflich in allen einschlägigen Geschäften.

Parfümerie Gustav Lohse
Königlicher Hoflieferant , Berlin.

en . 6

»

General -Vertreter : e >«» ir,Frankfurta .M . B153

KedÄtioneSe Einsendungen LL ^
Verzögeruilgeil niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
a» di« Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Ai - Movgerr -AUSgatze umfass 18 Keitett
_ _ und die Berlagsbeilayc „Der Roman ". _

Leitung! W Schulte  vom Brübl.

^ u. Handel: A. Hegerh irü , Erbenheimv.
Nâ r'icbten- ^ ^ ^ ult L °c?m Sxu ^  Sonnenberg ; für Wiesbadener

P 1’« rur  Nas,auyrt .e NLärrrchren, Ans der Umgebuns
und Me. ictilsiaal. H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Dciefkaftei,.-

wr die An̂ erffciln. ditllamcu: H. Dornauf ; fänulich in Wiesbaden.
Druck und Ver»tt;r der L. Schellen der gfchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstundeder Redaktion-' 12 bis 1 Uh*.
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1 Pfa . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i . G . . .
1 fl. ö. Whrg :. . . .
1 osterr .-ungär . Krone
100 kl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

1 Lei
A  20 .40
» —.80
» 2 .—
» l .70
» —.85

105 kl.-Whrg.
. . A  1 .125

W

W Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. *  J -J01 alter Gold -Rubel . . . . . * 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubsf « » 2.16
1 Peso.  *  4 -—
1 Dollar . - » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—

Mk. Bko . » 1.50

Zf. In o/o.
4. . Rh.-Westf .B.-C .S. 3,5i SS.
4, . do . S. 7u . a . 8u . 8a » 98 . 7s
4. . do . » 9u . 79auk . l2 » SS.
4. . do . • 10 uk . 1915 * 99 20
4. . do . » 11 » 1918 » 99 . 7o
4. . do . » 12 » 1920 »
3>/> do . » 2, 4 u. 6 » 91.
4 . Südd . B-C.31/32,34, 43 » 100 .50
31/2 do . bis in kl. S. 52 » 91 .60
4. . W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 » 91,20
4. . do . do . S. 8 » 93 .30
3-/2 do . do . S. 4 » 92 .80
3'/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-B. Em.b .92 » 59 -80
3i/2 do . do . » 92 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk . 1913 A 92 .70
4. . do . S.14-15u.l7uk . 1914» 101 .15
4. . do . S 18-20 uk . 1916 » 101.
3-/2 do . Serie 1, 2 , 6-8 * 91 .70
31/2 do . » 3—5. verl . » 91 .1»
3'/2[do . . 9—Iluk . iglä . 91 .30
4. . do . Com . Ser . 5—6 » 100 .70
4.. do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4.. do. cio. » 10—12 » 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 » 92 .90
3-/2 do Scr .4 verl . uk. 1915 * 9150
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101 .20
4. . do . » S.23 » 1916» lOl .SC
31/2 do . » 8. 21 » 1917» 95 .20
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W . 15 » ioi .se
3% do . do . Lit . U » SS.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .50
3*/a do . do . F, G, H,K , L » 94. -50
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 94 SO
3-/2 do . do . Lit. R, S, » 94 30
3-/2 do . do. Lit . T » 94 .60
Z. . do . do . Lit . O. » LS

zf Atnerik . Eisenb .- Bonds.
4. . Centn . Pacif . I Ref. A 96 .40
31/2! do . » 90 .GO
5. . Chic . Milw .St. P ., D . P. 106 .50
4* . do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien 99 .30
3* . do . do . Gen . Lien 94 .50
5*. San Fr . u . Nrth . P. IM. 101 lö
4*. South . Pac . S. B. I M. 94 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In 0* .

4. . Aschaffb .Buntp .ITyp.JS
4. . Bank für industr . U. » 97 . 1 0
4. . Brauerei Binding H . » 99.
4. . do . Frkf . Essigli . »
4. . do . Nicolay Han . * 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 84 .50
4-/2 do . do . (Mainz ) » 84.
4-/2 do . Storch Speyer » 101 .3 C4. . do . Werger * 96.
4. . do . Oertge Worms» 94.
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » lQ l .SO
4. . Buderus Eisenwerk » 98.
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 . se4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » loa.
4-/2 Blei- u .Stlb .-H ., Brb . » 1o O-So4-/2 Fahr . Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.4-/2C-hem . Ind . Mannh . » 190 .204. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concora . Bergb ., H . » 97.
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankl a. M. » 102.
3-/2 do . do . »
4-/2 Eiscnb .-Renten -Bk. » 102 .50
4. . do . do . » löo.
4-/2 El. Accumulat ., Boese* 103.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 93 .51
4. . do . Serie I-IV » 98 .50
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . » 104.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 1 ° 1 .604. . do . do . do . » OG
4. . Frankfurter HofHypt . » 99 .80
4>/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 102 .30
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 191
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» loi .eo
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 102 .304-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .50
Zf. Verzins !. Lose. In 0/0
4. |Badische Prämien Thlr. 162 .603. 1Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3-/2I do . do . II . »
3. . IHamburger von 1866 »
3. iHoll . Kom. v. 1871 h .fl. 105 .853-/2!Köln-Mindener Thlr. 134 .573!/2!Lübecker von 1863 » 134.
21/2 Lütticher von 1853 Fr. 154.
3. Madrider , abgest . »
4. [Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. J36 .ec4. ]Oesterreich . v. 1860 ö . fl. j7e 503. jOldenburger Thlr.
5. [Russ. v. 1864a. Kr . Rbl. 4 80.
5. do . v. 1866a. Kr . »
2V2IStt1hlweissb.-R.-Gr . Öfl. -14 .5<

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.
— Augsburger fl. 7 378.

Braunschweiger Thlr . 20 219.
Pinländisch . Thlr . 10 330.
Mailänder Le 45
Meininger s . fl. 7 37.
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 535.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 450 .30
Pappenhehn Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 1181.
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 385 .7!— Venetianer Le 30 42 .2c

Zf. Staats - Papiere.
a) Deutsche . In ***.

1. . D.-R.-Anl . nnk . 1918 wt 101,35
4. . D. R.-Schatz -Anw. » 99 .75
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 92 .35
3. . » » » » 84 .15
4. . Pr . Cons . unk .V,18 « 102.
4. . Pr . Schatz -Anweis . » 99 .80
31/2 Preuss . Consols » 92 .4=0
3. . » » » 84 .10

Bad. Anleihe 08 » 101 .50
4. . Bad. A. v. Idol uk. 09 » 100 .40
3-/2 » Anl . (abg .) s. fl 96 30
3-/2 » A 93 .90
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3-/2 » » » 1892u . 94 » 92 .35
3-/2 » » v . I960 kb . 05 »
3-/2 - A.1902uk.b.l9iO» 91 .50
3-/2 » » 1904 » » 1912» 91 .50
3. . » » » v 1896 * 84 60
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. IOI
4 . . » E.-B.-A.uk . b. ü6 A 101 .254 . » » » » » » 15»
3-/2 » E.-B. u. A.. A. » 9JL25
3. . < E.-B.-Anleihe > 33.
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente » 82 .25
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 * 100 .703-/2 » St.-Rente « 92 .30
3-/2 » 8t.-A. arnrt .1887» 61 .90
3-/2 » » 91,93,99,04 - 91.
3. . » » » » » S6,97 . 02 * 82 .30
4. . Or . Hess . 1899 » 101 .104. . * » 1906 » 103 .104. . » » 1908, 1909 »
3-/2 » » » (abg .) . 91 .35
3-/2 9140
3^ . 80 .35
3. . Sächsische Rente » 33 .15
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg , »
4. . Württemb . unk . 1915 » 101 .953 -/2 * v. 1875-30,abg . » 93 .20
3-/2 » » 1881-83 » » 91 .55
3-/2 » » 1885u.87» » 92 .50
3-/2 » » 1888u. 1889 . 92 65
3-/2 » » 1893 *
3>/- » » 1894 »
3-/2 » » 1895
3-/2 » » 1900 » 91 .503-/2 * » 1903 91 .50
3 . . » » 1896 » 83 .60

b) Ausländische.
I . Europäische.

5. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v .l895 »
Bosn . u . Herzeg .98 Kr.

» u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr .Kr.

Propination » 6. fl.
ItyioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
1>/4| » Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,8 .3u .4 Le
4. . ! » Kirchgüt .Öbl .abg . »
3?/4 cons . stkr. Rte. i. G.
3-/« 10 000/20000 Le
l4|io » ' » 100-4000 » ■

» Rente i. G . *
3Vi Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/*Norw . Anl . v 1894 A
3 . . | « cv. » v. 1888 »
4l /s Ost . Papierrente ö. fl.4. .
4Vs
4. .
4..
4. .
4. .

Goldrente ö. fl. O.
» Silberrente ö. fl.
» einheit !. Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./U .»
» 8taats -Rente2000r »

, » » » 20,000r »
4«/2 Portug . Tab .-Atil. A
4Vi do . inn.anirt .stfr .v.05 »
3. . dp . unif . 19028 . I410 »
3. . 'do. * » S. III .
3*. do . » S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte .v. 03 »

• » Conv. »
4*• » » v. 1890 »
4 » * » 1891 »
4 • » inn . Rte. (Vs 89) »
4- . » äuss . Rte. (Vs89) »
K. . » amort . » v . 1894 4̂
9. . » » » » 1896 *
4. » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
41/2 Russ .8taatsanl .8tkr.05 »
4. . do . Gons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Iu .II89 »
4. . do . do . S.IIIstf .v .90»
4. .do .Gold -A.Em lIv .90»
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » » IVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St .-R. v. 94a .K. Rbl.
4 » * » 1902 stfr . Ji
3»/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » * » 96 » >
3>/a Schwed . v. 80 (abg .) »
3»/2 » » 1886 »
3>/2 » > 1890 »
3. . » »
3V2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4»/2 Serb . stfr . Gold A
4.
4
S-/2
4
4. .
4
4. .
«. .
4. .
4..

4. .
3-/2
3.
4.

amort . v. 1895
5pan . v. 1852(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Adminlstr .)1903»
► (Bagdad ) S. I ->
» con . u.v.l9i;3,ü6Fr.
* Anl . von 1905 Jb
» » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v.S9 »ö .fl.
» 5000r » ,
» -» 500r » »

93 .40
84.
9970

100 .10

100 .65
07 .50
97.
97 .60
49 .90
49 .40
49 .40

103 .50

97.
SS.
82.
97.»o
98 .90
91 .15
93 .05

94.

100 .90
83 .60
64 .85
66 .60

,11*02,30

9460
51 .50
88 .15

91 .30
98 .85
90.
90 .10
90 .20
80 .25

100 .20
93.

94.

91 .50

94.
95.
93 .50
82 .90
86 15
91 .60

91 .60

96 .50
91 .20
83 .90

87.
86 .80
86 .20
93 .50
86 .30
86 .55
93 .60
94 .60
92 .05

81 .40
76 .30
93 .50
93 .50
93 .50

Zf. ln 0/0.

5. . |Arg .i.G.-A.v . 1887Pes
* * » abgest . »
* 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . abl9lo»
» äuss . E.-B. i. G.90£
» innere von 1883 Jt>
» äuss .G.-Anl.1888 £
» * » v. 1897

Chile Gold -Anl . v. 89 »

Chin . 8t .-AnL v. l8y5 L
» v. 189» »
» V. 1898.»

. do . 8t .E . Tient .- ruk . »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.O. .^
4V2ldo.stf .i.G .tgb .abl919*
4. . Egypt . unificierte tr.
99Jal » priviiecierte »

5.
5. .
5.
5.
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
S.

3. . Egypt . garantierte $ —
4-/2 lapan . Anl . S. II » 97 .75
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jf
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 98 .50
5. . » cons . äuß . 99stf . & IOO.
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 93.
3. . » cons . inn .5000r Pes. 66.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 93 .10
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £, 100 .70
S. . do . E.-B. in Gold A 100 .50

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen In «/«.

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 A 101.
3V* do . 22U. 23 » 97.
3®/io do . 30 » 95 .50
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 91.
3-/2 do . Ausg . I9uk . 09 ?
3-/2 do . »28uk.b .l916 » 01.
3-/2 do . » 18 » 88.
3. . do, » 9, 11 u. 14 » 86 20
4. . Frkf . a. M. v.06u . 14 » 101.
4. . do .l907untigb .b .l8 » 101.
4. . do .lQOSunkdb.b .18 » 100 .90
3-/2 do .Lit . N u .Q(abg .) * ©5.30
3-/2 do . Lit. R (abg .) » 93 .60
3-/2 do . > Sv . 1886 » 05 .20
3-/2 do . * T » 1891 » 95 .20
3-/2 do . » U »93,99 » 95 .20
3-/2 do . » V » 1896 » 95 .20
3-/2 do . Wv . 93u .08 » 94 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 . 93 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I . 93 .50
3-/2 do . . * A.11,III » 94 .60
3-/2 do . » 1906A. 1,11» 93 .80
3-/2 do . * 1903 » 93 .80
3'/, do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. do . » 07 » » 12» 9S.
Z-/2 do » 1898 »
3-/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3-/2 cio. » «895 »
4. . Darmstadt v. 07  u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 j
31/2 do . abg . v. 79 * 91 .35
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v .91 L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.sb 07 »
3-/2 do . v. 05 » ab 1910»
4. . Giessenv .1907u.I917 »
4.  , do . 09 u . 1914 » 99 .50
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v .1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1.897 * » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 91 .50
3-/2 do. » O5uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u . 20 *
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .60
4. . do . tf. i907u .1913 > 99 .90
3-/2 do . » 1894 . 90 .70
3-/2 do . » 1903 . 90 .70
31/2| do . v.05uk.b,1911» 30 .50
3V2iCassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 * 100 .30
4. . 100 .40
4. . do . » 1908 uk . 09* 100 .40
3-/2 Limburg (abg .) » 93.
4, . Mainz v .99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b .1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 .
3-/r do . (abg .)1878u . 83»
31/2 do . » L .J. v. 1884*
Z-/2 do . von 1886u . 88» 91 .50
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91» 91 .50
3V: do . von 1894 » 91 .50
3-/2 do . » 05uk .b .l915 * 91 .50
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 » 100.
4 . . do . » 1906 uk . 11 » 100.
4. . do . » 1907 uk . 12 * 100.
4. . do . 1908 u . 1913»
3-/2 do . » 1888»
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do.  v . 1898 k. 03» 90 .90
3-/2 do . « 1904/05 »
4 -/2 Offenbach von 1377 »
4-/2 do . . 1879 » 100 .90
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v. 189l/92abg . »
3-/2 do . von 1898 » 91 .80
3-/2 do . v. 1902 u. 190S »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k .a.05* IOO.
4. . do. » 1906u . 13» IOO.
3-/2 do . » 1902U. 08 » 91.
3-/2 do . » 1904 U. 12» 91.
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 94 .60
3-/2 dp . » 1899 » 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. , do . v. 1003S. IV u.12» 100 .10
4. . do . 1908, S.I,r . 1937. 102.
4 . . do . 1908,S.ll,u . 1910» IOO.
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 .
3-/2 do . v. 1903S. 1, 11 * 92.
4.  . Worms v. 1901 u . 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 * IOO.
4. . do . 1909 uk . 1914» 100 .20
3-/2 do . » 1887/39 »
3-/2 do . , 1896k.1901» 90 .60
3-/2 do . » 1903k.1914. 90 .90
Z-/2 do . « 190511. 1910» i —

3-/2[Amsterdam h . fl.
—

4-/2 Buk. V. 1888(conv .) A
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 » 98.
4. . Christiania von 1894 * IOO.
4 . . Kopenhg . v . 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A 80 .75
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire
4.  . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Golcl) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl. 99 .50
4 . . do . V. 1898u . 08 Kr. 96.
4. . do . Invest . Aul . A 96 .80
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 95 .30
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pc. 101 .70
5. . do . 1909 j. G. (409) JS 100 .20
4V2ldo. v. 68 i. G - 2

Div . Vollbez . Bank -Aktien.

he.
Vorl . Ltzt. Tn o/b
6-/2 6*/a A. Elsäss . Bankges. 129 .20

5% Badische Bank R. 132 .10
101 .70 3. . 3. . B. f. ind . U .S. A-D. A 71.
101 .70 » f. Handeln .Ind .» 71 .30
101 40 4. . 4. . » Bod .-C.-A., W. » 124 .30
101 .70 8--5. 80- » Handelsbanks .fi. 162 .50
lot.

98 .40
13. .
7-/2 13. . ' » Hyp . u .Wechs . »

7-/» Barmer Bank-V. »
180 .50

90 .20 6. .! 6. . Bere - u. Metall -Bk.A 118 .40
93 .90 8-/2 S'/a Berz .-Märk . Bank» 163 .25 j
93 .80 9. . 9. . Berl . Handelsg . » 170 .60

6Va 61/2 » Hyp .-B. L.A. B » 3 28 .50
102. 6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 11140

98 .90 5-/2 6. . Comin . u. Disc.-B. * 114.
101 .40 6. . 6*/a Darmstädter Bk. s.fl. 130 .60102 .40 6. . 6-/2 do . M. 1000 .,« 130 .7598 .80 12. . 12V2 Deutsche B. S. i-X » 259 .10101 .70 8V« 3. . » Asiat . B.Taels 144.— 4i/a 5. . » EE. r . W. TIil. llO.

Vorl . Ltzt.
7. . 17. .
9. . 9. .
6 . . 6 ..
9. . l 9V2
7-/2 8-/2

8- 2
9 .
9-/2
8 . .
3. .
5-/i
6 . .
6-/2

11..
6314
6»/2

10 ..

In 0/0.

8 .
9.
9.
8.
8 .
5-/4
6- /2
6 ..

11..
65"
6..
93/8
5. .
9 ..
8 ..
5-/2
7-/7
.7. .
y. .
7. .
7. .
6. .

9. .
8 . .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7-/2
6..

8. . >8. .
5-/2 5l/2
7-/2 7-/2
7. . 17. .
5 . J 5. .
6. J 5. .
7. . 17. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C .-B.Thi.
Mitteld .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Üngar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz. Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Prcuss . B.-C.-B. ThI.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .*B. »
do . Hypot .-Bk. s

Rii.-Westf .Disc.-O .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

5cliwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. A
do . Vereinsbk . fl

145. 10. . 11. . Dcutsch -Luxemn , jt 204.
172 .80 8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 135.
126 .50 3.. 3. . Friedrichs !!. Brgb . » 122 .30
103 60 9. . 9. . Gelsenkirchen » » 212 .50
163 . 11. . 8. . Harpener Bergb . » 185 .25
180 .50 10. . 8. . Hibernia Bergw . » 190.
202. 10. . 9. . Kaliw . Aschers !. » 167 .50
215 .70 10. . 10. . do . Westereg . » 223 .25
167 .20 4-/2 4-/2 do . do . P .-A. » 103,25

6. . 5l/2 Massener Bergbau »
102 .10 U/2 0. . Oberschi . Eis.-In . » IOO.
121. 9. . 15. . Phönix Bergbau » 244 .50
130 .50 12. . 12. . Ricbeck . Montan »
236 .50 10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 171.
134 .20 20. . 18. . Östr . Alp. M. ö. fl. 382.

211 .
105.
195 .50
166.
122 .
143.
138 .90
109.
127 .90

117 .50
178 .75
115 .80
139 .30

il48.

1115 .60
148 .90

n;„ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt Bank -Aktien. In o/o.
9. . 19. . [Banque Ottomane Fr [137 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt. In % .
n . . —- lOtaviminen Fr .l —

—lOstafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . A 203.

5. . 5. . 'SouthwestAfricaC .» 168.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl Ltzt. In %
18.. 12. . Aluni.Neuh .(50<Vo)Fr . 075.
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .^S8. . 8. . » Masch .-Pap . » 137 .25
lOV* 10‘/2 ßad . Zckf . Wagh . fl. 186 .50

3. . 5. - BaugSiidd .I.60% E. A 87.
15. . 15. . Meist .Fabel Nbg . » 267.
10. - 9 . . Brauerei Binding » 185.
9. . 8 . . » Duisburger » 110.
7. . 6. . » Eichbaum » 106.

12-/2 12 » Eiche , Kiel -» 182.
8. . 7 . . »lienningerfrkf .» 130.
8 . . 7. . » » Pr .-Akt. » 134.

10. . 9. . »Herkules Casael» 161.
Z-/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 62
8. - 6. . » Kempff »
4. . 3.. * Löwenbr . Sin . » 54 .50

10. . 9. . » Mainzer A.-B , -- 905 .10
8. . 8. . » Mannh . Act . - 130.
9 . - 9. . » Nürnberg » 172.
6.  - 5. . »Parkbrauereien » 94 .50
7, . 6. - » Rettenmayer » 113.
6. . 0. . » Rhein . (M.)Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamm-A. >
41/3 0. . » Schöfferhof » 86 .25
4. . 5. . » Sonne , Speie . » 85

13. . 10. . » Stern , Oberrad * 191 .50
0. . 2. . » Storch , Spcier » 73 .60

14. . 14. - * Tücher » 242 60
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » 110.
4. . 4. . » Wei gen » 73.

» Worms,Oertge »6. . 8. . ßronzef . Schlenk -- 136 .5012. . 10. . Cem . Heidelb . » 147.
12. . 8. . -> F. Karlst . » 129 .50
9.  • 0. . » Lothr . Metz » 114 .608-« 8. . Cham . u .Th .-W.A. * 151 .507-/2 Ö'/2 Cliem.A.-C. Guano* 11022. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf . » 504.
•• 0. . » Blei,Silb .Braut). * 123.

33. . 36. . , D.Gold -,Sl.-Scli.» 598 50
2- 12. . » Fahr . Goldbg . » 218.14. . 14. . » » Griesh . El. » 275 .5027. . 27. . » Farbw . Höchst » 539.
0. . 0. . » » Mühlheim * 63 .5020. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 341 .50
7. . 12. . » Wciler -ter -Mecr .* 249 .7532. . 32. . » Werke Albert » 509.10. . 11. . * Holzverkohlgs . » 252 .50

10, . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 173.
12'/3 12-/2 El. Accum. Berlin » 222.
0‘/2 io . . » Deut . Uebersec » 183 .70

13. . 14. . xGes .AIlg.Berl . « 268 .05
18. . 18. . » Bergm .-Werke » 244 .50
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H.6. . 5 . • * Lahmeyer » 119 .25
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 138 .25

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 190.
5. - 6. . » Schlickert » 156 .40

11. . 12. . » Siein .u. Hals . » 244-
6. . 6. . » Siemens , Bein. » 124 .50
7. . 7. . . Tel .-G . Dtsch .A. » 127 .30
9. . 8. » Feinmechanik (J .) » 159.
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 200.
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf » 148.
7. . Heddernh . Kupf. » 130 .25
4. - 0. . Gelsk . Oukst . » 78 .50
9. . 10. . Kalk Rh . Westf . »
10. . 3. . Kunstseidef ., Frkf . » 101.
10. . 12° . Ledert . N. Sp. » 220.
3. - 7-/r » Rothe , Kreuzn . » 113.

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 3 61.
25. - 25. . Masch . A., Kley er » 428 .50
0. . 4. . » Armat . Hilpert» 85 .50
>2. . 12. . » Badenia , Wh . » 212 .50
17. . 23. . » Bielefeld D., » 416 .50
7. . 7. . » Faberu . Schl . » 148 .50
5. . 71/2 » Gasm . Deutz »

13. « 14. . » Gritzn ., Durl . » 266.
144. 14. . » Karlsruher * 188.
12-/2 121/2 » Mannesm .-R. » 220 .10
19. . 24. . ->Moenus > 381 .90
3. . 4. . » Mot. Oberurs . »

12. . 12. , »Schn.Frankenth .? 257 .75
25. . 25. . » Witten . St. 283

4. . Mehl- u. Br. Haus . » 98 .50
10. . 10. . MetallGeb .Bing .N.» 196 .50
8. . 8-/2 Ölfab . Ver . D. 154 .75
0. . 21/1 Prz . Stg . Wessel » 94 .50

23. . 10.. Pressli .,Spirit , abg .» 228.
8. . 8. . Pulvert ., Pf., SM . » 135 .80

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 173 .50
8. . 9.  . Schuhst . V. Fulda » 158 .50
7. . 7. . do . Frank !., Herz » 118 .50
8. . 7. . Seilind . (Wolff) 131.

26. . 15. . Giasind . Siemens » 265.
6. . 7>(i Spinn . Fric., Bes. »
9. . » Westd . )ute » 122.

4. . D. Verlags -Aust . » 116 .60
Waggon Fuchs » 135 .80

15. . 15. . Zel Ist.-Fab r.Waldh .; 260 .50

£)iVi Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In «te.
12. 12. . i Boch . Bb. u. G . A 220 -35
6. 5. Buderus Eisenw . » 114.

10. 1 6. . ICsnc . Bcrgb .-G . »

Vorl . Ltzt. In 0/0.

Kuxe . *
(ohne Zinsber .) . per St. in A
— [ — [Gew . Rossleben A 112.000

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vor! .Ltzt. In 0/*
8. . 8.. Lübeck -Büchen A
5-/2 6. . Allg . D. Kleinb . »
8. . 8. . do . Lok.-u .Str .-B.» 160 .50
8-/4 8i/« Berliner gr . Str .-B. » 188.
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » 160.
6-/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 188.
5. . 5>/* D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .85
43A 6. . Schant .E.-B.-Akt . » 137.
5-/2 6 . . Südd . Eisenb .-Ges. » 121 .80
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 144 .25
0 .. 0. . Nordd . Lloyd » 106 .35

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 115.
5. . 5. . do . St.-A. » 96.

1?®!217-3/21 Buschtehr . Lit . A. * 234
103/4 10'/r do . Lit . B. »
i " l» 11,|«o Czäkath -Agram * 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.O.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst .-Un«:. 81.-8 . Fr. 161 .10
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22 .05
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act . »
0. . 1/4 RaabÖd -Ebenfurt * 27.
5.. 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/8 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr.-G 157 .50
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll. 167 ’ O
6. / 6. . Pennsylv . R. R. » lS ’i .SO
6. . 6. . Anatcl . Eis.-B. A 118.
5. . 4Vä Prince Henri Fr

10. . 10. . Grazer Tramvvav of) io i;

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/t.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 75.
4. .[Alltr.Loc .- u .Str .-B.v.QS» 99 .30
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » IOI.
4. . Casseler Strassen bahn »
4-/2D. E -B.-Betr .-O . S. II » 101 .40
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » 100 .10
4' /2[ do. (Ff.) S. II u. IV » 102.
4. j do. Serie I li. III »
41/2 Nordd . Uoyduk . b. 06 »
4-/2 do . 08 uk. 1913 »
4. . 1
ZV-lZüdd. Eisenbahn » 80.

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jb
4.
4.
4. .

do. Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G ., A
do . do . von 1895 Kr.

4. .!Donau -Dampf .82sti..G . A
do . do . 86 » i.G

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G. *

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö. fl.do . do . stfr . i. S. »
Mähr . Grb . von 95 Kr.

4. .1 do . Schles . Centn.
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
31/2 do . do . conv . L. B. I<r.
31/2 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Siid (Lomb.)sf. i. G . A
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
20/10 do . E. v. 1871 j. G. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G . A
3. . do . I .-VIII . Ein.stf.G. Fr-
3. . do . IX . Ein. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i . G . »
3. . do . (Eg . N .) stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . A
4. . Pilsen -Priesen sf . i .S . ö . fl.
3. . Prag -Duxl896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . >
3. . do . v. 91 stf . i. G«. *
3. . do . v. 97 stf . i. Or. »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

Le2Vio Ital . stg . E.B. S.A-
4. . | do . Mittelm . stf . i.G . »
2VioLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu .II Le
4. . Siciiian . v. 89 stf . i. G. »
2«/ioSüd.-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsizilian . v. 79 Fr.
5. >! do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
31/2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 »
4V2 Iwang .-Dotnbi . stf. g . A
4. . |Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89 « » »
4. . jMosk .-Jar .-A -97 stf. g . »
4«/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1 do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v . 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g . »
Z. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wieh stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »

94 .50
94 .50
95.
96.
35 .70

97 .50
85 .40

94 .80

93 .30

88 .50
94 .50
94 40
94 .40

85 .70
87 .10

103 .50
85 SO
85 .50

104.
85 .50
85 .80
99 .10
80 .50

97 .60
81.

87 .60
76 20
77 .70
77 .75
76 .50
75 .50
67 .70
94 -45
95 20
98 .50

101 .70
94 .90
72 .5Ö
75 .80
73 .70
73 .10

£00 .20
72 50

114 .60

Zf.
4.
4.
4. .

Warsch .-W .S. XI uk . 11A
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1893uk. 09»
Anatolische i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg. ,
Saloniki -Monastir 1
Tehuantepec rckz . 1914 1

In 0/0.

99 60
90 .80
99 .10
95 .60
66 .90

101 .

IOI.
93 .70

101 .80

91 .20
90 .50
90 .50

90 .70
90 .50
90 . 50
97 .40
97 .40

90 .50
90 .60

89 .90

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

In °fo,
Alle. R.-A , Stuttg. A  j 100 .10
Bay.Ver -B. München 91 .80

do. H .-B. S.6uk .l912 100 .40
do. do . Ser . I u . 15 91 .30
do.
do. Hy«Fo

u.W.-Bk.
(un verl .)

10040
100 .20

do. do 93 .80
do. do (unverl .) 91 .70
do. Bd .-C .-A.jWzbg. 95 .60
do. do. S. 9 u . 10 95 .60
do. do . S.11,12,14 95 .60
do. do. S. 22, 23 95 .60
do. do .S.1,3 -6,20 , 21 » 87 .50
do. do. kdb . ab 07 87 .50

4.
4.
4.
4.
4.
33/4
Z-/2
31/2
4.
4. .
4. .
4.
33/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/«
3*/-i
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3' /r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

Nürnb .V -B.,8 .13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 80%
» do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Scr . 7
do . » 9 u . 9a
do . S.10,10a uk .1913
do . 8.12,12a » 1914
do . 5. 13 unk . -915
do . 8 . 14 » 1916
do . 8. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4

do . » 8, unk . 1905
do . - 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk. b. 1914
do . 8.15u . 16. uk. 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do . S. 20u . 21 uk. 20
do . 13u . 13auk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk. 20
do . do . S. I6u . i7
do . do . S. 18 kdb . 05
do . do . Ser . 12, 13
do . do . S.15,kb.l906
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. l k. 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43 uk . 1913
do . do. S. 4o, kdb .OS
do . do . S. 47uk .l915
do . do . S. 48 uk .1917
do . do . S. 49uk .I919
do . do . 8 . 59 uk. 1920
do . do . S. 44 uk .1913
do . do .8 28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 * 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350uk .l913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk . 1911
do . do . 8. 9 » 1914
do . do . S. ll » 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . 8 . 13» 1918
do . do . S. 14 * 1919
do . do . kb . ab05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr -) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ablO

do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22 uk. 1915
do . S. / 4uk . 1916
do . S. 25uk . 1918
do . S. 26 »" 1919
do . 8 . 27 » 1920
do . 8. 20 » 1913
do . 8 . 23 » 1915
do . S. 3, 7, 8, 9

do . v. 1899u . 01
do . v. 1903 uk. 12
do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896 kb . 06
do . v. 1904uk. 13 »
do . Com . Ol kd .10
do . do . 08uk . l7

do . v. 1887
do . 96 uk. 06
do . 06 » 16

do.
do.
do.

32/todo. Hyp .-Act.-Bank
2i*/iodo.
4Va|do.
4. .Ido.
3V2|do.

do . Sr . 125 ) auf |

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. . do.
33/ildo.
ZViido.
31/2'do.
3^2do.
V/i  dp.
3-/2 do.
4.

do . 180% sdo . Jabg .l
do . do . v. 04uk . 13
do . do . v. 05 » 14
do . do . v. 07 uk . 17
do . do . v. 09 uk . 19
do . Kom. v. 08uk . 18
do . do . v. 09 uk . 19
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do . do . . . .
do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
do . do . E.  22 uk . b . 12

do . E. 25 » » 14
do . E. 27 » » 15
do . E. 28 » » 17
do . E. 29 » » 19
do . E. 23 * » 12
do . E. 26 » » 14
do . E. 17U. !8kdb.
do . E. 24 uk . b . 12

Kleiub .E. 1kb ab 04
Kom. S 3uk . b. 12

do . Landsch Central
4. . Rhein. Hyp .-B.kb .ab02 99 .20
4. . do. uk . b. 1907 99 .20
4. - do. 1912 i 89,40
4. . do. > » 1917 ! 99 .60
4. . do. 19 100,50
3-/2 do. 90.
3-/2 do. » » 1914 80.

100 .
100.
101

91.
55 .30
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
SS 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .50
91.
99 .50

100 .20
IOI.

99 .80
99 .80
91 .60
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

IOO 10
100 .20
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Moabit.
Der Krawallprozeß von Moabit dauert nun schon

wochenlang und wird noch wochenlang dauern . Man
braucht aber sein Ende nicht abzuwarten , um über zwei
wichtige Punkte Klarheit zu gewinnen , nämlich dar¬
über , daß sowohl die Staatsanwaltschaft wie die Ver¬
teidigung einen Fehlschlag erleiden werden gerade
dort , wo beide auf einen politischen Sieg gerechnet und
auf ihn hingearöeitet hatten . Dies bedeutet für die
Staatsanwaltschaft , sie wird nicht den Beweis dafür er¬
bringen können, daß die Moabiter Krawalle das Werk
einer planmäßigen , auf sozialdeniokratische Partei¬
führer zurückzuführenden Agitation gewesen sind, und
ebensowenig wird die Verteidigung es fertig bekonimen,
den von ihr zwar nicht mit gleicher Bestimmtheit ange-
kündigten , dÄ; aber wahrnehmbar in ihrer Absicht
liegenden Beweis dafür zu liefern , daß es sich in der
Hauptsache um eine Anstiftung der Polizei gehandelt
habe , um die Schaffung einer Gelegenheit zur Bekräf¬
tigung von scharfmacherischen Forderungen . Daß die
sozialdemokratische Parteileitung so töricht sein sollte,
eine Revolte zu veranstalten , das hat freilich auch
sonst kein verständiger Beurteiler jemals geglaubt,
ober zum Überfluß hat dieser Prozeß es von der nega-
trven , darum jedoch nicht weniger eindrucksvolle!'.
Seite her bestätigt , daß die Staatsanwaltschaft einen
solchen Zusammenhang zwischen der Partei und den
Moabiter Ausschreitungen nicht konstruieren konnte.
Wie steht es nun mit dem Gegenfeldzug der Verteidi¬
gung ? Wir können uns durchaus nicht entschließen,
öus einigen Zeugenaussagen , die schon in: Gerichtssaal
und dann erst recht in der sozialdeinokratischen Presse
laut und lebhaft verwendet und verwertet wurden , zu
folgern , daß Kriminalschutzleute die Erregung der
Menge zu steigern unternahmen , daß sie „Bluthunde"
gerufen und trotzdem von den einhauenden Schutzleuten
unbehelligt gelassen blieben, nachdeni sie sich durch
irgendein Zeichen als Beamte zu erkennen gegeben
halten . Allerdings haben zwei Zeugen vor Gericht
unter ihrem Eide ausgesagt , daß sie Beobachtungen
£,et; geschilderten Art gernacht hätten , aber es sind da
viele Möglichkeiten offen, z. B . die einer Autosuggestion,
sodann die, daß die vermeintlichen Kriminalbeamten
eben keine Kriminalbeamten waren , sondern sich nur
ungemein geschickt in -Sicherheit zu bringen wußteir.
Die gebotene Vorsicht gegenüber diesen, die Polizei so
schwer belastenden Ausfagen läßt nun aber der „Vor¬
wärts " außer Augen ; für ihn ist es erwiesen, daß es
polizeiliche Lockspitzel in Moabit gab, und es soll sich
nur noch um die Frage handeln , in wessen Aufträge
dies geschah. Der Angriff des „Vorwärts " auf den
Polizeipräsidenten v. Jagow als deil Mann , der diese
Frage allein beantworten könnte, hat nun aber schon

Feuilleton.
<R«ck>druck verboten.)

Corso in Zlorenz»
Florenz, Ende November.

Florenz hüllt sich in Pelze, in Kragen und Muffe.
Die Würtersaison hat begonnen. Signora fängt den Tag
spät an. vielleicht aus der unbewußten Furcht, das Haus
noch nicht erwärmt zu finden, um ihn spät, sehr spät zu
beendigen. Besuche, Empfänge, Besorgungen und Aus-
stellungsbesnche jagen sich in bunter Abwechslung; nur die
Stunden zwischen drei und fünf Uhr weisen täglich das¬
selbe Programm aus. Signora ist so glücklich, einen eigenen
Wagen zu besitzen, dessen Tür in Mau und Gold die
Initialen ihres Gatten trägt . Diese so aristokratisch wirkende
Sitte wird auch von denen angenommen, die einen Wagen
nur auf Stunden mieten, ihr kurzes Eigentumsrecht aber
durch eine mit ihrem Wappen geschmückte, eingehängte Tür
kennzeichnen. Punkt drei Uhr hält das Gefährt vor der
Tür, frisch gewaschen, „auf neu", mochte man sagen; Kutscher
und Diener in tadellosen Uniformen, mit steinernen Ge¬
sichtern. Im Lande der „Grandezza" wird selbst ein ver¬
armtes Geschlecht nicht auf eine solche Kundgebung letzter
Größe verzichten.

Signora trippelt heraus , vom Gatten begleitet, man
setzt sich in Positur, und der Wagen rollt davon. Das Ziel
ist stets das gleiche: LungArno und die Cascinen, der große
Garten von Florenz, wo sich die Damen der großen Welt
und der Halbwelt begegnen. Könnte man wohl einen
schöneren Ort wählen m der täglich sich neu erbauendien

bekanntlich eine Folge gehabt, mit der die Sache aus
dem Bereiche bloßer Spekulationen in den eines sehr
realen Kampfes hinübergeleitet wird . Herr v. Jagow
hat gegen den „Vorwärts " Strafantrag gestellt wegen
der Behauptung , daß die aufreizenden Rufe aus der
Menge von Polizeibeamten in Zivil ausgestoßen wor¬
den seien. Ohne Zweifel muß sich hiernach der Polizei¬
präsident vollkommen sicher fühlen . Der „Vorwärts"
hat allerdings nicht Herrn v. Jagow persönlich verant¬
wortlich gemacht, wenigstens nicht ohne Einschränkun¬
gen. Tenn er rechnet u. a. mit der Möglichkeit, daß
die vermeintlichen Lockspitzel ans Anregung von Leuten
gehandelt haben, die nicht zur Polizei gehören,. die aber
einflußreich genug sind, daß ihr Wunsch für eine mehr
oder minder große Anzahl von Polizeibeamten Befehl
ist. Herr v. Jagow habe also die brennende Frage zu
beantworten , wer die Kriminalschutzleute bewogen habe,
als Lockspitzel aufzutreten.

Ter Strafantrag des Polizeipräsidenten als Ant¬
wort auf diesen „Borwärts "-Artikel bedeutet denn also
ungefähr dies : Die gestellte Frage har keinen Inhalt,
cs hat keine Lockspitzel gegeben. Der „Vorwärts"
operiert nun freilich mit parallelen Vorgängen aus
früheren Prozessen. So schreibt er : „Man darf hier
auch die Tatsache mit heranziehen , daß bei einer der
Wahlrechtsdemonst rationen des verflossenen Früh¬
jahrs einer der Polizeispitzel, die sich unter falschem
Namen und in der Maske von Arbeitern in die sozial¬
demokratischen Wahlvereine Berlins einschleichen, die
Genossen auf einer der Spreebrücken aufforderte , einen
des Weges kommenden Postwagen ins Wasser zu wer¬
fen und „nicht so feig zu sein", sondern der Polizei
Widerstand zu leisten. Diesen Tatbestand hat Rechts¬
anwalt Br . Kurt Rosenfeld schon in den ersten Tagen
des Prozesses unter genauer Bezeichnung des Beamten
milgeteilt — der Polizeipräsident hat sich bisher nicht
bemüßigt gesehen, beim Gericht die eidliche Ver¬
nehmung des betreffenden Spitzels zu beantrage !:. Auch
hier verharrt Herr v. Jagow in auffälliger Teilnahms-
losigkeit." So der „Vorwärts ". Aber selbst, wenn
seine Darstellung richtig sein sollte, so könnte sie n i cht s
für die Vorgänge in Moabit  beweise !:. Auf jeden
Fall bekommt man den Eindruck, daß hüben und drüben
in der Hitze des Gefechts manchmal die Notwendigkeit
nüchterner Sachlichkeit mißachtet wird . _Keine ruhig
abwägende Betrachtung wird sich entschließen, an eine
sozialdemokratische Mache hier , an eine polizeiliche
Mache dort zu glauben . Das Betrübendste an beiden,
gleicherweise unzutreffenden Behauptungen ist es aber,
daß beide in den Kreisen , auf die sie berechnet sind,
lut zählige Anhänger  finden , die es sich nicht
werden ausreden lassen, daß die Sache trotz aller Ab¬
leugnungen so sei, wie sie ihnen die Anklagebehörde
auf der einen, die sozialdemokratische Parteipresse auf
der andereir Seite darstelleu möchte. So schwer also
ist es, falsche Auffassungen aus Köpfen herauszubrin¬
gen, die gewissermaßen ein politisches Gemütsintereise
daran haben, sich gerade, die Darstellung , die ihnen ge¬
füllt , unter keinen Umständen rauben zu lassen.

— »p. .—»- .TI-nTOTT-TWI■■Hlllllll'

( Ausstellung von Eleganz und Schick, Lebensfreude und Ge¬
nußfähigkeit? Trotz der winterlichen Jahreszeit strahlt der
weite Garten im frischen Grün der immergrünen Bäum«;
der Arno, deil man in keinem typisch Florentiner Bilde
missen möchte, ist durch die langen Herbstregen zu neuem
Leben erwacht und wälzt seine gelben Waffermassen durch
die malerischen Brückenbogen. Und darüber wölbt sich das
frische Blau des Florentiner Winterhimmels mit seiner
Sonne. Von San -Minrato, jener stolzen Gräbersiadt jen¬
seits des Flusses, und von den stillen Hügelketten scheint ein
inelancholischer Grundton in die Sinfonie des Florentiner
Korsos hmabzutönen.

Aus und nieder fauchen elegante Autos , traben die
Pferde, und ihr Fell leuchtet unter dem seinen Goldmantel
der Sonnenstrahlen. Eine riesige Mailcoach will die ge¬
ordnete Kette der Gefährte durchbrechen. Zehn vermumnite
Engländerinnen — schweig stille mein Herz — betrachten
mit Siegcrmiene das Gewimmel von Wagen und Fuß¬
gängern. Doch umsonst macht das stolze Hornsignal die Lust
erzittern. Keiner der herrschaftlichenWagen rührt sich,
damit das lächerliche Gefährt eine Rekordleistung zeigen
könne. Durch die Reihe der Luxuswagen drängt sich mit
Ohe und Ohi ein baioccio, der mit seinen fiasclii einer
jener Fremdenkarawansereien am Arno zustrebt. Der rote
Mantel des Fuhrknechtes mit dem breiten Schassfellkragen
bildet einen malerischen Gegensatz zu den schwarzen Attas-
kleidern und Samtmünteln der Damen. Die drallen Gäule
mit dem Glockenbehang dampfen in der Sonne. Und aus
den Wagcil, welch Grüßen und Ricken nach hüben und
drüben unter mächtigen Pelzturbanen und Samthauben,
welch Kichern und Plaudern hinter breiten Stolen und
riesigen Muffen, auf denen durstende Rosensträuße ruhen.

Wohl wenige Frauen sind wie die Florentinerinnm mit

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  nahm d*e

Vorträge des Reichskanzlers sowie des Chefs des Militär-
rabinetts entgegen.

Bürgermeister Dr . Pauli,  der Präsident des Senats von
Bremen , zeigte seinen Rücktritt an. Er ist 83 Jahre alt und
gehörte dem Senat seit 1872 an . Die Neuwahl findet am
17. Dezenrber statt.

* Der Berliner Polizeipräsident kontra „Vorwärts ".
Der Berliner Polizeipräsident stellte, wie mitgeteilt, gegen
den „Vorwärts " Strafantrag wegen eines Leitartikels, der
sich mit den Moabiter Streikkrawallen  be¬
schäftigt. Es handelt sich um den im „Vorwärts " er¬
schienenen Artikel: „Die geheimen Führer und Leiter der
Moabiter Revolution", in dem -behauptet wird, Polizei-
und Kriminalbeamte seien die Führer und Leiter  der
Aufständischen in Moabit gewesen, die versucht hätten, durch
aufreizende Rufe die Erregung der Menge zu steigern. Der
Polizeipräsident stellt wegen dieser Behauptung, und daß
sich Lockspitzel und öffentliche Agents provocateurs in
Moabit befunden hätten, für sich und die unterstellten Be¬
amten Strafantrag wegen öffentlicher Beleidigung.

* Der Modermfieneid ist für den Klerus der Diözese
München  für den 12. Dezember vorgeschrieben. Wie
jene Umversitätsprofefforen, die predigen oder Beichte
hören, muffen auch die Privatdozenten in ihrer Eigenschaft
als Seelsorger zur Ablegung des Eides sich verstehen. Be¬
reits werden in einem Blatte die Namen mehrerer Herren
genannt, die den Eid verweigern lvürden.

* Ergebnisse der Volkszählung. Nach der Volkszählung
vom 1. Dezember beträgt die Einwohnerzahl der Stadt
Frankfurt a. M. 414408, Lübeck  98612 , Hamburg
936 000, Elbing  58515 , Stuttgart  285589 , Pforz¬
heim  69023 , Mülhausen  i . E . 94021.

* Wieder ein Monitum für Herrn ErzScrger. über den
Mboeordneten Erzberg -er  schreibt die ultramontano
„Schlesische Volksztg.": „Der Abgeordnete Erzberger gibt in
seiner Korrespondenz seit einiger Zeit wieder allerlei In¬
formationen über interne Fragen aus der Zentrumspartei
zum besten, beschwert sich dabei jedoch über die -liberalen
Blätter , daß diese sich mit derlei Sachen befassen. Unseres
Erachtens täte auch der » geordnete Erzberger gilt, seiner
Rede- und Schreiblust wieder einmal etwas die Zügel an¬
zulegen und vorab den Dingen ruhig ihren Lauf zu lassen."
— Schon wiederholt ist dom rede- und schreiblustigen Erz-
Derger von seinen Parteifreunden größere Zurückhaltung
und Bescheidenheit angcraten worden, bisher ohne Erfolg.
Auch die „Schles. Volksztg." wird wohl den Tätigkeitsdrang
des Abg. Erzberger nicht zügeln können.

* Die überseeische Auswanderung über Hamburg be¬
trug im November 10393 Personen gegen 10586 und 6413
in den gleichen Monaten der Jahre 1909, bezw. 1908. Seit
Jahresanfang wurden befördert 113 223 Personen gegen
101 400, bezw. 42641.

* Die englische Spionage an der Nordsee. Ter
Prozeß gegen die beiden englischen -Offiziere Trenth
inid Brandon , der am 16. Dezember vor dem Reichs¬
gericht stattfinden sollte, ist auf den 21. Januar ver-
schoben worden. _

allen glücklichen Gaben der Natur ausgestattet und Vereinen
wie sie Eleganz und Schönheit mit unnachahmlicher Grazie.
Wo sah man je solch königlichen Wuchs . und einen so
elastischen Gang wie in der Stadt Botticellis, wo je so
weiße Perlenzähne und jene Fülle schwarzlockigen Haares,
lote in Andrea del Satos Heimat! Mit bewunderungs¬
würdiger Geschmeidigkeit fügt sich die Florentinerin allen
Launen der Mode. Heute möchten wir schwören, daß das
Empire eigens für sie erschaffen sei, und morgen glauben
wir, sie nie entzückender gesehen zu haben, als in Paniers
nn-d Schutenhut. Die amerikanische Miß, die steif und hoch»
mutig in ihrem Wagen thront , würde wohl einen ent¬
schiedenen Widerspruch gegen dieses Lob erheben, doch die
„Pclzbettdecken", die sie um die Schultern trägt , und die
Perlketten aus kleinen Taubeneiern machen gottlob noch
nicht die Grazie -aus . Da blitzen die ersten Lichter auf in
den eleganten Schaufenstern des Lung'Arno. Was ein
Frauenherz erfreuen kann, strahlt hinter jenen Fenstern,
Spitzen und Sterne, Kunstwerke und kostbares Silbergeschirr;
heller und heller wird es, tiefer und tiefer geht dis Sonne.
Wie eine Traumerscheinung verblaßt das Bild des Korso
am Flußufer, bald wird alles -leer, nur estrige Blumerwer-
käuser und Bettler, unbefriedigt von dem Ergebnis des
Nachmittages, können sich nicht enffchließen, den Schauplatz
zu räumen. Ein verspätetes Liebespaar überhört das
Sausen des kalten Fiesolanerwindes und freuen sich an
dem Spiel der Lichter im Arno. Signora ist längst daheim
im Kreise ihrer Gäste und plaudert unbefangen über die
chronique scandaleuse des Arnobabel und über die neuesten
Moden, wobei sie nicht vergißt, ihren Gatten darauf auf¬
merksam zu machen, daß für ihren letzten Hut der Wagen
viel zu niedrig und eilt Automobil durchaus nötig ist. K .B.
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* Beendigung des Kassenärztestrciks in Halle. In
Halle a. d. ©. hat der Magistrat als Aufsichtsbehörde
der Krankenkassen mit der Hallenser Ärzteschaft einen
kassenärztlichen Vertrag abgeschlossen.

* Die französische Spionage in Friedrichshasen . Ter
französische Kapitän Lux, der in Friedrichshafen unter
dem Verdacht der Spionage perhaftet wurde , ist dem
Amtsgericht vorgeführt worden. Nach Blättermeldun¬
gen wurde die Festnahme aufrechterhalten und Kapitän
Lux nunmehr dem Reichsgericht überwiesen.

Die Beratungen über den preußischen Haushalt für 1911
werden so beschleunigt werden, daß der ganze Haushalt
spätestens bis zum 20. Dezember beraten sein Wird und
der neue Haushaltsentwurf dem Abgeordnetenhause zu
Beginn seiner Sitzungen am 10. oder 11. Januar vorgelegt
werden kann.

sh . Zentralverein für deutsche Binnenschiffahrt. Am Mon¬
tagabend trat der große Ausschuß des Zentralvereins für
Binnenschiffahrt in Berlin  zu einer « chung zusammen, um
bar allen Dingen zu dem Gesetzentwurf, betreffend den Ausbau
der deutschen Wasserstraßen und Erhebung von Schisfahrtsab¬
gaben, Stellung zu nehmen. Der Vorsitzende, Geh. Reg.-Ra!
Professor Flamm,  gab die bisherige Stellungnahme des
Vereins zur Regelung der Wasserstraßen bekannt. Sämtliche
bisherigen Beschlüsse des Vereins gingen dahin, datzffn der
schärfsten Weise gegen  die Einführung von Abgaben Stellung
genommen wurde. Wir in Bayern und Württemberg , so führt
er aus , fühlen uns als Anhänger  der Abgaben, und diese
Stellung werden wir gegenüber dem jetzigen Entwurf beibe¬
halten . Handelskammersyndikus M e e s m a n n führt unter
anderem aus : In dem Ausbau der Wasserstraßen als eines
nationalen Wertes sind wir alle einig. Wir wollen den Ausbau
gemeinsam mit den Bayern und Württembergern lieber ohne
Abgaben ausführen als mit Abgaben. Wir wollen auch die
Frage auf sich beruhen lassen, ob für die Freunde oder Gegner
ein gewisser Partikularismus oder Föderalismus maßgebend
ist. Im Reichstag hat ja ein Württemberger offen davon ge¬
sprochen, daß sie aus berechtigtem Egoismus für die Abgaben
«intreten . Ich konzediere den Abgabenfreundon, daß sie die Ab¬
gaben für notwendig halten . Die Freunde und Gegner weichen
in verschiedenen Punkten in ihren Ansichten von einander ab.
ES fragt sich, ob di« Nachteile durch Vorteile ausgeglichen werden.
Sk Schwierigkeiten des neuen Entwurfs werden zu neuen
Reibungen führen , um so mehr, als die Aufgabe der Zweckber-
bände nicht so klar ist, daß sie eine Stellung mit den Reichs¬
faktoren überflüssig machte. Unter Umständen wird , die Auf¬
bringung von Anleihen notwendig sein und dann wieder ent¬
steht die Frage , ob nicht statt der Anleihen eine Erhebung der
Abgaben besser am Platze wäre . Die Abgaben für die ersten
Jahre werden überhaupt nicht ausreichen, um die gewünschten
Verbesserungen herbeizuführen. Dazu kommt, daß auch die
ausländischen Staaten an den Abgaben beteiligt sein sollen.
Ilm diese Frage kommen wir nicht herum. Es muß auch darauf
hingewiesen werden, daß auch ausländische Staaten später
darüber zu reden haben,werden, was wir zu tun und zu lassen
haben. Bor allem sei zu protestieren, daß die Regierung das
statistische Material , das sie seit Jahren besitzt, nicht der
Öffentlichkeit übergibt und daß bon diesem Material die ReichL-
tagskommission nur das der Öffentlichkeit unterbreitet , was sie
für gut befindet. Der Redner ging dann den Entwurf im ein¬
zelnen durch und macht zu jedem Paragraphen VerbessernngS-
borfchlägs. Handelskammersyndikus Or . F r e y m a r k- Breslau
beleuchtete die Folgen des Abgabengesetzesvom Standpunkt der
Oderinteressenten aus und bemerkt am Schluß seiner, Aus¬
führungen : Der Entwurf in der vorliegenden Fassung ist für
uns im Odergebiet unannehmbar , er ist nur zugeschnitten auf
die Bedürfnisse von Rhein, Weser und Elbe. Wir haben aber
keinen Anlaß , anderen , die mit uns im Wettbewerb stehen, Vor¬
teile zu verschaffen. Wenn das Gesetz angenommen wird, ver¬
langen wir wenigstens gewisse Verbesserungen und Garantien,
— Nach einer Aussprache wurde die Versammlung geschlossen.

Die Vudgetkommission des Reichstags trat gestern zur
Beratung der Fernsprechgebührenordnung  zu¬
sammen. Der Referent befürwortete die Änderungen des
Entwurfs , der Korreferent befürchtete, daß die Vorlage dem
Handel, der Industrie und dem Verkehr schaden werde. Der
Antrag des Referenten fordert eine Pauschalsumme nach
der Zahl der Anschlüsse, und zwar in Netzen von 1 bis 4
Anschlüssen 65 M. usw., in progressiver Steigerung bis zu
Netzen von über 50 000 Anschlüssen(Pauschalsumme300 M.).
Nach Antrag des Korreferenten soll die Gesprächsgebühr
wie in der Vorlage 4 Pf . für jede Verbindung betragen.
Die Pauschalgebühr soll nach der Zahl der Verbindungen
gestaffelt sein, und zwar bei nicht mehr als 2000 Verbindun¬
gen 75 M. jährlich usw., mit 10 000 Gesprächen (Gesamt¬
gebühr 300 M.) soll die Höchstzahl der bei einem Anschluß
zulässigen Verbindungen erreicht sein. Für den Fernver¬
kehr beantragt der Referent die Gesprächsgebühr für ein
Dreiminuten-Gespräch fcstzusetzen auf: bis zu 12 Kilometer
15 Pf . usw., Wie im Entwurf . Der Korreferent beantragt
bis zu 25 Pf ., wie in der Vorlage, jedoch unter Fortfall der
250-Kilometerzone. Die Taxe von 50 Pf . soll also gleich

Aus Kunst und Febsn.
* Segantinis Heimatftmst. Die „Wiesbadener Gesell¬

schaft für bildende Kunst" hatte gestern abend Herrn Pro¬
fessor Dt . Schreiber  ans Leipzig zu einem Vortrag über
Segantims Heimatkunst gewonnen. Ein sehr zahlreiches
Publikum hatte sich in der Aula der höheren Töchterschule
eingesunde«. Professor Schreiber ist Direktor der Städtischen
Gemäldegalerie in Leipzig; er scheint mit Leib und Seele
an seinem Bemse zu hängen. Es klang eine so ehrliche Be¬
geisterung, ein so ehrlicher Stolz ans seinen Worten, als
er von einigen Bildern Segantinis sagte: „Sie sind jetzt in
meinem  Besitz in der Galerie", daß er sich schnell die
Sympathie der Zuhörer gewann. Er nennt die Kunst
Segantims Heimatkunst, weil sie ursprünglich ist, frei von
jeglicher Na che mpfi ndnng. Wem die Freude zuteil ge¬
worden ,ist, die Bilder des Künstlers int Original zu sehen
— die Galerie Banger hatte, wie wohl vielen erinnerlich
sein wird, vor Jahren eine Reihe seiner Werke in der
Taunusstraße ,ausgestellt —, wer seinen Geburtsort , das
poetische Arco in Südtirol , die Berge der Brianza am
Comersee und seinen Wohnort Maloja kennt, wird mit
doppeltem Interesse dem Vortrag gefolgt sein. Man wird
dann auch die Eigenart des Künstlers verstehen lernen, sein
durchaus selbständiges Schaffen. Seinen großzügig er¬
faßten, wuchtigen Bildern hastet säst etwas Hartes an und
vor allem eine herbe Keuschheit. Er gibt die Natur wieder,
wie sie ist. Groß, schön und natürlich. Professor Schreiber
meinte bedauernd, daß der Künstler stets in der Einsamkeit
der Alpenwelt gelebt hat, ohne Anregung von außen, keine
Stadt kennend außer Mailand und Venedig. Er schöpfte
aus sich heraus , aus seiner ungeheuren Phantasie. „Welch
ein Künstler wäre aus ihm geworden, wenn er unter
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sein bis zu der Entfernung von 500 Kilometer. Staats¬
sekretär Kraetke gibt dem Antrag des Korreferenten den
Vorzug; er empfiehlt aber, die 15-Kilometerzone mit einer
Gebühr von 10 Pf . einzuführen und für die Zone bis zu
25 Kilometer 20 Pf . sestzusetzen. Die bestehenden Bezirks¬
netze zu beseitigen, sei nicht beabsichtigt; es sollten aber keine
neuen geschaffen werden. Nach den Ausführungen des
Staatssekretärs änderte sodann der Referent in seinem
Antrag die 12-Kilometerzone in eine 15-Kilometerzon« um.

Herr « rrÄ Flotte.
Eine Unterseeboot-Explosion vor dem Kriegsgericht.

Der Marinemgenieur Giller , der angeklagt war , durch
Unvorsichtigkeit bei der Füllung einer Akkumulatoreu-
batterip an Bord des Unterseebootes „17 6" eine Ex¬
plosion herbeigeführt zu haben, die für 46,000 Mark
Schaden anrichiete , wurde von dem Kriegsgericht in
Kiel sreigesprochen.

Ausland»
Osterrrich-Ungar «.

Ter deutsch-tschechische Ausgleich. In der fortge¬
setzten Verhandlung des Abgeordnetenhauses über das
Budcietprovisorium erklärte der Abgeordnete In -.
Fiedler , der Obmann des neu gegründeten einheit¬
lichen tschechischen Verbandes,  daß seine
Partei beschlossen habe, unter gewissen Voraussetzungen
an den deutsch-tschechischen Konferenzen in Wien teil-
zunchmen. Es bedeutet die Beteiligung nicht ein Ver¬
trauensvotum für das gegenwärtige System . Auf der
Seite der Tschechen bestehe der Wunsch nach Ordnung
der Verhältnisse zwischen, den Deutschen und den
Tschechen. Sie wollten nicht, daß die Regierung dabei
eine führende Rolle spiele; sie wollten direkt mit
den Deutschen  verhandeln und verlangten . daß
auch die Sozialdemokraten  beider Nationali¬
täten herangezogen würden.

Frankreich.
Ter Fonds für die „friedliche Durchdringung"

Marokkos. Tew „Temps ", welcher bei der Besprechung
des Dcschanelschen Berichts über das Budget des
Äußern die Verweigerung der von dem französischen
Gesandten in Tanger geforderten Vermehrung des
Kredits für „friedliche Durchdringung Marokkos " um
90 000 Frank als ein bedauerliches Symptom zag¬
hafter Politik  bezeichnet hatte , stellt jetzt mit
lebhafter Genugtuung fest, daß der Budgetausschuß in¬
zwischen auf Ansuchen des Ministers Pichon den dies¬
bezüglichen Posten um 200 000 Frank erhöht hat . Ter
für 1910 mit 710 060 Frank festgesetzte Kreditposten be¬
trägt demgemäß für das kommende Jahr 910 600 Franc.

Eine Schlappe in Zentral -Asrika. Ein dem Kolo¬
nialminister aus Dakar zugegangenes Telegramm mel¬
det, daß am 9. November in der Umgegend von Tri¬
golen, dem Hauptort von Massalit , eine Abteilung
Schützen unter dem Oberbefehl eines Oberstleutnants
Moll von an Zahl überlegenen Leuten des Sultans
von Massalit und des Sultans von Wadai angegriffen
und der Angriff abgeschlagen wurde . Der Feind hatte
viele Tote , unter ihnen der Sultan von Tadjdadi . Ter
Sultan von Wadai und viele seiner Anhänger wurden
verwundet . Auch auf französischer Seite sind ziem¬
lich  b e t r ä cht l i che V e r l u st e zu verzeichnen,
über die das Ministerium noch nähere Auskünfte ver¬
langt hat . Vorläufig lehnt das Kolonialministerinm
es ab, Angaben über die französischen Verluste zu
machen. Indessen verlautet , daß Oberstleutnant Moll,
ein Leutnant und du Sergeant gefallen seien.

Die Strafe für das Attentat auf Briand . Vor dem
Zuchtpolizergericht zu Paris erschien der Tischler
L a c o u r wegen seines Angriffes auf Briand am
Tage der Enthüllung des Jules Ferry -Denkmals . Das
Zuchtpolizeigericht verurteilte Lacour zu 3 Jahren Ge¬
fängnis . Das Urteil wurde von dem draußen harren¬
den Publikum mit Hochrufen auf die Republik und
Gegenrufen ausgenommen.

Menschen gekommen wäre, wie vielseitig hätte er sich da
entwickelt." Ich meine aber gerade, daß die Abgeschlossen¬
heit, die den Künstler umgab, den Bildern jene herbe
Keuschheit verlieh, die sic so anziehend macht. M'/ Absicht
führte Professor Schreiber Segantinis Bilder nicht der
Reihenfolge nach vor. Er zeigte Bilder ans seiner ersten
Periode , noch ganz unter dem Einfluß der Mailänder
Akademie gemalt, dann wieder solche aus der dritten Peri¬
ode, seiner reifsten Zeit, andere aus seiner zweiten Periode,
als er noch ein Suchender war . Er suchte nach einer neuen
Ausdruckswelse, einer neuen Technik und fand sie. 'Er malte
mit langen dünnen Pinseln , zwei gleichfarbige „Farbcn-
stäbchen" auf die Leinwand und stillte den Zwischenraum
mit einer anderen Farbe aus . Dadurch erzielte er die un¬
geheuer intensive Farbenwirkung. Die Leuchtkraft, die den
Werken des Künstlers innewohnt, ist so stark, daß sie selbst
noch im halbdunklen Raume wie eine Lichtquelle strahlen.
Es ging ihm, wie so vielen Neuerern, so vielen Großen.
Erst nach seinem Tode (1809) brachte man ihm das richtige
Verständnis entgegen, fing an , ihn in seiner ganzen Größe
zu würdigen. Es sei ein leichtes, so sagte Professor
Schreiber, einer» so großen Künstler einen Nachruf zu
widmen, denn er habe uns ein Besitztum geschaffen für die
Ewigkeit. Der Beifall klang wie eine Ovation für Segan-
tini. B. F.

Theater «ttfe Literatur.
Das zum Besten des Theaterpension Zf onds

von der Frankfurter  Gesellschaft im Frankfurter Opern¬
haus veranstaltete Fest hat eine Reineinnahme von 50000
Mark ergeben.

Frau Karoline Björnson  erhielt , wie die „Kieler
Zeitung" mitteilt , zu ihrem 74. Geburtstage, am 1. ds., ein
eigenartiges wertvolles Geschenk, nämlich sämtliche
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15 800 000 Frank für die Überschwemmten Die

Deputiertenkammer bewilligte einstimmig einemKreoit
von 15 800 000 Frank zugunsten der vom HoÄwaffer
Betroffenen.

Sabotage . Wie aus Arras gemeldet wird , wurden,
in der verflossenen Nacht auf der Bahnlinie nach Haze-
brouck 65 Telegraphen - nnb Signaldrähte durchschnitten.

Wederlarrdr.
Tie auswärtige Politik . Zu der Frage der

Rbeinschisfahrtsabgaben  erklärte der
Minister des Äußern in der Zweiten Kammer , die Re¬
gierung sei keinen Zoll breit von ihrem Standpunkt,
daß ein freier  Rhein ein vitales  Interesse der
Niederlande bilde, abgewichen. Betreffs der Ange¬
legenheit van Heeckereu versicherte der Minister , es
finde sich in der Hinterlassenschaft des Kabinetts oon
1901 kein  Schriftstück , das beweise, daß der Minister
des Äußern gegenüber irgend jemand in seiner Frei¬
heit gehemmt  gewesen wäre . Tie Regierung bringe
keinen Gesetzentwurf ein, dem andere Beweggründe
zugrunde lägen als rein nationale Interessen . _ Tue
Kllstenverteidigungsvorlage  sei lediglich
aus dem Gefühl der nationalen Pflicht heraus ent-
standen. England habe amtlich keine Erinnerung zu
dieser Vorlage gemacht; es wisse sehr wohl, daß hier¬
bei die Niederlande keineswegs feindselige Absichten
verfolgten . Keine Macht könne aus der Verstärkung
der Flußmündungen denVorwurf herleiten ; die ,Küsten-
verteidigungsvorlage sei nicht gegen irgend eine ei '-,
zelne Macht gerichtet, sondern gegen eine etwaige Be¬
drohung der Unabhängigkeit der Niederlande . Patyu
(liberal ) beschuldigte in seiner Erwiderung den
früheren Ministerpräsidenten Kuyper , als Redakteur
der Zeitung „Standard " absichtlich Unwahres
geschrieben zu haben , um den durch die Erklärungen
des Ministers in der Angelegenheit van Heeckeren her-
vorgerufenen Eindruck zu verwischen. (Lärm .) Ter
Präsident unterbrach die weiteren Ausführungen des
Redners , da die diesem für seine Erwiderung zustehende
Redezeit von 10 Minuten abgelaufen war.

Gnaianv-
Die Wahlen . Der gestrige Wahltag ist glänzend

für die Negierung verlaufen . , Tie Konservativen ge¬
wannen nur das eine Mandat in St . Helens , die Libe¬
ralen hingegen fünf , nämlich Whitehaven , Coventry.
Burnley und die beiden Londoner Orte West South-
wark und Woolwich. Tie Gewinne der Opposition
sind ausgelöscht und die Regierung  hat jetzt einen
Vorsprung von einem  Sitz . Die Zahlen stellen sich
jetzt, wie folgt : 106 Liberale , 146 Unionisten , 20 Ver¬
treter der Arbeiterpartei und 26 Redmondisten . Die
Liberalen gewinnen 10, die Unionisten 12, die Ar¬
beiterpartei 3 Sitze.

Marokko.
Der Hafen von Agedir . Der „Köln. Ztg ." wffh

aus Berlin berichtet: Tie Note der , „Agence Havns >
über den Vorgang in Agadir legt nicht klar , ob der
Besuch der Kriegsschiffe ein Vorläufer zur Eröffnung
dieses Hafens sei. Sollte diese beabsichtigt sdn , so darf
selbstverständlich vorausgesetzt werden, der Sultan,
dem die Eröffnung allein zusteht, werde dies sänrt-
licheu Signatarmächten , die hierauf nach den bekannten
Verträgen Anspruch haben, gleichzeitig  mitteilsn.
außerdem Maßregeln für die Eröffnung unter Be-
kanntgabe des Termins so treffen , daß Bevor,
z u g u n g e n zwischen Interessenten .der verschiedeueu
Länder ausgeschlossen  Teten.

Vereinigt « § tatneu.
Tafts Botschaft an den Kongreß. Die Botschaft des

Präsidenten Taft an den Kongreß sagte u. über die von
den Niederlanden auf Anregung der Vereinigten Staaten
unternommenen Schritte, das Haager Schiedsgericht za
einem obersten Prisengericht  zu machen, sei von
den Signatarmächten der ursprünglichen Konvention .ein
Protokoll unterzeichnetworden. Auch die Vorschläge, dem
Schiedsgerichtshof, die Funktionen eines unumschränkten
Gerichtshofs zu übertragen, hatten Erwiderungen der

Nekrologe der in- und ausländischen Tagespresse, die bei
dem Ableben ihres Gatten gefchrieben wurden. Diese Gc-
denkblätter, in fast allen Sprachen der Welt, sind von einem
Neffen Björnsons, Lars Swanström, gesammelt worden.

Bildende Kunst und Musik.
Der Direktor des Frankfurter Komödienhauses Karl

Heinz Martin hat für den Monat Mai des nächsten Jahres
das große Albert - Schumann - Theater  gepachtet
und beabsichtigt, dort M a i f e sts p i e l e inr großen Stil
unter Hinzuziehung namhafter schauspielerischer Kräfte zu
veranstalten. Zur Aufführung werden ein altklassisches
Drama und eine Komödie von Aristophanes gelangen.

Bei Lepke in Berlin  begann die Versteigerung von
Achenbachs Nachlaß. Die Auktion war sehr gut besucht,
und es wirrde lebhaft gekauft. Sehr hübsche Bronzen wur¬
den zwischen 30 und 60Q Mark bezahlt. Ein holländischer
Louis XVI .-Schrank brachte 710 M., ein normannischer
Schrank 720 M., ein französischer Empirespicltisch erzielte
300 W

Wissenschaft und Technik.
Das entdeckte römische Lager  am Neubau des

städtischen Krankenhauses in Mainz,  in dem man schon
eine Reihe sehr interessanter Funde gemacht hat, soll frei-
gclegt werden, bevor es durch die Grundarbeiten zum
Krankcnhausneubanfür immer verschüttet wird. Die Koste,,
hieffür wird voraussichtlichdie Stadt Mainz, wenigstens
zum Teil , tragen.

Der Direktor des Radin min st ituts in London,
Altan,  unterhandelt in Wien  mit der österreichischen
Regierung wegen Überlassung von einem Gramm Radium,
das der Londoner Finanzier Cassel dem englischen Institut
schenken will. Die österreichffche Regierung willigte in den
Kauf zum Preise von 360 000 Kronen ein. Die Herstellung
wird einige Monate in Anspruch nehmen.
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< Mächte veranlaßt, die hoffen ließen, daß das Ziel in ver-
rrünftigen Grenzen in naher Zukunft  erreicht werde.

I Bezüglich der vorgeschlagenen Friedenskonferenz
» hat der Präsident den Kongreß ermächtigt, die Beschrän-
» kung der Rüstungen  in Erwägung zu ziehen. Die
» Antworten der fremden Regierungen stehen noch aus . Die
,* Botschaft erwähnt ferner den Plan einer internatio-
L nalen Anleihe  für den Bau der Tschingan-Aignnbahn
I in der Mandschurei, den Rußland und Japan zunächst
I wegen der Schwierigkeiten feiner Ausführung abgclehnt
1 hatten, der aber noch Gegenstand freundlicher Erörterungen

zwischen den interessierten Mächten sei. Die Politik der
. Regierung in diesen Tagen sei von dem Wunsch geleitet,

amerikanische Kapitalien für die Entwicklung
Chinas  zu verwenden, als Mittel zur Förderung der
materiellen Wohlfahrt Chinas , ohne Benachteiligung seiner
legitimen Rechte als unabhängige politische Macht. . über
die Tariffrage  heißt es : Die gesamte Geschäftswelt
habe den Proklamationen des Präsidenten über die Gewäh-

i ruttg der Minimalsätze zu gestimmt und damit Zeugnis ab¬
gelegt für den beftiedigenden Stand der Handelsbeziehun¬
gen. Dringend notwendig sei die Etablierung von
amerikanischen Banken  und Filialen solcher in
fremden Ländern,  ebenso die Gewährung von
Subsidien, besonders Subventionen  an die amerika¬
nische Handelsschiffahrt. Das neue Tarifgesetz sei eine Ein-
nahmeguelle, wie sie in der Geschichte des Landes noch nicht
dagewesen sei. Die Regierung hoffe, die Reform in
dem neuen Kongreß fortsetzen  zu können. Taft
spricht sich tveiter für vorläufige Haltmachung in der
Anti - Trustgesetzgebung  aus . Bezüglich des
Panamakanals  versichert der Präsident , daß der
Knnal zur festgesetzten Zeit , nämlich zum 1. Januar 1915,
und innerhalb des Kosteiranschlags von 375 Millionen
Dollar vollendet sein werde. Er empfiehlt die Anlage von
Befestigungen und die Erhebung eines Zolls von 1 Dollar
für die Nettotonne auf alle Handelsgüter. Die Botschaft
hebt im übrigen hervor, daß die auswärtigen Beziehungen
aus der Basis der Freundschaft und des guten Einverneh¬
mens geblieben sind und namentlich auch mit dem latei¬
nischen  Amerika herzliche Beziehungen bestehen.

Wissenschaftliche Förderung der Beziehungen zu
' Deutschland. Ein ungenannter Gönner schenkte der

Columbia - Universität  109000 Dollar für die
Förderung der erzieherischenund kulturellen Beziehungen
mit Deutschland.  Das Geld wird für die Ausdehnung
der Einrichtung der Austausch-Professoren aus Leipzig und
München, sowie für ein amerikanisches Institut

I in Berlin  verwandt . Eine weitere Schenkung von
30 000 Dollar wird zur Förderung des deutschen Studiums
än der Columbia-Universität benutzt, vornehmlich zur Ein¬
richtung eines deutschen Hauses, in dem junge Akademiker

beiden Länder Auskunft und Rat über deutsche oder
amerikanische Hochschulen erlangen können. Ruch soll das
deutsche Haus ein germanisches Institut zum Studium der
deutschen Geschichte und Kultur austveisen. — Boffchafter
Hill  Wird im April Vorlesungen über die politische Orga¬
nisation der Wett hatten.

Genug Einwanderer ? Die vor drei Jahren eingesetzte
Einwandernngskommissionlegt dem Kongreß einen vierzig-
bändigen Bericht vor. Sie erklärt, die Einwanderung sei

I nicht mehr eine wirtschaftliche Notwendig-
I feit  und trage eher zur B e n a cht e i l i g u n g des ameri-
I ramschen Arbeiters bei. Die Kommission verlangt einstim¬

mig den Au s sch ln ß unverheirateter ungelernter Arbeiter,
ferner den Ausschluß von Analphabeten, auch die direkte
Beschränkung der Kopfzahl der Einwanderer ans gewissen
Ländern Auch soll jeder Einwanderer ein Hsimatszeug-
ais vorweisen

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des DrahtberichtL in der Morgen-Ausgabe.)

G Berlin, 6. Dezember.
In der Fortsetzung der Beratung zum

Arbeitskammerges etz
! erklärt bei der Beratung zum § 7 Abg. Bolkow (kons.) : Die

Fassung der Regierungsvorlage ist das Äußerste,  was
wir annehmen. Der/französische Eiscnbahnerstreik hat ge¬
zeigt, daß diese Arbeiter eine besondere Stellung einnehmen
müssen, daß sie aber deshalb nicht minderen Rechtes zu sein
brauchen. Wir haben das Recht, unsere Meinung als im
Interesse des deutschen Volkes liegend anzusehen, und wer¬
den gegebenenfalls den § 7 ablehnen.

Abg. Schwabach (natl .) : Wir würden den Eisen¬
bahnarbeitern  keinen Dienst erweisen, wenn man sie
in dieses Gesetz einbeziehen wollte. Das gleiche trifft zu
für die Post-, Heeres- und Marinobetriebe. Für die Arbei¬
terausschüsse muß verlangt werden, daß ihre Mitglieder vor
Maßregelungen geschützt sind. Außerdem muß den Aus¬
schüssen das Recht aus Verhandlungen, betreffend Lohn-
mtd Arbeitszeit, eingeräumt werden. Ich empfehle, diese
Forderung als Resolution anznnehmen.

Abg. Hoch (Soz.) : Nicht mit Resolutionen, nur mit
positiver Arbeit kann den Arbeitern gedient werden. Hier
handelt es sich wieder einmal um ein Brillantseuerwerk der
Nationalliberalen ; später lehnen sie positive Forderungen
ab. Wollen wir wirklich etwas für die Handlungsgehilfen
erreichen, so müssen wir den Antrag der Freisinnigen an¬
nehme  n.

Llbg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) : Der freisinnige Antrag
ist unannehmbar. Die angeblich demokratische Partei stellt
hier Anträge, niit denen die große Mehrheit der Inter¬
essierten gar nichts zu tun haben will. Die Rechte nimmt
viel nrehr Rücksichten auf diese Mehrheit im Volke. Die
sozialdemokratischen Anträge sind derart , daß sie nicht ein¬
mal verhandelt werden können; die Stellung der National¬
liberalen ist erfreulich.

Abg. Trimborn (Zentr .) : Meine Partes wird die sozial¬
demokratischen Anträge ablehnen. Die Stellung, wie sie

■). hier für die Angestellte« vorgesehen bleibt, ist in der
Kammer unhaltbar . Die Vorlage bedeutet einen erhebliche»
Fortschritt für die technischen Angestellten, und es scheint
mir berechtigt, sich mit dem Erreichten zu begnügen. Es
gibt das einen festen Anhalt, von den: aus wir später
welterarbetten können. (Bravol im Zentrum und rechts.)

Abg. Horn-Reuß (natl .) : Unsere Haltung hat sich nur
insofern geändert, als sich auch die Vorlage geändert hat.
Der Stand der Handlungsgehilfen fühlt sich als ein Ganzes
trotz der Verschiedenheitder Bernfszweige. Dem können
wir nicht entgegenwirken.

Abg. Schirmer (Zentr.) : Me Sozialdemokratie vertritt
hier völlig aussichtslose Anträge, die bereits in der Kom¬
mission zurückgewiesen wurden. Auch die Regierung kann
meines Erachtens dem § 7 sehr wohl zustimmen. Es han¬
delt sich hier um ein Instrument des Friedens . Die Eisen¬
bahnarbeiter denken gar nicht an einen Streik.

Abg. Huö (Soz.) : Wir wollen dis Arbeiter sämtlicher
Staatsbetriebe in das Gesetz einbezichen. Das heutige
Vorgehen des Zentrums ähnelt dem scharfmacherischen
Handel der Konservativen.

Vizepräsident Schulz teilt mit, daß zu § 13: Zulassung
von Arbeitersckretären, namentliche  Abstimmung be¬
antragt ist. Diese Abstimmung erfolgt morgen.

Abg. Do. Potthoff (Fortschr. Vpt.) : Die Verbände der
Handlungsgelnlsen stehen auf unserer Seite . Wir haben
alles getan, was in unseren Kräften stand.

Abg. Hoch (Soz .) : Die Handlungsgehilfen wollen ein«
Standesvertrctunq haben, ganz gleich, ob sie mit demselben
Gesetz auch für die gewerblichen Arbeiter geschaffen wird.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird abgestimmi,
und zwar Wer den von der Kommission hinzugefügten
Absatz, daß die Eisenbahner ebenfalls unter das Gesetz ge¬
stellt werden. Der sozialdemokratische Antrag wird abge¬
lehnt, ebenso der Zentrumsantrag und derjenige von
Behrens (Wirisch. Ngg.) und der Freisinnigen. Die Kom¬
missionsfassung zu Absatz1 und 2 wird angenommen, ebenso
Absatz 3 mit geringer Mehrheit. (Große Unruhe.) Das
Resultat der Gesamtabstimmung über § 7 bleibt uneinig
und es wird Hammelsprung vorgenommen. Mit Nein
stimmen 115 Abgeordnete, mit Ja 132, so daß 8 7 also an¬
genommen ist.

Die §§ 8 bis 10 werden ohne Debatte angenommen.
Darauf vertagt sich das Haus aus morgen 1 Uhr.

Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Beratung und
Rechnungssachen. — Schluß gegen 6% Uhr.

Ans Stadt ««d Sand.
Wiesbadener UachrrchLsN»

Wiesbaden,  7 . Dezember.
— Kurgäste. ES find stier erngetroffen: Baron und

Baronin Budberg  aus Schloß Brücksnar: (Bayern) im „Hotel
Oranien". Universttätsprofessor Dr. Koch aus Heidelberg rm
„Hotel Rose".

— Hansabund, Landesverband Nassau. Die Geschäfts¬
stelle des Hansabundes in Wiesbaden, Bahnhofstraße 8,
teilt uns mit , daß ab 1. Januar 1911 eine achtseitige
Wochenschrift in Großguart herausgegeben wird , uu'o zwar
unter dem Titel : „Hansabund, offizielles Organ des Hania-
bundes für Gewerbe, Handel und Industrie ", Verlag von
Hermann Hilger, Berlin W. 9, Potsdamer Straße 124. Der
Vorzugspreis für Mitglieder beträgt ftei ins Haus jährlich
1 M. 60 Pf ., für Nichtmitglieder 4 M. Bestellungen, derirn
das Abonnementsgeld gleich beizusügen ist, werden ange¬
nommen vom Hansabund, Berlin NW. 7, Dorotheen¬
straße 45, oder der Geschäftsstelle in Wiesbaden, Bahnhof¬
straße 8 (Hansabund), oder den einzelnen Ortsgruppenvor-
ständen, die die Meldungen weitergeben. Es werden in
demnächst abzuhattenden Versammlungen auch Listen zirku¬
lieren, um die Anmeldungen möglichst bis 15. Dezember
d. I .. einschließlich der Geldbeträge, nach Berlin absühren
zu können.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Am Sonntag,
den 4. Dezember, fand der vierte diesjährige Vortrags¬
abend des Vereins statt und tvar hierfür Herr Hauptmamr
Dr. Weitster«  ans Heidelberg gewonnen, welcher in
formvollendeter Weise über : „Was ich in Südwestafrika
und der Kapkdlonie sah und erlebte" sprach. Hauptmann
Wettflein war vor dem großen Krieg in Südwest in Ver¬
messungsarbeiten tätig und hatte dabei wohl die beste Ge¬
legenheit, Land und Leute kennen zn lernen. Seine von
frischem Humor durchflochtenen Ausführungen, getragen von
tiefem wissenschaftlichem Denken, fanden den lebhaftesten
Beifall der, wie immer im „Kaufmännischen Verein",
zahlreich erschienenen Zuhörer.

— Ern Schwindler. Die Maschinenfabrik Wiesbaden
teilt uns mit, daß bei einem ihrer Kunden gestern ein
Mamr vorgesprochen hat, der sich als Heizungsmontcur aus¬
gab und erklärte, er sei von seiner Firma beauftragt , die
Heizung in allen Teilen gründlich nachzusehen, insbesondere
ob auch die Ventile in den Zimmern richtig eingestellt seien.
Da der Uitbekannte allerlei Anspielungen wegen Trinkgeld
usw. machte, so kam dem betreffenden Herrn die Sache ver¬
dächtig vor und schickte ihn wieder weg. Das ganze
Manöver erwies sich als Schwindel. Es sei hieraus auf¬
merksam gemacht, um eventuell den Betreffenden zu ent¬
larven.

— Schärferes Vorgehen gegen Ticrgnäler . Die Ge¬
richte gehen in neuerer Zeit aus Anlaß der Bewegung für
eine schärfere Fassung der Schutzparagraphen im Strafge¬
setzbuch energisch gegen die Tierquäler vor. Die vom Deut¬
schen Tierschutzverein wegen Tierquälereien angezeigten
Personen, die gegen die Verhängung der Polizeistrasen Ein¬
spruch erhoben hatten, sind von den Gerichten sämtlich zu
höheren Strafen verurteilt worden. Die üblichen Geld¬
strafen von 5 M. wurden zum Teil in Geldstrafen von
10 bis 30 M. umgewandelt; öfters erkannte das Gericht auch
auf Hast.

— Eine gute Natur muß der Hotcldiener haben, der
kürzlich in einem hiesigen Gasthos mit einer Schußwunde in
der Brust ausgefundon wurde. Die Verletzung hat er sich
nicht in dem Hotel beigebracht, sondern in einem Hause,
in dem er vorher logierte. Dort hatte er am Abend noch
viel getrunken und den anderen Gästen mit dem Bemerken,
„er brauche kein Geld mehr" und „sie würden in der Nacht
noch etwas erleben", verschiedene Runden Bier bezahlt.
Kurz nachdem er sich dann auf sein Zimmer begeben hatte,
ist ein SckmL Lesallen. Dem Zirmner-nachbar des Selbst-

mordkandidatm paßte die Schießerei nicht, weswegen er den
Wirt hcrbeirief. Dieser warf den unruhigen Gast einfach
zunr Tempel hinaus , ohne von der Verletzung ein: Ahnung
zu haben. In der Nacht begab sich der junge Mann dann
mit der Kugel in der Brust zu einem anderen Hotel, wo
er am Abend des nächsten Tages aufgeftmden wurde.

— Lebensmüde. Die Reihe der Selbstmorde , die
in den letzten Tagen in Wiesbaden einen erschreckenden
Umsang angenommen hat , ist um einen weiteren Fall
vermehrt worden. Heute vormittag erschoß sich ein
am Vismarckring wohnhafter 48 Jahre alter Techniker
Louis K. Die Ursache dürfte in einem langjährigen
nervösen Herzleiden zu suchen sein. Ter Verstorbeng
hinterläßt Frau und zwei Krnder.

— Die Butterpreisc haben in verschiedenen Geschäften
eine Ermäßigung vom 19 Pf . für das Kilogramm erfahren,
was uni so erfreulicher ist, als man schon befürchten mußte,
daß die an verschiedenen Orten vorgekommenen Erkrankun¬
gen nach dem Genuß von Margarine eine Erhöhung des
Butterkonsums und damit ein Steigen der Preise nach sich
ziehen würden. Hoffentlich tritt diese Preiserhöhung nicht
noch nachträglich ein.

— Di« Tele gr mnm-Ad resse. Man schreibt der „Franks.
Ztg.": Wie viel Ärger und unnötige Kosten verursacht doch
die Telegramm-Adresse! Sie soll so genau sein, daß Ver-
Wechslungen ausgeschlossen sind, andererseits soll aber auch
an Worten gespart werden, um das Telegramm nicht un¬
nötig zu verteuern. Am schlechtesten sind natürlich Telc-
grammempisäniger Mit Sammelnarnen , wie Müller, Schulze,
Schmidt usw., besonders in großen Städten daran . Wenn
zum Beispiel der Agent Wilhelm Schmidt in Magdeburg
in der Knochenhaueruferstraße 26 ein Telegramm erhält, so
muß der Absender für die bloße Sldresse: Schmidt, Magde¬
burg, ldnochenhaueruserstraßc(2 Worte) 26, allein 5 Worte
bezahlen. Wohnt dann , was leicht möglich ist, in demselben
großen Haus noch ein Schmidt, so kommt die Depesche wo¬
möglich auch noch als unbestellbar zurück, wcem der Absen¬
der nicht auch noch „Agent" beigefügt und 30 Ps . bezahlt
hat ! Firmen mit langen Namen bleibt daher nichts übrig,
als ein Telegrammwort zu hinterlegen und dafür jährlich
die Gebühr zu bezahlen. Und doch ließe sich bei gutem
Willen der Telegrapherwerwaltung ans die denkbar einfachste
Weise Abhilfe schassen! In Frage sollen selbstredend nur
Empfänger Mit starkem Verkehr kommen, also Kaufleute,
Ärzte, Anwälte, Gastwirte usw. Alle diese, sowie außerdem
auch sehr viele Privatleute haben heute Telephonanschluß.
Wäre es da nicht das einfachste, dem Namen des Adressaten
die Telephonnummer beizusügen? Ein Blick aus das in
der Empfangsstation aushängende RnmMernverzeichnis
gibt sofort Auffchluß darüber, daß mit Müller 1782 Magde¬
burg der Kaufmann Wilhelm Müller in Magdeburg-Neu¬
stadt, Hohepfortestraße 17, mit Adler 6344 Berlin das Hotel
zum Schwarzen Adler, Berlin SW., Königgrätzer Straße
110, und mit Verband 1810 Nürnberg der Verband Deut¬
scher Glas-, Porzellan- und Luxuswarcuhändler, E. G.
m. b. H. in Nürnberg gemeint ist. Es liegt , wie gesagt, nur
an dem guten Wille!? der Verwaltung. Wenn eine solche
Bestimmung erlassen wird , so lostet eben die Adresse jeder
Depesche 15 Ps ., das Publikum spart Geld oder kann das
bezahlte Geld aus den Inhalt der Depesche verwenden, den
Telegraphenämtern wird die Bestellung erleichtert und die
Hinterlegung von Telegramm-Adressen erübrigt sich. Viel¬
leicht läßt sich die Telegraphenverwattung den Vorschlag
einmal durch den Kops gehen.

— Mansardcn-ElenÄ ist ein Artikel in der „Straßburger
Post" überschrieben. Wir geben ihn zum Teil wieder, weil
darin Mißstämide zur Sprache kommen, die nicht nur in
Straßbung anzuNreffen sind. Das Blatt schreibt: liniere
Hausfrauen kennen sie, diese unseliger̂ ttostlosen Mansarden
mtter dem Dach der Mietkasornen, diese Stätten böser und
unsauberer Geister, von denen so viel Häßliches in junge
Menschonleben kommt, und manche bittere Lebensnot ihren
Arssang nimmt. In diese elenden nüchternen Bodrrckamnnrn
werden unsere Hausgenossinnen, die Dienstmädchen,
über Nacht verwiesen, weil in der Wohnung selbst für sie
meist kein Raum zum Schlafen vorhanden ist. Gewiß, wir
sind gezwungen, es zu tun, da ein anderer Austveg nur in
seltenen Fällen möglich ist, und doch sollten wir uns klar
darüber werden, welchen sittlichen und gesundheitlichen Ge¬
fahren unsere häuslichen Mitarbeiterinnen dadurch ausge¬
setzt sind. Ganze Roinane werden dort oben in dunklen
Stunden erlebt! Unter den Schlasgenosstnnen — oft sind
es vier, fünf und mehr junge Mädchen — ist fast immer
eine, die aufreizend und hcrabziehend wirkt. Solange es
sich nur um Klatsch und Vorlästerung der Dienstherrschaft
handelt, könnte man stillschweigend zur Tagesordnung Wer¬
gehen un!d die verhetzten Mädchen durch doppelt liebevolle
Bchattdlrmg zur Vernunft bringen. Leider aber sind noch
andere, schlimmere Geister anr Werk, gegen die ein Kamps
so gut wie anssichtlos ist. In Stratzburg — und wohl auch
in anderen großen Garnisonen — herrscht die Unsitte, auch
Ossiziersburfchen (auch Gewerbegehilfen) nachts
über in die Mansarden zu sperren und dainit Gefahren
heraufzubeschwören, an denen nur der Gleichgültige oder
moralisch Laue achtlos vorübovgohen kann. Man denke
bloß : oben unter dsm Dach, ausgcspovrt aus der bürger¬
lichen Wohnung, Hausen nachts junge, oft kaum deni Kin¬
desatter entwachsene Mädchen mit lebenslustigen Soldaten
zusammen, uttd niemand ist da, der um dieses Beisammen¬
sein sich kümmert. Ich habe, schreibt der Gewährsmann
der „Straßburger Post", in den anderthalb Jahren meines
Straßburger Aufenthalts die schlimmsten Dinge erlebt. Hart
über meiner Arbeitsstube liegen mehrere Dachkammern.
Wenn unten in: Hause die „Herrschaft" schläft, vollzieht sich
oben der wildeste Hexensabbat. Gar manche, die als junges,
bliitcnfrischcs Ding aus Baden oder Württemberg nach
dem Elsaß fuhr, unr hier ihr ehrliches Brot zu verdienen,
ist oft in wenigen Monaten im Gmnd ihrer Seele verdorr
Len. Daß diese Mädchen dann auch eine ernste Gefahr für
die ihnen anvertrauten Kinder bilden, ist selbstverständlich,
und so greift das Mansarden-Elend in vielen Fällen auf
die Fantilisn über. Abhilfe dagegen zu schaffen, ist freilich
schwer. So lange die Bauherren und Architekten ihre Ent¬
würfe nur von: nüchternen Groschenstaudpnukt aus anserti-
üen. wird das Dachka mmerunivesenals die bequrmtz« und !
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Willigste Lösung für die Dienstbotenwohrmng betrachtet
werden. Und doch ließe bei einigem guten Willen und
weniger engherzigem GeLdstandpurÄt sich eine geeignete
.Kammer — etwa hinter «der neben der Küche — in dem
Grundriß der Etageuwohnungen einsügen, in der das
Dic .istmädchen nachts untergebracht werden könnte. Die
.Baupolizei und auch andere Verwaltungsbehörden sollten
dieser Frage , wie mir scheint, ihre ganz besondere Sorgfalt
immer von neuem zuwenden. Demi schließlich kann es
ebenso wie den anständigen. Familien auch den um das
Wohl der Bürgerschaft bedachten Behörden nicht gleich¬
gültig sein, wenn in fast jedem Bürgerhaus so ein Schlups-
wirÄol besteht, in dem die Kupplerin Gelegenheit im Laufe
eines einzigen Jahres hundert und aberhundert junger
Mädchen zu Fall bringt und dsuüt vielfach der späteren
Prostitution auMefert.

— Deutscher und österreichischer Alpenverein. Der große
Beifall , den der stimmungsvolle Verlauf des letzten Kostüm¬
fest  e s gefunden .hat , und der allerseits bestehende Wunsch nach
Wiederholuno veranlaßt die Sektion Wiesbaden des Deutschen
und österreichischen Alpenvereins, auch in diesem Winter , und
zwar am 7. Januar , im Paulinenschlößchen ein Kostümfest zu
Peranstalten . Es ist für diesesmal ein „Schützenfest in» urn"geplant,an dem die Schützenvereine der Nachbarorte

,urns terlnehmen. Diese Form des Festes bietet der
Koftümfrage keine Schwierigkeiten; es eignen sich alle ober-
bayerischen, tiroler und schweizer Volks- oder sonstige Gebirgs-
trachten. Maskenkostüme oder Gesellschastsioiletts sind natür¬
lich ausgeschlossen. Um dem Fest ern wirklich alpines , ländliches
Gepräge zu geben, sollten alt und jung ohne Ausnahme in
„Alplerwix" erscheinen, und nur wenn sich jemand mit einer in
Frage kommenden Gebirgstracht absolut nicht befreunden zu
rönnen glaubt, soll ihm der.Touristen- oder Jagdanzug gestattet
sein. Zieht doch mit dem überstreifen eines alpinen Gewandes
M .der Regel eine frische Stimmung und Lust zu fröhlicher Be¬
tätigung bei jedem ein und diese hypnotische Wirkung des
Kleides soll dazu beitragen, die Freude an dem Leben und
Treiben, das sich auf dem Fest abspielen wird, zu erhöhen.
Neben.Theaterspiel, Gesang und Gruppentänzen fehlt es dies¬
mal nicht an neuen Überraschungen, die vorerst noch nickt ver¬
raten werden dürfen. Die Vorbereitungen sind in vollem Gange
und die Stimmung , di« schon jetzt bei den beteiligten Kreisen,
besonders bei der Jugend, eingezogen ist, ist vielversprechend.
Möge jeder für den 7. Januar sich rüsten, daß er sich mit froher
Laune und frischem Mut in den Trubel des Festes stürzen kann.

- »Tkgblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Vcrlag
zu : Für Kohlen für Arme : von C. und H. R . 10 W. —

Frühstück für Schulkinder : von Frau F . W. 3 M ., von
R . 5 M ., van B. 5 M . — Für die Augenheilanstalt für Arme:

von C. und H. R. 10 M., von Skatklub Selma SM . — Für die
Mindenschule : von Frau W. 10 M., von V. S M., von Frau F.
W. 8 M ., von Herrn Oberstleutnant a . D . Anthes 10 M ., von
A. B . 10 M .. von C. und H. R. 10 M . — Für die Kinder-
Lewahranstalt boN Skatklub Selma 8 M., von Frau W. 10 M.
>— Für den Kinderhort : von Frau W. 10 M., von E. S . 3 M..
von M. R. 2 M ., von Herrn Oberstleutnant a . D . Anthes 10 M ..
von C. und H. R. 10 M. — Für das Versorgungshaus für alte
Leute : von Frau W. 10 M., von E. S . 3 M ., von M. R. 3 M.,
von Frau F . W. 8 M., von C. und H. R. 10 M. — Für die
Schrippenkirche von C. und H. R . 10 M„ von Frl . Dölberg
8 M ., von M . S . 50 Pf ., von E. S . 3 M., von Frau W. 10 M.
>— Für da? Rettungshans : von Frau W. 10 M ., von E. S . 3 M.,
von C. und H. R. 10 M. — Für Rotes Kreuz, Josephs-Hosvital,
Gommerpflege armer Kinder, Gefängnisverein und Wöchne-
rinnen-Asyl: von iE. und H. R. je 10 M. — Für das Paulinen»
tzift : von Herrrr Oberstleutnant a. D . Anthes 10 M.. von Skat¬
klub Selma 2 M. 60 Pf . — Für das katholische Waisenhaus
und den Verein für Krüppelfürsorge : von Skatklub Selma 2 M.
80 Pf . und 5 M.

— Gesundheitspflege. Die letzte Wochenverfammlung vor
Weihnachten findet im Kneippverein Freitag , den 8. Dezember,
abends 8V-i  Ahr , im Bereinslokal , Restaurant „Vater Rhein",
Dleichstraße 5, statt . In derselben werden die Güsse, welcke im
Kneippschen Heilverfahren Vorkommen, erläutert und demon¬
striert. Nichtmitglieder haben freien Zutritt.

Theater, Kunst, Borträge.
* John Forsell, bekanntlich der Solist des übermorgen Frei-

tag im Kurhause stattfindenden 5. Zykluskonzertes,  ist
am 6. November 1868 in Stockholm geboren. Im Jahre 1888
bestand er das Abiturienten -Examen, diente in der schwedischen
Armee und ist Offizier derselben. Von 1881 bis 1894 studierte
Forsell Gesang in dein Musikkonservatorwm zu Stockholm
(Lehrer : Professor Günther ) und gleichzeitig schwedische Gym¬
nastik in dem gymnastischen Zentralinstitut zu Stockholm. Nach
einjährigem Aufenthalt in Paris debütierte er an der Hofoper
zu Stockholm im Jahre 1896 als Figaro in Rossinis „Der
Barbier " mit großem Erfolg. Der Künstler ist zurzeit der be¬
liebteste Opern- und Konzertsänger Skandinaviens . Er gastierte
mehreremale in Kopenhagen, Christiama und Helsingfors, war
im Covent-Garden in London im Sommer 1909 und an der
Metropolitan Opera in New Uork von 1909 bis 1910 engagiert.
Forsell hat zahlreiche Konzerte in Skandinavien , Finnland und
Amerika gegeben, außerdem auch in Berlin , London und Paris
gesungen, überall mit großem Erfolg . Der Künstler, der den
jn Schweden seltenen Titel K. Kammersänger führt , ist Mit¬
glied der musikalischen Akademie Schwedens und Inhaber
mehrerer Orden.

* Vortrag. Auf den heute abend 7% Uhr in der Aula der
höheren Mädchenschule stattfindenden öffentlichen Bortrag des
Herrn Pfarrer Beckmann  über „Frauenbewegung und Ehe"
sei hierdurch nochmals aufmerksam gemacht. An den Vortrag
soll sich eine Diskussion anschließen.

* Kurhaps . Herr Joachim Harms  aus Hamburg , der
morgen Donnerstagabend 8 Uhr im kleinen Saale des Kur¬
hauses sein« Reise um den Erdball schildern wird, illustriert
seinen Vortrag durch eine große Anzahl von lebensgroßen, tadel¬
losen Lichtbildern, die sämtlich nach eigenen Naturaufnahmen
auf die Platte gebracht worden sind und überall das höchste Er¬
staunen hervorriefen.

* Residenz - Theater. (Spielplan - Ergänzung .)
Slmntag, den 11. Dezember, %,4 Uhr nachmittags: „Der heilige
Aloisius". Abends 7% .Uhr : „Kasernenluft ". Montag , den
12.: „Liebeswalzer".

* Sralalheater Schmidt. Wie aus dem Anzeigenteil er¬
sichtlich, hat Direktor Schmidt für den Weihnachtsmonat das
Original Cronenbergs-Cölner Hänneschen engagiert . Dieses
origmelle Figurentheater gibt jeden Mittwoch, Samstag und
Sonntagnachmittag 4 Uhr große Kinder- und Familien -Vor-
stellungen zu halben Preisen . Abends 8.15 Uhr gibt nach wie
vor das Theater Schmidt „Tünnes auf seiner Villa".

* Bolkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus , Dotzheimer
graste 15) . Am Freitag findet die Erstaufführung der
Münchener Originalpoffe „Oberammergau " statt . Dieses urge-
»Zngene, in München bereits .75 Mal zur Aufführung gelangte
Stuck begmnt soeben seinen Siegeszug über die deutschen
Buhnen 'uw dürfte bei der sorgfältigen Einstudierung am
hrestgen -Mlkstheatw sich zu einem Schlager ersten Ranges ent-
«S? «»! .*. Figuren des Oberammergauer Milieus , wie
Mr . Rochester und Mrs . Rochester, ferner der urwüchsige Berliner
-̂imrm>tttrenagent »aber Lachberger, dargestellt von Artur Rbode,

der Fabrikant Lammle aus Aalen durch Direktor Wilhelms
werden ihre Weckung nicht verfehlen. Echter gesunder Humor
durchweht das Stuck und die treffliche Wiedergabe des" treu¬
herzigen oberbaherischen Dialekts wird das ihriae tun einen
vollen Erfolg zu sickern. Es ser wiederholt darauf Angewiesen,
daß das Volks cheater Mit immer mehr wachsendemErfola sich
bemüht, seine Mission als Volksbühne zu erfülle» Herr
Direktor Wilh-lmy hat sich ein Ensemble herangebudet, welches
imstande ist, auch schwierige dranmtische Aufgaben m künstlerisch
einwandfreier Form zu Hosen. Der niedere Eintrittspreis er¬

leichtert wesentlich den Besuch auch minderbemittelten Kreisen
unserer Bevölkerung. Was aber das Ensenrble zu leisten ver¬
mag , das illustriert die tadellose Wiedergabe der Stücke „Hoff¬
nung auf Segen " von H. Hehermanns und das russische Stück
„Der fremde Mick" zur Genüge.

* Die Franenschönheit im Spiegel der Kunst. Der Beginn
des Lichtbildervortrags über dieses Thema am Sonntag , den
11. d. M., in der „Wartburg " ist von 81/» Uhr auf 8 Uhr fest¬
gesetzt worden.

* Wohltätigkeitskonzcrt. Wie schon erwähnt , veranstaltet
Herr Musikdirektor Z e r l e t t am 10. Dezember in der Ring-
kirche ein Weihnachtskonzert  zum Besten des Vereins
für Speisung bedürftiger Schulkinder, und zwar unter gütiger
Mrtwrrkung von Frau Dr . Hans - Zoepffel,  Herrn Kapell¬
meister Jrmer  und seines Frauenchores . Das Programm
wird demnächst veröffentlicht werden.

Aus dem LmrdkLms WresvÄtzerr.
Aus dem Biebrrcher Stadtparlament

wc . Biebrich , 6 . Dezember . In der heutigen Stadtver¬
ordn eten - Sitzung  wurde an Stelle des Bürgermeisters
a . D . Wolfs, welcher wegen seines Alters und ferner Über¬
lastung mit anderen Geschäften das Amt eines Ortsge-
richtsvorstehers  niedergelegt hat , dessen seitheriger Stell¬
vertreter Laux als Vorsitzender und als Stellvertreter Philipp
Friedr . Schneider, und als Gerichtsmänner Landwirt Georg
Schneider und Maurermeister Friedr . Schwalbach zur Präsen¬
tation gewählt, ferner als Armenkommissionsvorsitzenderwurde
Stadtverordneter Sittig und als dessen Stellvertreter Jakob
Franz gewühlt. — Das Ortsstatut , betreffend die Kanali¬
sation  der Stadt Biebrich, hat in seinem § 8 einen Zusatz
erhalten , wonach die Hausanschlüsse von der Stadt hergestellt
und die Kosten den Hausbesitzern nach einem feststehendenTarif
berechnet werden. Die Stadtverordneten erklärten sich einver¬
standen. — Nach einem Bericht des Beigeordneten Kcanzbühler
hat der Bezirksausschuß in Gemäßheit der Rechtsprechung deS
Oberverwaltnngsgerichts verschiedeneAbänderungen der Kanal-
gebührenordnung gewünscht und auch von seiten der Finanz¬
kommission sind verschiedene Abänderungsvorschläge gemacht
worden. Nach längerer Diskussion wurde ein Antrag des
Magistrats angenommen, wonach bei einem Mietwert von 150
bis 300 M. 1 Proz ., bis 500 M. 1)4 Proz ., bis 700 M. 1% Proz .,
bis 900 M . 1% Proz und darüber 2 Proz . erhoben werden
sollen. Nach einer weiter beschlossenen Änderung gelangt eine
Minderung des Mietswertes im Laufe de? Stcuerjahres nur so¬
weit zur Berücksichtigung, als sie 20 Proz . des der Veranlagung
zu Grunde gelegten Mietswertes übersteigt. Das Verlangen der
Auffüllung nicht mehr benutzter Dunggruben soll mit möglichster
Milde durchgeführt werden. -— Nach einer früheren Festsetzung
sollten den städtischen Arbeitern  während des Winters
mit Rücksicht auf die verminderte Arbeitszeit , sofern sie einen
Lohn von mehr als 2.80 Dt. haben, täglich 10 Pf . in Abzug ge¬
bracht werden. Der Magistrat hat beantragt , bei einem Lohn
von 2.80 bi? 3 M. nur 5 Pf . in Abzug zu bringen , tvährend die
Finanzkommission vorschlägt. , einen Abzug überhaupt nicht zu
machen, sofern die Arbeiter für die Sommerzeit keinen höheren
Lohn beanspruchen. Die ganze Mehrausgabe der Stadt im Falle
der Annahme des Kommissionsantrages beläuft sich auf 2.85 M.
pro Tag . Dem Kommissionsantrag wurde zugestimmt. — Mit
der Aktiengesellschaftfür Gasbeleuchtung sind zum Zwecke der
Festsetzung der Tarife für Elektrizität und Gas  lange
Verhandlungen gepflogen worden, welche endlich zu einer
Einigung geführt haben. Nach dem erzielten Resultat soll für
Leuchtgas ein Einheitspreis von nicht unter 16 Pf ., für Elektri¬
zität ein solcher von mindestens 50 Pf . zur Erhebung gelangen.
Der Post soll fernerhin ein Ausnahmetarif nicht mehr zngc-
standen werden. Großkonsumenten erhalten die üblichen Ver¬
günstigungen. Der Vertrag läuft vorerst auf 1 Jahr und kann
dann auf ein Vierteljahr gekündigt werden. Stadtverordneter
Meier stellt ausdrücklich fest, daß die Stadt an der Entziehung
des Vorzugspreises bezüglich des Postamts keine Schuld trage.
Nach längerer Besprechung wurde den getroffenen Abmachungen
nur mit der Einschränkung die Zustimmung erteilt , daß es be¬
züglich des Postamtes bei den früheren Abmachungen verbleibe.
— Zum Zweck der Erlangung eines Staatsznschusses für die
höhere Mädchenschule  ist ein neuer Etat aufgemacht
worden, welcher in Einnahme und Ausgabe zu 48 850 M.
balanciert . Die Versammlung hieß denselben gut. — Bei Ge¬
legenheit der letzten Sitzung ist auf Antrag des Finanzausschusses
ein Beschluß gefaßt worden, wonach die Zustimmung zu einer
Vorlage , betr . die R i eh l s chn l e , von der Einführung des
Kurzstundenunterrichtes  abhängig gemacht werden
soll; nachträglich jedoch ist man zu der Einsicht gekommen, daß
das Provinzialschulkollegium sich auf eine derartige Bedingung
nicht einlassen werde. Einem Antrag des Kuratoriums gemäß
wurde daher heute der Zusatz gestrichen, doch soll die Sache im
Auge behalten und auf eine Vereinfachung des Unterrichts¬
stoffes hingewirkt werden. — Infolge des neuen staatlichen
Wohnungsaeldtarifes erwachsen der Stadt für die Volks¬
schule  3100 M .. für die Mädcksnmittelschule 180 M . Mehr¬
kosten. — Infolge zahlreicher Erkrankungen im Lehrer¬
personal wird der Etat für die Volksschule  über¬
schritten. Auch bei der Mädchenmittelschulehat sich ein Ausfall,
bei der höheren Mädchenschule dagegen ein Mehr von Schüle¬
rinnen ergeben.

Uassmnsche Nachrichten.
Feindliche Nachbarn

w. Vom Westerwald, 5. Dezember. Man schreibt uns
aus Grenzhaus en:  In Nr. 560 Ihres Blattes bringen
Sie unter der Überschrift: „Feindliche Nachbarn"
einen Artikel vom Westerwald, der der Berichtigung bedarf,
da verschiedene Angaben den Tatsachen nicht entsprechen.
Der Artikel behandelt das Verhältnis der Orte Grenz-
haußen und Höhr  zueinander . Von Feindseligkeiten
kann auf seiten Grenzhausens keine Rede sein, wenn man
nicht etwa darin Feindseliges erblicken will , daß sich Grenz¬
hausen wehrte, als man es vom Bahnverkehr  ab-
znschneidenversuchte, indem man auf einen von Höhr aus¬
gehenden Antrag den neuen Bahnhof auf die Grenzhausen
entgegengesetzte Seite Höhrs verlegen wollte . Ferner ist in
dem Artikel die Rede von einer gemeinsamen Realschule
mit Berechtigung zum Einjährigeudienst . Von Grenz¬
hausen ist der Vorschlag, eine solche zu errichten, gemacht
ivordcn. .Von Höhr aber wurde schroff abgelehnt. "Wie in
diesem Fall , ist es den Grenzhairsenern auch in anderen
Fällen ergangen. Vor einigen Jahren war es den Be¬
mühungen des Bürgermeisters von Grenzhausen gelungen,
zur Hebung der Geschäfte und zum 'Schutz der Ton-
warenindustriellen  des Kannenbäckerländchens
(Höhr, Grenzhausen, Ransbach) einen Verband zu gründen.
Jetzt ist der Verband gesprengt, indem die Höhrer Kannen-
bäcker austreten , obwohl , wie allerseits anerkannt werden
muß, der Verband nur Gutes geleistet hat. Weiter heißt es
in dem Artikel: „Grenzhausen rächte sich, indem es nicht zn-
g a b, daß Höhr aus seiner Gemarkung einen Zufuhr-
weg  zum neuen Bahnhof anlegte ." Der Verfasser ist nicht
gut orientiert. Die Bahnverwaltung hätte Höhr einen
Weg gebaut, wenn man dort den Grund und Boden ge¬
stellt haben würde, da aber Höhr Grunderwerb auf Grenz-
hausener Gebiet hätte machen müssen, so verzichtete es lieber
auf die kostenlose Erlangung des Wegebaus und baut aus
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eigenen Mitteln , um ja nicht das Grenzhausener Gebiet zu
berühren." So die Zuschrift aus Grenzhausen, so weit sie
sich in dm Grenzen einer Berichtigung hält. Wen« es
nach dieser Zuschrift auch scheint, als seien die Unfriedfcrti-
gen hauptsächlichaus der Seite Höhrs zu suchen, so bestätigt
sie doch das , was mit der „berichtigten" Mitteilung gesagt
werden sollte: daß die Jndustrieorte Grenzhausen und Höhr
zeigen, wie es Nachbarorte nicht machen sollen:

Bürgermeister Wolsf wiedergcwählt.
u. Griesheim , 6. Dezember. Bet der heutigen Bürger-

meisterwahl wurde Herr Bürgermeister Wolsf  mit is
gegen 5 Stimmen wiedergewählt. (Dieses Wahler¬
gebnis zeigt am besten, daß die Griesheimcr durchaus nicht
so geschlossen gegen den Bürgermeister Front machten, wie
es nach den jzahlreichenBerichtm über die Differenzen zwi¬
schen dem Bürgermeister und einer Anzahl Gemeindevertre¬
ter der Fall zu sein schien. Die Red.)

Religiöser Separatismus.
-r. Bon der oberen Lahn, 5. Dezenkber. Das Jahr 1914

wird ein« vollständige Umwälzung auf staatlichem und
kirchlichem Gebiet bringen. So verkünden, von Hans :u
Haus gehend, die Millenniums -- und Tages-
anb ruchslb oten  den erstaunten Landleuten und über¬
schwemmen die Gegend mit ihren Flugblättern , in denen
der Beweis geliefert werden soll, daß die Wiederkunft
Christi  nicht mehr fern ist. Die Boten finden aber keine
Gegenliebe und manchmal einen unangenehmen Empfang.
So entging einer der Eiferer nur mit knapper Not dem
Besenstiel eines entrüsteten Bäuerleins , das sich mit der
Taffache eines so baldigen Weltuntergangs nicht befreun¬
den wollt«. Hier und da haben die Millenninmsgläubigen
freilich auch Anhänger, was in unserer Gegend, wo der
religiöse Separatismus von jeher zu Hause war , nickt
weiter verwunderlich ist. Hierüber sind besonders die Ge-
meinschastsleute unter Führung ihrer „Evangelisten " erbckr
da sie fürchten, die neue Bewegung könnte ihnen TMbruch
tun.

— Wehen, 5. Dezember. Der hiesige Gew e rb e v e r -
ein läßt auch im Lause dieses Winters für seine Mitglieder
wieder belehrende und unterhaltende Vorträge  ab hal¬
ten. Nächsten Sonntag , den 11. Dezember, nachmittags
5 und abends 8 Uhr, hält Herr Lensch im Saal des „Deut¬
schen Hauses " die beliebten Lichtbildervorträge „Ejyg
Mittelmeerreise " und „Am sausenden Webftuhl der Zeir-
— Der am Neubau des Orler Wegs verunglückte WUh'
S cha u ß von Hahn ist seinen Verletzungen erleg« u°°

r. Eltville , 5. Dezember. Nach nur kurzem Kranke«,
lager ist hier Jakob K opp , Inhaber der weit über psi-
Grenzen Nassaus bekannten Hoch- und Ttesbaufirma gleich^
Namens , gestorben.  Der Verstorbene hatte das h^ ,-
Alter von 76 Jahren erreicht.

o. St . Goarshausen , 5. Dezember. Aus Anlaß
Silberhochzeit des Landrats Geheim rat
Berg  fand am 3. d. M. im Anschluß an die Kreistags-
sitzung eine Ehrung des Jubelpaars  durch sU.
Kreisvertretung statt. Im „Hotel Adler" hicrselbst war «in
Festessen veranstaltet und hierzu der Landrat mit
Gemahlin und Familie von der Kreisvertretung eingeladen
worden. Die Mitglieder des Kreisausfchusses und s cs
Kreistags waren vollzählig erschienen. Die Feier wurde
nach Begrüßung des Jubelpaars durch eine Ansprache p«-
ältesten KreisausschuHmitglieds, Bürgermeisters a . ^
Strobel , eingeleitet , welche, rrach Überreichung eines Herr-
lichen Blumenarrangements in silberner Jardinitzre, j,,
einem Hoch auf das Jubelpaar ausklang . Mit bewegt,
Worten dankte Geheimrat Berg der Kreisvertretung "ft-,,,
die Ehrung und zugleich für die getreue Mitarbeit
Wohl des Kreises. Er schloß mit einem Hoch auf die Kreis-
Vertretung und den Kreis St . Goarshausen . Hieraus folaje
das Festessen. Die ganze Feier verlief in ausgezeichnete
Stimmung und zeigte recht deutlich die Liebe und
ehrvng, welcher sich Herr Geheimrat Berg und seine <g . .
mahlin int Kreise erfreuen.

Aus der Umgednug.
Freistundcnkunstin Nassau.

ö. Frankfurt a. M., 6. Dezember. Die vom Rhein-
Mainischen Verband für Volksbildung  vrr-
anstaltete Ausstellung für Freistundenkimstund Freistunden-
arbeit weist unter ihren 4M Ausstellern auch eine ganze
Zahl aus dem ehemaligen Herzogtum Nassau aus. A«,
meisten verbreitet ist wohl das Holzschnitzen (Kerb¬
schnitzerei) und die Laubsägearbeit, mancher widmet sich
aber auch der Malerei . Heinr. Hufs, Fabrikarbeiter, Höchst
a. M., hat Kerbschnitzereien ausgestellt , ebenso der Schuh¬
macher Karl Lang in Schwanheim Modelle eines Puppen¬
hauses, einer Treppe dazu und ein Modell des Linienschiffs
„Nassau" haben die Brüder Jos . und Heinr. Haust in
Wiesbaden ausgestellt , der Techniker und der Schkoiacr
haben hier geschickt zusammengcwirkt. Der Schreiner
Schindelar in Soden a. T. schnitzt in seinen Freistunden
Figuren , auch der Schreiner Otto Frölich in Höchsta. M.
macht Holzarbeitcn verschiedenster Art, während der Schrifj.
setzer Wilh. Wirbelauer m Wiesbaden Vögel in sehr hüh.
scher naturgetreuer Weise ausstopft . Rud. Wild, Dchkoff«r
in Unterliederbach, hat das Modell eines Hauses ausgestellt.
Gottlieb Schulz, Korbmacher tu Schwarcheim, zeigt schöne
Kerbschnitzereien. Am meisten wird gezeichnet und gemalt,
wenn man nach den Darbietungen der Ausstcllnng Schlüsse
ziehen darf. Aus der Natur , aus Straßen ihrer Heimat,
holen diese Freistundenkünstler ans dem Volk ihre Motive,
andere benutzen eine schöne Ansichtskarte als Vorlage,
wieder andere machen nur Portraits . Da sieht man die
ganze Verwandffchaft und Freundschaft rm Bild verewigt.
Zu erwähnen sind da als in die Augen fallend die Arbeiten
von Ph . Geiß, Güterbodenarbeiter in Flörsheim a. M .,
Friedr . Wetzel, Maler , Rüdesheim , Georg Ernst, Weiß¬
binder, Arnoldshain i. T ., Friedr. Gellcrmann, Buchhalter.
Lorch, M. Perl , Kreisausschußasststent, Montabaur , Aug.
Zeller , Kolonialwarenhandluna . Wiesbaden , Wilh . Kopp.
Bureaudiätar , Wiesbaden, Wilhelm Wagner, Wiesbaden,
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Karl Wagner, Bureaugehilfe, Wiesbaden, Franz Göbner,
Wiesbaden, Franz Lober, Schriftsetzer, Eppstein a. ■%.,
Fr . MMer , Maler, Sonnenberg, Richard Moser, Weiß¬
ender , Wiesbaden, Rud. Staat , DekorationsUMler, Wies¬
baden, Karl Schmakle, Weißbinder, Wiesbaden, Jul . Grau¬
lich, Dekorationsmaler, Schierstein (prächtiges Gemälde
des Heilands), Rich. Utttnger, Lackierer, Griesheim a. M.,
Emil Stäger , Dekorationsmaler, Erbcnhcim, Georg Hiß-
nauer , Mechaniker, Soden. Die Arbeiten zeigen vielfach,
daß Talente sich entwickeln, selbst wenn, wie es hier meist
ist , die nötige Anleitung und Fortbildung gefehlt hat.
W. Gaertig . Schlosser, Biebrich, zeigt das Modell einer
Motorenanlage, Hub. Rehn, -Obergärtner, Klcinschwalbach.
das Modell einer Maschinenanlage, Schreiner Ferd. Nau-
heimer, Schwanheim, Modelle von Segelschiffen. Es würde
natürlich zn weit führen, aus -alle Einzelheiten der um¬
fangreichen Ausstellung einzugehen. Vertreten sind fast alle
Benrfsarten , natürlich stellt Franffurt den Löwenanteil.
Der Besuch der Ausstellung, der ersten ihrer Art in unserer
Gegend, ist gut.

5. Mainz , 7. Dezember. Der in Sindlingen verhaftete
Bettler Langner machte sich deshalb verdächtig, den M o r d
t« der Uferstraße ausgeführt zu haben, weil er dem ihn
verhaftenden Gendarmen gegenüber die Bemerkung fallen
ließ, „Bettler könnt ihr festnehmen, ober die Mörder laßt
ihr laufen". Nun stellte es sich heraus, daß Langner in der
Mordnacht hier in einer Herberge gewohnt hatte, aber vor
9 Uhr morgens, als die Tat längst verübt war, die Herberge
nicht verlassen hatte. Seine Täterfchast kam deshalb nicht
in Betracht. — Der inhaftierte Bettler Blum soll als Täter
ebenfalls nicht in Betracht kommen. Die Staatsanwalt-
schaf hat nun zur Ermittelung des Mörders 500 M. Be¬
lohnung ausgesetzt.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener GerLchtssa!srr-

wc. Die lose Zunge. Die Ehefrau K. von Dotzheim
erzählte eines Tages im Orte herum, ein in ihren'. Hause
wohnender Beamter habe ihr Ls-sähriges Töchterchen ein¬
mal unsittlich berührt. Der betreffende Beamte, welcher
dadurch, daß er das Amt eines Armenpslegers versteht, die
Beschuldigung um so schwerer empfand, stellte Strafantrag
gegen die Ehrabschneiderin, die daraufhin vom Schöffen¬
gericht zu 50 M. Geldstrafe verurteilt wurde. Die von ihr
gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde von der
Strafkammer verworfen.

Aus uuswLEge « Gerichts falm.
Das Friedberger Bombenattentat vor Gericht.

I.
sh. Gießen, 6. Dezember. Unter außerordentlichem

Andrang des Publikums begann heute kurz nach S Uhr
vormittags vor dom hiesigen Schwurgericht die Verhand¬
lung in der Friedberger Bombenattentats - und Bankraub¬
affäre, die am 22. Juni d. I . in ganz Deutschland das
größte Auffehen erregte. Ans der Anklagebank sitzt der erst
20jährige Monteur Friedrich Karl Werner  aus Kaisers¬
lautern , der seinerzeit mit dem Mechaniker Otto Winges
aus Leipzig zusammen die ihm zur Last gelegten Taten
verübt hat. Bekanntlich erschoß sich Winges auf der Flucht,
so daß die Anklage sich heute ausschließlich gegen Werner
richtet. Den Vorsitz im Gerichtshof führt Landgerichtsrat
Schmidt,  die Anklagebehörde vertritt Oberstaatsanwalt
Lang,  während als Verteidiger des Angeklagten Werner
Rechtsanwalt I )r. Tuteur  Ir -Kaiserslautern tätig ist.
Der Angeklagte Werner  ist ein mittelgroßer schmächtiger
junger Mann mtt glattem schmalem Gesicht, blondem Haar
und einem Anflug von Schnurrbart . Er ist am 29. Septem¬
ber 1890 in Kaiserslautern in der Pfalz geboren und hat
dort die Oberrealschule besucht. Er hat sein Einjährigcn-
Examen gemacht und ist zuletzt Dachdecker gewesen. Rach
dom Erüffnungsbeschlntz wird er beschuldigt: 1. eines
schweren nächtlichen Einbruchsdiebstahls in die Pulverfabrik
Si . Jngbett in der Pfalz , 2. eines Bombenattentats auf die
Villa des Bankiers Majer in Franffurt a. M., 3. einer
schweren Erpressung, begangen an dem Bankier Majer in
Frankfurt a. M. während dessen Aufenthalts in Bad Hom¬
burg v. d. H., 4. des Bombenattentats auf das Friedberger
Rathaus in Verbindung mit einem Totschlagsversuch und
g. der Teilnahme an dem Raubmordversuch auf den Reichs-
bankvorstand Mayer in Friedberg. Der Angeklagte bekennt
sich schuldig.  Seine Vernehmung fördert wenig Neues
zutage. Werner gibt zu, Versuche mit der Herstellung von
Bomben gemacht zu haben. Das Dynamit hatte er und
der mittels Selbstmord aus dem Leben geschiedene Winges
in der Pulverfabrik zu St . Ingbert gestohlen. Mit 40 Psd.
Dynamit fuhren sie nach Frankfurt a. M. Beide mieteten
ein chemisches Atelier in Franffurt und fabrizierten dort
einige Bomben, die bei einem Versuch gut funktionierten.
Einige der Bomben, die man nach der Verhaftung des An¬
geklagten aufgesunden hat, wurden in den Verhandlungs¬
raum verbracht. Später ging Werner daran , eine Höllen¬
maschine zu konsttuieren, die zu dem Attentat auf das Fried¬
berger Rathaus Verwendung fand. Der Angellagte schil¬
dert eingehend 'die Vorbereitungen zn diesem Attentat und
die durch die Zettungen zur Genüge bekannt gewordenen
Vorgänge in Friedberg. Nach der Tat hat sich Werner,
wie er heute angibt , nach Bad Nauheim begeben und ist von
dort nach Frankfurt gefahren. Im Eisenbahnwagen unter¬
hielten sich die Leute neben ihm über das Geschehnis. Bei
der Gelegenheit erfuhr Werner auch den Tod des Winges.
Werner fuhr zn seinen Eltern nach Kaiserslautern und
gestand diesen gleich ein, mit der Tat in Friedberg in Ver¬
bindung zu sein, daß er die Hauptrolle dabei gespielt habe,
sagte er ihnen allerdings nicht. Er fuhr dann nach Luxem¬
burg, nach Belgien und später nach Paris , wo er einige
Zeit arbeitete. Das Heimweh trieb ihn aber wieder nach
Deutsch!and zurück und in Barmen wurde er verhaftet.
Im Anschluß an die Vernehmung soll dann die Zusammen¬
setzung der Bomben erörtert werden, Der Vertreter der
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Anklage beantragt aus Gründen der öffenttichen Sicherheit,
die Öffentlichkeit auszuschlietzen, stellt aber anheim, die
Pressevertreter znznlassen. Der Gerichtshof beschließt aber
vollen Ausschluß der Öffentlichkeit, auch für die Presse, für
die etwa 20 Vertreter ans allen Teilen des Reiches er¬
schienen sind. Auch die Journalisten müssen daher den
Saal verlassen.

Verrat militärischer Geheimnisse.
hd . Wilhelmshaven , 7. Dezember . Das Kriegsgericht

verurteilte den Oberuiaat Jakob  wegen Verrats militäri¬
scher Geheimnisse zu 6 Jahren Zuchthaus.

js . Fahrlässige Verwahrung eines Waffernrefferschachtes.
Gegen die Stadt gemeinde Biebrich  richtet sich die
Klage des Arztes Z., der am 29. Oktober 1906 mittags gegen
1 Uhr,aus dem Wege von Biebrich nach Wiesbaden
als Retter verunglückt ist. Der Kläger benutzte den Reit¬
weg, der neben der neu angelegten Vorgartenstraße hin-
länst. Die Straße ist erst teilweise ausgebaut und ver¬
läuft in einen Feldweg. Von den Grundstücken ist sie durch
eine Plante getrcmit. In die Straßenflucht hinein ragt ein
Wassermesserschacht,  der früher zu dem seitwärts
gelegenen Grundstück gehörte. Dieser Schacht ist nur mit
einem Holzdeckel verwahrt gewesen, so daß Menschen darüber
hinweggehen konnten. Als das Pferd des Klägers vor der
Plärrte scheute und vorwärts lief, trieb es der Kläger aus
die Straße und drängte es gegen die Planke, um es zu
dresstercn und an die Planke zu gewöhnen. Hierbei geriet
er ans den mit der mangelhaften Verdeckung versehenen
Wasscrmesserschacht. Der Deckel brach ein; das Pferd wurde
am Knie beschädigt, während der Kläger eine Zersplitterung
des linken Knöchels erlitt. Das Landgericht Wies¬
baden  erkannte die vom Kläger gegen die Stadtgemeinde
Biebrich als Wegebaupflichtige erhobene Schadensersatz¬
klage dem Grunde nach zu einem Drittel als gerechtfertigt
an. Aus die Berufung des Klägers sprach ihm das Ober¬
landesgericht Frankfurt  a . M. drei Viertel des
Schadens als ersatzpflichtig zn. Das Urteil des Oberlandes¬
gerichts Frankfurt a. M. griffen beide Parteien vor dem
Reichsgericht  an . Der 3. Zivilsenat des höchsten Ge¬
richtshofs hat die Revision der Stadtgemeinde
Biebrich zu rückgenwiesen und vollständig zugunsten des
Klägers erkannt, indem er das Urteil des Oberlandesge¬
richts auf dessen Revision hin aushob. Er mißt der be¬
klagten Stadtgemeinde alleiniges Verschulden  bei,
weil der von ihr zu vertretende Zustand der Abdeckung des
Wassern,esserschachtes ein höchst mangelhafter und den Ver¬
kehr gefährdender war.

i. Widernatürliche Unzucht. Aus der Untersuchungs¬
haft wurde der Strafkammer in Limburg  der
Erdarbeiter Mtle La t i n o w i c, geboren zn Adebeck in
Bosnien, vorgeführt, um sich wegen widernatürlicher
U n z u cht zu verantworten. Die Verhandlung fand wegen
Gefährdung der Sittlichkeit hinter verschlossenen Türen
statt. Das Urteil lautete auf 2 Monate Gefängnis.

Sport.
* Der erste große nattonale Armee-Gepäckmarsch findet

im komnrenden Frühjahr in Bad Hamburg v. d. H. statt.
Diese Veranstaltung steht unter der Protektion der hervor¬
ragendsten Sportleute Deutschlands und wird in bezug ans
Organisation und hervorragende Durchführung das bedeu¬
tendste sportliche Ereignis des Frühjahrs werden.

* Das 5. Internationale Wetturnen veranstaltet das
Bureau der europäischenTurnverbünde, dem 17 Nationen
angeschlossen sind, vom 11. bis 14. Mai gelegentlich des
8. italienischen Bundesturnfestes in Turin . Jede Nation
kann sich durch eine Riege mit sechs Turnern vertreten
lassen. Der Wettbewerb erstreckt sich auf Freiübungen, Ge¬
räteturnen und volkstümliche Wettkämpfe.

Kieme Chronik.
Bon der Erdgasqueve in Neuengamme. Da die Ab¬

dichtungsarbeiten bei der Erdgasquelle in Neuengamme
noch nicht beendet sind, hält der Erdgasausbruch in vermin¬
dertem Maß noch an. Das Gas hat sich am Fuß des Bohr¬
kopfes einen Weg durch das Erdreich gebahnt und entströmt
unter lautem Zifchen in die Luft. Die Abdichtungsarbeiten
sind eingestellt worden, weil rings um die Bohrstellen an
verschiedenen Punkten Gas ans der Erde drang.

Neapel wieder cholcreifrei. Nachdem die Cholera in
Neapel als erloschen erflärt wurde, ist die in Port Said
gegen Neapel angeordnete Quarantäne aufgehoben worden.
Die ostasiatischen und australischen Reichspostdampfer des
Norddeutschen Lloyd werden sowohl ansreiscnd wie heim-
kehrcnd Neapel wieder fahrplanmäßig anlaufen.

Die Margarincvergiftungen. In Großrada , Regie¬
rungsbezirk Frankfurt a. d. Oder, sind 45 Personen nach
dem Genuß von Margarine erkrankt, darunter 25 Kinder.

| | Handel . Industrie.
1' i~ i VolS ŝwirtscfiaffc . h==i

Handelsregister Wiesbaden.
— Hugo Slinnes, G. m. b. H., Mülhsim-Ruhr, Jiweigaieder-

lassung Wiesbaden. In. das Handelsregister, Abteilung B.
Nr. 82, ist bei der Firma Hugo Stnines, Qesellschaft mit be¬
schränkter Haftung zu Mülheim-Ruhr , Zweigniederlassung
AViesbaden, folgendes eingetragen worden : Den, Ingenieur Franz
Draeger in Charlottenburg ist Gesamtprokura derart erteilt, daß
er zusammen mit einem anderen Prokuristen die Gesellschaft
vertritt . .

Industrie und Mandel.
* Gasscler Hafer-Kakaofabrik Hansen n. Ko., A.-S., Gassei.

Die Gesellschaft steht bekanntlich in Gemeinschaftsverwaltung
mit der Hohenloheschen Nährmittelfabrik, A.-G. in Gerabronn
und Cassel. Nach den Geschäftsberichten für 1909/10 stieg der
Gewinn beider Gesellschaften auf 327 503 M. (i. V. 246 612 M.),
wovon für Abschreibungen 126.802 Mi (125 734 M.) verwendet,
eine Dividende von 7 Proz. (6 Proz.) verteilt und 17 872 M.
(17 695 M.) vorgetragen werden. Hausen u. Ko. besitzt eia
Aktienkapital von 500 000 M. und die Hohenlohesche .Nähr;

mittelfabrik ein solches von 1 Mill. M.
* Bai den Ver. Chemischen Werken, A.-G. in GhariotteidmxBi

nach der „Voss. Ztg.“ außer den Fusionsverbandlungen auch
Verhandlungen wegen des Verkaufs des Etablissements in der
Fennstraße . Wahrscheinlich dürfte es zu einem Abschluß mit
der Neuen Automobil-Gesellschaft, dem Tochterunternehmen
der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft , kommen. Die Ver¬
waltung glaube, hierbei einen nicht unbeträchtlichen Buch¬
nutzen erzielen zu können . Man rechnet auf einen Jahresum¬
satz von ßVz  Mill . M. bis 7 Mill. M„ während er im laufenden
Jahre bei Kammerich 3 Mill. M. kaum erreichen dürfte.

* Howaldis-Wetke, A.-G. in Kiel. In der letzten Sitzung
wurde dem „Berl. Tagebl.“ zufolge über die Liquidation des
Rendsburger Stahl- und Walzwerkes , an dem die Howaldts-
Werke mit 398 000 M. beteiligt sind, mitgeteilt, daß zurzeit Ver¬
kaufsverhandlungen im Gange seien, und zwar auf einer Basis,
bei der die Howaldts-Werke mit ihrer Bürgschaft von 600 OOD
Mark voll gedeckt würden. Die Howaldts-Werke würden also
daraus keinerlei Verluste erleiden und auch aus der Beteiligung
könnten außergewöhnliche Verluste nicht entstehen , da die
398 000 M. Aktien des Rendsburger Werkes nur noch mit
124 000 M. zu Buche stehen . Über die Durchführung der
Sanierung der Howaldts-Werke wurde mitgeteilt, daß von den
2 500 000 M. neuen Vorzugsaktien über 1 Mill. M. von den
Aktionären getragen, die übrigen von einem Bankenkonsortium
übernommen worden sind, so daß die Sanierung als durchge¬
führt angesehen werden könne , über den Geschäftsgang der
Howaldts-Werke wurden befriedigende Ausführungen gemacht.
Die Werke beschäftigten 'gegenwärtig 2700 'Arbeiter und seien
voll beschäftigt.

w. Vom Schifisbanstahlkcnior . Die Mitglieder des Schiffs-
baustahlkonlors werden nunmehr auf den 21. d. M. zu einer
neuen Versammlung einberufen, um über die Frage der Ver¬
längerung des Kontors, das am 31. . Dezember abläuft , end¬
gültig Beschluß zu lassen . In der am 2. d. M. stattgehabten
Versammlung war es nicht möglich, die Verlängerung des Ver¬
bandes zu vollziehen, weil von einigen kleineren Werken Be¬
teiligungsforderungen gestellt wurden, die nicht die Zustimmung
der Versammlung fanden. Die führenden Werke in ' der Ver¬
einigung sind unter sieh einig und wollen gegebenenfalls auch
ohne die Beteiligung jener Gruppe der kleineren Werke den
Verband verlängern.

* Dmdenden -Schätzrmgcn. Blechwalzwerk Schulz -Knaudt,
A.-G. in Essen,  wieder 0, A.-G. Thiederhall in Thiede  4
bis 5 Proz. (4 Proz.), E. Gundlach, A.-G. in Bielefeld (Buch-
und Steindruckerei ) wieder 8 Proz. Die Dividende der Ober¬
schlesischen Eisenindustrie , A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb
in GLeiwitz,  soll nach dem „Berl. Börs'.-Cöur." auf 2%
Proz. (i. V. 0) zu schätzen sein. (Eine kürzliche Breslauer Mel¬
dung sprach aber von 1 bis 2 Proz.)

* Frankfurter Bierbrauerei-Gesellschaft vorm. Heinrich
Henning«! u. Söhne, Frankfurta. M. Die Generalversammlung
genehmigte die Anträge der Verwaltung und erteilte dem Auf¬
sichtsrat und der Direktion einstimmig Decharge. Die Dividende
wurde für die Prioritäts - und Stammaktien auf 5 Proz. (wie im
Vorjahr) festgesetzt.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle de»

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 28. November bis 5. Dezem¬
ber 1910. Während man in der vorigen Woche die argen¬
tinischen Ernteaussichten günstiger beurteilen zu können
glaubte, scheint nach den letzten Meldungen der durch die
lange anhaltende Trockenheit angerichtete Schaden doch größer
zu sein, als man bisher angenommen hatte . Nach einer amt¬
lichen Schätzung dürfte die Ernte das vorjährige ungünstige
Ergebnis kaum sonderlich überschreiten . Weiteren Anlaß zur
Befestigung der Tendenz gaben Meldungen, wonach der Herbst¬
anbau in Frankreich eine bedeutende Einschränkung erfahren
habe, so daß die Aussichten auch für das kommende Jahr in
wenig günstigem Licht erscheinen . Die Nachfrage für aus¬
ländischen Weizen beginnt sich infolgedessen wieder stärker
zu regen und es haben auch wieder mehrfach Abschlüsse in
deutschem Weizen für französische Rechnung stattgefunden.
Rußlands Export hat mit dem Schluß der Asow-Sehiffahrt er¬
heblich nachgelassen , und die Folge davon war, daß die 'Well¬
verschiffungen von 405 000 auf 291 000 Tonnen zurückgegangen
sind. In Deutschland herrscht seit einigen Tagen Frost , ohne
daß eine schützende Schneedecke vorhanden ist. Die Saaten
haben sich zwar nach den Novemberregen erholt, sind aber
meist schwach in den Winter gekommen. Das Angebot in der
Provinz war in der letzten Zeit etwas stärker , aber keineswegs
drückend. Das mäßige Material, das bisher auf Dezember¬
lieferung zur Andienung kam, hat bei Exporteuren Aufnahme
geturnten Damit ist aber erst ein Teil der Dezember-Verbind¬
lichkeiten erledigt und es fragt sich, ob die von Schlesien und
Ponunem herabgezogene Ware den kontraktlichen Anforde¬
rungen entsprechen wird. Jedenfalls machte sich in den letzten
Tagen wieder stärkeres Deckungsbedürf nie bemerkbar , und da
solche Dezemberkäufe zum Teil im Tausch gegen Maiabgaben
erfolgten, ging das Aufgeld für letztere Sicht zeitweise voll¬
ständig verloren. Roggen gab infolge von Dezember-Reali¬
sationen anfangs im Preise nach, befestigte sich aber , als zu
den gedrückten Preisen mehr Kauflust hervortrat . Die Mühlen
nahmen einen Teil der angedienten Ware auf und zeigten auch
sonst Interesse für das mäßige Provinzangebot . Hafer hatte
schleppenden Verkehr, da die Forderungen der Provinz hier
schwer durchzusetzen sind. Kauflust bestand meist nur für
feine Qualitäten. Lieferung war zunächst durch Realisationen
gedrückt, später aber wieder fester, da Andienungen bei dem
hohen Aufgeld für Mai aufgenommen wurden . Die Forderungen
für russische Gerste haben weiter angezogen. Auch Mais war
zum Schluß merklich fester. Es stellten sich die Preise für
inländisches Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Weixan Rvggen Hafer
Königsberg.

Posen.
Breslau.
Berlin.
Magdeburg. . .
Halle.
Leipzig.
Dresden . . .
Braunsehweig.
Bestock.
Kiel.
Hamburg. . .
Hannover . . .
Düsseldorf. . .
Frankfurta. M.
Mannheim . . .
Straßburg , . .
München. .

(+ 2.50), Mai 204.25 (4- 0,75),
Paris Dezember 226.25 (+

199 (+ 11 141'/2(— 1) 154 (- 3)
203 (+ 7) 142* */»(— -) 150 (- 2)
191 (— —) 145 (— -) 150 ('- )
195 <— -) 139 (- —) 150 (- -)
192 li 143 (- 3) 149 (- 11
198 (— ~) 147 <~ 1) 173 (- >
198 <+ 1) 148 t— -) 163 <- )
198 (— -> 154 (- -) 166 (+ 3)
193 (— 21 152 (- 2s 165 U
196 (— —) 150 (- -) 162 (- 1)

(— —) (— . (- )
189 (- -) 142 H 2) 151 (+ 1)— i— —) — (— -) (- )186 (— -) 152 (+ 2) 170 (•- 5191 <— 2) 150 1) 162 (+ 2)198 (- 2 152 (- 3) 153 (- 2)202'/j (+ 1) 153 (- -) 160 ( -)210 (+ 2' />) 156*/:. (— -) 162 (- )

(— —) (- -) — */» t- )
222 (~ 1) 165 (- -) 183 (- 1)

iise: Weizen :. Berlin Dezember 203.50
‘Budapest April 191.25 (4
0.60), Liverpool März

4.20);
160.95

(+ 2.40), Chicago Dezember-,111.55 (+ . 2.80,. Roggen: Berlin
Dezember 148 (— 0.50), Mai 156.25 (— 0.25)). Hafer: Berlin
Dezember 14-4.50 (— .1.—), Mai 156.25 (+_ 0 .75) Mark.
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Getreide und Raps.
Frankfurta/M „ 5. Dez . 1910. Eigene Kotierung am Frachtmarkt.

j Für 100 kg  gute marktfähige Ware.

Heutige Notierung.
Umsatz j Stimmung j Preise

Vorwöelient-
liche Preise

JH»
Weizen , hiss. mittel stetig 20.15- 20.25 20.00—20. 15

, nordd. — — -
Roggen , hiss. mittel stetig 15.15—15.30 15.20—15.30
Gefet«, Bied-

n. Pfälzer mittel stetig — 17.00—17.75
Gerste,

Wetterauer 16.50—17.00 16.50—17.00
Hafer , hies. „ „ 15.20 - 16.00 15.25—16.00

„ neuer —- —
Hais, — — _

, La Plata klein stetig 13.75- 14.00 13.75- 14.00
Mannheim , 5. Dezember 1910.

A.mtLNoti #rungd . Üörso (eier. Depesche)
weizen . . 20.60—21.00 20.50—20.75
Koggen , Pfälzer , neuer . 15.50—15.65 15.50 - 15.65
Gerste , badische , neue . 16.50- 17.50i 16.50—17.50
Hafer . . . . 15.50 - 1 5.26 15.50—16.25
Kaps . . . .
Donau -Mais . 14.00
Mais , La Plata . . . . 14.00—14.25 14.00

Mainz, 2 Dezember 1910.
Offizielle Notierun

Weisen . . . 20.15—20.90 20.10—20.80
Koggen . . . 15.35—15.75 15.25—15.75
Gerste . . . 16.00—16.50 16.00—16.50
Hafer . . . 15.00—15.70
Mais . . . . —
Kaps . . . . — --

Dies . 2. Dezember 1910.
Amt ]. Kotierung

Weilen . . . 20.62 20.62—20 88
Roggen . . 14.80
Gerste . . . 16.15 16.15
Hafer . . . 15.00 13.60—14.60
Heu . . . . — —
Raps . . . — —

Heu und Stroh. Heutige Preise Vorwöch. Preise
Frankfurt a M.. 2 . Dez . 1910.

(Amtliche Notierung ). per Zentner per Zentner
Heu. 3.50 —8.80 3.20—3.70
Stroh. 2.40 —2.70 2.50—2.80

Kartoffeln» per 100 kg
Frankfurt a/M., 5. Dez . 1910. Heutige Preise Vorwöch . Preise

(Eigene Notierung ). jih.
Neue Kartoffeln in Waggonlad. 5 .70--6 .00 6.00—6.50

do. im Detailverkauf 7.50 7.50 - 8X0

schert Kaisers für die Hilfeleistung gelegentlich des Brandes
der Baracke des Grafen Waldersee  in Peking am
3. August 1900.

Ern Zeppelingedenkstem im Teutoburger Walde.
Osnabrück, 7. Dezember. (Eigener Trahtbericht .)

In einer außerordentlichen Generalversammlung des
Teutoburger Gebirgsverbandes , die vor einigen Tagen
in Rothenfelde abgehalten wurde, wurde die Errichtung
eines Gedenksteines  an der Strandungsstelle
des ersten Verkehrsluftschiffes „Deutschland" am Lim-
berge bei Wellendorf im Kreise Eburg beschlossen. Die
Ausführung des Denkmals , das aus einem Findlung
mit angebrachter Bronzetafel bestehen soll, wurde einem
Osnabrücker Bildhauer übertragen.

Zu der französischen Niederlage in Zentralasrika»
lxl . Paris , 7. Dezember . Im Ministerium des Innern

scheint man über die neuesten Käirkpfe in Französisch-Afrika
besser informiert zu sein als iur Kolonialministertum . Die
aus Dakar einaetroffenen Depeschen melden, daß Oberst¬
leutnant Moll tatsächlich gefallen sei. Außerdem sollen
Leutnant Joly und Sergeant Bal gleichfalls den Tod ge¬
funden haben . Ein mit den Verhältnissen in Französifch-
Afrika besonders vertrauter Offizier , der Ende September
ans Dakar hier eingetroffen ist, erklärte einem Vertreter
des „Matin ", daß der gemeldete Kamps mit den vor unge¬
fähr drei Wochen über Konstantinopel eingetroffenen Mel¬
dungen über eine große Niederlage der Franzosen nichts zu
tun habe, sondern daß es sich um eine vollständig neue Mel¬
dung handelt.

wb . Parts , 7. Dezember. Ter Kolonialminister
teilte einem Berichterstatter mit , daß das Gefecht öst¬
lich von Aüeschr stattgefunden habe. Die feindlichen
Truppen seien von Dudmarah , dem ehemaligen Sul¬
tan des Wadaigebretes befehligt gewesen, der von den
Franzosen vor einigen Jahren entthront worden war,
und dessen 'Streitkräfte sich mit denen des Exsultans
von Dar -Massalit vereinigt hätten . — Auf die Frage,
ob zwischen der Konstantinopeler Meldung vom iO.
November über eine Niederlage der französischen
Truppen im Madaigebiet und vom Kampfe vom 9.
November ein Zusammenhang bestehen könne, erklärte
der Minister , das sei unmöglich. Gerüchte  über
französische Niederlagen seien schon wiederholt von
fanatischen Gn .u ssrsten - Stämmen verbreitet wor¬
den und offenbar dazu bestimmt, die Beutelust der
Wüstenräuber aufzustacheln.

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a. M„ 5. Dezember 19i0.
Kastanien I. Qual. 14—16, II . Qual. 10—12. Orangen I. Qual. 15,
IL Qual. 12—14. Quitten I. Qual . — . Aepfel I. Qual. 18—20*
II . Quai. 12—15. Zwergobst I. Qual. 25 —40. Kochäpfel 1. Qual.
7—10. Birnen I. Qual. 20—25, 11. Qual. 14—18. Zwergobst
I . Qual. 30—50. Kockbirnen I. Qual . 10—12. Gewäcksliaus -Trauben
I. Qual. 100—150. Trauben I. Qual . 45, 11. Qual. 35—40. Küsse
I. Quai. 35—45, II . Qual. 25—30. Haselnüsse I. Qual. 45—50,

II . Qual. 35—40.
Alles per 50 Kilo — 1 Zentner in Mark.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 7. Dezamber.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir . V.
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u, Discontobank ,
Darmstädter Bank , . .
Deutsche Bank . . . .
Deutsch -Asiatische Bank .
Deutsche Effekten - u. Wechselbank
L .sconto -Commandifc ■ , «
Dresdener Bank . . » . .
Nationaibank für Deutschland
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichsbank . . . . . . .
Schaafhansener Bankverein
Wiener Bankverein . . -.
Hamburger Hyp .-Bank-Pfandbr
Berliner Grosse Strassenbahsn
Süddeutsche Eiaenbahn -Gesellsch
Hamburg-Amerik . Baketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actieu
Oesterreich-Ung . Staatsbahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden
Gotthard .
Oriental. Eisenb .-Betrieb
Baltimore u. Ohio . . . 1
Pennsylvania . , » .
Lux. Prinz Henri , ,
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % , ,
Schöfferhof Bürgerbräu »
Cemeatw . Lothringen >
Farbwerke Höchst . . .
Obern. Albert .
Deutsch Uebersee Elektr . Ac
Felten & Guilleaume Lahm.
Lahmeyer , » > . » » »
Schuckert » , » > > - >
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof . . . .
Bochumer Guss.
Buderus » . . . . « » «
Deutsch -Luxemburg ■ ■ ■ ■
Eschweiler Bergw. » » >
Friedrichshütte . < » . »
Gelsenkirchener Berg , , »

do, Guss i ■ ,
Harpener . .
Phönix , » » » » » , » ,
Laurahütte , . . , . . ,
Allgem, Elektr , Geaellaeh, .

Vorletzte letzte
Notierung.

170.40 170
114 114
130.60 130 50
259.30 259.25
144 14 5.75
109.80 109.80
193.60 193.70
162.90 162.60
131 13ü.70

143 143.10
142.50 142.50
139.25 139.60
14 > 146
18/ .50 187.75
122 122
143.75 143.50
103.50 106.25

22.10 21.80

155.75
107.30 106.10

— 126.50
146.75 14:5.75
154.30 lö3 .8n
86.50 86.8g
85.60 86

114.60 114.60
538 538
509.25 507.25
183.50 183
167 167.25
119 119.90
156.75 156.50
162 132.90
428 .50 427.50
260 260
223 .90 223.50
114 113.40
201 203.50
184 182.25
152.70 152
212 .50 211.60

76 76
184.60 185.20
241.10 242.80
170.75 170
2,7 .70 268.30

fendenz : schwach.

UnchrickfLers»
eine Belohnung Kaiser Wilhelms für ciucu srauzöSoldaten.

Württembergs Seelenzahl.
w. Stuttgart , 7. Dezember . Die Seelen zahl

Württembergs  wird auf 2435000 berechnet gegen
eine solche von 2 302179 vor 5 Jahren,

Die englische Spionage an der Nordsee.
hd . London , 7. Dezember . Die „Evening News " er¬

fahren , daß die britischen Offiziere , Hauptmann Trenth
und Leutnant Brandon,  nunmehr ihre Verteidiger bei
der Hauptvechalldlung in Leipzig erhalten haben . Als
erster wird Pr . v. Gordon  aus Berlin den Angeklagten
zur Seite stehen neben Pr . Otto  aus Leipzig , dem Brüder
des britischen Mzekonsnls in Leipzig und Teilhaber der
Firma Tauchnitz . Die britische Regierung nimmt nicht
direkt an der Verteidigung teil , die sich in den Händen von
Sir William Bull  befindet . Dieser oder sein Kollege
Ca stell»  werden der Verhandlung beiwohnen . Wenn
diese unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfindet , wird
die britische Regierung darum ersuchen, sich offiziell ver¬
treten lassen zu dürfen.

Eine gute Antwort.
hd . London, 7. Dezember . Im Londoner Wahlkreise

Battersea hatte gestern der Arbcstsminister John Burns
einen schweren Kampf gegen den Unionisten Harrington zu
bestehen. Der Minister befand sich mit gewohnter Kalt¬
blütigkeit unter den Massen. Er hatte dabei einige Aben¬
teuer zu bestehen. Eine Suffragette  stellte sich vor
den Minister und ries ihm zu : „Wann werden Sie uns
Frauen das Wahlrecht geben ?", worauf dieser schlagfertig
erwiderte : „Wann Sie sich angemessen zu be¬
nehmen  lernen ."

Ein Revolver-Attentat aus Rache.
wb . Paris , 7. Dezember. Wie aus Orleans gemel¬

det wird , wurde der Direktor des dortigen Lagerhauses
Schoenland in seinem Bureau von einen: gewissen
Bicheron, dem Sohn seines Borgängers , durch einen
Revolverschuß getötet . Ter Mörder konnte entfliehen.
Bicheron, der geisteskrank sein soll, hat Schoenland
schon lange mit seinem Haß verfolgt , weil er ihn angeb¬
lich um die für ihn bestimmte Direktorstelle gebracht
habe.

Neue Unwetter-Nachrichten.
hä . Ecrbere , 7. Dezember . Die Eisenbahnzüge , die

gestern von Barcelona ab gingen , wurden infolge von Erd-
rutschnngM , verursacht durch heftige Regengüsse, zwischen
Lerida und Saragossa abgeschmtten . Der Kreuzer „Estra-
madnra " mußte infolge des Unwetters in den Hafen von
Alicante flüchten . Infolge der Überschwemmung ist in
Malaga der Straßenbahnverkehr gänzlich eingestellt worden.
Ans der Reede von Algeciras ist ein mit drei Offizieren
besetztes Boot infolge des Sturms gestrandet . Ein Insasse
ertrank , die beiden anderen konnten sich durch Schwimmen
retten

Überschwemmungen in England.
Int . London, 7. Dezember. Das Hochwasser in Eng¬

land dauert an . Ter Egham -Tistrikt ist auf weite
Strecken von der Themse überflutet . Viele Land¬
häuser in diesem Bezirk sind eingestürzt . Das ärmere
Viertel von Gloucester steht unter Wasser. In Wales
sind weite Landstrecken überflutet.

ImL  Toulon , 7. Dezember . Durch die Behörden wurde
dem ehemaligen Kolonialsoldaten Lavault aus Toulon die
Summe von 4900 M . anvgehändigt als Eescherrk des dent-

2)-c C'.Wr her englischen Eisenlmhnlatastrophe.
Ins. London, 7. Dezember. Von den bei der Zug-

kataitrovüe von Villesten Verletzten sind gestern drei

im Spital gestorben. Zwei oder drei andere Opfer der
Katastrophe liegen schwer darnieder , während . es den
übrigen Verletzten den Umständen nach befriedigend
geht. Die genaue Ursache der Katastrophe steht noch
nicht fest.

Ein Dampfbagger untergegangen.
M London , 7. Dezember . Man fürchtet hier für daz

Schicksal eines Dampsbagger -Schiffes , welches mit 16 Mann
Besatzung im November von Plymouth nach Ferrol in
Spanien abgegangen war . Die Reise Hütte bei normalem
Verlauf in vier Tagen zurückgelcgt sein müssen. Bis jetzt
ist man jedoch ohne jode genaue Nachricht über das Schicksal
des Schiffes . Ein gestern in Plymouth eingetroffener
Dampfer berichtet, daß er zwei Boote des Dampfbaggers
getroffen habe , die aber leer gewesen seien. Man befürchtet
infolgedessen, -daß das Schiff mit der -ganzen Besatzung
untergegangen ist.

Wien, 7. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Der
König von Däne  m a r k ist heute vormittag nach
Kopenhagen zurückgekehrt.

Halle a. d. S ., 7. Dezember. (Eigener Trahtbericht .)
Tie Volkszählung in Halle ergab 180 486 gegen 169 913
Einwohner im Jahre 1903.

Letzte Kandelsnartzrickten.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeleUt vom Bankhaus V f e i f f e r n . Ko.. Lanagafle
Frankfurter Börse, 7. Dezenrber, mittags 1214 Uhr. Kredit.

Aktien 210J/s, Diskonto-Kommandit 1937s, Dresdner Bank
182.50, Deutsche Bank 259 , Handelsgesellschaft 170.50 , Staws.
bahn 160.75, Lombarden 21.75, Baltimore und Ohio 106.25
Gelsenkirchen 212.50, Bochumer 223.25, Harpener 184.75, Türkenl
lose 132, Norddeutscher Lloyd 106.50, Hamburg-Amerika-Daket
143.75, 4proz . Russen 93 .50 , Phönix 2437z , Edison 267 , Schuckert
156.25, Übersee 183 .50, Schantung 137.25.

Wiener Börse, 7. Dezember, österreichische Kredit-Aktien
670.70, Staatsbahn -Aktien 752.50, Lombarden 117.70, Mark.
Noten 117.58. Tendenz : träge.

Familien- Nachrichten.
Ztand -rsamt Könnenbeug - Aambach,

Geburten
30. Nov. dem Bäcker Adolf Pfeiffer in Sonnenberg e. T.

Sterbefälle
22.  Nov . Christine Dorothea , Ehefrau des SchuldienerZ SSBirfm.

Fink in Ramoach, 58 I . ^
22. Emma Eleonore, T . d. Tünchers Karl Zahn in Ran,

bach, 1 I.
Kaiserlicher Rechnungsrat Rentmeister a. D. Johanw »»

Reiferscheid in Sonnenberg , 65 I . nc®
3. Dez, Stunt Dorothea , T . d. Maurers Karl Kaiser 3r in Rani

29.

Meteowlog. Beobachtungen . Ztatron Wiesbaden

6. Dezember
.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
abends.

Barometer auf tl» u. Normal-
schwere . 743.0 740.7 743.4

Barometer a. d. Meeresspiegel 753.6 751.0 7538
Thermometer (Celsius) . . 05 7.1 4.8
Duustspanuung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(' /»)

4.6 5.5 5.3
96 73 90

Windrichtung. NO. l NO. l still
NieberschlagShöhe(Büllim.) . — — 0.2

Mittel.

742.4
752 .4

4.3
^L.386L

Höchste Temperatur (Celsius) 7.8. Niedrigste Temperatur 0.2.

Auf- «nd Untergang für Sonne (G) und Mond (<£).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zelt.)

Untergang! Aufgang siinteraano
Uhr Min,Uhr Min .jUhr

Dezember 1,im Süden ! Aufgang
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morgen -Ausgabe.
1. Mocki.

Die Aemwg der Wahl in MM-MeylM.
Aus dem  Wahlkreise  wird uns geschrieben:
Es besteht die bestimmte Hoffnung , daß der von

den konservativen Bündlern in schmählicher Weise ver¬
dächtigte und persönlich verunglimpfte Kandidat der
Fortschrittlichen Volkspartei , Bürgermeister Wagner,
in der auf den 9. d. M . anberaumten Stichwahl das
Mandat erringt : doch wie auch der endgültige Aus¬
gang sein mag , es ist sicher, daß die Wahl in Lalnau-
Wehlau kein Ruhmesblatt für unsere
Agrardemagogen  bedeutet . Sie haben sich nicht
gescheut, beit Wahlkampf zwischen den Parteien aus
ein Niveau herabzudrücken, wie es bisher selbst die
Antisemiten,  die in dieser Hinsicht doch gewiß
überaus weitherzig sind, nicht einzunehmen wagten.
Tie verwerflichsten Mittel wurden von ihneli nüt ver¬
blüffender Dreistigkeit gur Anwendung , gebracht: es
kam so weit , daß selbst konservative  Männer,
denen die Parteiehre noch als etwas Wertvolles grlt,
sich mit Entrüstung von dem Teinagogentinn des aus
Sachsen verschriebenen konservativen Parteisekretärs
K n n z e und seiner Helfershelfer a b wandte  n . Die
ostpreußischen Agrarier , die den Verlust des Neiche-
tagsmandats an den Freisinnigen von vornherein be¬
fürchteten und deshalb ihre ganze Agitationskrack
gegen ihn richteten, haben sich durch die Art ihres
Kampfes selbst gerichtet. Darüber helfen ^ keine
Täuschungsversuche der „Deutschen Tageszeitung und
der ihr verwandten Organe hinweg. E .

Tie Bedeutung der Wahl in Labiau -Wehlau ist >n
der Ausschaltung der Macht des Bundes der Landwnre
zu erblicken. Im Wahlkreise gibt es nur vier kleinere
Landstädte Ihre Bewohner versuchten die Bundler
durch Boykottandrohnngsn cinzuschüchtcrn und für den
konservativen Kandidaten zu gewinnem Der fam .tze
Bund der Handwerker legte sich ins Zeug ; sein Voi-
sibender Schneidermeister Voigt -Friedenau , der über¬
all austaucht , wo beut Bund der Landwirte zu helfen
ist, reiste im Wahlkreise umher und erließ Auffordcrun-
nen an die Handwerker , den Agrarier zu wahlem Tw
Abaeordncteii Malermeister Hammer und „Bauer
Ruv " wioie andere „Mittelstandsretter " sprachen m
städtischen Versammlungen zugunsten des Agrariers

alles vergeblich: in den vier Städten wählten 1.2 .-
den Liberalen und nur 385 den Agrarier . Die städti¬
schen Wähler in Ostpreußen kennen ihre agrarischen
Pappenheimer.

Die Zusammensetzung des Wahlkreises , sein rem
ländlicher Charakter machte es aber erforderlich, daß
auch vom platten Lande eine Stärkung der liberalen
Position erfolge. Ohne sie Ware ein Erfolg des Lwe-
i-alismus nicht möglich gewesen, Ibib ^tesc -Inter-
stützung der liberalen Kandidatur durch die ländliche

Wählerschaft ist in Labiau -Wehlau , erfolgt . Darin
liegt die größte Bedeutung der diesmaligen , Wahl.
Ohne den rücksichtslos für die Agrarier  sich
einsebenden behördlichen Apparat,  worüber
das letzte Wort noch nicht gesprochen sein wird —, ohne
die zahlreichen Einschüchterungsversuche, ohne die
skrupellose, vor keinem Mittel zuruckschreckende Tenia-
acgie des Bündlertums — in etnem ehrlichen Kamps
mit ritterlichen Waffen wäre eine Unterstützung des
Liberalismus durch das platte Land noch größer ge¬
wesen. Aber auch der Erfolg vom 2. Dezember ist hoch-
erfreulich und vielverheißend für die Zukunft.

Fn beiden Kreisen, im Kreise Labia» und im Kreise
Wehlau , erhielt im Jahre 1907 der liberale Kandidat

ztädte schalten wir hierbei aus — ganze- die Slawe icyacien nur meioLt uu» ,-
iiimrten wogegen für den verstorbenen konservativen

Amtsrat Arendt 10 226 Stimmen abgegeben wurden
2 Dezember 1910 erhielt der liberale Kandidat:

Waaner in den ländlichen Wahlbezirken beider Kreise
nach der vorläufigen Zählung 3790, sein bundlerischer
Gegenkandidat 6831 Stimmen — und das in einem
Wahlkreise, der vom Großgrundbesitz durchsetzt ist, m
sein' Zahlreiche Wahlbezirke so gebildet sind, daß die
Dorfbewohner zu irgendeinem Herrenhause wandern
müssen, wollen sie Von ihrem Wahlrecht Gebraucy
machen, in dem Drohungen und Versprechungen yrei-
hier und Freischnaps , sa selbst bares Geld sehr Beheßte
Agitationsmittel desBündlertums sind, die auw diesnn l
wieder reichlich zur Anwendung gelangten Nach alle-'T' e-

Feuilleton»
(Nachdruck verboten.)

WeihnachtLausstsIlung
in Lerliner Geschäftshäusern.

WaS Schaufenster betrifft , sind wir Berliner verwöhnt.
Di- im letzten Jahre abgchaltenen Schaufensterkonlurrcnzcn
haben uns wahre Wunderwerke der D -koratwnsstms o-
oUübrt . d' e sich so leicht nicht mehr ubertresfen lasten.
Unser Geschmack Hai sich verfeinert und unserc^ nfpruchc s nd
größer geworden . In der „guten alten Zeit wmd . m d e
primitiven , schmalen Schaufenster hinemgekramt , wa ^ ste
nur fassen konnten, immer hübsch ein Stuck von jebet  Soit
damit man den abwechslungsreichen Inhalt oes Lmcn^
auch gleich von außen beurteilen konnte ; m klemst.n Land-
städtchen kann man solche Schaufenster noch heute bestaunen.
Nur vornehme Geschäfte leisteten sich den Luxus , wenige,
aber um so kostbarere Schaustücke den Blicken der Draußen-
siehenden preiszugeben . Das ist anders geworden ; letzt
existiert für die Schaufenster kein emtmrras ac nehesse
mehr , jetzt ist alles hübsch übersichtlich georoner ; man steht
auf meie Weise mehr von dem Ausgestellten , als es früher
bei dem Wust heterogenster Gegenstände möglich war —
und man kauft infolg -dessen auch mehr.

An den diesjährigen Weihnachtsschaufenstern fällt zu¬
nächst auf , daß , abweichend von dem der Vorjahre , das be¬
wegliche Element in ihnen fast ganz fehlt ; sie wirken mcrst
einzig durch die Schönheit des gestellten Bildes . Denn
jedes Fenster ist nach Möglichkeit einheitlich dekoriert und
führt eine selbständige Szene vor.

fem liegt die große Bedeutung der Wahl vom 2.
zember klar vor Augen.

So sieht die Fortschrittliche Volksvarter hoifnunas-
freudig dem Stichwahltage entgegen. Noch emmal
wird das Bündlertüm alle Minen springen lasstn,
hoffentlich zu seinem eigenen Nachteil _

Nolttifche Werftchl.
Zur Arrfveffevmrg der Uenstowen nnd

Hrrrtrrb -krsderrentrrptgv.
Während von einer Erhöhung der Pensionen der

vor dem 1. April 1908 in den Ruhestand getretenen
vrenstischen und Reichs-Beamten , sowie der an die
Hinterbliebenen solcher Beamten zahlbaren Witwen-
und Waisengelder noch alles still ist und bisher noch
nicht einmal verlautet hat , daß Vorbereitungen dazu
im Gange seien, ist Bayern dem guten Beispiel von
Sachsen, Baden und Sachsen-Weimar nachgesolch und
bat durch das Finanzgesetz vom 14. Augu >t d. lue
Pensionen seiner Altpensionäre und die Bezüge von
Hinterbliebenen solcher Pensionäre ebenfalls aufge-
bessert Die Aufbesserung ist in Form einer Zulage zu
de seither bewilligten Pensionen ustv. beschlosien und
den Beteiligten mit Rückwirkung vom 1. bamiar ab
Oftmals ant 1. Oktober ausbezahlt worden . e Zu¬
lagen schwanken bei den Pensionen zwischen 5 und -0

Da sehen wir in einem Schaufenster der Potsdamer
Straße eine niedliche Puppengesellschast denn hvc -oôok -tca
versammelt : alle Teilnehmerinnen sind ui zartrosa Kleidchen
SSaätf  dem Spielplatz daneben sind alle m Malt-
b au mkleid t ; da schaukeln sich -in Paar PÜPPchen . hier
Ken st Blindekuh , dort haschen sie sich. Sm zartes
Schwün hen - offenbar hat eines der Puppenkinder tä mt
mst den Spielplatz gebracht - wirb von ernem kleinen
weißen Pudel wütend an der Schwanzsprtze gepackt. Die
rleine komisch wirkende Szene wird viel belacht.

In einem benachbarten Fenster sieht man die so be¬
liebten Teddybären in allen Größen zu mancherlei meist
komischen Gruppen vcrei -.ngt . Daß auch kleine Eisenbahnen
mit ihren Hunderten verschiedener Wagen und Requisiten,
Luftschaukcln, Automobile mit Garagen und Feuerwehren mit
ihren Schuppen nicht srhlcn , ist selbstverständlich.

Ein anderes Warenhaus gestaltet feine großartigen , je
ein ganzes , riesiges Schaufenster einnehmenden Szenen noch
besonders reizvoll dadurch , daß es von den konventionellen,
scksn sprichwörtlich gewordenen „Puppenkopsen Mit d-m
rierlicken Mündchcu und den großen , verwundert aulge-
rissenen Augen ganz absteht und zur Staffage sogenannte
I 'barakterpuppen " verwendet , deren Gesichtsform «nd
-ausdruck sich der geschilderten Szene anprht . Sehr hübsch
ist ein großes Storchnest aus emem Strohdach hoch über
den Tannenwipfcln . Es ist bis oben hin mit kleinen Kindern
an,gefüllt, von denen einige schon auf das Dach gepurzelt
sind und sich nun kletternd damit abmuhen , wieder ins Rest
zu «datieren. Herr Storch schickt sich gerade an . zwei fest¬
lich d.' st mit bunten Hemdchen, bekleidete Menschlem weg-
zutragen . In den Tancnwipseln wiegen sich braune Eich¬
kätzchen.

' Ein Stückchen Kulturgeschichte führt uns ein anderes
Schaufenster vor : den alten Berliner Weihnachtsmarkt am

vom Hundert und bei dem Witwen - und Warsengeld
zwischen 19 und 20 vom Hundert der bisher gezahlten
Beträge . Der Finanzlage des Landes Rechnung
tragend , sind die Zulagen indes nur insoweit bewilligt
worden, als sie für Pensionäre zusammen mrt der
Pension den Betrag von 1800 Mark , für Witwen mit
dem Witwengeld 1200 Mark , für Doppelwaisen emschl.
Waisengeld 360 Mark und für einfache Waisen mrt dem
ursprünglich gewährten Waisengeld zusammen ~4J
Mark jährlich nicht übersteigen.

Hoffentlich haben die Bestrebungen des Zentral¬
verbands der pensionierten ßleichs- und « taatsbeamteu
in Berlin , der an zahlreichen Orten Ortsgruppen ge¬
gründet hat und zur Förderung seiner Ziele u. a. auch
eine Zeitnng heausgibt , in absehbarer Zeit den Erfolg,
daß wie in Bayern auch in Preußen und im Reich
wenigstens recht bald die kleinen Pensionen sowie die
Witwen- und Waisengeldbezüge auf eine den heutigen
Teuerungsverhältnissen entsprechende Hohe gebracht
werden. ' Mit Recht weist in den Blättern für Post und
Telegraphie ein früherer Postbeamter darauf hm , daß
es eine sittliche Pflicht und infolge des unlösbaren
Bandes des Staatsdieners zum «Staate nicht mwde^
eine gesetzliche Pflicht des letzteren sei, auch für die rm
Ruhestand lebenden Beamten fortgesetzt tn ausreichen¬
de,- Weise zu sorgen und sie nicht, wie es bisher g«-
scheben sei, in ihrer sozialen Stellung fort und :ort
tiefer hinabgleiten zu lassen; es muste daher fu«- ge¬
recht und billig erachtet werden , den durch die an¬
dauernde Preissteigerung in Not geratenen alten -te-
amten endlich, und zivar auf gesetzlrcheni Wege, nicht
durch Bewilligung entwürdigender Unterstützung zu
helfe',, zumal sie zum großen Teil durch die aus An¬
laß der Gehaltsaufbesserungen eingetretenen steuer-
erböhungen in ihrem ohnedies , kargen Einkommen
noch loeiter beschnitten ioorden seien. Es sei erne Un-
qerechtigkeit, daß den vor 1908 pensionierten Beam en
geringere Bezüge gewahrt wurde, ' als den. Beamtem
gleicher Tienststellung und gleichen Dienstalters , dre
nach dieser Zeit in den Ruhestand getreten sind.

Girr Nachwort rmd ein Uorroort.
Tie Einfuhr ausländischen Viches hat in Süd¬

deutschland bereits preissenkend gewirkt, in mchrere-n
thüringischen Staaten sind jetzt cne erforderlichen M n-
nahmen getroffen worden, uni die Einfuhr von dan -
schem Fleisch (nicht Vieh) zu organisiere,i , und dw Re-
gierungen selber haben die betreffenden Schritte getan.
Wenn nicht der Truck der preußischen  Regierung
wäre so würde man überall  mit der Abstellung der
henti'gen, unerträglich gewordenen Mißstände aus dem
Gebiete der Lebensmittelversorgung sehr viel
weiter  gekommen sein. Aber die preußische
Regierung sieht sich als Hüterm der agrarischen
Interessen  an , darum versagt sie sich den berech¬
tigten Forderungen der gesamten mchtlandwirtschLst-
lichen Bevölkerung . Sie hat es st'ich in der Fleiichno:-
debatte des Reichstags bequem bls ^zum^ Austoßigeii^g^

Schlohplatz . der nun schon seit etwa 20 Jahren nicht mehr
vesieht Dunkel wölbt sich der Himmel über dem Schloß
und dem alten Marstallgebäude . Dre bunt glanzenden
Buden sind in Gaffen angeordnet — genau Wie em,.
Schmunzelnde Händler und Händlerinnen , kaufendes
Publikum , Kinder mit Knarren , Hampelmännern ujw . —,
alles ist vertreten , und nur die drastischen, kompch wirkenden
Namen , z. B . Baleska Klapperstorch. Pnppenfabrchnnd
willkürlich gewählt . Es liegt ein Hauch von Gemütlichkeit
über diesem Bilde.

Eine andere hübsche Szene stellt ein Picknick im Walde
dar . dessen Teilnehmer lauter zahme und wilde Tiere m
grotesker Kleidung sind. Frau Giraffe hat sich ern buntes
Tuch um den Kopf gebunden , und ein Elepham spielt
Kindermuhme , indem er das Hundebaby aus seinem Arm
mit der Milchflasche päppelt . Ein Esel , der Kleidung nach
ein halhisüchsiger Jüngling , langt täppisch zu, und ans den
Bäumen ringsum tummeln sich Assenbübchen in Kitaben-
kleidcm mit runden Hüten . Man dünkt sich hier in König
Nobels Reich.

An die neuerlich wieder aufgerollte Nordpolsrage:
Cook oder Peary — oder keiner von beiden ? erinnert die
Vorführung einer Schlittenexpsdition im Polareise . Vor
einer Hüttte wird ein Eskimokind gewiegt , während die
Alten gerade zur Jagd anfbrechen. Die Hunde geberden
sich wie toll vor Freude.

Eine sehr komisch wirkende Szene enthält das nächste
Fenster . In einem schön getäfelten Rauchzimmer sitzt eine
Gesellschaft noch sehr jugendlicher Raucher , mit Pfeifen,
Zigarren und Zigaretten , zusammen . Zwei haben sich ab-
gefondert und führen bei der Pfeife offenbar sehr tiefsinnige,
vielleicht sogar politische Gespräche. Wenigstens läßt der
Gesichtsausdruck des einen Knirpses , der in bequemer Stel¬
lung mit übergeschlagenem Bein an der Wand lehnt , daraus
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wacht; indem einfach erklärte wurde , daß bei dem all¬
gemeinen Fleischmangel auf keine Weise etwas Wesent¬
liches zu tun fei. Und dabei zeigt sich in Sllddeutsch-
land, daß doch etwas zu tun möglich  war , daß doch
Erfolge mit der Zulassung ausländischen Viehs zu er¬
zielen waren und sind. Was der Reichskanzler, da er
wohl oder übel nicht anders konnte, den süddeutschen
Staaten gewährt , nämlich die Erlaubnis zur Öffnung
der Grenzen , das wird er aber in seiner Eigenschaft
als Preußischer  Ministerpräsident auf keinen
Fall der preußischen Bevölkerung zugestehen. Hat man
da nicht ein Recht, zu sagen, daß der preußische Parti-
kularismus der g e f ä h r l i ch st e ist, den man sich
vorstellen kann? Man weiß, daß kein geringerer als
Fürst Bismarck es war , der vor diesem allergefährlich¬
sten preußischen Partikularismus gewarnt hatte . Aber
der erste Reichskanzler stemmte sich der preußischen
„Eigenart " mit der Wucht seiner großen Persönlichkeit
doch wenigstens entgegen und war zum Glück häufig
stärker als dieser Gegner . Ter heutige Reichskanzler,
man hat es mit Fug und Recht ihm vorgehalten , fühlt
sich in erster und letzter Linie als p r e u ß i sch er Be¬
amter,  und unter diesem Gesichtswinkel tritt er an
sein Amt als Reichskanzler heran . Man sieht, was
-dabei herauskommt . Vermutlich dünken sich Herr von
Bethmann -Hollweg und seine preußischen Kollegen

.Delbrück und v. Schorlemer äußerst staatsmännisch,
wenn sie sich in der Wahl zwischen der Rücksichtnahme
auf sachliche Notwendigkeiten und der Rücksicht auf die
Erhaltung der agrarischen Gunst für die letztere ent¬
scheiden und lieber ein gutes Verhälntis zum schwarz¬
blauen Block als zur öffentlichen Meinung
suchen. Ähre Quittung wird die Regierung bei den
nächsten Wahlen erhalten.

Deutsches Reich.
* Das Neichskartcll der Verbände der Angestellten und

Arbeiter staatlicher Verkehrsanstaltenmit dem Sitz in Elber¬
feld richtet an den Reichstag eine Petition , in der gebeten
wird, bei den Verbündeten Regierungen dahin zu wirken,
den Staatsarbeitern in den Eisenbahn-, Post-, Telegraphen-
und Militärbetrieben durch Zentralisation und Ausbau
der bestehenden Arbeiterausschüsse Ersatzarbeits-
kammern  zu geben, falls die Staatsarbeiter dem Arbeits¬
kammergesetz nicht unterstellt werden.

*  Das Schicksal bcS Wahlkreises Labiau -Wehlau dürfte
enthalten sein in der Stichwahlparole, die der Künigs-
berger Vorstand des sozialdemokratischen Proviiizverbandes
Ostpreußen weniger zugunsten des Liberalen als gegen
den Konservativen also ausgibt : „Infolge der wüsten, un¬
ehrlichen Agitation unserer Gegner ist unser Kandidat
Linde in der Stichwahl ausgefallen. Es ist jetzt nur noch
zwischen dem konservativen Kandidaten Burchard und dem
liberalen Kandidaten Wagner zu entscheiden. Den Wählern
ist bekannt, daß das arbeitende Volk von dem einen ebenso¬
wenig wie von dem anderen zu erwarten hat. Doch erheischt
die politische Lage, daß unter allen Umständen der konser¬
vative Kandidat, der Vertreter des schwarzblauen Blocks,
niedergezwungen wird. Wie die Dinge liegen kann das
nur durch die Wahl des liberalen Kandidaten herbeigeführt
werden. Wir ersuchen daher unsere Parteigenossen uild
alle Wähler, die bei der Hauptwahl für Linde gestimmt
haben, am Stichwahltage zur Wahl zu gehen und, so schwer
cs ihnen ankommt, ihre Stimme abzugeben für den libe¬
ralen Kandidaten Wagner. Es gilt das nur für diese Stich¬
wahl. Die Zukunft muß und wird auch in Labiau-Wehlau
der Sozialdemokratie gehören. Jetzt kann nur die Losung
lein: Nieder mit den Konservativen!"

* Die württembergische Regierung gegen agrarische
Unterstellung. Aus Anlaß der Einfuhr französischen
Schlachtviehs nach Württemberg waren aus den Kreisen
des Bundes der Landwirte gegen den Minister des Innern
v. Pischek Angriffe erhoben worden. In Erwiderung bringt
der, „Staatsanzeiger Kr Württemberg" einen Abwehr-
artikcl, in dom es u. a. heißt: „Nicht ein Mt der Un-

schließen. Einem anderen der kleinen Teilnehmer am
Tabakskolleginm war es offenbar bei seiner Zigarette nicht
mehr recht geheuer. Sie ist seiner Hand entfallen, und er
lehnt jetzt das schwere Haupt au die Wand und sucht lastend
die Türklinke.

Eine richtige Bahnhofshalle mit abfahrcndenr Zuge,
eine Puppenküche mit geschäftig hantierenden Puppen¬
kindern, stilcchte Bauerntrachten und noch vieles andere
Schöne zeigen uns andere dieser Fenster, — eine fast über¬
reiche Fülle. In anderen Warenhäusern sehen wir belebte
Winterlandschaften und Märchenszenen— unter letzteren ist
besonders beachtenswert ein Froschkonzert. Der Leiter der
Froschkapelle dirigiert nach Art der Kaffeehausdirigenten
mit dem Geigenbogen, während er in der ausgestreckten
Linken die Geige zum Wiederanlagen bereit hält.

Und doch, trotz der fast überreichen Schaufenster-Deko-
eationen in Spielwaren haben die Warenhäuser und anderen
großen Spielzeughandlungen das Hauptgewicht ihrer Weih¬
nachts-Ausstellung in das Innere der Gebäude verlegt.

Und diese Politik ist, aus verschiedenen Gesichtspunkten
betrachtet, zweifellos eine richtige. Hier lassen sich die Spiel¬
sachen besser im Betriebe vorführen als in dem immerhin
beschränkten Raume des Schaufensters, und der Beschauer
wird hier leichter zum Käufer, was ja doch schließlich der
Endzweck aller dieser Vorführungen ist. Als derartige
Jnnenvorstellung können wir in einem Hause einen ganzen,
äußerst vielseitigen, in vollem Betriebs befindlichen Zirkus
bewuirdern, in dem weder der „Aujnst", noch die Akrobaten,
noch abgerichtete Tiere verschiedenster Art fehlen. An
anderer Stelle sehen wir den Rhein mit zahlreichen, festlich
erleuchteten Burgen, Tunnels , Weinbergen, Eisenbahnen
und Dampfern, sowie niedliche, kneipende Studenten in
Weinlauben. In einem anderen Warenhause wird uns eine
ganze Weltreise in einzelnen reichbelebten Bildern vorge-
führt, denen das Zwitschern und Singen natürlicher Vögel
euren eigenen Reiz verleiht

- freundlichkeit  gegen die württembergische Landwirt-
- schaft war das Vorgehen des Ministers des Innern , sondern

ein Mt der Fürsorge  für die Aufrechterhaltung einer
I genügenden Fleisch Versorgung  der Einwohner¬

schaft Stuttgarts , die ungefähr den neunten Teil der Be-
. völkerung des Landes ansmacht." — Traurig , daß eine

Bundesstaatsregierung es nötig haben kann, sich gegen der-
' artige Entstellungen ihrer wahrhaftig lange und sorgfältig,

ja ängstlich genug erwogenen Absichtenz-u verteidigen.
* Die neue Dienstinstrukzionfür Oberlehrer. Die in

den Oberlehrerkreisen lange erwartete Dienstinstruktion ist
vom Minister unterzeichnet Worden und wird im nächsten

i „Zentralblatt " veröffentlicht Werder
* Ein deutsches Eisenbahnjubiläum. Am 7. Dezember

' werden 75 Jahre verflossen sein, daß die erste deutsche Eisen¬
bahn, die Ludwigsbahn zwischen Nürnberg und Fürth , er¬
öffnet wurde. Das bayerische Landesmedizinalkollegium,
an dessen Spitze der allmächtige, fromme Geheime Rat
Ringseis stand, der alle Krankheiten als Ausfluß der Erb¬
sünde erkannte und sie nur durch Aderlässe, Purganzen,
sonst aber durch Buße und Gebet kurierte, verlangte da¬
mals, daß längs der Eisenbahn ein über mannshoher
Bretterzaun zu führen sei, da die schnelle Bewegung eines
Eisenbahnzuges das Sehvermögen  der Vorübergehen¬
den schädigen müsse. Eine Reminiszenz, sehr geeignet zum
Nachdenken für unsere so ausklärungsftolze, gesundbetende
Zeit, in welcher der Geist, der einen Ringseis in Bayern
beseelte, keineswegs völlig ausgestorben ist

*  Nach dem Rüffel , den die „ Kreuzztg ." der weimari-
schen Regierung erteilt hatte wegen einer sehr vernünftigen
Besprechung der Interpellation im Reichstag über die
Kaiserreden in der „Weimarischen Zeitung", erklärt diese,
daß die großherzogliche Regierung dem Artikel völlig fern
stehe. Die „Weimarische Zeitung" sei nur insofern „amt¬
liches Rachrichtenblatt", als sie die amtlichen Nachrichten
veröffentliche.

* Ein übler Scherz. Ein übler Spaßvogel hat sich nach
der „Franks. Ztg." mit dem ultramontanen „Deutschen
Volksboten" wegen dessen Verfolgung modernistischer Geist
licher einen bösen Scherz erlaubt , auf den das Blatt auch
prompt Hereinsiel. Stolz veröffentlichte es vor kurzem das
Folgende: „Von der Donau schickt man uns folgende Er
klärung: Wir Geistliche muffen uns allmählich an gewissen
Elementen in unserer Mitte und ihrer journalistischen
Tätigkeit schämen. Klerikale Herrschsucht nennen diese
Feinde des kirchlichen Gehorsams und besonders des ihnen
lästigen Zölibats die vollberechtigten Handlungen des
Papstes und der Bischöfe und bekämpfen und beschimpfen
und verleumden die kirchlichen Einrichtungen mehr als
Andersgläubige. Lügen, verdrehen, übertreiben ist ihre
einzige Kunst. So lange sie sich beaufsichtigt glauben, spielen
sie die Frommen und täuschen Leichtgläubige und Unschul¬
dige. Lang freilich geht es nie, bald zeigt sich der Pferde¬
fuß. Wir kennen sie nur zu gut und haben jetzt lang genug
geschwiegen unid ihre anonymen Zeitungsschreibcreien er¬
tragen. Können sie mit ihrem Namen für ihre Behauptun¬
gen eintreten, so mögen sie es tun ; uns ist nicht bange da¬
bei: wir wissen, was wir tun, und alle, die klar sehen,
wissen es auch." — Die Anfangsworte der Sätze dieser so
getreir im Stil des klerikalen Blattes gehaltenen Drohung
geben das Selbstbekenntnis: Wir Klerikale lügen, so lang
wir können.

£»m *«rrd Flotte.
Deutsch-österreichische Waffengemeinfchast. In Eisen¬

stein in Niederbayern werden 120 Mann österreichische Ski¬
fahrertruppen in voller kriegsmäßiger Ausrüstung ein¬
quartiert , um zum Schluß ihrer Schneelanfübungen ein
kriegsmäßiges Feuergefecht abzuhalten.

Werkstattschiffe für die Kriegsmarine. Eine Neuerung,
die seit Jahren erwogen wurde, die Einführung von Werk¬
stattschiffen in unserer Kriegsmarine, ist jetzt in Vorbe¬
reitung. Es sollen unserer Flotte zwei solcher Schiffe zu
geteilt werden, die als kleine schwimmende Werften im¬
stande sind, havarierte Kriegsschiffe aus offener See aus¬
zubessern, und die Hochseeflotte bei großen Manövern in
See begleiten oder leicht erreichbar Kr sie an bestimmten

' Punkten zur Disposition stehen können. Es ist beabsichtigt,

Unentbehrlich zum Weihnachtsfest sind auch die Bon¬
bons und Konfitüren, die ebenfalls durch sehr „geschmack¬
volle" Arrangements ins rechte Licht gesetzt werden. Für
solche Gegenstände, die durch ihre eigenen Farben nicht
genügend den Blick auf sich lenken würden, wie z. B. dunkle,
englische Stoffe, hat die moderne Dckorationskunst andere
Mittel. So lodern in einem Schaufenster Helle Flammen;
nicht jeder sicht, daß es eigentlich nur flatternde Bänder sind.

Alles, was wir zum Fest brauchen, ist vorhanden und
wird uns so recht bequem aus dem Präsentierteller vorge¬
tragen. Wir brauchen uns nur die Tasche voll Geld zu
stecken und weise zu wühlen. E. R e ß.

Aus Kunst und Leben.
* Rodins Absage au die offiziöse Kunst. Rodin hat

endgültig einen Sitz in der Akademie der schönen Künste
abgelehnt. Der Korrespondent der „Leipziger Neuesten
Nachrichten" hatte in dieser Angelegenheit eine sehr inter¬
essante Unterredung mit dem Künstler. Seine Gründe
brachte er mit der Schärfe eines lange zurückgehaltencn
Zorns vor. „Das sind die«, sagte er, „die all die Jahr¬
zehnte meines harten Kampfes gegen mich geeifert haben
wie gegen einen Aussätzigen. Ihnen war ich stets nur der
wüste Revolutionär in der Kunst. Und jetzt kommen sie
auch nur, um den geflickten Mantel ihrer Streberwüvde mit
meinem wohlerworbenen Ruhme m decken. Jetzt soll ich
gut genug sein, um ihre Intrigen mitzuleiten. Aber sie,
die mit so ungleich anderen Angen wie ich die Kunst be¬
trachten, würden in mir nur bei jeder Sitzung neu den
alten Gegner finden. Und ich habe keine Zeit mehr, von
vornherein nutzlose Schlachten zu schlagen. Die wenigen
Jahre , die mir nach meinem siebzigsten jetzt noch bleiben,
gehören ganz meiner Kunst. Diese Kunst, von der die Mit¬
glieder des Instituts gar zu gut wissen, daß sie die Jugend
und die Kräfte aller frischen Kämpfer an mich gebunden hat
Die neue Generation würde ihre festeste Stütze an diese

zwei der jüngst aus der Liste der Kriegsschiffe gestrichenen
Panzerkanonenboote zu solchen schwimmenden Werkstätten
umzubauen

ANsLaM»

Der kluge Mann Saut vor. Der Heilige Stuhl wird
demnächst eine Note veröffentlichen, worin er energisch auf
das Verbot Hinweisen wird, wonach den katholischen
Monarchen  bei ihren Besuchen in Rom untersagt ist,
dem Q u i r i n a l einen Besuch abzustatten, b e v o r sie nicht
dem Papste einen Besuch gemacht haben. Dieses Verbot
ist hauptsächlich wieder in Erinnerung gebracht worden im
Hinblick ans die demnächstige Feier der 50jährigen Er¬
hebung Roms zur Hauptstadt Italiens

Krrtzlmrd.
Finnlands Ruffifizierung. Wie jetzt bekannt wird,

steht die Einverleibung des finnischen Gouvernements
Wiborg  zum russischen Gouvernement Petersburg
bevor.

jgttlgfUrgrtt»
Ein politischer Sensationsprozeß. Der Prozeß gegen

die der Defraudation beschuldigten sieben bulgarischen
Minister des stambulovistischen Regimes hat große Sen¬
sationen gebracht. Aus dem Bericht der parlamentarischen
Untersuchungskommissiongeht hervor, wie sich die ehe¬
maligen Minister, selbst sehr unvermögend, im Lause der
Zeit auf Kosten des Staates bereichert haben. Der Finanz¬
minister Lazar Papakoff war vollständig mittellos und besaß
eine Schuldenlast von 200 000 Frank; jetzt ist er reich und
völlig schuldenlos. Dasselbe gilt von dem General Sawosf,
der seiner Tochter eine Mitgift von 1 Million Frank mit¬
geben konnte. Auch die früheren Minister Genadijess und
Halatcheff, die ebenfalls früher stark verschuldet waren, sind
jetzt völlig schuldenfrei und besitzen beide bedeutende Ver¬
mögen. Dem Kommissionebericht ist auch eine Reihe
Originaldokumente beigelegt, aus denen nachgewiesen
wurde, daß der ehemalige Ministerprästd-nt Pctkow einmal
60 000 Frank, und der General Sawosf bei der gleichen Ge¬
legenheit 40 000 Frank Vermittlungsgebühr von einer
ungarischen Munitionsfabrik erhalten haben, die seinerzeit
eine Patronenlieferung für den bulgarischen Staat aus¬
führte.

Arwble « .
Zur Abberufung des Grasen Forgach. Mit Freuden

begrüßt die serbische Presse die Nachricht, daß der öster¬
reichisch-ungarische Gesandte Gras Forgach  seine Ver¬
setzung nach Dresden  erhalten habe. Die Blätter er¬
gehen sich weiter in heftigen Angriffen gegen die Er¬
nennung des Grafen zum Gehcimrat.

Ans Stadt und Knud.
Mesbsdermi' Nachrichtm,

Wiesbaden,  7 . Dezembt
Zur Volkszählung.

Ein Zähler schreibt uns:
Bei der Volkszählung tvurde manchem Zähler die Aus¬

führung seines Amtes sehr erschwert. Über die Frage 2 in
der Zählkarte mußte man sehr oft spöttische Bemer¬
kungen hören, daß das Wort männlich oder weiblich unter¬
strichen werden mußte, was doch seine volle Berechtigung
hatte, indem die Eltern ihren Kindern manchmal so über¬
spannte Vornamen geben, daß daraus das Geschlecht nicht
zu erkennen war . Ebenfalls war die Frage 4, wie viele
Kinder die Frau geboren hatte, sehr oft nicht ausgefüllt.
Verlangte man, daß dies nachträglich ergänzt werden sollte,
so erhielt man dann manche ungezdgene Antwort. Die
Antworten über den Beruf waren meistenteils sehr allge¬
mein gehalten, sollte dies richtiggestellt werden, so war ein
unpassender Bescheid sicher. Es ist sehr eigentümlich, daß

verlogene akademische Kunst verlieren. Man rechnet aber
umsonst auf meinen Ehrgeiz. Gewiß, ich störe niemanden,
rnich soviel zu ehren, wie er nur will. Aber gerade von denen
brauche ich keine Erhöhung, die mich so oft erniedrigen
wollten." — Und er sagte auch dieses stolze Wort, jenem
stolzen Ludwig ähnlich: Nicht wahr ? Sie verstehen das:
ich selbst bin eine Akademie. Tatsächlich bedeutet Auguste
Rodln der Jugend eine Akademie für sich und mehr als
die alle.

6 . K. Durch Amerika mit der Flugmaschiuc. Zu de»)
geplanten großen Flug quer durch Amerika, der die Aviatiker
von der Atlantischen Küste, von New York bis nach San
Francisco führen soll, sind die Preiszeichnungen so groß,
daß das Unternehmen als gesichert gelten kann. Der be¬
kannte ZeitungsmaMat Hearst hat 209 000 M. zur Ver¬
fügung gestellt, eine Reihe von Privatleuten , Klubs und
Städten sind gefolgt, so daß heute bereits über 870 000 M
zur Verfügung stehen. Voraussichtlich wird der große Wett¬
flug noch vor Mai 1911 stattfinden. Von vielen Seiten sind
weitere bindende Versprechungengemacht worden, so daß
der Sieger in der Konkurrenz voraussichtlich auf einen Preis
von nicht weniger als 1 Million Mark rechnen können wird.
Eine Anzahl kleinerer Gemeinden haben zum Teil nambafte
Beträge ausgesetzt, falls in ihrem Bereich eine Landung
vorgesehen wird.

Wissenschaft und Technik.
Die königliche Akademie  der Lincei zu Rom

veranstaltet aus die Anregung ihres Präsidenten, des be¬
kannten Gelehrten Professor Blasern«  hin eine Samm-
lung von Monographien sämtlicher Wissenschaften und ihre,
Fortschritte im Königreich Italien.

Beim Abbruche eines Hauses in Catania  kam ein«
E r d b e b e n b a r a cke aus dem Jahre 1693 zum Vorschein
Die aus Gebälk und Brettern geschickt zusammengesügte
Kammer, in der der Erdbeben Krchtende Besitzer zu über,
nackrten pflegte, erregt das lobhaste Interesse der Bevölke.
rung.
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manche Frauen ober die erwachsenen Töchter sich darin zu
gefallen suchen, recht „schnippische" Antworten zu geben. So
wurde ein Zähler von einer besseren Familie mit der sehr
geistreichen Bemerkung: „Wir bedauern sehr, wir
abonnieren  uns nicht aus die Volkszählung" an der
Vorplatztiir abgewiesen. Die Tochter eines Arztes ver¬
weigerte den Zutritt in das Zimmer mit der Begründung,
sie bedürfe keiner Belehrung, denn sie sei auch in eine bessere
Schule gegangen und habe lesen und schreiben gelernt. Bet
den Dienstboten war nur der Vor- und Zuname ausgefüllt,
Geburtsort und Alter sowie Religion fehlte. Nach Aus¬
sage der Tochter war dies überflüssig, denn es sei doch nur
ihr D i «n stL o t c. Eine Belehrung war also hier sehr am
Platz trotz der „besseren" Schulbildung. Es ist sehr zu be¬
dauern, daß man gerade in den sogenannten Herrschafts-
Häusern solch unangenehmen Erörterungen ausgesetzt ist,
von denen man doch annehmen soll, daß sie in Anbetracht
ihrer gesellschaftlichen Stellung sehr wohl bewußt seien,
wie man die Herren behandelt, welche das schwierige Amt
freiwillig ohne jede Entschädigung übernommen haben. Es
ist daher gar nicht zu verwundern, wenn die Dienstboten
auch die Manieren der gnädigen Frau oder des gnädigen
Fräuleins annehmen und an der Vorplatztür beim Offnen
ungezogene Bemerkungen machen. Es waren diesmal sehr
viele ältere Herren aus den besten Kreisen Wiesbadens
ehrenamtlich als Zähler tätig , die sich durch solche schroffe
Behandlung gewiß nicht veranlaßt fühlen, bei einer näch¬
sten Gelegenheit ihren Dienst dem Magistrat wieder zur
Verfügung fu stellen.

*

Weiter erhalten wir folgende Zuschrift: „Da Sie schon
mehrmals einen Artikel über „Humor"  bei der Volks¬
zählung gebracht, so möchten wir auch gern eine Kleinigkeit
beisteuern. Wir Bewohner des Hauses Dotzheimer
Straße 76 scheinen wohl auf neutralem Boden zu wohnen,
denn bis heute ist uns noch keine Zählliste usw. zugegangen.
Hoffentlich hat die Stadtverwaltung mit uns ein Einsehen,
damit wir von Steuern und sonstigen Lasten befreit bleiben,
und somit dieses Geld im nächsten Jahr für eine Badereise
verwenden können. Verraten Sie. uns aber bitte nicht.
Hochachtungsvoll Die Bewohner des Hauses Dotzheimer
Straße 76." Wie sagten doch gewisse Leute?: „Durch uns
soll's nicht zuletzt herauskommen!"

— Stadtausschutz. Vorsitzender Beigeordneter Körner,
Beisitzer Stadträte Bickel, Kraft, v. Oidtman und Weid¬
mann. Der Easstier Johann Morgenstern  ist der
Pächter des Cafes „Habsburg". Er hat die Konzession zur
Veranstaltung von Streichmusik-Konzerten, will jetzt aber
eine Musikkapelle engagieren, welche auch kleine Gesangs-
vorträge in ihren: Programm hat, und bittet, ihm die Er¬
laubnis auch dazu zu erteilen. Der Verwalter des Kon¬
kurses Schlink hat Einsprache gegen die Neukonzessionierung
von Singspielvorsühruugen erhoben, weil mit dem bereits
vorhandenen dem Bedürfnis bereits mehr wie genügt sei,
weil in dem Fall ba§ Walhalla-Eiäblissement überhaupt
nicht mehr vermietet werden könne, zumal die derzeitige
Inhaberin bereits um die Herabsetzung der Miete von
45060 M . aus 30 000 M. habe ebekommen müssen. Die nach¬
gesuchte Erlaubnis wird versagt, um so mehr, als dem Ge¬
suchsteller ini Fall der Genehmigung seines Antrags nicht
verwehrt werden könne, überhaupt Singspiele zu veranstal¬
ten. — Auch der Eigentümer des „Hotels zum Erbprinz"
am Mauritiusplatz , Bend  er, bittet um die Genehmigung,
ab und zu Gesangstüeke in das sonst lediglich aus Jnstru-
nienialvorträgcn bestehende Programm seiner Konzerte ein-
legen zu dürfen. Sein bezügliches Gesuch wird abgelehnt,
weil einer der Größe der Stadt entsprechendenZahl von
Personen die Konzession zur Veranstaltung von Singspielen
bereits erteilt sei. — Adam Schö del ist vor Jahren be¬
reits um die Erteilung der Genehmigung zur Errichtung
einer Schankwirtschaft besserer Qualität in dem ihm ge¬
hörigen Haus an dem noch in der Anlage begriffenen
Elsässerplatz, Ecke Göbenstraße, vorstellig geworden. Wie
früher, so wurde auch gestern sein bezüglicher Antrag man¬
gels Bedürfnis -abgelehnt. — Frau Marie Hardt,  die Ehe¬
frau des Fuhrmanns Wilhelm Hardt, hat die Etablierung
eines Stellenvermittlungsgeschäfts angemekdet. Die Polizei-
Verwaltung bittet um Versagung der Genehmigung, weil
das neue Stellenvermittlungsgesetz bereits zur Anwendung
zu kommen habe und demgemäß die Bedürsnissrage zu prü¬
fen sei. Derselben Ansicht ist der Stadtausschuß, er versagt
daher die Genehmigung zu dem Betrieb. — Der Maurer¬
meister Martin Alter  ist der Eigentümer des Hauses Ecke
Klopstock- und Hebbelstraße, welches er in seinem Parterre
gleich .für den Wirtschaftsbetrieb hat einrichten lassen. Alle
seine Versuche, die Schankerlaubnis zu erhalten, sind aber
an der Verneinung der Bedürsnissrage gescheitert, und das¬
selbe Schicksal hat auch ein neuerliches Gesuch. — Frau
Stubenrauch,  welche lange Jahre eine Wirtschaft an
der Bahnhosstraße führte, hat das Hans Metzgergasse 28/30
gepachtet und ersucht um die Erteilung der Schankerlaubnis
für eine dort neu einzurichtende Wirtschaft. Eine ganze
Anzahl guter Nachbarn unterstützt ihr Gesuch. Nichtsdesto¬
weniger bleibt dasselbe erfolglos mangels Bedürfnis. —
Der einzige, welcher Erfolg hat mit seiner Klage wegen
verweigerter Schankerlaubnis, ist der Restaurateur Jean
Hardt,  welcher das Lokal Kirchgasse 23 „Zum Terminus"
gepachtet hat und dort die bisherige Wirtschaft fortzusetzen
beabsichtigt. In diesem Fall wurde die Bedürsnissrage be-
jalit. und da gegen die Person des Gcsuchstellers Bedenken
nicht zu erheben sind, dringt er mit seinem Anspruch durch.

— Eine willkommeneWegeverbesserung, die viele'
Spaziergänger interessieren wird, ist auf der Strecke Neu-
dorfer Straße -Grundmühle, ab Waldstraße, vorgenommen
worden. Trotz Nässe und Schnee gelangt man jetzt fast
trockenen Fußes bis zur Grundmühle, dem bekannten, auch
im Winter von hier aus vielbesuchten Ausslu-gspunkt.

— Eine grobe Fahrlässigkeit. Ein Leser aus Biebrich
schreibt uns : „Bezugnehmend aus Ihre Notiz „Eine grobe
Fahrlässigkeit" in der vorgestrigen Abend-Ausgabe teile ich
Ihnen noch mit, daß meine Frau , als sie am letzten
Donners-tagnachmittag dieselbe Stelle in der Kleinen Kirch-
gaffe passierte, ein Henkelbierglas auf den Kopf geworfen
bekam, vermutlich aus dem zweiten Stock. Durch den Hut

Mirsbadenrr Tagblatt.
wurde die Wucht des Falls abgeschwächt, so daß meine
Frau mit dem Schrecken und -einer Beule am Kopf davon¬
kam. Es wäre wünschenswert, daß der Täter bald über¬
führt würde, bevor er weiteres Unheil anrichtet."

— Jininobilimversteigerrmg. Bei der gerichtlichen Ver¬
steigerung des den Eiben des Rentners August Klockeeyer
gehörigen, an der Ringkirche7 belegenen Wohnhauses blieb
mit 99 000 M. der Kaufmann Fritz KIttz Höchst- und Letzt¬
bietender. Der Zuschlag wurde sofort erteilt.

— Arbeiten im Wald. Zurzeit geht es in unseren Wal¬
dungen ziemlich lebhaft zu. An vielen Stellen ist man mit
dcni Fällen und Ausmachen des Holzes beschäftigt. Viel¬
fach bis in den späten Abend hinein, denn die Tage sind
kurz, und wenn die Leute etwas verdienen wollen, dann
müssen sie die Zeit ausnntzen, so gut es eben geht. In der
Hauptsache sind die bet den Holzaufmachungsarbeitcn be¬
schäftigten Leute Saisonarbeiter , meist Maurer . Sie verrich¬
ten ihre Arbeit unter der Leitung eines Holzhauermeisters
im Akkord und füllen damit die Zeit aus , während deren
das Bauhandwcrk seinen Winterschlaf schläft. Zu Anfang
des Monats Februar , bei der Wiederaufnahme der Bau¬
tätigkeit, sind die Holzarbeiten beendet. Was die Akkord¬
sätze anbelangt, so sind dieselben derart bemessen, daß, wenn
die Lage der Holzschläge keine ungünstige ist, die Leute ihr
Auskommenhaben. Sie bringen es dann auf einen Tages¬
verdienst von bis 5 M. 50 Pf ., so daß sie eine Einbuße gegen
die Arbeit im eigenen Metier nicht haben. Dann müssen
sie allerdings bei der Hand sein, und sie dürfen keine Stunde
des Tages nnausgenützt lassen. Bei weniger günstig ge¬
legenen Hauplätzen stellt sich ihre Einnahme weniger gut.
Immerhin müssen sie auch diese Arbeiten übernehmen, sonst
rücken von den anderen Bewerbern welche an ihre Stelle,
und sie setzen sich der Gefahr aus , im nächsten Jahr auf diese
für sie notwendige Gelegenheit, sich durch den Winter zu
arbeiten, verzichten zu müssen. Die Hauptholzschläge befin¬
den sich zurzeit am Schläferskopf, unterhalb der Eisernen
Hand, in der Nähe des Weilbachtals usw.

— Glasmalerei. Im Atelier des Herrn Albert Zent¬
ner,  Mebricher Straße 13, sind zurzeit zwei Fenster für die
katholische Kirche in Biebrich ausgestellt, welche sich durch
musterhafte Ausführung und Farbenstimmung ganz beson¬
ders auszeichnen. Das eine hat als Stifterin die Groß¬
herzogin von Luxemburg. Von Interesse sind auch die durch
ihre eigenartige Technik in Ausführung befindlichen Glas¬
malereien für die evangelische Kirche in Varmen-Wupper-
seld. Die Anstalt hat im Laufe dieses Jahres auch die
Fenster für die Abteikirche in Clerf (Luxemburg), sowie
solche für die Kirchen in Weiler bei Bingerbrück, Weyer,
Niederselters, Girkhausen bei Siegen, «Beringen und Michek-
buch (Luxemburg) usw. geliefert, während solche für die
Kirchen in Nunkirchen, Kelsterbach«und die Gefängniskirche
in Freiendiez noch« in Ausführung begriffen sind. Beson¬
deres Interesse dürfte auch ein für die Burg Cochem zu
restaurierendes altes Fenster finden«.

— Patent . Das Kaiserl. Patentamt in Berlin teilt im
„Reichsanzeiger" mit, daß Frau Hauptmann Feldt  aus
Wiesbaden sich eine weitere Erfindung  gesetzlich hat
schützen lassen. Bekanntlich hat die Dame vor Jahresfrist
für eine Erfindung ein Patent erhalten. Wie wir hören,
ist das neue Instrument gegen Darmleiden  gerichtet
und ein Vorbeugungsmittel gegen Blinddarmentzündung,
wenn es früh genug angewandt wird.

— Redaktcurschmerzcn. über die manchmal recht ge¬
heimnisvolle Erscheinung versteckter und verschwundener
Zeilen gibt ein Redakteur seinen wißbegierigen Lesern fol¬
gende Auskunft: „Das sind die Leiden der Setzmaschine,
Leiden, unter 'denen auch andere Zeitunzsbetriebe seufzen.
Die Setzmaschine setzt nur ganze Zeilen; wenn nun der
Setzer sieht, daß er ein falsches Wort gesetzt hat, so füllt
er die unbrauchbar gewordene Zeile x-beliebig, um dann
die einzelnen Matrizen wieder an die richtige Stelle bringen
zu können. In «der Eile der Arbeit hat dann der Setzer
leider vergessen, die falsche Zeile wegzunehmen. Ein ande¬
rer Fall : In einer Zeitung befindet sich ein Buchstaben¬
fehler, den der Korrektor beim Korrekturlesenfindet. Der
Fehler wird gezeichnet, und der Maschinensetzer muß wegen
des einen Buchstabensehlers die ganze Zeile neu setzen. Die
Zeile mit dem ausgemerzten Fehler muß nun selbstver¬
ständlich an die Stelle der Zeile mit dem Fehler gebracht
werden. Es kann aber — Irren ist menschlich— Vorkom¬
men, daß der Setzer, der dieses zu besorgen hat, eine falsche
Zeile herausnimmt und die neugesetzte richtige Zeile über
oder unter die andere, falsche, aber gleichlautende Zeile stellt.
Sie haben dann das für manchen Leser unverständliche
Wunder, dieselbe Zeile zweimal, einmal falsch einmal rich¬
tig, lesen zu können. Da aber eine richtige Zeile fehlt, so
ist der Zusammenhang des Ganzen verstümmelt". — Ja,
ja ! Mit der Zeilengießmaschine ist eine neue Spezies des
Druckfehlerteufels in die Welt gekommen, zwar nicht immer
so humorvoll wie sein älterer Bruder , aber nichtsdesto¬
weniger ebenso heimtückisch und hinterlistig wie dieser.

— Friedhofsräubereien. Ein Leser richtet folgendes
Schreiben an uns : „Vor einiger Zeit erschien in Ihrer wer¬
ten Zeitung ein Artikel, der die an den Verzierungen der
Gräber auf dem Nordfriedhof fortgesetzt ausgeübt werden¬
den Diebstähle behandelte, wonach insbesondere ntederge-
legto Kränze glattweg gestohlen und gleich nachher zum
Kauf Angeboten wurden. Auch ich habe die Erfahrung ge¬
macht, daß die Verzierungen cin«es Grabes aus Eigennutz
in der schändlichsten Weise verstümnielt wurden. Da der
Übeltäter nicht nachläßt, sondern seit ca. 2 Jahren seine
Schändungen an den Sträuchern des Grabes sortsetzt, so
will ich es mit einer Flucht in die SffenMMcit versuchen,
um dem Übeltäter vielleicht zur Erkenntnis zu bringen,
wie schändlich seine Handlungsweise ist. Um einen dau¬
ernden Schmuck für ein Grab zu haben, ließ ich dies vor
ca. 10 Jahren mit zwei Zwergkugelkoniseron und nrit zwei
Zwergbuxbamnsttäuchern in 2 ramidenform im Viereck
und in der Mitte des so gebildeten Vierecks mit einer
Konifere mit Spitze bepflanzen. Durch die gute Pflege ent¬
wickelten sich die sämtlichen Sträucher derart , daß ich vor
ca. 4 Jahren die mittlere Konifere herausnehmen lassen
mußte, damit sich die vier übrigen Pflanzen besser entwickeln
konnten; dies geschah auch. Vor ca. 2 Jahren fand ich
eines Tages die zwei prächtigen Buxbaumpyramiden gänz-
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lich verstümnielt vor. Die Spitzen waren — der Holzstengel
bis zu einer «Stärke von ca. 2 Zentimeter — herausge¬
schnitten; auch ein Teil der Seitenzwcige war in der Mitte
durchgeschnit-ten; so daß diese beiden schönen Pyramiden nur
noch ein niederes Gestrüpp bilden. In derselben Zeit war
ein Nachbargrab «mit Buxbaumzweigen eingefaßt worden.
Jetzt sind nun auch die zwei Kugclkoniferen verstümmelt
worden. Der Täter hat an der Außenseite der Sträucher
22 Zweige weggeschnitten, so daß an dieser Stelle nur noch
das innere Holz der Sträucher zu sehen ist, während die
andere Seite der Sträucher sich noch in ihrem früheren
Schmuck zeigt. Ein Kirchhofsarbeiter mit Uniformmütze,
mit dem ich über die Sache sprach, gab mir zur Antwort,
so etwas geschehe durch diejenigen Leute, die Kränze von
den Zweigen binden und verkaufen." Die Fälle von gleichen
und ähnlichen Vorkommnissenkönnten jedenfalls noch er¬
heblich vermehrt werden. Es kann nur nochmals an die
Friedhofsdeputation die Bitte gerichtet werden, dem Aus¬
sichtspersonal die allerstrengste Beobachtung seiner Vorschrif¬
ten anzuempfehlen, vielleicht daß es doch endlich eimnak
wieder gelingt, den „Hyänen des Friedhofs" belzukommcn
und sie dem Strafrichter zu überantworten, der dann ein
warnendes Exempel statuieren möge.

— Diebstähle. J 'N der Nacht zum Montag sind von
einem Lagerplatz in der verlängerten Blücherstraße zwei
Stallhasen  entwendet worden. — In derselben Nacht
wurden auf einem Neubau in der Rosenstraße  zwei
Buden aufgebrochen;  die Täter sind wahrscheinlich
gestört worden, denn von den in dem Raum befindlichen
Gegenständen war nichts entwendet worden. — Gestern
nachmittag wurden einem hiesigen Hausdiener von seinem
Geschäftskarren, den er in der Kleiststraße ohne Aufsicht hatte
stehen lassen, eine silberne Teekanne, sowie ein Glastablett
entwende t.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Herrn Ingenieur E.
Hartmann 10 M., von Frau Kommerzienrat Koepp 20 M., von
Herrn Geheimrat Hoffmann 5 M., von F . v. L. 5 M. — Für
Frühstück für Schulkinder : von F . v. L. 5 M., von E. Aufsbera
5 M., von A. Petersen 5 M ., von 33. B . 5 M., von Frau
Kommerzienrat Koepp 15 M., von Herrn Ingenieur E. Hart-
mann 10 M. — Für Mittagessen bedürftiger Kinder : von Frau
Kommerzienrat Koepp 15 M ., von M. S . 20 M ., von A.
Petersen 5 M ., von E. Aufsberg 5 M., von Frau Elisabeth
12 M ., von Herrn Geheimrat Hoffmann 5 M. — Für die
Augenheilanstalt für Arme : von C. R . 2 M„ von Jos . B . 5 M„
von E. P . 10 M., von W. B. 3 M., von Frau Kommerziemat
Koepp 5 M . — Für die Blindenschule: von Herrn Ingenieur
E. Hartmann 10 M„ von Frau Kommerzienrat Koepp 10 M„
von E. P . 10 M., von W. B. 3 M., von A. Petersen 5 M., von
M. F . 5 M., Von E. Aufsberg 5 M., von C. B. 5 M., von F.
v. L. 5 M . — Für die Kinderbewahranstalt : von Pauline M.
3 M., von M. F . 5 SOI., von Jos . B. 5 M., von Herrn Ingenieur
15. Hartmann 10 M. — Für den Kinderhort : von Herrn
Ingenieur E. Hartmann 10 M., von Jos . B. 5 M., von A.
Petersen 6 M ., von M. F . 5 M., von E. Aufsberg 5 M„ von
E. H. 10 M., von Pauline M. 3 M. —- Für den Knabenhort : von
Herrn Ingenieur E. Hartmann 10 M. — Für das Versorgungs¬
haus für alte Leute : von M . F . 5 M.. von Jos . B. 6 M., von
Frau Kommerzienrat Koepp 15 M.. von Herrn Ingenieur E.
Hartmann 10 M. — Für die Schrippenkirche: von E. P . 5 M..
von E. H. 10 M., von Herrn Geheimrat Hoffmann 2 M. —
Für das Rettungshaus : von Herrn Ingenieur E. Hartmann
10 M .. von W. B. 3 M., von M. F . 5 M. — Für die Krippe:
von Frau Kommerzienrat Koepp 15 M., von Herrn Ingenieur
E. Hartmann 10 M. — Für den Gefängnisverein : von Frl.
Dresler 3 M .. von Herrn Ingenieur E. Hartmann 10 M. —
Für den Verein für Krüppelfürsorge : von Frau Kommerzienrat
Koepp 10 M., von M. F. 5 M. — Für die Herberge zur Heimat:
von Herrn Geheimrat Hoffmann 5 M. — Für den Fürsorge»
verein Johannisstift : von Jos . B. 5 M. — Für das Linden»

V. 5 M . — Für Paulinenstift und Armenberein:
von W. B. jeBüi . — Für den „Christi. Verein junger Männer " :von N. N. 3 M.
. —• Personal -Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung des
ihm verliehenen nichtpreußischen Ordens , und zwar des Ritter-
zeichens erster Klasse des Herzoglich Anhaltischen Hausordens
Wbvechts des Bären ist dem Forstmeister L i n ck aus Wiesbaden,
früher Oberförster in Wallmerod (Westerwald) , Leiter der Forst¬
lehrlingsschule in Spangenberg , Kreis Melsungen , erteilt worden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirchc. Am vorigen Mittwoch

war das Programm des Konzertes im Hinblick auf die Advents¬
zeit zusammengestellt. Fräulein Lilly Hoffmanns (Sopran)
war wie geschaffen, um die in den Liedern zum Ausdruck
kommende freudige Stimmung wiederzugeben. Ihre herrliche
stimmliche wie musikalische Begabung und treffliche Schulung
kamen in der Händelschen Arie „Erwach zu Liedern", in dem
innigen „Adventslied" von Frank und dem stimmungsvollen
„Nachtgebet" von Weiß zu schöner Geltung . Herr Ludwig Schotte
trug durch Violinsoli von Ries und einen zum erstenmal ge¬
spielten Satz von Vivaldi (der auch historisch interessant ist)
zum Gelingen des Konzertes bei. Das heutige Konzert, welches
wie immer um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirchestatt¬
findet , wird von Herrn Friedr . Petersen mit der 6. und zugleich
bedeuterrdsten BACH-Fuge von Schumann eröffnet wer¬
den im Hinblick auf die Hundertjahrfeier . Als Solisten werden
sich an dieser Stelle zum erstenmal hören lassen Fräulein
Hanna Zimmermann aus München (Alt ) und Herr Rudolf
Schildbach (Cello) . Fräulein Hanna Zimmermann bat ihre
sehr gediegene Ausbildung in München genossen. Herr Schild¬
bach wird einen an dieser Stelle noch nicht gehörten Satz von
Klughardt vortragen . Programme mit Text sind für 10 Ps.
an der Kirchentür erhältlich.

* Dragendorff -Vorträge . Mitstvochabend fand der dritte
und kotzte V-ovtrag des Herrn Pros . D r a g e n b© t f f im
„Le'hvor rnnen -Verein für Nassau, E. V." statt . In würdiger
Weise reihte sich dieser Vort-raa den beiden vvr-anigeg«cmaenen
an . Das Station , da« Gymnasium und die « rrdeven Gebäude
wurden weiter erklärt . Die Nike des Paionios , die Hermes
des Praxitoles fanden die ihnen gebührende Würdigung und
wurden unter Zuhilfenahme «der betreffenden Lichtbilder vor¬
züglich erläutert . Die,,Anwesenden spendeten Herrn Prof.
Dvagendorff reichen Beifall und allgemein wurde der Wunsch
ausgesprochen, Heven Prof . Dvagsndorff noch öfter hier zuhören. »

* Königliche Schauspiele. Im Hoftbeater gelangt heute
Brzets Oper „Carmen " zur Aufführung (Abonnement C) ; als
Joje , gastiert Herr Kurt Sommer von der Königlichen Oper in
Berlin . Morgen geht Richard Wagners „Siegfried " im Abonne¬
ment B Bet erhöhten Preisen in Szene , während am Freitag,
den 9. d. M., eine Wiederholung des neu einstudierten „Trouba¬
dour" stattfindet (Abonnement E)). — Im Interesse der Vor¬
bereitungen für Goethes „Götz von Berlichingen" muß diesmal
von der Einstudierung einer Weihnachtsmärchen-Novität abge¬sehen werden : dafür werden die beiden beliebten Märchen
„Schneewittchen" und „Fiedelhans ", welche in den letzten Jahren
das größte Interesse des kleinen Publikums erweckt haben, vor¬
bereitet , und zwar wird zuerst „Schneewittchen" am Samstag,
den 17. d. M .. nachmittags um 2%- Uhr, gegeben werden.
Goethes „Götz von Berlichingen" wird Sonntag , den 11. Dezem¬
ber er., zur Aufführung gelangen, und zwar bei gewöhnlichen
Preisen (Abonnement C) .

* Biophou-Theater (WÄ'helmstr. 8). Eine 58 cfte tgw -nß
des Mont  B t a n c in WibklichKeit zu iMtennchmeN kost«
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die! Geld und ist mit grasten Strapazen verbunden, also nicht
Wdernnrnnis Sache . Mau ,kann sich diesen Luxus weit villigar
und vor allen Dingen viel bequemer gestatton , indem man
sich «ine Eintrittskarte fürs Bi-ophon-Theater löst und eine
solch' chochinteressante Bergtour — nach der Natur -auf-ge-
nomrnen — an sich im Bilde dorüberziehon läßt . Wir sehen
die grasten Gletscher, welche man mit Rocht das Eismeer
nennt , und dve tiefsten Abgründe und Foldsschllündc, ivie
machtzse Wellen awSsehettd, die plötzlich zu Eis erstarrten,
Mngoben vom NervlichstenGebivgSpanorama . Bon schnee-
bodeckten Bergen leuchtet das Abendrot in unbeschreiblicher
Pracht und sin geheimnisvoller Schauer übsrkommt den ein-
lainen Wanderer , der sich in Höhen !oaqt , wo ihm van allen
Zenm , der Tod lmtgogenyrinst. Der Film wurde vorige
Woche «rstnrallg mit großem Evsolge gezeiyt und seien Jn-
teresivnten ganz speziell daraus aufmerksam gemacht.
„„ * Der Zerlettsche Frauenchor veranstaltet am Montag , den
L L,Dezember, ern Wechnachtskonzert in der Ringkirche. Nam-
hafte Sollsten haben ihre gütige Mitwirkung zugesagt. Der Er-
trag ist für den Kinderhort , Verein für Speisung bedürftigerSchulkinder, bestimmt.

* Zerletts neues großes Chorwerk: „1813. Aus den Frsi-
oettskrtegen , gelangt am nächsten Montag , den 12. Dezember
durch den ruhmlichst bekannten Frankfurter Lehrergesangverein
zur Uraufführung Der Besuch dieser Aufführung wird ein
ganz austerordentlicher fern, es sind dafür nicht weniger als 3100
Textbuchm bestellt Als Solisten fungieren Frau Schmidt-
Elling (Sop^ n) , Frau Zerlett -Olfenius (Alt) , Adolf Müller
(Bariton ) . Dre Sänger sind von dem Werke sehr begeistert.
„ Bolksvortrüge. Nächsten Freitag , abends 8ya Uhr , wird
Professor vr . Herxheimer  in der Aula des städtischen
Reform -Realgymnasiums an der Oranienstraße seine Vorträge
>wer den „Bau des gesundeii und kranken Menschen" fortsetzen
mrt emer Betrachtung der Veränderungen der Gewebe, insbe¬
sondere der Entzündungen . Der Eintritt ist frei, vorbebaltene
Platze , u 50 Pf . am Saaleingang.

r s s a u -
Bereins -Nachrichte»

- ^ ^ Eenschaftliche Abendunterhaltung des
ischen Vereins für Naturkunde"  im Kasino fallt am
Donnerstag , den 8. Dezember d. I ., aus.
™ -Der „SS er ein pensionierter Deutscher
t? evtd Ü s ,und Staatsbeamter"  hält Freitag , den
9. d. M., abends 7 Uhr, rn der Wartburg seine Monatsver-smnmmng ab.

Vercins-Fcste
(Hufnalime frei bis zu 20 Zeilen,)

NU. e* Gesangabteilung  des Wiesbadener
• ! “ *mrl,eIell,s  veranstaltete am Sonntag , den 4 Dez
m dem Beremslokal , Helenenstraße 25, einen Familienabend zur
Ehrung derjenigen Sänger , welche der Abteilung 25 Jabre lang
angeboren. Nach emer Ansprache des Obmanns Koch und einem
wohlgelungenen Chor wurden die Jubilare Ernst. Jung Klein
Schade, Scherer uudWurtz für ihre 25jährige verdienstvolle Tätig¬
keit durch uberrerchung von Abzeichen ausgezeichnet und zu
Ehrenscmgern ernannt . Der 2. Vorsitzende des Vereins . Herr
Stauch, gratulierte den Jubilaren im Namen des Vereins
ferner wurden vrer Kameraden für 15;ährige und sechs Kame-
raden für lOiahngc verdienstvolle Tätigkeit durch Überreichung

^ ' chen ausgezeichnet. Herr Obertelegraphenasslstent
Cratz gratulierte ihnen. Gelang und Tanz , Solovorträge , sowie
humoristischeVortrage des Herrn Uhlott wechselten einander ab
und hielten alt und iung bis nach Mitternacht zusammen.

Zlassauische Nachrichten.
Grundsteinlegung der evangelischenKirche in Schwanheim.

". . Schwanheim, 4. Dezember. Heute nachmittag fand da-
P'}̂ v. vörunofteiulegung 51.tr neuen ebcutcieliicbpiT
Kirche statt , zu der sich zahlreiche Gäste aus nah und fern ei'.' -
gefunden hatten ., Herr Generalsuperintendent O . M omet
aus  Wiesbaden hielt die Weiherede auf Grund des Bibelwortes'
„Einen anoern Grund kann niemand legen außer dem, der ae-

Üt Je,u Christ". Herr Pfarrer Weber  der
Ort - geistliche, warf emen Rückblick auf die geschichtliche Ent-
wickelung der evangelischenGemeinde und erkannte dankbar die
Hilfe des Gustav-Adolfvereins, der Chemischen Fabrik Griesheim
und anderer Gönner an . die es der kleinen Gemeinde ermög-

^ --k" " -e Werk zu legen. Herr DekanAn th es aus Sulzbach übermittelte dre Gluck- und Segens-
Wunsche der Kreis- und Bezirksshnode. Dem Grundstein ver-
leibte man dann die Stiftungsurkunde . Blliel. Gesangbuch
Katechismus, emige Münzen und Tagesblätter ein, worauf di-
nblichen Hammerschlage erfolgten. Der evangelische Kirchen-
chor, verstärkt durch den Krrchenchor aus Höchst, sowie ein
Kinder- und Posaunenchor verschönten die Feier der auch L -rr
Landrat vr . Klause  r und zahlreiche Geistliche im Ornate
verwohnten. Eme Nachfeier im Saale „Zur Drainlust" hielt die
Teilnehmer noch einige Zeit in fröhlicher Gemeinschaft zu-

r . Geisenheim, 5 Dezember. Gestern abend fand hier eine
Versammlung der Fortschrittlichen  V o I ks v a r t c i
statt m der Parteisekretär Röder  aus Wiesbaden sich über
die Stellung der Partei „Zwischen Baffermann und Bebel" ver-
Ueitete . »Im Schluffe seiner Rede wies der Redner auf die
Scheidegrenze hm. die die Fortschrittliche Bolkspartei von Bebel
und Ieuren Anhängern trennt und schloß unter reichem Beifall
oer Zilhorerschaft mit einem warmem Appell an die alte histo¬
rische freiheitliche Tradition der Nassauer und Rheingauer.

i . Limburg, 5. Dezember. Samstagabend trafen die Mit¬
glieder der freien Bereinigung westdeutscher Muscumsdircktoren
Fabier ein, um das Dtozesan-Museum und den Domschatz zu
besichtigen; es waren 8 Herren aus Aachen, Darmstadt , Frank¬furt und Coln.

Aus der Umgebung.
Merkwürdige Krankheitsfälle

I. Dillcnburg , 5. Dezember . Die älteste Tochter der
Eheleute H. F l ö t e r , feenen in voriger Woche bereits zwei
Kinder an Nierenentzündung  starben , ist, wie die
„Ztg . f. >d. Dilltal " mitteilt , im hiesigen Krankenhaus an¬
scheinend derselben Krankheit erlegen.  Die schwer heim-
gesuchte Familie beklagt also innerhalb noch nicht 14 Tagen
den Tod ihrer drei ältesten Kinder . Drei weitere Kinder
sind bekanntlich noch unter ähnlichen Erscheinungen , wie die
älteren Geschwister, krank und nur das jüngste ist nicht bett¬
lägerig . über die Veranlassung der Erkrankung der Kinder
hat die Obduktion des zweitverstorbenen Kindes auch bis
jetzt anscheinend noch keine Klarheit geschaffen. Indessen
scheint festzustehen, daß für weitere Kreise Ursache zu Be¬
unruhigung wegen etwaiger Ansteckungsgefahr nicht
vorliegt.

*
bis . Cassel, 5. Dezember. Dis Verkehr 8 eröffnuna

der neuen Fuldabrücke  nach nunmehr fast lihjährigcr
Sperrung ist ein hervorragendes Lokalereignis, zugleich aber
auch ein bedeutsamer Moment für den großen Durchgangsver¬
kehr in die Provinz und das angrenzende Staateugebiet vor¬
nehmlich das angrenzende Hannover, Thüringen , Westfalen
Sachsen usw.; ja man kann sagen für den tagtäglich im Steigen
begriffenen Automobilverkchr ist die Wiedereröffnung des Fulda - t
brückenverkchrs von internationaler Bedeutung, denn die Brücke

bildet den übergangspunkt für allen Fuhrwerksverkchr aus allen
Richtungen der Windrose. Der Straßenbahnverkehr über die
neue Brücke, und zwar mit Doppelgelersen, ist ebenfalls heute
nach llnterneustadt , Leipziger Vorstadt und Bahnhof Betten¬
hansen usw. wieder eröffnet worden.

es. Schmalkalden, 4, Dezember. Zur Erinnerung an den
im Jahre 1531 geschlossenenSÄmalkaldischen Bund
plant man hier die Errichtung einer Gedenktafel.  Die
Nachkommen und Rechtsnachfolger aller am Bunde beteiligt ge¬
wesenen Fürsten und Städte sollen gebeten werden, die Bilder
der Ahnherren bezw. die Stadtwappen für die Halle zu stiften.

Gerichtliches.
Ans MieskadenLZk Geri -chtssrUen.

ag . Für Mieter . Eine interessante Entscheidung fällte
gestern in einem Strafprozeß bas hiesige Schöffengericht.
Ein Wiesbadener Kaufmann war wegen Betrugs angeklagt,
der darin gefunden wurde , baß er beim Mieten einer Woh¬
nung den ihm vom Hausbesitzer vorgelegten Vertrag allein
unterschrieb , wodurch der Hausherr in den Glauben versetzt
wurde , daß die eingebrachten Möbel Eigentum des Ver¬
tragskontrahenten seien. Es stellte sich aber später , als der
Hausherr die Möbel mit Beschlag belegen wollte , heraus,
daß sie Eigentum der Frau des Mieters waren . Vor Ge¬
richt machte der Angeklagte geltend , daß der Hausherr ver¬
pflichtet sei, den Mieter besonders darnach zu fragen , wem
der Ehegatten die Möbel gehörten , und auf den im Vertrag
vorgedruckten diesbezüglichen Passus aufmerksam zu machen
Das Gericht konnte diese Rechtsanschauung nicht teilen und
erkannte aus eine Geldstrafe von 30 M.

ag . Schwindlerin tut Samariterllcide . Eine aus Ame-
rika zugereiste Dame namens Sir Franke , welche in einem
hiesigen Hotel abgestiegen , war mit dem Arbeitsnachweis
zwecks Engagements eines Kindermädchens in Verbindung
getreten . Am 8. Oktober d. I . meldete sich auch eine Person,
die sich als ehemalige Krankenschwester Wtlhelmine Grabow
vorstellte. Da die Amerikanerin sie mit nach St . Louis zu
nehme« gedachte, erkundigte sie sich nach ihren Verhältnissen.
Nunmehr erzählte die ehemalige Krankenschwester ihrer zu¬
künftigen Brolherin die unglaublichsten Dinge . Eine von
ihr an der Bluse getragene Brosche, die ein „I, " mit einer
Krone trägt , legi nach ihren Angaben deutlich Zeugnis
davon ab, daß sie früher einmal die Schwester der Deutschen
Kaiserin verpflegt und dafür den . Königlich-Preußischen
Luisenorden erhalten hat . Auf die Frage , ob sie mir dein
vereinbarten Gehalt von 40 Mark monatlich auskommen
könne, erklärte die Pflegerin , auf eirre Vergütung nicht an¬
gewiesen zu sein, da sie ein Vermögen von 130 000 Mark
besitze. Außerdem sei ihr im Roten Kreuz von ihrem
früheren Dienstherrn , einem Offizier , auf Lebenszeit ein
Zimmer vertraglich erkauft worden . Weiterhin habe sie noch
von cirrem Arzt in Philadelphia , der sie früher habe heiraten
wollen , eine Abfindungssumme von 1000 M . zu erwarten.
Das Engagement kam auch zustande und die Pflegerin trat
ihre Stelle an . Doch schon nach wenigen Tagen verschwanden
der Amerikanerin mehrere Gegenstände , darunter ein wert¬
voller Spitzenkragen . Von diesem Zeitpunkt an blieb aber
auch die Krankenpflegerin fort . Es stellte sich weiter her¬
aus , daß sie sich beim Diensteintritt eine Mark erschwindelt
hatte , ivelche sie angeblich für die Stellenvermittlung an
den Arbeitsnachweis bezahlen mußte . Die Betrogene er¬
stattete Anzeige , und in der Wohnung der Krankenschwester
wurde durch dir Kriminalpolizei Haussuchung veranstaltet,
bei welcher der Spitzenkragen zum Vorschein kam. Bei
näherer Untersuchung des „Luisen-Ordcns " stellte es sich her¬
aus , daß derselbe eine eigenartige Herkunft hatte . Er be¬
stand nämlich aus den Epaulettes des verstorbenen Majors,
bei welchem die Schwester als Krankenpflegerin bedienstct
war . Auch die Angaben bezüglich des großen Vermögens,
der monatlichen Rente von 69 M. und der Verpflegung der
Schwester der deutschen Kaiserin stellten sich als unwahr
heraus . Die Amerikanerin mußte vielmehr die Erfahrung
machen, daß sie einer bereits mehrfach vorbestraften Diebin
zum Opfer gefallen war . Am 20. November erfolgte ihre
Verhaftung . Am Dienstag stand sie wegen ihrer betrüge¬
rischen Manipulationen vor der hiesigen Straffammer Dem
Gericht unterlag es keinem Zweifel , daß die Angeklagte
unter dem Deckmantel einer Samariierin sich das Vertrauen
perfonalsuchender Leute zu erwerben versucht Unter noch-
nialtger Zubilligung - mildernder Umstände erkannte das
Gericht wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall und Be¬
trugs auf eine Gesamtstrafe von 3 Monaten und 1 Tag Ge¬
fängnis.

Aus arrswaEseu Gerichts sä?eri.
Rbg . Ein auf Polizeiverfügung internierter Geistes¬

kranker ist ein Gefangener im Sinne des Gesetzes. Michael
Kippel war Pfleger in der La n de s i r re na nsta lt zu
Erbach  und hat den polizeiltcherseits als gemeingefähr¬
lichen Geisteskranken Christian Goldberger unter seiner
Obhut gehabt G. hatte ein Verhältnis mit einer gewissen
K. und wollte am 17. Juni 1906 mit ihr nach Frankfurt
fahren . Auf dem Weg zum Bahnhof wurden sie von Kippel
betroffen , der G. auffordertc , in die Anstalt zurückzukehren
Da alles Einreden auf G. nichts nützte, ftrhr auch K. mit
den beiden nach Frankfurt . Dadurch hat er sich der vorsätz¬
lichen Gefangenenbefreiung schuldig gemacht und mußte sich
dieserhalb vor der Strafkammer Wiesbaden  ver¬
antworten . Er erhielt 1 Monat Gefängnis . Das Gericht
nahm an , Kippel habe zwar den Geisteskranken durch Zu¬
reden vmr der Fahrt nach Frankfurt abzuhalten versucht,
das genügte jedoch nicht ; er hätte die Hilfe der Polizei in
Anspruch nehmen müssen, »m ihn von seinem Vorhaben ab-
zubringen . Er habe sich somit der vorsätzlichen Gefangenen¬
befreiung schuldig gemacht. Gegen dieses Urteil legte K
Revision beim Reichsgericht ein , das sie kostensällig verwarf

Spork.
* Fußballresultate vom Sonntag . Frankfurter Gcr-

mama -Britannia 2 :2, Hanau 93-Futzoallsportverein Frank¬
furt 2 :0, Germania Bieber -Vereinigung Vockcnheim 6 :0,
Kickerŝ Franksurt -Gennama Bockcrchcrm 2 :0, Amicitia-
Vrktoria Frankfurt 4:3, Sportverein Wiesbaden-
Hanau 94 0 :0, Sportverein  2 -Viktoria Frankfurt i :i,
Sportverein  3 -Vikioria Frankfurt 8 :0.

* Jagd . Am Samstag fand in K l o p p c n h e i m eine
größere Treibjagd statt . 40 Jäger und ebenso viele Treiber
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toareit ausgeboten . Das Ergebnis war ein sehr günsüges,
indem 270 Feldhasen und 10 Fasanen zur Strecke gebracht
wurden . Die Feldjagd ist für 1000 M . jährlich Verpachter.
Die Pachtzeit läuft mit 31. März 1912 ad.

sr . Der Pariser Automobil -Salon , der , wie alljährlich,
durch den Präsidenten FaLiöres am Samstag feierlichst er¬
öffnet wurde , bringt tu diesem Jähr eine seltene Fülle von
Ausstellungsgegenständen und ist seit Bestehen des Salons
die best beschickte Automobil -Ausstellung . Besonders stark
ist auch die deutsche Automobil -Industrie vertreten , von
der die Firmen Benz , Opel und Mercedes die größten
Stände eingenommen haben.

sr . Schachmatch I)r . LaSker Janowski . Die neunte
Partie des Schachkampfes um die Weltmeisterschaft endete
wiederum mit dem Siege von Dr . Laster . Bald nach
Wiederaufnahme der am Donnerstag abgebrochenen Partie
verlor Janowski die Qualität gegen den Springer . Nach
dem Damenabtausch erhielt Laster durch seine beiden Türme
stark das Übergewicht und Janowski gab schließlich nach
dem 43. Zuge in aussichtsloser Stellung auf . Der Stand
des Matches ist nunmehr : Lasker + 6, Janowski 0, remis 3.

Kieme Chronik.
Unwetter in England . In England regnete es '.m-

aufhörlich acht Oage lang . Im oberen Thenrsetal und
ini Bereiche der Nebenflüsse steigt das Wasser beständig
In dreien Gegenden ist die Saat fortgeschweinmt und
eine Neubestellung der Felder wird notwendig seur.
Bisher haben die Überflutungen drei Menschenleben
gekostet. Mehrere Ortschaften in Huntindonshire stehen
ganz unter Wasser und die Bewohner werden von
Booten aus durch die Fenster mit Nahrungsmitteln
versorgt . Irr Waveney-Tal ist aller Verkehr zu Lande
unterbrochen. Wahlversammlungen konnten in vielen
Fällen nicht abgehalten werden. Auf den Hauptstraßen
der Vororte von Zkottingham kann man nur noch mit
Ruderbooten verkehren. Der Trentfluß hat sich hier
zu einem weiten See ausgedehnt . Tie Eisenbahnzüge
der Midlaud -Bahn fahren meilenweit durch vier
Fuß tiefes Wasser. Auf mehreren Strecken hat das
Hochwasser Telegraphenstangen zu Fall gebracht.

Ein Opfer der Spekulation . Von der Seine kommt
die Nachricht, daß der früher in Oberhausen ansässig
gewesene Sohn eines Gastwirtes als Leiche aus der
Seine gezogen worden sei. Ter junge Mann hatte
vor einigen Jahren einen Franzosen kennen gelernt,
der es fertig brachte, daß der Deutsche sein ganzes Ver-
mögen zu Spekulationszwecken in Frankreich hergab.
Nun ist das Geld verloren und der junge Mann hat
infolgedessen den Tod gesucht und gefunden. Seine
Eltern hatten früher eine flottgehende Wirtschaft und
verkauften diese mit 25 000 M ? Anzahlung ; auch diese
Summe ist verloren.

Ter geteerte Einbrecher. In die Königliche Bahn¬
meisterei Nr . 11 zu Oberhausen war in letzter Zeit wie¬
derholt eingebrochen worden. Zwei Beamte fertigten
nun eine Vorrichtung , die bei Öffnung der Tür sofort
in Tätigkeit treten niußte . Auf ein mit einer Schnur
befestigtes Flacheisen wurde über der Tür ein Eimer
mit Teer gesetzt. Als der Dieb kam, neigte sich der
Eimer und übergoß den Eindringling gründlich mit
der schivarzen Flüssigkeit.

Der Ertrag des Cölner Blumentages . Der erste
Cölner Blumentag , der am Montag , den 27. November,
zugunsten verschieden!- wohltätiger Einrichtungen für
Arme, Kranke und Kinder stattgesunden und, wie
schon mitgeteilt , einen glänzenden Verlauf genommen
hatte , schließt allein ans dem Straßenverkauf mit einem
Gesamterträgnis von 125 750 Mark ab. Da außerdem
noch mit einer Summe von etwa 10 000 Mark aus dem
Verkauf von Blumen an die Geschäftsinhaber zum
Schmücken der Läden gerechnet wird und Zuwendungen
rn Aussicht stehen, so kann man den finanziellen Er¬
folg als durchaus erfreulich bezeichnen. Tie Unkosten
belaufen sich auf etwa 15 000 Mark.

Deutscher Reichstag.
Eiaener Drabtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

G Berlin , 6. Dezember.
Am Bnudesratstisch : Staatssekretär Dr . Delbrück

und Ministerialdirektor Dr . Caspar.
Haus und Tribünen sind mäßig besetzt.
Der Reichstag begann nach der Eröffnung die

Fortsetzung der zweiten Lesung des Arbeitskammergefetzes,
und zwar bei § 2. Derselbe wird nach unerhebliche:
Debatte angenommen . Ebenso die 88 3 und 4.

Bei § 5 beantragt der sozialdemokratische Wgeordnete
Severin , die Abstimmung anszusetzen . Diesem Verlangen
tritt jedoch Ministcrialdtrektor Caspar entgegen . Schließlich
wird der Paragraph in der Kommissionsfaffung ange¬
nommen.

Der 8 7, welcher die Tätigkeit der Arbeiterkammern als
Einigungsamt für die von ihnen vertretenen gewerblichen
Zweige vertritt , ruft eine längere Debatte hervor , an der
sich die Abgg . Bömelburg (Soz .) und Jrle (Zentr .) sowie
Dr . Potthos (Fortschr . Vpt .) beteiligen und Staatssekretär
Dr . Delbrück die Ansichten der Regierung zu diesem Para¬
graphen darlegt.

*
** Berlin , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Dai

Gesetz über die Beseitigung von Tierkadavern  wurde
-von der hierfür eingesetzten Re i chs t a g s ko m m i s s i on,
die die Beratungen heute erledigte , unter Ablehnung aller
Abänderungsanträge unverändert angenommen . Ministe¬
rialdirektor Dr . Jonquisres  machte dabci die Mit¬
teilung , daß das int vorigen Jahre verabschiedete Bieh-
seuchengesctzwegen der erforderlichen Vorbereitungen kaum
vor dem April 1912 in Kraft treten wird . Die Kommission
erklärte sich damit einverstanden , daß das Gesetz über die
Beseitigung von Tierkadavern gleichfalls in Kraft tritt.
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Letzte Nachrichten.
Ergebnisse der Volkszählung.

Straßburg , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Nach
Dem vorläufigen Ergebnis beträgt die Einwohnerzahl
jStratzbnrgs 178 M , der Zuwachs seit 1905 10 612.

Hannover , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Nach
der amtlichen Zählung betrug die Einwohnerzahl am
1. Dezember 292 753 Personen , unter ihnen 144 682 männ¬
liche und 156 072 weibliche. Im Jahr 1905 betrug die Ge¬
samtzahl der Bewohner 272 330.

wb. Chemnitz, 6. Dezember . Nach der vorläufigen Fest¬
stellung der Einwohnerzahl betrug dieselbe am 1. Dezember
(286 455 gegen 244 927 am 1. Dezember 1905. Die Zunahme
beträgt 41528 oder 17 Prozent.
' wb. Braunschweig , 6. Dezember . Nach dem Resultat
der amtlichen Zahlung der Einwohnerschaft Braunschweigs
betrug dieselbe am 1. Dezember 143 319, davon 68 458
Männliche und 74861 weibliche. 1905 betrug die Gesamt¬
bevölkerung 136 397.

** Königsberg , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Die S t i chw a h l in Labmu -Wchlau findet am 16. Dezem¬
ber statt.

Die englischen Wahlen.
London , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Bis

iy 2 Uhr nachmittags waren gewählt : 89 Liberale, 126
Unionisten , 18 RedmoNdisten und 16 Mitglieder der
Arbeiterpartei.

Die neue Fernsprechgebührenordnung.
** Berlin , 6. Dezember . Eigener Drahtbericht .)i über

Oie neue Fernsprech gebührenordnuug  ist eine
Verständigung zwischen der Regierrrng und dem Reichstag
mgebahnt worden.

Ein Prozeß gegen den „Vorwärts ".
** Berlin , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der

Berliner Polizeipräsident hat gegen dm „Vorwärts"
Strafantrag gestellt wegen eines Leitartikels , der sich mit
s»en Moabiter Streikkra wallen  beschäftigt und
M dem die Behauptung ausgesprochen wird , die aufreizen¬
den Rufe aus der Menge seien von Polizeibeamten in
lg i » i I ausgestoßen worden.

Eine Fabrikgründung der Firnm Krupp in Rußland.
bä . Petersburg , 6. Dezember . Die Firma Krupp soll

sich bemühen , in Rußland zum Bau einer Fabrik für Her¬
stellung von Panzerplatten Konzession zu erlangen . Die
„Nowoje Wremja " regt sich darüber in einem Artikel furcht¬
bar aus, weil sie in diesem Vorhaben ein weiteres Vor¬
dringen des Deutschtums erblickt, was verhindert werden
müßte , um so mehr , als die russische Negierung Subventio¬
nen gebe, um eine eigene Panzerplattenindustrie zu fördern.

Ein Studentenstreik.
Innsbruck , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Hier

ist ein Studentenstreik ausgebrcchen , weil die Regierung den
Bau eines neuen Univcrsitätsgebäudes nicht fördert . Der
Rektor stimmte den Studenten zu und flstierte sämtliche Vor¬
lesungen.

Eine nlysteriöse Mordaffäre.
hd . Paris , 6. Dezember . Eine mysteriöse Affäre be¬

schäftigt die römische Polizei . Eine Amerikanerin namens
Meters , eine mehrfache Millionärin , hatte einen römischen
Advokaten geheiratet . In der Nacht vom Sonntag zuni
Montag vernahmen die Nachbarn des Ehepaars laute
Schreie und Hilferufe . Als sic herbeieilten , fanden sie die
Frau zerschmettert auf dem Straßenpflaster liegen. Der
Mann behauptete , die Frau hätte sich in einem Anfall von
Wahnsinn aus dem Fenster gestürzt. Die gerichtliche Unter¬
suchung scheint starke Verdachtsmomente gegen den Gatten
ergeben zu haben.

Ein Fanrilicndraina.
Birmingham , 6. Dezember . (Eigener Drahibericht .)

Hier wurde der 25jährige Williain Pope , seine Frau und
lerne beiden Kinder mit durchschnittener Kehle aufgesunden.
Pope brachte erst seine Familie und dann sich selbst um . Der
Grund der Tat ist noch unbekannt.

P

**  Thorn , 6. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In
der OrtskraNkenkasse zu Culm in Westprenßen wurde heute
vormittag ein frecher Raubansall  versucht . Ein
etwa 26 Jahre alter Mensch drang in das Kassenlokal ein
und schlug den Kassierer mit einem schweren Hammer zu
Boden . An dem Auflommen des Kassierers wird gezwei¬
fen . Wahrscheinlich hatte der Täter es aus eine Beraubung
der Kaffe abgesehen , doch konnte er sein Vorhaben , da er
überrascht wurde , nicht ausführen . Es gelang ihm , zu ent¬
fliehen.

Graudenz , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
.Gesellige " meldet : Der Arbeiter Matza aus Granden -,
seine Frau und seine drei Söhne sind infolge Vergif¬
tung  durch den Genuß von Nahrungsmitteln , anscheinend
Bonbons oder Schmalz , gestorben.  Zwei andere Söhne
liegen ohne Bewußtsein hoffnungslos im Krankenhaus dar¬
nieder . Die Erkrankung erfolgte gestern, ohne daß man
ihr znnäckst größere Bedeutung beilegte.

wb. Urmia , 6. Dezember . Es mobilisierten  mit
den Türken solidarische K u r d e n st ä m m e Reiter , um den
Gouverneur am Befreien der Stadt zu verhindern . Dieser
steht mit 800 Mann Infanterie und 500 Mann Kavallerie
in der Nähe von Sondjbulck.

Bclzig , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Justiz¬
rat Winkler,  einer der angesehensten Bürger der Stadt,
wurde in seinem Bureau erschossen  aufgesunden , über
die Ursache der Tat ist bisher noch nichts bekannt geworden.

sstzte A«rndetsrr>rÄvlchtr«.
Berliner Börsenbericht.

Berlin . 6. Dezmwber. (Eigener Dvahwericht .) § >«-
Ma-mol an durch greifen der Anregung  machte sich
ün yenngen Verkehr äußerst fühlbar . Das Geschäft kan: aw
fc? menten Umsahgevieten zeitweilig gänzlich ins Stochen
Uber bemerkenswerte K u rs ve r änd e rnnge r
ilt &abcr nur wenig zu. berichten. Mit erhe-blichcr SI6,
ickstoachung. namkrch um Ish A>, setzten Schau tung>bahnen cir

aut die Mimdeveinnahm,e>n. Im späteren Verlauf erhörte sich
jpdock das Papier . Bon Bahnen waren Oricntbähnen er¬
heblich nachgehend. Amerikanische Werke etwas besser. Hürten-
wevte unvesteLmäßig. Reichsanloihe zogen auch henke wieder
etwas an :>m Zusammenhang mit der Erleichterung des
intennaiionalen Göldmavktss . Von österreichifaien Werten
Lomibarden besser. Kredikattien gefvagt . SkaakKbahnon nicht
voll behauptet . Tägliches Geld 3% %.  Am SHdrß Warschau-
Wiener erholt . Lebhaftes Geschäft fand in TürBenlosen statt.
In der dritten Börsenstunde war der Verkehr ruhig . In-
dustriewerte des Kassamarktes vorwiegend fest. Privat-
dislout 4?/ s %.

Schiffs-Nachrichten.
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika", von New Fort kommend, meldet drahtlos,
am 2. Dez. 10 Uhr 30 Min . nwrg. in Plymouth zu sein.
„Barcelona " nach Newport News und Norfolk, 1. Dez. 5 Uhr
nachm, in New Jork . „Ealedonia ", von Neworleans kommend,
1. Dezember von Norfolk. „Montauk" nach Philadelphia,
1. Dezember 9 Uhr 15 Min . abends Cuxhaven passiert. „Numan-
tia " 29. November 12 Uhr 30 Min . mittags von Galveston direkt
nach Hamburg . „Prinz Oskar " 80. November 1 Uhr 15 Min.
nachm, von Philadelphia nach Hamburg . — Westindien, Mexiko,
Südamerika : Dampfer „Acilia" nach der Westküste Amerikas,
1. Dezeinber 1 Uhr 30 Min . nachm. Dover passiert. „Corcovado",
heimkehrend, 1. Dezember in Pto . Mexiko. „Frankenwald"
nach Havanna und Mexiko, 1. Dezember 7 Uhr abends von
Malaga . „Fürst Bismarck", von Mexiko kommend, 1. Dezember
5 Uhr nachm, in Cormna. „Hghsburg" nach Mittelbrasilien,
80. November 10 Uhr abends von Lissabon. „König Friedrich
August", von dem La Plata kommend, 1. Dezember 7 Uhr
abends in Lissabon. „Navarra " nach dem La Plata , 1. Dezember
1 Uhr nachm, von Santander . „Pontos ", von dem La Plata
kommend, 1. Dezember 5 Uhr nachm, in Hamburg. „Sicilia"
nach Westindien, 1. Dezember 8 Uhr 10 Min . abends Cuxhaven
passiert. „Troja ", von dem La Plata kommend, 80. Novernber
nachm, von St . Vincent über Las Palmas nach Kingslynn . —-
Ostasien: Dampfer „Aragonia " nach New Uork, 1. Dezember
irr Hongkong. „Brasilia ", ausgehend, 1. Dezember in Hong¬
kong. „C. Herd. Laeisz" 1. Dezember von Malta nach Havre.
„Liberia" nach Wladiwostok, 2. Dezember 5 Uhr 15 Min.
morgens von Hamburg . „Sambia " 1. Dezember 12 Uhr mittags
von Antwerpen nach Hamburg . „Saxonia ", ausgehend, 1. Dez.
4 Uhr nachm. Gibraltar passiert. „Silvia " 1. Dezember 5 Uhr
morgens von, Penang nach Suez . „Sithonia ", ausgehend,
1. Dezember in Tsingtau . „Slavonia " 1. Dezember morgens
von Suez nach Penang . — Verschiedene Fahrten : Dampfer
„Sparta ", von Persien kommend, 30. November 9 Uhr abends
Gibraltar passiert.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(» us Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugehenden, nick»

verveudeten Ejus-udunucn kann sich die Redaktion „tat einlalfei-.s
* Wie alljährlich vor Weihnachten, so wurde auch jetzt

wieder den Konsumenten zu Gemüt geführt, ihre Einkäufe
hier am Platz zu machen,  und dies mit vollem Recht.
Mit Recht wird darüber geklagt, daß es immer noch Leute gibt,
denen der Prophet in seinem Land nichts gilt und die deshalb
lieber auswärts kaufen. Aber Hand aufs Herz! Wird in
dieser Hinsicht nicht auch vielfach von hiesigen Kaufleuten und
Gewerbetreibenden gesündigt ? Wer's weiß, wird's wissen.
Was dem einen recht, ist dem anderen billig. Industrie

* Wäre es im Anschlüsse an die verschiedenen, in letzter
Zeit gepflogenen Unterhandlungen und gemachten Vorschläge
nicht angebracht, wenn seitens der Stadt dem Staate gegen¬
über nahegelegt wird, die beiden alten Gymnasien,  welche
schon lange nicht mehr genügen und auch nicht den sanitären
Vorschriften entsprechen und weshalb schon viele Klagen ge¬
führt wurden, abzulegen und durch entsprechende Neubauten,
aber etwas nach dem Westen zu verschoben, ersetzt würden ?!
Ich glaube, annehmen zu dürfen , daß der Staat nicht ganz
abgeneigt sein würde, wenn ihm von der Stadt das nun dieser
gehörige Gelände der alten Jnfanteriekaserne,  welche
in „1911 doch abgelegt werden soll, angeboten würde. Diese
Fläche würde sich vorzüglich eignen, wo sich dann gleichzeitig
auch die Turnhallen usw. angliedern könnten. Auch ständen
dann schöne Schulhöfe zur Verfügung , welche jetzt lebhaft ver-
mißt werden._H . . . .

Briefkasten.
flHe Redaktion he» . Wiesbadener T-rMattS " Sfanlwerttt fchrtftNche«lnfra -ev t»
brtefkasten, wenn die ,e»te« -zngsmiittung beMegt. Rechtsverbindliche Gewähr wir»

nicht LUgesichert.!»
LangjährigerAbonnent, Jahnstraße. Der Vater hat kraft

der elterlichen Gewalt das Recht und die Pflicht, für die Person
und das Vermögen des Kindes zu sorgen. Neben dem Vater
hat während der Dauer der Ehe die Mutter das Recht und die
Pflicht, für die Person des Kindes zu sorgen: zur Vertretung
des Kindes ist sie nicht berechtigt. Bei einer Meinungsver¬
schiedenheit zwischen den Eltern geht die Meinung des Vaters
vor. Wird das geistige oder leibliche Wohl des Kindes dadurch
gefährdet, daß der Vater das Recht der Sorge für die Person
des Kindes mißbraucht, das Kind vernachlässigt oder sich eineS
ehrlosen oder unsittlichen Verhaltens schuldig macht, so hat das
Vormundschaftsgericht die zur Abwendung der Gefahr erforder¬
lichen Maßregeln zu treffen . Das Vormundschaftsgericht kann
insbesondere anordnen , daß das Kind zuni Zwecks der Erziehung
in einer geeigneten Familie oder in einer Erziehungsanstalt
oder einer Besserungsanstalt untergebracht werde.

Zwei Streitige. Es ist selbstverständlich, daß ein Evange-
lischer keinen Anspruch auf Trauergeläute einer katholischen
Kirche hat. »

Stammtisch „Herzog von Nassau". Die Kaiserbrücke wurde
am 1. Mai 1904, der neue Bahnhof hier am 15. November 1906
eröffnet.

Di . A. W . Derartige Nachforschungen können wir nicht
übernehmen; damit müssen Sie ein Detektiv- oder Ausknnfts-
burean beauftragen.

Z. 7. Der Handlungsgehilfe behält auf Grund des § 63
des Handelsgesetzbuches, wenn er nnverschuldeterwcise an der
Leistung der Dienste behindert ist (und dazu gehört eine mili¬
tärische Übung) seinen Anspruch auf Gehalt und Unterhalt , je¬
doch nicht über die, Dauer von 6 Wochen hinaus.

Schweizer. Sie haben durch Abstammung die Staatsange¬
hörigkeit Ihres Vaters und sind deshalb in der Schweiz heeres¬
pflichtig. Die Naturalisation kostet 150 M„ doch kann dieser
Betrag für Bedürftige auf 5 M. ermäßigt werden. Der Antrag
ist bei der Königlichen Regierung zu stellen.

Familien- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

lMalhauS, Zimmer Rr . SO; griffnet an Wochentagen von 8 bi » UL»! Mt 91 *
Ichliehungeii nur Dienstags . Donnerstags »II» LamStagS.)

Geburten.
25. Nov. dem Fabrikanten Max Sehfahrt e. S ., Horst Otto

Alfred.
26. .. dem Dekorationsmaler Ludwig Schneider e. S „ Karl

Ludwig.
27. .. dem Kaufmann August Thörey e. S .. Alfred Walther.
28. ., dem Postschaffner Heinrich Kettenbach e. T ., MariaAnna.
28. .. dem Chauffeur Hugo Pinsch e. T .. Erna Martha Else.
29. dem Lokomotivputzer Joseph Schwarz e. S ., Joseph

Johann.
29. ., dem Schnhmachermeister Hermann Schmitz e. T ..

Anna Luise.
80. „ dem Postassistenten Wllh. Wagemann e. S ., Herbert

Friedrich Wilhelm.
30. „ dem Bäcker Martin Widmcmn e. T ., Erna.

1. Dez. dem Invaliden Joseph Wirth e. T ., Frida.
1. „ dem Oberlehrer Otto Kolb e. T „ Margot Antonie

Hedwig. „ . .
1. „ dem Privatier Nikol. Keller e. S ., Antonius Ludwig.
1. „ dem Taglöhner Karl Fischer e. T „ Adolfine Pauline.
2. „ dem Geometer Paul Zimmer e. T ., Elisabeth Rosa

Magdalene.
2. „ dem Bureaugeh . Emil Jacob e. S ., Hans Wolsgans,
2. „ dem Küfergehilfen Ang. Limbart e. S ., Karl Adolf

Aufseboke:
Taglöhner Karl Bähr mit Anna Martens hier.
Werkmeister Phil . Emil Rompel in Rheinau mit Anna Theresia

Adler daselbst.
Verw. Schlosser Martin Hausladen in Mainz mit Katharina

Molzberger hier.
Verw. Maurer Wilhelm Wengenroth in Gemunden mit

Johannete Katharine Jung daselbst.
LackierergehilfeHeinrich Michel mit Luise Schumacher hier.
Installateur Georg Kneiper in Duisburg -Meiderich mit Luise

Pfeil hier.
Schreinergeh. Christian Holst mit Johannette Herold hier.
Kutscher Heinrich Weber mit Cleofine Wiest hier.
Schlosser Emil Clem. Wales in Nievern mit Elisabethe Feh das.
Kutscher Ludwig Enders in Biebrich mit Anna Maria Lang hier.
Kaufm. Heinr . Gröninger mit Alwine Lohmann hier.
Hausdiener Michael Bey mit Klara Schürkmann hier.
Monteur Theodor Ernst Baumhammel in Frankfurt a. M. mit

Anna Hulda Hebel in Hollenbach.
Maurer Ignaz Ziegler in Sulzbach mit Elisabethe Epstein in

Winden. 7
Hauptmann und Kompagniechef Friedrich v. Schmachowsky in

Köslin mit Olga Feldmann hier.
Schreinergehilfe Sebastian Besenfelüer mit Josephine Arm-

brüster hier.
Ofenvorarbeiter Philipp Karl Roos in Biebrich mit Elisabethe

Katharine Eichhorn daselbst.
Tüncher Karl Heinrich Diefenbach in Dotzheim mit Elisabeth

Schneider in Frauenstein.
Bäckermeister Friedrich Bolz in Wiebelskirchen mit Henriette

Merfeld hier.
Fabrikarbeiter Wolfgang Probst in Nied mit Kreszenz Dai¬

mingen daselbst.
Eheschließungen:

Tanzlehrer Wilhelm Klapper mit Katharine Hartmann hier.
Kellner Karl Marbacher mit Anna Rothfuß hier.
BuchdruckerRudolf Beck mit Margarete Schäfer hier.
Gärtner Heinrich Kundermann mit Karoline Menth hier.
Zimmermann Wilhelm Hanewald in Rettert mit Berta

Klärner hier.
Dclorationsmalergeh . Leopold Rothmaher mit Luise Hirsch hier.
Marmorschleifer Petrus van Zeland mit Luise Dorn hier.
Schlosser Friedrich Ohin hier mit Margarete Prinz in Dotzheim.
Hausdiener Martin Rottler mit Elisabeth« Schäfer hier.
Fabrikarbeiter Friedrich Reinhard mit Frau Auguste Volkmar,

geb. Wittkowski, hier.
Schneider Johannes Waschlewski mit Maria Norgardt hier.
Stratzenbahnwagenführer Max Kadalowski mit Rosa Beck hier.
Hausdiener Otto Täcksen in Darmstadt mit Lina Bode in Östrich.

Sterbefälle:
2. Dez. Major z. D . Franz v. Ducker, 48 I.
2. ,. Rentner Ignaz Eckhardt, 71 I.
2. ., Gasarbeiter Franz Keller, 62 I.
2. „ Rentnerin Magna Cornils , 78 $
2. „ Priv . Johannes Kempnich, 57 I.
2. ., Schneider Gottfried Wagner , 73 I
2. „ Schüler Walter Henkel, 15 I.
2. ., Fuhrmann Karl Enk. 51 I.
2. Näherin Charlotte Becker, 28 I.
2. „ Privatier Karl Schlick, 62 I.
3. „ Willi , S . d. Oberfeuerwehrmannes Wilh. Feh, 1 I.
3. ., Sessi Heß, ohne Beruf , 20 I.
3. „ Katharina , geb. Bohn, Ehefrau des Schreinergehilfen

Heinrich Stein , 54 I.
4. „ Elisabeth, geb. Leinweber, Ehefrau des Kaufmanns

Wilh. Schramm, 86 I.
4. „ Bierfahrer Eugen Wißon , 34 I.

Geschäftliches.

$
Parfümerie I

-ein köstlicher , naturgetreuer Blütenduft -
Parfüm . , . Flasche M. 3.—,4 .50u . 7.50
Seife . . pro Stück M. 1.—, Karton (3 Stück ) M. 2.75
Puder . Schachtel M. 1.—
BriUantbie (kristallisiert ) Tnbe M. 0.75, Glas ül. 1.—n . 1JS

m

Käuflich in allen einschlägigen Geschäften.

Parfümerie Gustav Loüse
Königlicher Hoflieferant , Berlin. !II

0 "

Gegen das Altern F 550

ßr. Hotnmel’s Haematogen
"WARNUNG ! Man verlange ausdrücklich

den Namen IBr . Hammel.
Vi

General -Vertreter : Frankfurta .M . F153

Redaktionelle Einsendungen ÄS ’S
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet«
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
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unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Movgeit-Jirsgave «mfasit 18  Seite»
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".
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Staats - Papiere.
a) Deutsche . In

D.-R.-Anl . unk . 1918 M
4. . D. R.-Schatz -Anw. »
3i/2 D. Reichs -Anleihe »
3 . . » i » >
4. , |Pr . Cons . unk . , .78 « i
4 . jPr . Schatz -Anweis . » |3V2iPreuss . Consols » '
3. .) * » » |
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. JBad . A. v. 1901 uk . 09
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .
4. .
4. .
4 .

Aul . (abg .) s. fl

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. kl.
» E.-B.-A.uk . b.Ü6 Jt
» » » » » » 15»

31/2! » E .-B. u . A . A . »
3. .1 « E.-B.-Anleilie *
4 . . jPfälz . E . B. Prioritäten3. .lElsass -Lothr . Rente *

1.35

.25

Hamb .St.-A.1900u.09 »
» St.-Rente <
» 8t .-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg .) »

4. . 1
31/2
31/2
31/2
3 . .
4. . <
4. .
4. .
31/2
31/2
3 . .
3 . . Sächsische Rente »
31/2;Waldeck -Pyrm . abg . »
4. .iWürttemb . unk . 1915 »

V. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » »
» 1885u.87» »
» 1888u. 1889 »
» 1893 *
»1894 »
» 1895
»1900 >
» 1903 »
»1896 »

31/2
31/2
31/2I
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3.

fc) Ausländische.
I . Europäische.

I. . !Belgische Rente Pr.
) . . 'Bern . St .-Anl .v.l895 »
11/2!Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
H/2
1.
5.
3.
I.
4

» u . Herz .02 uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »ö . fl.
l a/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV4I » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r -
3. . 'Holländ . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. . » Kirchgiit .Öbl .abg . »
3Vi cons . stfr . Rte . i . G.
3J/4j 10000/20000 Le
24!io » » 100-4000

I » Rente i. G. »
31/f Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3‘/2Norw . Anl . v 1894
3. •1 « cv . » v .1888  »

Öst . Papierrente ö . fl.

» 103 .50

4. .
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .

Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einlieitl . Rtc .,cv . Kr.
• * »1 . 5./11.»
» Staats -Rente 2000r*
» » » 20,000r »

41/2 portug . Tab .-An ), .ft
4'/2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3- - do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. 11! »
3 - do . » S. !H (8pec .) »

Rum. amort . Rte.v.03 »
» Conv . »
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» Inn . Rte . (i/s 89) »
* äuss . Rte. (i/s 89) »
» amort . » v . 1894 Jt
» » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »

1910

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
4. .
4..
4. .
4. .
4.
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. do . Cons .-Atil .v. 1880»
4 . . do . Gold - do . v. 1389»
4 . Jdo . C. E.B. S.Iu.ll89 *
4. . do . do . S.lIIstf .v.90 »
4. .ldo .Gold -A.Em.Hv.90 »
4. . do . » »!Hv.90»

do . » »IVv.90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» * » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwcd . v. 80 (abg .) »
1886 »
1890

4.
4.
4.
4.
3»/i
31/2
3. .
31/2
31/2
3'/2
3. .
3i/rSchvveiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jt

» amort . v. 1895 »
Span .v. 1832(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 .ft
» (Administr .) 1903*
» (Bagdad ) S. 1 »
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Jt
» » » 190S »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012.50r »

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.lS97stf . >
» Eis . Tor Gold » .ft
» Gruiidtl . v.89 »ö .fl.
» 500Qr » »
» » 500r » »

4
4
3‘/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4

4.
31/2
3.
I.

*00 .90
83 .60
64 .85
66 .60

-Al.
*02 .30

94 .60
61 .50
88 .15

91 .30
98 .85
90.
90 .10
90 .20
»0 .25

100 .20
93.

94.

91 .50

94.
95.
93 .50
82 .90
86 .15
91 .60

91 .60

96 .50
91 .20
83 .90

87.
86 .80
86 .20
93 .50
86 .30
86 .55
93 .60
94 .60
92 .05

81 .40
76 .30
95 .50
93 .50
93 .50

II . Aussereuropäischo.
5. . |Arg .i .G .-A.v . 1887Pes5
5. .
5. .
5.
41/2
4
41/2

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
»äuss . E.-B. i .G. 90 L
» innere von 1888 .ft
» äuss .G.-An!.188S £

, » » » v . 1897^
H/2 Chile Gold -Aul . v. 89 »
IVa| » » » v. 06 »
b. .,Chin . St.-AnL v. 1895 L
5. . » » v. 1896 »
f>/2 » » v . 1898 »
5. . 'do . S4.E. Tient .-Tuk . »
. . 'CubaSt .-A. 04stf .i.G. Jt,

^1/2^ 0.stf .i.G.fgb .ahl919 »
I. . [Egypt . uniiicierte Fr.
4*/a| » privilegierte

l 101 .70
101 .70
101 .40
101 .70
101 .

98 .40
90 .20
93 .90
92 .80

102 .
98 .90

101 .40
10240

98 .80
101 .70

93 .40
84.
99 70

100 .10

100 .65
97 .50
97.
97 .60
49 .90
49 .40
49 .40

Zf. In % .
3. Egypt . garantierte L ! —
41/2Japan . Anl . S. 11 » ©7.75
4. do . v. 1905S. 12- 19 Jt -
5. Mex . am. inn . I-V Pes. ! 98 .50
5. » cons . auß . QQstf. & IOO.
4. » Gold v. 1904 stfr . Jt 93.
3. » cons . inn .SOOOrPes. 69.

» » 1250r »
5. Tamaul .(25j.mex .Z .) » 99 .10
5. Sao Paulo v. 08 i. G. £ ! 2.00 .70
5. do. E.-B. in Gold .ft ! 100 .50

Provinzial - u. Communa!
Zf. Obligationen • In O/o.

4. JRheinpr . 20,21,31 -34 Jt 1101.
33/41 do . 22 u. 23 » 97.
3Vl0 do . 30 » 95 .50
31/2 do .10,12-16,19,24-27, 2V‘ 91.
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 *
31/2 do . »28uk.b .l916» 91.
31/3 do . » 18 » 88.
3. do . » 9, 11 u. 14 * ss so
4. Frkf . a. M. v. Oöu. 14 » 1 101.
4. do .l907unt !gb .b .18 * 101.

do .l908unkdb .b.l8 *. loo .eo
31/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 95 .30
31/2 do . Lit . R (abg . ) > 93 .60
3>/2 do . » Sv . 7836 » 05 .50
31/2 do . > T » 1891 » 95 .20
31/2 do . » U *93, 06 » £>6 .20
31/2 do . » V » 1896 » 95 .20
31/2 do . Wv . 93u .08 » 94 .50
31/2 do . Str .-B. > 1S66 » 93 .50
31/2 do . v. 160! Abt . I . 03 .50
31/2 do . » » A.II,III . 94 .60
31/2 do . . 1906A. 1,11 . 93 .80
31/2 do . » 1903 * 93 .80
37* do . v. Bockenheim *
372 Berlin von 7.886/92 »
4. . Bingen v . Oluk . b. Oö»
4. , do . » 07 » » 12» ss.
372 do » 1898 »
372 do . v. 05ukb . 181» -
372 ao. » 1895 ,
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
372 do . abg . v. 79 » 91 .35372 do . v. 18851u. 1894 »
372 do . conv .v. 91 L.H . »
372 do . » 1897 »
37r do . v. 02am.a.b 07 »
3-/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Giessenv .l907u.1917 7,
4. . do . 09 u . 1914 » 99 .50
372 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
31/2 do . v.1896 kb .abOl »
31/2 do . »1.897 » » 02 »
372 do . * 03 uk . b . 08 » 91 50372 do . » 05 uk .b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .604. . do . v. iS07u,1913 > 99 .90372 do . » 1894 » 90 .70
372 do . » 1903 . 90 .70
372 do . v .05uk.b .l9ll» 90 .50
372 Cassel (abg .) »4. . CÖln von 1900 * 100 .30
4. . do . » 1906 » 100 .40
4. . do . » 1998 uk. 69 » 100 .40
372 Limburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b .l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
372 do . (abg .)1873u. 83»372 do . » L.J . v. 1SS4»372 do . von 1386u. 88» 31 .50
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91» 91 .50
3 -/2 do . von 1894 » 91 .50
3 -/2 do . » 05uk .b .l9I5 . 91 .50
4. . Mannh . v. 1901 uk ,06  » IOO.
4. . do . » 1906 uk . 71 » IOO.
4. . do . » 1907 uk . 12 » 100.
4. . do . 1908 u. 1913»
372 do . » 1883»
372 do . » 1895»
31/2 do . v. 1898k . 03 » 90 .90
3-/2 do . « 1904/05 »
472 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 > 100 .90
4. . do . v . 1900 k . 1906 »
372 do . v. I89l/92abg . »372 do . von 1898 » 91 .80
31/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2'do . v. 1905 ». 1615 -
4. . Stuttgart v.1895k.a.05» 100.
4. . do . » 1906u . 13» 100.
3-/2 do . » 1902u. 03 » 91.
31/2 do . » 1904 u. 12 » 91.
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06» 94 .60
37z do . » 1899 - 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1000/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 ,
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 100 .10
4. . do . 1908, S. I,r . 1937» 1G2.
4. . do . 19I>8,5 .II,u . 1910. 100.
372 do . (abg .) >
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »372 do . v. 1903S. I, 11 » 92.
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 190S u. 1913 , ICO.
4. . do . 1909 uk. 19H . 100 .20
372 do . » 1887/89 »
3V2 do . » 1896k.1901» 90 .60
372 do . » 1903k.1914» 90 .90
37a! do . < 1905U. 1910»

31/a!Amsterdam h . fl. —
41/2!Buk . v . 1888 (conv . ) Jt
41/2, do . » 1895 405Ür *
41/2 do . » 1898 » 98.
4. . Christiania von 1894 » IOO.
4. . Kopenhg . v. 01 u . il »
372 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . -issabon * 1886 Jt 80 .76
4. . Vtoskau Ser . 30-33 Rbl. *—
3*1,0 Neapel st . gar . Lire ! 99 .60
4. . Stockholm v. 1830 .ft  j 98 .20
5. . Wien Com . (Gold ) * j
5. . do . » (Pap .) ö . fl. j 99 .50
4. . do . v. 1898U. 08 Kr. 1 96.
4. . do . Invest . Anl . Jt  j 96 .80
3'/2 Zürich von 1889 Fr. ' 95 .30
6. . St. Bueu .-Air . 1892 Pe. 1101 .70
5. . Io . 1909 i. G. (409) Ji  ! 100 .20
472>do . v. 88 i. <1. £ 1

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Voll . Ltzt . In °/f
6'./r
7..
3. .

4. .
805.

13. .
71/2
6. .
ö '/2
Y. .
6!/a
6. . '
5'/a
6. .
6 . .

12 ..
8>/r
4-/r

4. .

13. .
7-/2
6 . .
8 '/2

6 */2
6 . .
6. .
6i/j
61/2

12Va

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. .ft
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C .-A., W. .
» Haudeisbauks .fi.
» Hyp . u .Wcchs . »

Banner Bank V. »
Berg- 11. Mctall -Bk..#
Berg .-Mark . Bank
Be:!. Haudelsg.

» Hyp .-B. L.A. B
Breslauer D.-Bk. »
Conun . u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. lüüO .ft
Deutsche B. S. I X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u . \V. Thl.

129 .20
132 .10

71.
71 .30

124 .30
162 .50
180 .50

113 .40
>163 .25
j170 .60i 28 .50
111 40
114.
130 .80
130 .75
259 .10
144.
110 .

Deutsch .Hyp .-B.Thl.
Überseebank »

• Ver .-Bank Jt,
>Diskonto -Ges . »

7 </2 8 V2!Dresdener Bank »
8 . . { 8 1 2 tiisenbalm -R .- Bk . »9 . 9 . Frankfurter Bank »

9V2
8 . ; 8 . .
8 . . 8 . .
51/4; 51/4
6V2j 6 . .
6 . . 6 »/2

II . . 11. .
651! 6814
6 . . 6W

do . H.-Bk. » !
do . Hyp .C .-V. » :

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt \

do . Cr .-Bank » ]
Natlbk . f. Dtschl . » i
Nürub .Vereinsbk . » ■
Oest .'-Ungar . Bk. Kr. i

Vs10. .
5. . 5.
9. . ] 9.
8 . . 1. 8.
5>/r! 53/4
777 I
7. . ! 7. .

9. .
7. .
V/2
6. .
8 . .

SVa 5 i/2

6 . .

7Va 71/2
7. .
5. .
6. .
7. .

Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö .fl. !

Pfalz . Bank M \
do . Hypot .-Bk. » ■

Preuss . B.-C.-B. Thl . '
do . Hyp .-A.-B. J6  •

Reichsbank » {]Rhein . Credit .-B. » \'■
du . Hypot .-Bk. » ji

Rh .-We 5lf.Disc.-O.» j-Scliaaffh . Bankver . » I
Südd . Bk., Mannh . » ■
do , Bodenkr .-B.

Schwarzb . Hyp .-B. » 3
nk-V . » ,3Wiener Bank-

Württbg .Bankanst.
2 . .1 do . Landesbank »
5. . do . Notenb . 5. .ft
7. . 1 do . Vereinsbk . fl.

Div. Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in -/».
9. . I9. . Ißanque Ottomane Fr . >137 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -GesVorl.Ltzt. In o/o.

n . . Otaviminen Fr.
Ostafr . Eisenb .-Gcs . |

(Berl .) Ant . gar . .ft  203.
5. 5. . South W est Af rica C .» ISS.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

von . Ltzt. In %
18.. 12. . !Alum.Neuh .(50% )Fr . 275.10.»10. . Aschffbg .Buutpap .^8. . 8. » Masch .-Pap . » 137 .25
tO' /2 70-/2 ßad . Zckf . Wagli . fl. 186 .50

3. » 5. BaugSüdd .I.6Q% E. Jt 87.
15.. 15» Bleist.Faber Nbg . » 287,
70.» 9. Brauerei Binding » 185.
V. . 8 . » » Duisburger » 110.
7. » 6. . » Eichbaum » 106.

12-/2 12 » Eiche , Kiel » 182.
8. » 7 . . »HettningerFrkf .» 130.
8. - 7. . » » Pr .-Akt. » 134.

10. . 9. . »Herkules Cassel» 161.
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 82
8. » 6. . » Kerr.ptf »
4. . 3.. » Löwenbr . Sin . » 54 .50

IO. » 9. . » Mainzer A.-B . » 205 .10
6. » 8. . » Mannh . Act . » 130.
9. » 9». * Nürnberg » 172.
6. . 5. . »Parkbrauereien - 94 .50
7. . 6. . » Rettenmaycr » 113.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stainm-A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof » 86 .25
4. » 5. . » Sonne , Speier . » 85.

!Z. . 10. . » Stern , öberrad »
» Storch , Speier »

191 .50
0. . 2. . 73 60

14. »74. . * Tücher » 242 60
7-/2 6'./2 » Union (Trier ) » 110.
4. . 4. . » Wcrger »

» Worms,Oertge»
73.

8. . ßronzef . Schlenk » 136 .5012. . 10. . Gern. Heidelb . » 147.12. . 6. . » F . Karlst . » 129 .509. » 0. . » Lothr . Metz » 114 .608. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 151 .507-/2 6>/2 Chem .A.-C. Guano» 11022. . 24. . » Bad. A.u .Sodaf . » 504.0. . 0. . * Blei,Silb .Braub . » 123.33. . 36. . » D.Gold -.St.-Sch .» 598 5012. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 218.14. . 74. . » » Griesh . El. » 275 .5027. . 27. . » Farbw . Höchst » 539.0. . 0. . » » Mühlheim» 63 .5020. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 341 .507. . )2. . » Wcilcr -ter -Meer» 249 .7532. . 32. . » Werke Albert » 509.
io . . in . . » HolzverkohSgs . » 252 .5010. 10. . * Ult .-Fabr . Ver . » 173.
i2 -/2>12-/2 El. Accum. Berlin » 222.
0-/2jlO. . » Deut . Uebersee » 183 .7013. . 14. . »Ges .Allg .Berl. . 268 .05

18. . 18. . » Bergin .-Werke » 244 .504. . 4. . »W.Homb .v.d. H . ■6 . . 5 . . » I ahmeyer » 119 .257. . 7. . » Licht u. Kraft » 136 .2610. . 70. . » Lief .-Ges .,Berl . » 190.
5. » 6. . » Schlickert » 166 .40

11. . 72. . » Siem.u . Hals . » 244.
6. . 6. . » Siemens , Betr . -» 124 .50
7. . 7. . » TeL-G .Dtsch .A. » 127 .30
9. . 8. . Feinmechanik (J.) * 159.
0. . IO. . Filzfabrik Fulda » I40 .S0

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 200.
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf » 148.
7. » 7. . Heddernh . Kupf . * 130 .25
4. » 0. . Gclsk . Gußst . » 78 .50
9 . . 10. . Kalk Rh . Wes« . »
70. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . » 101.
10. . 72. . Lederf . N. Sp. » 220.

7>/2 » Rothe , Kreuzn . * 113.
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 3 61.
25. . 2S. . Masch . A., Kleyer » 428 .50
0. . 4. . » Armut . Hiipert» 85 .50

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 212 .50
17. . 23. . » Bielefeld D., »

» Faber u. Schl . »
416 .50

7. . 7. . 142 .50
5. . 7-/2 » Gasin . Deutz »

13. . 14. . •» Gritzu ., Durl . » 266.
14. . 14. . » Karlsruher » 188.
12»/2 121/2 » Mannesin .-R. » 220 . 10
IS. . 24 .. » Moen us * 381 .90
3. . 4. . » Mot . Oberurs . »

12. 12. . »Sclin.Frankenth .j 257 .75
25. . 25. . » Witten . St. » 283

4. . Mehl- u . Br. Haus . » 98 .50
10. . 10. . MetallGcb .Biiig,N .» 196 .50
8. . 3-/2 Ol fab. Ver . D. » 154 .75
0. . 2Va Piz . Stg . Wessel » 94 .50

23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg . » 228.
8. . ' 8. . Pulvert ., Pf., St .I. » 135 .80

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 173 .50
9. . Schuhst . V. Fulda » 158 .50

7. . 7. . do . Fra ilkt ., Herz » 118 .50
8. 7. . Seiiind. (Wolff) » 131.

26. . !15. . ülasind . Siemens » 265.
6. . 71/2 Spinn . Iric ., Bes. »
9,. 8. . » Westd . Jute » 122.
5. . 4. . D. Verlags -A.nst . » 116 .60

12. . 12. J Waggon Fuchs » 185 .80
15. . 15. . Zellst.-!-abr .Wahl h.- 220 .50

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In Vcl
12* .112. . iBoch . Bb. u. O . Ji 22.3 3̂5
6. . 5. . ßuderus Eisenw . » 114.

10. .1 6. . Conc . Bergb .-G . » I —

10. . 11. . Deutsch -Luxemb . .s  204.8. . 8. . Esch weil er Bergw . » 185.
3. . 3. Friedrich sh. Brgb . » i1311.30
9. . 9. . Gelsenkirchen » 212 .50

11. s . . Harpener Ben/b. 1185 .25
10. . 8. . Hibernia Bergw. 1190.10. . y. . Kaliw. Äscherst . » il 67 .50
10. . 70.. do . Westereg . » 223 .25
4-/2 4i/a do . do . P.-A. » 1103 .25
6. . 5i/a Massener Bergbau »11/2 0. Oberschi . Eis.-In . » 100.
9. . 75. . Phönix Bergbau » 244 . 50

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thtr . |171.20. . IS. . Östr . Alp . M. ö . fl. |332.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) perSt . m ./K
— - Gew . Rossleben Ji 12 .000

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In o/ft
6. . 8.. Lübeck -Buchen Jt
5-/2 6. . Allg . D. Kleinb . »8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 160 .50
8'/4 8-/4 berliner gr . Str .-B. » 188.
41/2 4-/2 Cass . gr . Str .-Ö. » 160.
»1/2 6-/2 Dan zig EL Str .-B. » 183.
S. . 5-/, D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .35
43/4 6. . Schaut .E.-B.-Akt . » 137.
51/2 6 . . Südd . Eisenb .-Ges . » 121 .80
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . * 144 .25
o. . Nordd . Lloyd » 106 .85

b) Ausländische.
6. . s . . V. Ar . u. Cs . P , ö. fl. 115.
5. . 5. . do . St.-A. » SS.

IZs.'ai 713/81Buschtehr . Lit . A. -> 234
103/4 10»/* do . Lit . B. >
l “ j» ll ‘i«0 Czäkath -Agram » 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.Q.) >
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
6Vs 6% Öst .-Ung . St.-B. Fr. 161 .10
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) => 22 .05
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . -/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 27
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6»/2 Orient -E.-B.-Betr .-G. 157 .50
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doli. 1Ö7 TO
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 12 ^ 0
6. . 6. . Anato«. Eis.-B. j 118.
5. . | 44/5 Prince Henri Fr —

10. . 110. . Grazer Tramwav öfl 191.

Pr.-Obllgat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In »/o.

3. . Allg. D. Kleinb . -abg . .ft 75.
4. ..!Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 99 .30
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 101.
4. . Casseler Strassenbahn »
4'/2 D. E. -B.-Ketr.-G . S. 11 » 101 .40
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » 100 .10
4-/2! (Ff.) S. 11u. IV » 102.
4. J do. Serie I 11. III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4V- do . OS uk. 7913 »

do . v. 02 » » 07 »
3V2|Südd. Eisenbahn » 90.

b) Ausländische.

4. . BÖhni. Nord stf . i. G . Jt
de . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G . .ft
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. .ft
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . !. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fiinfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S- ö. fl*

do . v. 89 » i. G . Jt
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn J . stpfl .S. ö. fl.do . do . stfr . i . S. »
4 . . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4 . J .do . Schles . Centr . *

Ost . Lokb . stf. i. G . Jt
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v . 74 »

do . v. 1903 Lit . C.

4. -
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
3>/a
5. -
4. .

do.
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do. conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Jt

_ do . do . Fr.
26/tö do . E. V. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74 sf . i.G . J6
5 . . do . ßr . R . 72 sf . i .G .Thl.

do . Stsb . v.83 stf . i.G. Jt
do . I .-VIII . Em.stf .G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. O . »
do . (Eg . N.) stf . i. G . >
do . v. 1895 stf . i. G . M

Pilsen .Priesen sf. i.S.ö . fl.
Praff-Duxl 896stfr. i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. G.

do . v. 91 stf . i. C*. »
do . v. 97 stf . i. G . -»

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . .ft
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

ff]2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf . i .G . »
2VioL.ivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stLg . Iu. il Le
4. . Siciliait . v. 89 stf . i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . AVestsizilian. v. 79 Fr.
5. . ! do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3l/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 »
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jt
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .1 do . Chark . 89 « » *
4. . IMosk.-Jar .-A .97 stf. g . »
4*/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk . 1915 stfr . Q. »

do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do Wor . ab 1910stfr . *
do. do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g.  »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Kuss. Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsau -Uralsk stf . g*. »
do . do . v. 97 stfr . »

4. . 'Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. .! do . do . S IX stfr . »
4. .1 do . S. X uk . 1911 »

94 .50
94 .50
95.
96.
96 .70

97 .50
95 .40

94 .80

93 .30

88 .50
94 .50
94 40
94 .40

85 .70
87 .10

103 .50
85 .30
85 .50

104.
85 .50
86 .80
99 .10
60 .50

97 .60
81.

37 .60
76 20
77 .70
77 .75
76 .50
75 .50
67 .70
9445
95 20
98 .50

104 .70
94 .90
7 £7öO
76 .80
73 .70
73 .10

100 .20
72 60

114 .60

IOI.
93 .70

101 .80

91 .20
90 .50
90 .50

90 .70
00 .50
90 . 50
97 .40
97 .40

90 .50
90 .60

89 .90

4. . iWarsch .-W .S. XIuk . tl .Ä
4. .1Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v. 1898uk. 09 »
5. . lAnatolische 1. G . »
4»/2iPort . E.-B. v. 891. Rg. »
3. .ISaioniki-Monastir »
5. JTehuantepec rckz . 1914 *

Pfandbr . u . Schuldversclm
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
3 -/2
372
4. .
372
4. .
4. .
372
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3»/-'
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
372
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
372
4.

do.
do.
do.

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.Ver -B. München »

d'o. H .-B. S.6uk .l9l2 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unvcrl .) »
do. do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C .-A.,Wzbg . »
do . do . S.9U. 10 »
do . do . S. 11,12,14 *

do . 3 . 22. 23 »
do . S.l , 3-6,20 , 21 »
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V >B.,8 .13.20.21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.IO.lOa uk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 -
do. 8er . 3 u . 4 »
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

S.15u . 16,uk . 17 »
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20u . 21 uk. 20 »
13u . 13a uk . 13 »
kiindb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do. Ser . 21 uk. 20 »
do. S. I6u . i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . $ .15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 *
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »

ln 0/0,

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. do. S.43 uk. 1913»
do. do. S. 4ö, kdb .OS»
do. do. S. 47uk .1975*
do. do. S. 48uk .l917*
do. do. S. 49uk .l9 !9 »
do. do. S. 50uk .l920 »
do. do. S. 44 uk .1913»
do. do. S 28-30 U. 32 »
do. do. S. 45, tilgb . »

do.
do.
do.
do.

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 > 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10 »
do . 311-350uk .l913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 *
do. do . S. 8 uk . 1911 »
do . do . S.9 » 1914 *

do . 8. 11 * 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 13 » 1918 »
do . S. 14 » 1919 *

do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act .-ß . Ser . 4 »
do . do . S. I7u .l8ab 10»

do . S. 21 uk . 1913 *
do . S. 22 uk. 1915 »
do . S. >4uk . 1916 »
do . S. 25uk . 1918 »
do . 8 . 26 » 1919 »
do . S. 27 » 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do . S. 23 » 1915 »
do . S. 3, 7. 8. 9 .

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »

100 .10
91 .80

100 .40
91 .30

10040
100 .20

93 .550
91 .70
95 .60
95 .60
95 .60
95 .60
87 .50
87 .50

100.
100.
101

91.
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
09 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .40
»9 .60
99 .70

101 .
92 .50
91.
99 .50

100 .20
IOI.

99 .80
99 .80
93 .50
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100 .

do.
do.
do.
do .-
do.
do.
do.
do.
do.

16 »
17 »
19 »
20 »

32/todo.
28/iodo.
47ijdo.
4. .!do.
Zl/rjdo.
4. .jdo.

do.
,jdo.
,|do.

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904 uk. 13 »
do . Com . 01 kd .10»
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk . 06 »
do . do . 06 » 16 »

Hyp .-Act.-Bank »
do . do . »
do . Sr . 125 | auf f »
do . J S0% { »
do . / abg .l »
do . v. 04uk . 13 »
do . v. 05 . 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk , 19

90 .50
90 .50
99.
99.
99 .35
99 .20
99 .30
99 60

100 .50
90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 .10

114.
99.
99.
99.
99 .60
99 .60
99 .80

100 .10
03.
93.
90 .30
99.
99.
99 .40
98 70
99 .70
99 .90

100 .30
90 10
90 .10
89 50
89 SO
89 .70
97 .20

lox.
91.
91.
92.
92 .50

Jdo . Kom. v. 08 uk . 18

97 .70
97.
89 SO
99.
99 .10
99 .30

100 .30
100 . 00

4. Jdo. do. v. 09 uk. 19 > 100 .20
i. .Ido .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) » öö.
3-/2 do. do. do. 94,30
4. .Ido. Pfbr. -Bk.E. 18u . 19 » 98 .60
4. . do. do. E. 22uk . b. 12* ! SS 20
4. . do. do. E. 25 » »14» ! 99 .20
4. Jdo. do. E. 27 » » 15 . 99 .20
4. Jdo. do. E. 28 » » 77 » 99 .80
4. . do. do. E. 29 » »79» 100 .30
33/Jdo. do. E. 23 » »12» 191.
ZV«do. do. E. 26 * »14» 93 .10
31/2 do. do. E. 17u. 18 kdb . - 99 .60
Z -2 do . do . E. 24uk . b. l2»
37»do . Kleinb .E.I kb ab04 »
31/2 do . Koin . S . 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central

90 .60
95.
90 .60

103.
4. . Rhein . Flyp .-B.kb .ab 02 » 99 .20
4. . do. uk . b . 191 99 .20
4. » do. * » 1912 99,40
4. . do. » » 1917 99 .60
i.  . do. » » 19 » 100,50
Z-/2 do. 90.
31/2 do. * » 1914 » 90.

Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 Jt '
do . S. 7 u. a 8 u. 8a »
do . »yu . 79a uk. 12 » ;
do . » 10 uk . 1915 » i
do . » 11 » 1713 »
do . » n » 1920 »
do . » 2 . 4 u . 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 » j
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H, , Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do. do . S. 4 » i
do . do . S. 9 »1

Württ . H .-B. Ein. b.92 » i
do . do . » 1

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Jt  i
do . S.14-1.5u .l7uk . 1914»
do . S 18-20 uk . 19!6 »
do . Serie 1, 2 6-8 »
do . » 3—5, ver !. » I
do . » 9—link . 1915 »
do . Com. Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 >
do. do . » 10—12 »
do do . »1 —3 »
do Ser .4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
do . » S.23 » 1916»
do . » 3. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
do . do . Lit . LJ » !
do . do . Lit . I » ;
do . do . F,G , H,K , L » >
do . do . M, N, P , Q »
do . do . Lit . R, S, »
do . do . Lit . T »
do . do . Lit . O. »

100 .70
92 .70

101 .15
101 .

91 .70
91 .10
91 .30

100 .70
100 .90
101 .40

92 .90
91 50

101 .20
101 .50

95 .20
101 .50

99.
94 .50
94 .50
94 50
94 50
94 .50
89

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

fl. 7—j Augsburger
— Braun Schweiger Th Ir. 20
— Fin ländisch . Th Ir. 10
—'Mailänder Le 45
— Meininger s . fl. 7
—jOesterr . v. 1864 ö. fl. 100
—> do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—!Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
—!Salm-Reiff:O. ö.fl. 40CM.
—jTurkische Fr . 400
—lUrig. Staats!, ö. fl . 100
—'Ve:ietianer ■ Le 30

375.
219.
330.

37.
555.
450 .20

101.
38S .7Ä

42 .20

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Gestern , fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . *
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doli .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Ho !!. Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Qr .p.lOOR.
do . (1u .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. lOOFr.

Brief. \
20 48
16 .10
16 .21
17 . |42 C. !

2800
23 .90
78 .50

Geld.
20 .46
13 .14
16 .16
16 .90

4 .191/a
216.

2790

76 SO

4 .19 | 4 .19V<

4 .16 I 4 19V;
80 .75 80 .7 5
20 .49 20 .48
81 .20 81 .10

169 .30 169 .20
80 .80 80 .70
85 05 | 84 .95

80 .90 60 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 °/0. Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. 100 16Q.25
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . , Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100

80.70
80.501/*I
20421 /2,

40/0
5 0/0

51/2
41/2%
4'/20/a

Paris . . . Pr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . 8.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100
do. » . Kr. m.S«

80.95 ,
80.821/2! 4 o/o

I 41/2-71
— 4 0/2

84.971/2 5 %

zj Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. Centr. Pacif. I Ref. Jt 96 .40
31/2I do . » 90 .60
5. .Chic . Milw. St. P. t D . P. 106 .50
4* I do . do . do.
4* North . Pac . Prior Lien 99 .30
3* .i do . do . Gen . ' Lien 94 .S0
5* San Fr . u. Nrth . P. IM. 1 C 1 10
4* South . Pac . S. B. I M. 94 .80

Diverse Obligationen,
Zf. In 0»,

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ l —
4. Bank für industr . U. * 97 .10
4. . Brauerei Binding H. » 93.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .5C
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) * 84 .50
4-/2 do . do . (Mainz ) * 84.
4-/2 do . Storch Speyer » 101 .30
4. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms » 94.
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » 101 .80
4. . ßuderus Eisenwerk » 98.
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 .50
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 102.
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 100 .50
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Coucord . Bergb ., FI. » 97
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 102
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Reiiten -Bk. » 102 .50
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El. Accumulat ., Boese» 103
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 99 .5C
4. . do . Serie I-IV » 98 .50
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . » 104.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .60
4. . do . do . do . » 96
4. . Frankfurter HofHypt . » 99 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gusstalil » 102 .30
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 101.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .60
t -AjSeiÜndust . Wolff Fiyp .» 102 .30
4|/Jz« ,tkt .Waldhof Mannh. 102 .50

Zf. Verzins !. Lose. In %
4. . Badische Prämien Thlr. 162 .60
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
Z-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 105 .85
3-/2>Köln-Mindener Thlr. 134 .50
3i/2;Lübecker von 1863 * 13 '».
21/2 Lütticher von 1853 Fr. 154.
3.. Madrider , abgest . >

Mcining . Pr .-Pfdbr .Th!r. laset
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . f!. 1 7Q  50
3. . Oldenburger Thlr. 1Z4 .60
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. ^80.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
Vh 9tuhlweissb .-R.-Gr . 0 fl. 114 .50
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Friihzeitigei*WeihnaehfŝEinkauf

Neuheit!

Das schönste lv s-Gesclienk
sind die auf sehwarze.r Sammetnnterlage in weisser, mormorähnlicher , ab¬
waschbarer Masse hoch künstlerisch ausgefiihrten

JÄarraor-Reliefbilder.
Erschienen sind u. a. : Kaiser, Kaiserin, Bismarck, Moltke, Schiller, Goethe,

Mozart, Beethoven, Liszt, Rieh. Wagner und viele andere Dichter, Komponisten
O. 8. w„ ferner zahlreiche Meisterwerke der Bildhauerkunst . lt -U

K.*rei » e ! » — 4 Mark.
Zu beziehen durch

Carl Pfeil;
Buch " und FapieivHandlung,

Kleine Burgstrasse 4 . Fernsprecher 3618.

B Zieles Mit
kmikiilmil iiikMttlM
der wegen ihrer vorzüglichen Qualität und
sauberen Packungen allgemein bekannten und

- —— — beliebten —— ————

Richter'-
Allker-Lebluchell-zabrikate.

Vertreter: J. Bergmann,
Wiesbaden» Schwalbacher Straße 45.

ist im Interesse aller Beteiligten au empfehlen.

Für dctl Käuf &r bietet sich dadurch die Gelegenheit, in Ruhe seine Wahl
su treffen, j ’MY iißll VßTkcfalfßT die Möglichkeit, wunschgemäß bedienen su
können, deshalb bitten wir unsere verehrten Abnehmer sehr, mit ihren Weihnachts-
Einkäufen möglichst jetzt au beginnen.

Unser Lager ist in allen Abteilungen auf das Reichhaltigste sortiert und bringen
wir in fertiger Herren- und Knaben -Kleidung jeglicher Art eine Fülle passender
Weihnachts - Geschenke au wirklidi billigen Weihnachtspreisen . Umtausdi al ler
Weihnachts -Geschenke bis Neujahr gestattet.  Versand nach auswärts pünhilidt und

gewissenhaft.

Wir bitten um geft. Besichtigung unserer Weibnacbts -Ausstellung.

Gebrüder Dörner, 4.
Wiesbadens größtes Spezialgeschäft für fertige Herren- u. Jinaben -Jiteidung.

Führer ’s
Lederwaren - und Jioffertjaus,

Den Empfang aller

> ' iheiten
zum

Weit)nacf)fs - Verkauf
zeige ergebend an und bitte um Ihren Besuch.

Hein Kaufzwang < Bekannt hittige Preise.
Beachten Sie geft. meine Sd)aufenfter.

Ergebend

Johann Ferd. Führer. w

10 Grosse Burgstrasse 10,
Ecke, gegenüber Kleine Burgstrasse , nahe Wilhelmstrasse.

Größtes Spezialgeschäft Wiesbadens •

Großartige Flusffettungs-
u„äVerkaufsräume Parteifl. ,.stoch.

12 grosse Schaufenster 12.
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Ick zweites Extra-Angebot rar den Weihnachts-Bedarf!
— BLUSEN . —

In der Reihenfolge lasse ich
bis Weihnachten fortwährend
Extra -Angebote folgen, welche
eich jedesmal für praktische Fest¬
geschenke ganz besonders eignen.

Mein heutiges Angebot

„Blusen“
dürfte gewiss jeder Dame will¬
kommen sein.

Ich habe hierin grosse
Sortimente sehr vorteilhaft zu¬
sammengestellt und biete auch
hiermit wieder eine

günstige
Einkaufsgelegenheit.

Verkauf dieser Blusen im
Ecklokal

(Scharfes Eck ) , Parterre.

Die Auslage enthält

Weil. Blusen, farbig , seidene Blusen, wsiss und farbig , Spitzen -Blusen, weisse
Woll-Batist -Blusen, einzelne lodell -Biusen.

Sortimente Spitzen -Blusen , PJ50 Q50 1150 1^50
nur letzte Neuheiten . - . " ^ H ■*

Sortimente Seiden -Blusen
in Taffet, Taffet de Chine, Messaline, auch Kimono

. ? » lö 75

Sortimente Flanell - und Popeline -Blusen , bw.
in hübschen hellen und dunkelen Streifen. g95 525 gl«

Sortimente Woll -Blusen
in hübschen neuen Farben, vorwiegend Kimono J25  § 5» §75  j §50

S . OUTTMANN
Langgasse 1/3 . Modernes Spezialhaus . Langgasse 1/3,

Auswahlen werden hiervon nicht gemacht.
K5i

+ Seibbinden*
und zweckmässige Korsetiierungen für ITHngeleib, Brüche,Wanderorgane etc.

nach Dr. Ostertag , Teufel , Glenard , Kalasiris u. a . m..

Anfertigung nach lass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

Traa Irrifs AsZMW,
Corsetäere - Bandagistin.

Saalg -asse SO . “ Telephon 2923. V

Parfümerienn.Seifen.
Parfüms

3 .Bande
für Kleider und Taschentuch , eigene Fabrikation,
sowie alle deutschen und fremdländischen Speziali¬
täten in Flaschen it Mk. 0 . 5 « , O . SS , 1 .00 . 1 . 5 « ,
bis Mk. 35 . —.

TI | „ eigenes BCaliriUaf , aus den aus-
vOlOsillv . erlesensten Ingredienzien bereitet und

O * gleichwertig der besten Kölner Marke, in
Fl . ä Mk. —. 30 , 1 .35 , 2 _ _ 2 .25 , 8 . 55 , Ltr . Mk. « .5 « ,

in Kisten mit 6 Fi . Mk. ®.—.
von .Sols . Maria Farina , gegenüber dem .lüiichsplalz,

Fl . Mk. —.05 , 1 . 35 , 3 .5 « , Kiste 0 . 5 « .
(» locbcsivasse 1311 Fl . Mk. 1 . 35 , 2 .0 « , Kiste « .50.

Andere Marken wie Klosterfrau , Jülichsplatz Nr . 4, Atkinsan
etc . sind ebenfalls vorrätig.

dass de ( olO (; ne -Seife von angenehmem, erfrischendem
Geruch, macht die Haut zart und weich, sehr beliebt St. 0 .51»,
Karton Mk. 1 .35.

geschmackvolle, enthaltend : 1 Fl . Parfüm,
oder 2 resp. 3 Fl . Parfüm, oder 1 FI. und

St. Seife, oder 2 Fl. und 1 St. Seife, von
Mk. 1 .25 bis Mk. 30 .—.

Ta -iIa ^-Ia U a >Paii  sowohl eigene Spezialitäten als auch
1 vllvllv " iM5iiCII . amorik» deutsche, engl, und franz. Fabri-

* kate in allen Preislagen, in einfacher und
eleganter Ausstattung und in grösster Auswahl . Hübsche Kartons
mit 3 Stück guter Fettseife ä Karton Mk. 0 .50 und « . 35 , mit
6 Stück Mk. 1 .40 . Ferner Kartons ä Mk. 1. —, 1 . 35 , 2 .—,
3 . 35 , 4 . - , 5 . 50 dis Mk. 25 — .

für Zelluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- u. Schildpatt-Waren,
sowie für alle Toilette - Artikel in echt ongl. Silber.

Dp.  M . JUbevsheim»
Fabrik feiner Parfiianerieu.

Frankfurt a . M.,
Kaiserstr . 1.

Kartomiagen, °°

Wiesbaden,
"Wilhelmstr. 36.

Versand gegen Nachnahme. Illustr . Katalog kostenlos.
K25

Damenslrümpfe
Ball und Gesellschaft,
hervorragende Neuheiten
einfachster bis elegantester Art.

Strumpfwaren -Spezia 'haus

L. Schwenck,
IVlühlgasse

li —13.

F77

Zur Beseitigung von
»Gesiclits -u -Körperhaaren ĵOamiieiart

ist tatsäch¬
lich das

beste Mittel |
der Welt
„Subito“
weil es die |

Haare
sofort

schmerzlos!
entfernt

radikal mit Wurzel
so dass ein Wiederwachsen |
dieser Haare ausgeschlossen
ist . Keine Hautreizung und
besser alsElektrolyse .*?löl .8S|J|
iwarantie absol . unschädl . |
sicherer Erfolg . Preis J5.5ÖA
Prelsgekröntgold.Medaille.VieleDankschr.J
Versand diskret geg . Nachn . |
od .Voreinsnd .(auchBriefm .) j

fafaterisM.Jung,
Wilhelmstr . 10. Telephon 2815,

der Hausfrauen an
Reinigungstagen:

1. Erleichterung der Arbeit,
2. gründliche Reinigung und
5. Erzielung einer schneeweissen,

unverdorbenen Wäsche,
werden seit 25 Jahren von Dr. Thompson’#
Seifenpulver, Marke Schwan, getreulich erfüllt!

l§ angg ;asm « toren «Anlagea
räsr Untlirazit , BraMnUolilcnbriUftti , Hoki n «w.

Königl. Prcuss. Staats - Medaille
und viel '; andere Auszeichnungen.
Weltausstellung Brüssel 1910

ßran £ IPrix
Diplomed’honneur.

Heber 1*. K. im Betrieb.

Präzisions-Motoren
Gas , Benzin,
Spiritus usw.

fjJsssiiiotoresifsibi ’ik Köln - Ehrenfeld (vorm. C. Sclmnitz)
Terkitnfs -Bnreau Frankfurt a . ffl . i IFrsmkPJirt a . M .- BSorUenlielm , MoltUeallee 33,
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Morgen -Msgade.
-Z. Blatt.

Wlksbilöenkr Ts

Die Damen der russischen Gesellschaft
»Toilette -Kunst und Körper-PSege stets mit der Französin wetteifernd , geben
der Marke .. beim täglichen Bad, als Anregung für Teint  und Haut

gern den Vorzug, weil diskret, exquisit im Aroma  und von köstlich-bleibender
Frische. — .
Man verlause »mdrücklich  die Marke 8**«—Billige, unreine  Ean de Coloene

weil schädlich.weise man zurück.

Mittwoch,
7. Dezember 191V.

58 . Jahrgang.

Fesioniersn
wird angenommen

per Meter 35 —35 Pf.
Engros entsprechend billiger.

Schweizer SttGkerei-Iattüfaktur
V.  Xiunatd,

RlieinitraMe 89.
1454

WWW
ttnUt Preis v»n 9 Mk. an.

Kerren- n- Anabensarderoöegeschäst
Tif l, Oranienstr.

■MO PUH0NMY.

Leder-5ejfel,
deqneme Formen» 1458

in echtem Leder gearbeitet.
W - non 100 Mark an.

Wilhelm Baer, Fricdrichltr. 48.
Ist ein Zahlemspiol furjungnad

, alt , das, je länger man e»
spielt , desto interessanter wird,
allein und in Gesellschaft za

j spielen# Verlag Eduard! Ahl,
' G. m. b. H., Rastenburg . Er¬

hältlich d. alle Buchhandlun¬
gen u. bessere Papier - u. Spiel-

rarengeschäfte zum Preise von 1,85 Mk.
Gutachten ! Major Rogge-Dessäu: Ich

abe eigentlich nie besondere Vorliebe ftir
'amilienspiele gehabt , bin aber durch das ,
nioi nrpi ’/Ahn. nar.hdftiri ir.h ck kannte und .

-IM jtbemstr. 28.
Telephon 4281.fldoifs

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seineM elektrischen Lichtbäder
io Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art . 7462

war wieder ausserordentlich gemütlich,
wir haben einen guten Durst entwickelt
und dia Luft war zum Schneiden . Dass
ich trotzdem keinen rauhen Hals habe,
danke ich den Wybert - Tabletten,

_ die ich gleich beim Heimkommen und
beme friifi genommen habe. Sie machen den Hals frei und be¬
nehmen auch den üblen Geschmack im Mund. Die Schachtel
lrnafo . „ 11_ i _ . ii . _i_ . . J l. üli 1_ _ TT14 .«

Wie diefe Palme
■Oas  auf der Erde wandelnde Tierreich über#

tagt , fo überragen die Pflanzenfette FRLMIN und
PfiLMONH (Pflanzen-Butter-Margarine) die tierifcbm

Fette durch ihre Reinheit und Güte. Das beweiü am betten det
UmÜand, daß Palmin und Palmona tieritebe Fette in der feinen

Und bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen»
Palmin zum Kochen, Braten und Backe»

Palmona als Brotaufttricb.

»ixcil X luHIIv UHU. Ueilv lcliigjü vut.

Ecke

Kl.Burgstrasse
Wiesbaden,

Günstiges Weihnachts-Angebot
für

Kinder-u.Backfisch-Garderobe.

Mädchen-Kleider 7“ " 4°°, 6°°, 8°°*
Mädchen-Paletotsn.Mäntel en8?“iÄ 800, IO 00, 12°°
Knakii-Anznge 10°°, 12”, 14in Joppen-,Blusen- u. Sakko-

IV , IU

Knalien-Mäntel,« 8-i8 . . Mt . 8°°, 10°°, 12
Tansstundenkleider.

00
eto.

lOO
etc.

für junge öassien
in grösster Auswahl Mk. bis Mk.

Smoking- und Sakko-Anzüget&nir junge Herren Mk,

140’
.30°°bis Mk. 50

—SpezlaI-An$ebo! für Bauen!—
Blusen — TJnterröeik © und Morgenröcke — Ivlatinees

au anssergewBhnlicli billigen Preisen.
1758
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Arbettsmarlt des Wiesbadener
LokÄ- Anreize» im .Arbeitemarkt- kosten in einheitlicher Satzform 15Pfz ., in davon abweichender Satzausführung 2Y Pfg . die Zeile, bei Aufgab/

F©

zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Derfonen.
Kaufmännischeŝ erfonak.

Erne mögl. brauchet. Verkäuferin
Wucht . Skhvk>slaÄe,nHa>U!s Höstsmamn,
Mrchsksberg.

Hewervliches Uerfonak.
Fleiß , ordentl . Mädchen

H Nahen fof. ge sucht Schaonhorst-
jtvaHe 27,̂ 1 t . _ B 24338

Friseuse sofort gesucht. '
Hobels Falsiestß̂ arn Büfett.

Büfettfräulein sofort gesucht
Wellritzstvasie 10._ _B 24193

Suche für kl. Haush . Köchinnen^
cßffc ß -önib* u.  Mll-e'l'nmdädch. bei h>oh.

Mau ©ttfc Lang, gewerbsmäßig«
StEnv -LvmrMer-m. Gnldaaüa 8, 1.
. Tüchtiges Alleinmädchc»,
leches die Haushaltung gründlich
versteht u. gutbürgerlich kochen kann.
jxsuckchLrredrichstvaße 39, 1.

Alleinmädchen mit Zeugnissen,
oag rochen kann, gesucht zu älterer
Her̂rfchayt zum 1. od>er 16. JanuarWrelandstraße 6. 2.

Ein sauberes Mädchen.
. f kochen kann, sofort ge-
sucht. Backerei Minor , Bahnhofstr . 18.
_ Mädchen gesucht
Herderstvaße 12, Bäck.

Tüchtiges Alleiumädchcn
für einen besseren Haushalt sofort
yesu cht Bvcbricher Straße 21.

Mädchen, im Kochen bewandert.
für Küche u. Haus per sofort gesucht.
Breibrich-Adolsshöh-:. Sch illewstr. 10.

Besseres Mädchen
zu aAervr Dame sof. gesucht Moritz-
stvaße 16. 1, Zimmer Nr . 8.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
weiches kochen kann, ton - «inzebner
Dame gesucht. Mel-d. vorm. u . abends
nach 7 Uhr Stift siwaß« S, 2 St.

Braves Alleinmädchen
gebucht Kö rnersiraü «̂ 2. 2 l.

Wegen Krankheit
dos jetzigen, suche zmn oaldigen Ein¬
tritt ttn tüchtm-es Mädchen mit gut.
Zeugnissen, welches kochen k. und die
HauEarbeit gründlich bovstcht. Näh.
Einser Strafe 20, 3. Etage.

Ein junges Mädchen,
ib. kochen kann, sof. gsts. A. Letschert,
Fanibrnnnenstvahe 10.
Ja . Mädchen, 14—17 I .. fps. pcf,

Dotzhe nn , Biebricher Straß e 73.
. .. Gesucht eine Aufwartung
für die NachnMtagsst . (1—.3 Uhr).
Unter den Eichen, Matter Str . 76.

Monatssrau ges. v. 8^ —im
Bismarckring 14, 2 rechts'. B24315
Tücht. Waschmädchen dauernd ges.

Wälkm uMtvaße 10, Gib . B 24332
Junges Mädchen zu Ausgängen

m Hilfe rm Gefchast von jetzt bis
Werhnachten geiucht. Parfümerie
Altstaetter , Ecke Lang - und Weber-
gaffe.

Monatsfrau oder -Mädchen
ge sucht Adchhchdstrcrße 64, MH. 1 L,
GiN'ga nN durch die To rfiah-rt.

Frauen und Mädchen
frnidein fet gutem Lohn danernde Be-
schäst. Dotzheimior Str . 147. B243L9

Stellen-Angebole
Männliche Personen.

KaufmännischesI »erso«as.

mit guter Schulbildung für Bureau
ges. Franz Potratz , Dotzh. Str . 16.

Kewerökiches Pers onak.
' 5—6 Mark tägl . Verdienst
Lurch Veük. ein . gut . Artik . a . Priv.
u. Gesch. Ltautionss . Bewerber tu. sich
meldon abends 6—7 Uhr Ovaniien-
strasie 42, Saft rau_

Lehrling mit Zrichentälcnt
für dcchn. Bureau per sofort u. später
gemcht. An-gebote unter W. 174 an
den Tagbl .-Verlag .̂ B 24199

Schlosser-Lehrling
s. August Zemsch Stachpolaer, G . m.
o. H, Maschinansckbrik Wtesbaden,
Hclena ustvasie 26._ B 24237
Ehrl . Junge (14—16 I .) als Äusläuf.

gesucht  Hermannstrasie 15, Stb . P.
Junger kräftiger Mann

zum Drchvn ««Des Orchesirions sofort
gesucht, Stun 'de 70 Pf . Seidenraupe,
K. PaaKi, Nerofftvaße 3.

Jemand zum Bretzcltragen
gesucht Blücherstvatze 48.

Stellen-Gesuche
Meibtiche Personen.

KaufmännischesZ'erlonak.
Fräulein gesetzten Alters

sucht Beschaff., gleich w. Br , Laden
bevorzugt , kann sof. etntr -eten. Off.
umde-r R . H. hauptpostlagernd . B242S3

Fl . Kassiererin
sucht Stelle zur Aushilfe . Offerten
unter G. 982 an den DagHl.-Verilag.

Heweröliches Personal. _
Tücht. Schneiderin sucht Kunde»

außer ' dom Hause. In Kostümen,
Blusen , Ball - u . KindewAeib. perfekt.
Hekenenstr. 14, Hth. 2. P ofnk. gen.
Schneiderin s. Arb. spez. Knabenanz,

Hgus - u . KtüdcM . Btü chsLstr. 7. P.
Geübte Weitzzeugnäh. übern , n. Arb.

Dotzheimer Straße 28, Mtb . 3 links.
Perfekte Büglerin

sucht Kundschaft in und aiüß>er dem
Sause Stisisiraße 10, MH. 3.

Herrschafts - u. Hotelpersonal
mit gut , teiltz langjähr . Mtrsten
empfiehlt Kartl Grünbevz , gewerbs¬
mäßiger St -ellonvermÄKer. Gcsiftg. 17,
Part . Del. 434.

Köchin sucht sof. Aushilfsstellc.
Zu «rfvagen GöbenstlAße SO,  1 r.

Jg . Mädchen mit gut. Zeuan.
für Haus - u. Küchenarbeit sucht sof.
Stellung . Offsrtvn unter T. 174 an
den TagN .-Vevlagr_ B 24200
Für u. Herrschaft bestempf. Mädchen,
welches perfekt kochen kann und alle
Ha-usarbeit versteht, wird Stelle zur
Aushilfe auf 2 Monate gesucht. Zu
erfragen Svnnenberg , Denndlbach»
jtraße 11. _ _

Hotelküchcnmädch. s. Stelle . Frau
Mamarethe Kogler, gewerbsmäßige
Dtellenvermittlerrn , Grabensdraße 26.
Anst. Mädch. s. tagsüb . e. St . Besch.
Nette lbeckstväße 21, Vdh. Dach rechts.

Mädchen sucht Monatsstelle
b. &~ 4 Uhr . Blerchstvcrße 39, Hth. 3.

J . saub. Frau s. Wasch- u. Putzbh'
Dotzheimer Straße 131, Gvrienh.

Mädchen sucht Stelle
als Schenkamirve. Adresse Luise
Gerhardt . Merstadt . Lanaaoüe 26.

Stellen-Angebote
Meibitchr Personrn.

Kaufmännisches Personal.

Geübte, durchaus zuverlässige

MM
mit la Zeugnissen zum baldigen Eintritt
gesucht. Sprach-Kenntnisse erwünscht.
Nur schriftliche Angebote mit Zeugnis¬
abschriften, Gehaltsansprüchen, Bild rc. an

August Engel,
Kgl. Hoflieferant.
Taunusstraße.

Modes.
Tüchtige selbständige erste Ver-

kSnferin per 1. Januar gesucht. Nur
Damen, welche in Spezial -Putzgeschäften
tätig waren, werden berücksichtigt. 7498

M . Schräder,
Spezialgeschäft für vornehme Damenhüte,

Rhciiistraße 48, Ecke Moritzstraßc 1.

Dranchekundige

Berkäuferi«
zur Aushilfe, event. für dauernd, juckt

Schuykaus Neustadt,
Langgaffe S.  _

Hewerokiches persona5 . "*
Dame sucht
perfekte Jrrnafer,

etwas englisch sprechind. Ferner
junges Ehepaar

(Kochin und Diener). Vorzustellen
zwischen3 und 4 Ubr im Hotel  ffifdHe.

tüchtiges Fräulein
. ' r , zur Bcauffichtigung
der Schulausgaben zu zwei Mädchen von
10 und 12 Jahren . Off. mit GchaltS-
anipr. unt. 8 . 882 an b. Taqbl .-Verl.

Männlich » Psrfonrn.
Heweröliches F'erfoual.

Friseurgehilfe sucht Stellung.
Näh. Jah nsivaffe 19, Vdh. Foou'tsp.

Verh. Mann s. Beschäft. jed. Art.
Eleonovenstraße 8^ 1 jr ._ B 24272

Saub . solid. Bursche sucht Stell.
Näh. Sedanstraße 14, 3 St . links.

MännUchoV-rfone».
Kaufmännisches Personal.

AM gef.
ev. M. 250.— mouatl. F15 ()
H» Jürgens «,» & Co ., Hamburg 22.

Alte, hochanigcschenv, deutsche
Lebens - und Unfall - V-ersicherungs-
Gesxllschast wünscht ihr bedeutendes

Wiesbadener Inkasso
in andere Hände zu legen. Es können
nur ka-utions fähige Heroen der
'beffereu Stände Berücksichtigung
finden , welche sich beveits in der
Branche bewährt haben und bereit
sind, das bestehenbe Geschäft durch
persörvliche Tätigkeit in der Akqui¬
sition — Unterstützung wird weit-
aehenbst gewährt — auszuLmuen.
Wenn Nichts ach mmrn, kann erst
Uovertraguiug des Jnbassos nach be¬
wiesenen Akquisitionsersvlgen statt-
sinden . Gefl . Offerten u:  D . G. 2034
an Daube & Co, Frankfurt a. M,
erbsten . (v , 0. 3034) B 13

Vertreter
zum Verkauf eine? ges. gesch. Gcnuß-
mittels an Private bei denkbar höchstem
Verdienst gesucht.Dame
event. bevorzugt. Aeußerst reelles An¬
gebot. Gefl. Offerten unter I ". »82
au den Tagbl.-Verlag.

HewerSkichss^ ersonak.

Hausierer gesucht.
5—12 Mk. Verdienst tägl, Weihnachts-
schlagcr. Berk , Riehlstraße 11. M. 2.

Mehrere Schlösser,
gelernite Werkzeugmacher, für Prä¬
zisions-Maschinen gegen hĉchen Lohn
für dauernd gviucht, Chem. Werke,
A.-G, Oberwalluf , Rheingau.

Herrfchastskutscher,
ledig ober kinderlos verheir , in
Pferde - u. Wagenpflege durchaus be¬
wandert , p. ch Jan . od. 1. Febr . aes.
Offert , u. A. 792 an den Tagbl .-B.

Stellengesuche
Weibliche Personen.

Kanfmäunifches ^ «rfonak.

Tüchtige Verkänferin
der Schuhbranche sucht per 1. Februar
S tk Offerten erbitte M . B . 1 » «
Postamt 2 Kietzen.

Hewerökiches Z>erfouak.

Gebildete jg. Witwe
wünscht ßeff- Herrn od. Danve in den
Nachmittags - ob. Wendstundsn bor-
zulesen od. schristl. Arbeiten zu cr-
lcidigen. Oss. u . I . 981 Tagbl .-Verl.

Der „Gewerkverein der Heim¬
arbeiterinnen ", Gruppe Wiesbaden,
empfiehlt Privaten und Geschäften
tücht. Weißzeugnäherinnen , Sticke¬
rinnen , Maschinenstrick, Flickerinnen
und Büglerinnen . Adressen erteilt
schriftlich oder mündlich an Frl . Feld-
itiattii, Klopsiockstraße 11._Äochsräulem
sucht die feine bürgerliche Küche zu
erlernen. Offerten unier F.  8Si an
dm Tagbl .-Vrrlag._

pö| f“ SirUeres Mädchen
mit uitett Zengn, im Kochenu. Haus¬
arbeit erfahren, sucht Stelle oder Aus-
hilfsstclle. Näheres von 11 Uhr ab
Herderstraße 11, 2 St . r. 7496

Männliche Personen.
Kanfmännisches Personal.

Kaufmann,
46 Jahre alt, wünscht Stellung als
Abterlu-igschef oder Repräsentant in
Warenhaus oder größerer Firma bei
bescheidenen Ansprüchen. Gest. Offerten
unter «a. »83  an den Tagbl.-Verlag.

Vermietungen
1 Dinttnere.

Blücherstr. 44, V. 1. 1 Z . u . Küche s.
Karlsrraß e 2 1 Zim, u. Küche zu Perm.
KleiM r- tz« 3. Hth, sch. 1- ui2 -ZffffW)
Sedan str. 16. P , 1 ZrrnI K„ Atzscht,

K, Pr , 20 Wk. N, Vvh. 3, B24328

__ 2 Zimm ere.
Hirschgraben 22 2 Z4m, Küche u.

Keüer, Mich od. später zu b>erm>.
Kleiststraße 10 2-Z.-Wohn7z , v. 3624

_4 Zimnrer.
Nerostratze 9 4-Aim.-W/ m. Kabinett

zu vermieten . 4091
Käden und Gesch äftoeäuure.

Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkitatt

• billig zu vermieten , 4202

Laden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ".
Langgaffe 21, sofort preiswert
KU vermieten . Näheres im Tag»
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Mahnungen ohne Iimmee-
Angnbe.

Bleichstr. 25 kleine Wohnungen sof.

Wöblieeie Zimmee , Mansaede»
ekr.

Albrechtstr. 30, P , möbl. I , sep. E.
Albrechtstr . 31, 1, m. m. SBeny~ 70.
Arndtstraße 8. P . r , eleg. möbl. Zim.

mit u. o. Pens , ev. W.° u. Schlafz.
Bertramstratze 12, 1 I, möbl, Sim . fr.
Bismarckr ing 11, 1 r , ar . mb. Zim.
Bismarckrin g 37, 3 l „ mb. Msi . P  s.
Kleine Burgstraße 2, 3 r .. schön möbl.

Zimmer mit Klavier billia zu vnr.
Dambachtal 38, P , h. ru-H..Z , 30  M.
Dotzheimer Str . 31, 3 I, g. m. Z, P

Dotzheimer Str . 98, Mch. 1 l, schön
_ntäBI . B>alhon>-ZimM«r zu verm.
Friedrichstr . 8, ^8, jnAjr . m>. Z.
Fried richstr. 12, Hh. 1 r , möbl. Mns.
Friedri chstr 50 mb. Z. nt . u . o. Ps.
Goethestr. 22." 3. Z. m. Kaffee 20 MI
Haritingstraße 13, 1 r , möbl. Z.  zu v.
He llmund sir. 4Y, 1 k, m. Z, 8 Mk.
Herman nsir. 19, 1 fffsch. rnbl. Z. bill.
Kaiser -Friedrich -Rina 35. P ., möbl.

F rist.-Z. zu Mk. 12 mckl. zu verm.
Kaiser -Frbr .-Ring 36, P , m. Zim . fr.
Karlstraße 2 möbl, Z. zu v. N. Lad.
Kirchgasse 18, 1, «ut  mö bl. Zim. zu b.
Kirchgaffe 19, 2, mbl. Z. m. Schreib-
_tis ch u. fe hr gu ter  P ensro n^ zu vm.
Kirchga ffe 50, 2 l ., sch, möbl. Zim.
Langgaffe 54, 2, gut möbl. Zimmer

soff., daselbst möbl. Maars, zu vni.
Luisenstraße 43, 8, saub. möbl. Msst.
Manritiusst r. 12, 2, Schah , sch, m. Z.
Metzgcrgasse 14, H., bei Fischer, schön

möbl . Z., W. 4 M., Aussicht Langg .,
schön. Logis, W. 2.60, auch Kost.

Moritzstr . 4, 3, möbli ert es Z.  z u vm.
Römerberg 21, 1 l., eins , nr. Zitm. b.
Schwaibacher Str . 27. 1. ich. m. Ms.
Schwalb. Str . 43, Mb . 1 l., m. Z b.
Schwalbacher Str . 69, 8 r ., m^ Msd'.
Sedanstr . 10  Hth . 1, möbl . Zim . z. v.
2Äal ra in st 23 möbl. Z ., Kü chenbe n.
Webergasse 3, Hth., möbl. Zimmer.
Wellritzstraße 34. 2 r ., möbl. Zim . b.,

sowie heizb. möbl, M an -s. z>u verm .̂
Westendstr. 29, Gh., mübllZim . sof.
Sch möbl. sep. Zimmer nn Frühstück
_ zu vorm. Emijer Stv aß ie 20, 2. Et.
Möbl . Zim. bei j>g. Witwe zu verm.

Näh. DagiU.-Ziweigst., Bvsnr.°R. Dl

Lerne Zimniev und Mrniäeden etc.
Bleichstraße 25 gr. le ere Mans . sof.
Fcldsiraße 15 helles Zimmer per sof.
Frankenstr . 9. 2 r .. hzb. ML 6 Mt.
Kar (str. 32, 1 r ., leer . Zim-, Hths ._
Kirchgaffe 24, 3, 2 große leere Zim.

zu vermieten.

Per sofort Wohn, von 2 Zimmern
u. Küche, evtl . m. Bad , gesucht. Oss.
mit Prsisanyabe untsr T. 982 an
den Ta ksbl.-Verlay etzüctcn._

3-Zimmer -Wohnung
MM Farmior aesuicht. Off . m. Pveis-
ang«be u . R . 682 an d-sn Tagbl .-Berl,

Kl. ruh . Fam , (Erwb
sucht zum April schöne 4-Z.-W. in
bcff. Hause u. aut . Lage, Part , be¬
vorzugt , eb. hübschos Garteüh . Off.
m. Pr . w. L. 982 an den  Ta gbt .-Verl.

Geeignete 4-Z?mmer -Wohnung
üc PrivatmittagStisch in der Rahe
ver RheiMraße viis Meichstvahe ges.
Oss. m. Preisang . u. I . 175 an Pie
TaM .-Ziv eigstelle, Bismv rckring 29.

Spezialarzt sucht
zuim 1. April 1911 L>—4 Räume zue
Ausübung der, Praxis ^ im Zentrum,
der Stadt . Offert , mit Preisangabe
unt . I . 983 an den Tagbl .-Verlag.

Läden und Geschäftsräume.

WcrkstSt tcL'SL T't"
vm.

41«

mit Nebmrämnen u. Keller billig zu vm.
«Aneijeunustr . Itt bei Nitzschc. 42 >4

5 Zimmer.

In uorndjin. lWtzer Me.
Eltvillcr Straße 19/21 , sind zwei

schöne, Helle ». große 6-Zimmer-
Wohnungen , mit allen Einricht , d.
Renzert , elektr. Licht, kompl. Bade¬
zimmer , u. direkt. Aussicht aus die
Gartenanlagen , an ruhige Famil.
vo« erwachsenen Personen sehr
preiswert zu vermieten . Näheres
daselbst bei Mach, Eltviller
Straße 21d, 3, vorm. 10—12 und
nachm, von 1—4 Uhr. 4270

Möblierte Dimmer , Mansarden
_ etc. _

Zwei möbl . Mobn - M, Schlafzim . »
l oder 2 Betten » I. St .» separ.
Gin g», z»»verm . Drudenftr . 4,  1.

Schön möbliert « Zimmer mit in
ohne Pension zn vermieten
NtkokaSftratze 3«. Part , l ._

Ulf« « *« möbl. Zimme für jede Zeit-
MltU ^n » daucr i. Knrviertcl. Off. u.
^ s  Postlagerkartc 1 Postamt 4.

Mietgesuche-

Bessere Dame
sucht zum 1. 4. 11 zwei größere
leere zweifenstrigeu. ein kleineres
Zimnicr mit voller Pension Atitte
d.Stadt , in fr. Lage, mögl. m.Balk.
und Badegelegenheit. Off. unter
■s. »83 an den Tagbl.-Verlag.

Kleine Familie (2 Pers.) sucht zum
1. April angenehme

5-Zim mer-Wohnung
rttt reichlickem Zubehör in einer Wmit . . ...._

mit Gartenbcnutzung.
Preisangabe unter M.
Tagbl.-Verlag.

. . Billa
Offenen mit
»83 an den

Gut möbliertes Zimmer.
Näh« Bahnkof , ab 1. Januar 1911 g«-
sucht. Ofsevteu mit Preisangabe u.
H. 982 an den  Dag bl.-Vevlag.

1- 8 rL  Part. od. 1,
in guter L., nnmobl., ges. Off. mit Preis
unter CJ. V8L an d. Tag bl*-Verlag erb,
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ücllc tcodiene faprrihnne
mieten Kefucht. Offerten unter
977 an  d ein Täcfbl.-Verlag.

Badeanstalt.
Sine Badeanstalt wird zu mieten

»der zu kaufen gesucht. Offerten unter
A, 99S on den Tagbl.-Vcrlag.

*rfn£i i'"iv*
fremden Pensions

' • ,

Pension Villa Edelweiß,
Kapelleustraße 31, nahe dem Kochbr.,
elea, möbl. Zimmer und Wohnung.

FreOen-Venston Püa Gvlr.
Hainerweg 12, Telephon 980,

©leg. 3im. mit u. ohne Pension, Zentralh .,
elcktr. Licht. Bäder. Vorzügliche Küche.
Winter-Arrang. — Mäßige Preise.

In der Familie c. Pnvailehrers (Haus
mit großem Garten ! f. Knaben herzt.
Aufnahme gewiffeni, . Pfiege.

i ». A.  postlagernd Kreuznach.

Pension
für 1. Januar gesucht, am liebsten in
der Mitte der Stadt . Angebote mit
Preis u. Et. » 8S an den Tagbl .-Vcrl.

z>Wer Samltte Meid«
finden zu Ostern einige .j. Mädchen
herzl. Aufnahme . Aul . im Haush .,
Kunst- u. Handelswiffensch., Musik,
Sport usw. Franz , u. engl. Umg.-
Sprache . Erw . Tochter rm Haufe.
Erstklaff. Ref. Gest. Offerten unt.
E . 973 an de» Tagbl .-Berlag.

Geld-«nd Zmmobilien-Martt k$  Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen»m „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten«0 Yfz., auswärtige Anzeigen SO Pf«, die Zeile, bei Anfgabe zahlbar.

Kapitatirn-Angrsiotr.

HWMclcn-Kapita!
!an erster Stelle zu vergeben durch
, E . Uleemänn , Adolfstraße 5.

10,000 bis IS .vOoHrk mt‘
8« te zweite Hyportze! anSzulelhen.
Offerten unter „ m . u.  Set « “'
ostl agernd B erlin er Hof.h _ _ _
Hypothek ob. Restkauf, ca. 20,000 Mk.,

euch cv. v. Jmmob., w. z. Zwaiigsverst.
k., z. k. gef. Off. u. «4. 4 »a postl. 7 01

Mk. 45 .000
nur für Wiesbaden au 1. Stelle
auszuleihen. Näheres durch

l . ndwig J siel.
Webergasse 16, 1. Fcrnipr . 604.

25—30,000 Mark an 2. Stelle
auf gut . Ob feit ausznleihen . Off . v.
Selbst:ocf‘L_ u ._1.1 870 TagÄ .=S8er lag.

70—80,000 Mk^' Privatkapital
als 1. Hhp. alsbald auszulcihen . Off.
d. Selbstn . u. W. 877 an d. T agbl.-B.

Größeres KapitaL
auszuleihen ist aus 1. und zum Teil
auch auf gute 2. Hypotheken. Bitte
brieflich an t̂,fragen unter SH. » 7# an
den Tngbi.-Verlag.

_ Kapltalirn -Gesn  ei)*.

5- 6000 Mk.
Off. u. 25. 5>S8 an den Tagbl.-Veil.

Zirka 600 » Mark
sichere Forderung m. Nachlaß zu zedieren.
Off. unter ns. r»8L an den Tagvl .-V.

WO» Mk.
auf gute 3. Hhp. v. Punktl. Zinözahl,
gea. gute Zinsen zu leihen ges. Off.
unter F. 979 an den Dagbl .-Berlag.

10,000 Mk . sof. 2. sehr gute Hypothek
gesucht. Sman «l , Wcilstraße 2.

10,000 Mk. auf 2 . Hypothek
innerhalb 70"/» der feldger. Taxe auf
gut rentables Etagenhaus gesucht. Off.
unter HS. »83 cm  den Tagbl.-Berlag.

I.  Hyp ., prmia
Objekt, gesucht,

a. d. Tagbl.-Vert.
20,000  Mk.

Off. unter BV. » «S
100 000 Mk . 1- Hvpotbcf per
1UU,UUU i . Juli v. Sctbstg. ges.

Näh. im Tagbl.-Berlag. öd

Im mobilirn -Noriiänfr.
Ein rrntabl . vornehm , vierstöll.

vollständ . vermietetes Eckhaus in
gnterverkchrSrei » . Lagea » Hanpt-
ftratz«Wiesbadens , mit 2 Läden rc.
preiswert zu verkaufen . Ei » schul¬
denfreies oder wenig belastetes
(Srnndstück oder Villa # event . auch
eine gut « Hypothek oder Nestkattf-
schilltng werden in Zahlung ge-
nommcn . Offert, unter M. 08»
an den Tagbl .-Berlag.

WoynnngSnachweis -Burean
Lion «s& Cie .»

Tel. 703. Friedrichstr. 15.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Pen, fiapDiiüfer

unis GryOsiNe.
l-Gellzer

zu 1. und 2. Stelle.

Ein sehr rentables Wohn - n.
Geschäftshaus , in guter Lage der
Dnnenstadt # mit Läden » Torfahrt,
großem Hof u. Hintergebäuden,
für jedes Geschäft n . jeden Ge¬
schäftsmann paffend , Berhältnrffe
halber sehr preisw . bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen . Off. » .M. »60 “ hau pt postlagernd.

Hans m. Stall . ,
kl. Schankw., 5 M. gr. Obstg., Ge-
flügclhos, bei Kreuznach, sofort zu
vcrk. Preis 20,000, Anzahl . 8000 M.
Offert . G. 90 postl. Schützenhosstr.

Schuldenfr. Grundst., 65 Rt . gr.. sch.
Lage, f. 13.000 M. z. vk. Hyp. od. Restk
w. in Zahl, gen. Off. 8 . Stl postl. 7502

7 Morgen
großes

Grundstück
Gemarkung Wiesbaden, ist teilungshalbei
mit 30,000 Mk. Anzahlung billig zu ver¬
kaufen. Briefliche Anfrage bitte an den
Tagblatt -Berlag unt . « . » : s zu richten.

Immobttien-Kaufg-snchr.

Wer verkauft fei« Haus
oder sonst . Besitztum jegl. Art,
findet Käufer rasch u » diskr«
durch die„vermiet .- mFerkaufs-
Kentrale " Aranksnrt a. War « ,
WeSerstr. 22. — Verlangen Sie
kostenlos Besuch. F94

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfon» 15 Pfg.# in davon abweichender SatzauSführung SO Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Zigarrengeschäft billig zu verk.
oder zu verm . Helenenstr . 17, P . r.

beernrassiger Zwergschnauzer
zu verk.  Orantenstr aße 48, Bdh. 3.

20 Stück Rehgehörne,
mehrere uttgefafete Hirschhacken zu vk.
Wilhelmincuftr . 2, 3. von 11 —3 Uhr.

Kanarienhähne , St . Seifert,
Zierfische, Vogolfutier zu verk. Phil.
Volte , Mi cbelSbe va 18. Del. 31 98._
Gutsing . Kanarienhähne , St . Sets .,

bill. zu ve rik. Frwnkz nstraße 24, 3 x.
Gelegenheitstauf.

Pr . Kanarienhähne u . Weibchen,
x.  St . (Serfevt ), fleißige Sänger,umständeh . zu jed. annehmb . Preis
abzugeben. Auf Wunsch Probe und
llintausch . Hellnnlnd straß e 51, 3. St.

Goldene Ketten,
eine Partie m'afiiö gtXb,  Herren - u.
Damönkett ., s«w. Armibümd. hat bill.
äbzug, C. Struck .Mr chsaKe 52, 1. St.
Tibetpeizgarn . u. H.-Wintermantcl
zu verk.  Luxemburg platz 2, 2 Tr . r.

Skunks -Damenpclzj ^ fäst neu,
billig zu verk. Klöpstockstraße9, 1 I.

Pass. Weihnachtsgeschenk.
Schön, rosa u. weiß. Federboa , neu,
still. zu verk. Äömerber« 21, 1 L_

Damenhüte , bar . schicke Modelle,
werden zu herabges. Preisen verkauft
Dotzheimer Straße 31, P . I. 1t 21205

Eleg. wcitzcs Tuchkletd
« . hell. Abendmanidcl billig zu verk.
Bievricher St nasie 38, 1. _

Eleg. fielt. Kleid lt. Paletot
bi ll. zu verk. Diebrichor Straße 38 1.
Bersch, getr . Jackenkleid, bill. zu vk.

Korsor-Zrocdrich-Rnm 62. 2 r.
Eleg. brauner Dnmen -Po.letsr

bill. zu vellk. WellrrWvaße 39, 2 r.
, Mehrere gut erhalt . Kostüme.

" Jacken, sowie eine sehr gute
sofort preiswert zu verkaufen
t«>Ier S traße 6. 1 r
Kammgarn -Jackett-Rock,

fast neu , schwarz, für schlanke Figur,billig zu verkaufen
__ Dotzheimer Straße 82, 2 r.

Wenig getragene Anzüge,
Hosen, Gehrock, Frack und Smoking-
A-nz.. Paletot zu verkaufen Sana,
gaffe 19.  b . Portier.
H.-Üeberzieh., Blusen . Jackenkld. bill.
zu vcrk. Steingasse 31,̂ Vdh. 2, nchm,

Guterhältener Winterüberziehcr
sehr bill. zu  Im Berboancht-r . 22, 8 r.

Herren -Ueberzieher 12 Mk.,
Gehrvck-Anzüg, wenig getr „ 14 Mk.
Luxemburgstraße 7, 2 St . -links ._
"Wint .-siebcrzieh. u. Anzüge, gebr.,
f. mÄte'lgr . starke Per >unen , billig
abzug . Bert vamstv.  20 , I ^L_ 828982
Weg. Abreise Hochs, fast n. Paletot,

Maßarb .. für nur 18 Mik., pass. f. in.
. Üchmalle Kia. El eonovvnftvasie7, 2 r.

Mehr . Ulster, Paletot . Sakko-Anzug,
bl au , neu , bi ll. stRülstgafŝ 5,^1 r ._
Schw. Havelock6, schw. gestr. Hose 4

zu verk. Emscr Sloaßc L7._
Rock von einjähr . Artillerist

bill. zu  verk . Westsndstrwße 26, 1 r.

Briefmarken , meist ausländ .,
zum Bekleb, v. Mavkentellern rc.,
ä Psd.  1 Mk., zu vk. Müller str. 8, 3.

Gut erhaltenes Pianino
wegen Umzugs sofort zu verkaufen.
Somreuberg , Wiesbadener S traße 77.

Ein Flügel , gut erhalten,
für 150 Mk. zu verkaufen. Näheres
Göbenstraffe 22, 3^rcchts. _

Sehr gute %sS8ioltne
mit Kasten und Bog'en billig abzugev.
WörMtrasie 5, 1._ ,

Geige m. Zub . ». neues Etui
22 Mk. Kl. Burgstra ße 1, 3 r.

(Grammophon mit 21 Platten
fipx 45 Mk. trauerhalber zu verlausen
Wer deristvaße 12. Mtb . 1 S t . rechts.

Grammophon , wenig gespielt,
mit 22 Mn für 35 Mk. zu verk.
FrankelN st vaste 11, 1. Ck. L24310
F . n. Grammophon mit 21 Platten.

Injlig verk. Sedanstraße 7, 2 lks.
Polyphon sSpieluhr ) bill. zu verk.

Meinstraße 82, Part.
Altertüml . Porzellan zu verk.

Dotzh eimer Straße 31, P art , links.
Kristallfruchtschale, 6 Teller,

6 Messer, mit silbsvn,. Griff , zu verk.
Näh. nn DaKhl.-Veräag. 324804 Du

-situ Brautpaare ! 1 Wohnzim.,
1 Schlafz ., 1 Fremdenz ., 1 Küche, all.
neu u. modern, wogen Wegzugs sois.
billig zu verkaufen . Wo ? sagt der
Tagbl .-Berlag . _ Ht

Aus freier Hand billig zu verk.:
Vornehme flämische Spcisesimmer-
Einrichtung mit Fenstervekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elertr . Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der^ S chalterhall ê_ *

S chlafziiumer-Etnri Dung
in hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . 4

Schöne Herrenzimmer-
Einrichtung billig zu verkaufen . Näh.
im Tagblatt -siontor , rechts der
Schalterhalle.
Weg. Umz. 2 Betten , 1 Kinderbett,

2 Kleidc -rschränke u . schöner Küchen-
lschvänk bill. Bk>mMhvahs^8v, Hch. 1,

Bett . Nachttisch. Bilder , Teppich
h, M vk. Scharnhorststr . 19, H. P . r.
Nuhb.-Vol. Bett mit Sprungralnuon.
3teil . Roßhaarmatvatze 4V, Muschel-
bett  48 Mk. Bertvanmre 20, M. P . r.

Gebrauchtes vollständiges Bett
zu verkou'seri Frankenstvaß,̂ 3^ 2._

Bett mit Sprungr ., Matr . u Deckst.
25, hockch. 2-schl. Akuschelbctt40, 1- u..
2-tür . Kleiderschr. , Helenenstr . 9, P,

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen S -tosf-Ggrdinen und
Portiere preiswüröig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor ._ _

Wies Plüschsofa mit 2 Seffolu.
neu . statt 175 für ISO Mk. zu verk.
Möbelg eschäft, Ora ni enstra ßc 6.

Bett . Sofa , Waschtisch,
Laterrm mngioa, Puppcnwag ., Kauf-
lohei, bill.  Taunusstvasto 29, "

Pianino , vorzügl . erh.,
seLr bill. chüzug. Fähnsträße 40, 1.

Bett 5. Schrank 10, Waschkvm. 4,
Sofa 8. Tisch 2, Deckbett 5, Kissen
1,50, Küchenschr. 18, engl. eis. Bott 15,
gr . rund . Wirtstisch 6, bo: pol. 7,
Nachttisch.3, Nühma,ch. 12, Sessel 4,
Bild ., Spiegel u . Vieles mehr spott-
billm zu verkaufen Rauentaler
St va ste 6, Pa rt ._
Pr . neue Steil. Kapokmatr . 25 Mk.
B'?>marckrina 36, 3 r ._ J1_24232
3 eis. Bettstell ., fast neu, a 3 Mk.,

zu vcrk. HellMurchstratzêW.^Hof._
Gebrauchte Draht -Kinderbettst .,

1,26 Mir . lang , mit Düatratze billig
AU verk. Rhemstraße 74, Parterre.

Tafchendiwan . Ottomane , neu
bill. zu berk. Hellmundstr . bi , Vh. P.

Schöner Kamceltafchen-Diwan,
prima Arbeit , billig zu vk. L. Rvck,
Ta pez tererme ist er, Ätchon rinW 7.
Chaise!. 13. Bett 25, KlUwan 18

4 Polstersessel ä 7 , Waschkvm, 15,
Nachttisch 3, 14ür. Meidcr - u . 21iir.
Kleiderschr. 15—25, Drumeaufpiegel
35, Tepp ich. Norkstraße 18, Part , r.

Gelegenheitskauf. ,.
Mod. Nußb .-Büsett u. Chaiiel . billig
zu ve rk. ,Nettolbe ckstra hr 20, M. 3>.

Berschiebene neue Möbel:
Nußb.-pol. Büfett 136, 2-t. Spiegil-
schvank 68, groß. Auszugtisch 22 Akk.,
Salontisch 21, Trumcau 32, Eich.-
Äuvgard . 17.50, Wüschdiwau 4c>.
erner Bilder , Uhren, Teppiche,..Vor-
.agen , Tüll - u . Steppdecken, Säulen,
Tischchenu . bersch. And. preiswert zu
verkaufen Nerostraß e 4, 2 S t.

Sehr sch. gr. Büfett (Nußbaum)
billig wogLn WatzMangeys zu ver.
kaus«>n Schüchcrg 21, 1 re chts.

Nusib.-Sekretär , Bertiko,
1- n,  2 -tür . Kleiderichr., Waschkom¬
mode, Sofatisch ibill. zu vcrk>anf«n
Göbvnstraße 15, Mtb . 1 Sti. « chts

Kassenschrauk, »utcrh ., zu ucrk
Näheres Karlstraße 6. M 4062

Bertiko, Schreibtisch. Ausziehtisch,
Tr .-Sp „ Panoelbr ., Schlfz .- u . Küch.-
Einr . spsrt'b. Rauentarer Str . 6, P.
Prunk - u. Sviegelschrank, Sekretär,
Serven » u>. D .-SchveiDtifch. Schlafz
Toiletteuz . m. Umbau , weiß, Vertiko,
Drw., Büche rfchr. b. .Her ma nn str. 12,1

Antike Möbel u. Kunstsache»,
2 Glasschr ., Figumen, Basen , Dassen
u. Kannen VAd., Brandkiste, Kleidcr-
schr., Stehspieg ., P .vunk- u>. Nähtische,
Schveibpult , Kom„ Kirschb.-Staud-
u'hr 30 Mk.. Eichen-Standsthr 50 Mk.,
Kirschü.- u. Ilußb .-Stühle L 10. Mäh .-
Sckr . 35. Perl tisch. Ad olf straße 7.

Nähmaschine, sh Jahr im Gebe.,
bill. zu verk. Bleichstvaße 13, H. P . r.

Nähmaschine, Fustbetr ., 25 Alt.
Bertramsrraße 12, Parte rre rechts.

Kontor -Äbschluh,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. . DurchganyStür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs-
ranm jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor s„Tag.
blatt- Haus "). _ __»

Schöne Soldaten , Festung,
Leiterwag., Lahevna umgica, Bücher,
Spiche, T 'amensährrad . psiot. Uppvr.
bill.  z u vk. Kass -Friiladr.-Rillg 81, 1.

Pupvenkommodc mit Spiegel,
a. oLS- Biöette , SchveMÄsten, gleichz.
Pult , Mahag .-Rächtasten mit E'iinr.,
Eckkleldevschrastk, Sekretär (Mahaq .),
Petroleum - Ofen , groß und klein.
Näh eres im Tagbil.-Venl. 82 4305 vo

Puppenstube u. Puppenküche,
stetde hübsch auSgestatbet, billig 31t
verk. Näh . im Dagblalt -KonLor,
rechts der Schalterhalle ._ f
Puppcnküchen u. -Stirbcn in all. Gr.

bill . zu verk. Wevdecstraste 8, 2 t. _
Kasper-Theater m. Pub », u. Textb.
(fast neu ), 1 Damps -Kiseubahn zu
verk. Seevoibenstv aße 31, 1 r._

(strostes Fellpferd zu verkaufen
Wübergaffe 58. 3. Etage re chts.

Ein großer Tunnel
1 Lokomotivschuppen mit Dreh«

scheib: zu Verk. Metzge yga sse  M.

Kaufyesüche

lstelegenheitskauf.
Fast neuie ich. Küchen-Einr . mit

vcfchl. ungebr . Küchengesch. rc., cbenf.
6 schöne Lederstühle und eine hoch-
elogawte Salon -Garnitur , damkeirot,
Damast -SeiÄe und Seldon - P-.-
lSoia un-d zwei Sessel) Daunus-
stra ße L6, 2._ _ _ ___

Sch. Kiicheu-Einricht . Hill, zu vk.
Schreiner Thurn , Schacht stmße 25.
Damenschreibtisch, neu , bill. zu vk.

Hellm undst raßie 52, Sbring.
Großer Schreibtisch mit Aufsatz,

Bücherschr., Tüven »>-. Äleivemlas .,
Schueibfcssol, in. Led. bez., rund . Sofa,
Ti sch. All, in_Eich. Dwihenstr . 3, W'kst.

Moderne Möbel , wenig gebraucht:
Flurtoil -, Trumeauspiog ., AuSzieb- u.
Antoinettentische , Lüfter , Lamp., Lhr .,
Oütomanen , Sofa , Sessel, Stühle,
Klcrderschr., Vertiko, Bilder , Etagere,
Schlafzim .,_ einz. Betten , Waschtom.,
mi-t u. 0. Spiegelaufsatz , Nachttische,
LederseffÄ rc. zu verk, Adolssa llee 6,

Eiir Schaukelstnlil n. Nohrbüsten,
für Schneidortnmon, bill. zw Verhaus.
WoritzstraLe 1. 1. Gtagr.

Dampfmaschine mit Zubehör
bist, zu verk. Em>ser S tvaße_46,_P _.

Eleg. weiß. Kinderwagen 35 Mk.,
wie pen , Bism>rr ckring 36, 3 rechts.

Zweisitz. Holländer , uersch. Pelze
billAzu v'k. Moritzstr. 35, 1.  2 —5 Uhr.

Spiritusosen billig zu verkaufen
W »iller Straffe 6, 3 St . rechts.
:! Herde, 1 Wurmbach-Ofen , w.

23, Amerik. mit Majolika 40, groß,
irischer für Lcchsn 60, neu 280, 6 n.
irische iSefc« zu j. am , Bv. Setzen
grat . Ofens . Kaus , RüdeSh. Str . 20.

Elcktr . Flurampel
lAnaniaS, matt) sehr billig za: vrrk.
Näh. im Tagblatt-Konto-r, rechts der
SÄalte uhglle._ *

Elcktr . Lüster,
sehr geschmackvoll, billig zu verkaufen.
Näh im Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ *

Dame sucht
nachweislich rentablen geeignsten
Betrieb käuflich zu übernehmen.
Offerten unter M . 979 an den
Tagbl .-Berla g. __

Junger deutscher Schäferhund,
rasserein u . kräftig gebaut , in gute
Hand zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe uwber M . 76
bauptvostlaaernd . _ _

Pianinos , Flisgel, alte Violinen
kaust SÖ. Woln . Wilb el mstr . 16. <28o

Gut erhaltenes Klavier
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
unt . K. 083 an den Ta abl .-Verlag.

Kaufe noch ^
für meine Saruml . alle Porzellan-
Figuren u . Tassen, zahle hohe Preise.
C. Cärrh , Klarentaier Straße 6, 2.
täglich bis__6 Uhr. _ ...
Betten it. Schränke zu kaufen ges.

Off . K. 175 Tagbl .-Zwst., B.-R . 29.

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Sch alte rhalle._ *
Gut . 3fl. Gasl ., n. f. GeschüftSzw.,
Pr . 9 Mr . Rödc'rstr>aße 39, 1 Sk . I.

10 Petroleum -Tischlampen sof.
zu verk. PhilippsberMr . 5. B24626

Elcktr . Tischlampen, Bronze,
v. 6 Mk. a >: u. höh., elcktr. Zuglamp .,
rlektr . Salon - u . Speisezim .-Kro-ncn,
gr . Auswahl in Vestibül- u>. Schlaf-
zimmer -Ainpclii, clektr. Bügeleisen,
Osramlamv ., Gaslamp ., Bade-Einr,,
Gasioch» Installations -Artikel jeder
Art . Carl Dätz, Ms >ma>rckring 6._
Bollbadewaniren 15 Mk., Gaskocher,
Gaslampen . Glühkörper usw. enorm
bill Hrch. Krause , W>ellritzstratzc 10.

4wei fast neue Vogelbaucrständer
knll. zu M , Wa-lluper Str . 11# S v.

^chanf .-Dekar.-Tuch lev. Müsch) für
Zig .-G. Off . D . 983, Tagbl .-Berlag.

Ein gebrauchtes Schiebetor
für Lagerplatz zu kaufen aefucht
Sedanplatz 5,1 St . _ B24348

Gebr . eiserne Pumpe,
Ständerhühe etwa 1 Mir ., zu k. ges.
Off . u, B. 988 an den TaM .-Verl.

Unterricht
D. A. Lehrerinnen-Verein, ^ ^

Stellenvermittlung , Wiesbaden , srl,
Th . Ilgen , BiSmarckr. 3b, 1. Sprech.
stunden : Freitaas , 12—4 Uhr,
Staat !, gepr. Lchrcri nj n Ä»sl . gew.,
erteilt Unterr. u. Rachh. in all. Fäck.
Näh , im- Dagstl.-Berlas. _64

Franzöf. Konversationsstunden
gibt eine Französin . Kind. u . jungr
Damen bevorzugt. Offerten unter
P . 881 an  den Tagbl .-Berlaa.

Wer erteilt
französischen Unterricht ? Offert , u,
D . 981 an den Tagbl .-Verla g.

Gründlicher Klavier-Nnterricht
wird erteilt .Körne pstraße 2. 2 X.

Gesang-Unterricht für Damen
fauch Bühnen -Ausbildung ). Off . w
K. 974 an den TagM.-Derlog.

Verloren Gefunden
Sonntngvorm . schwarze Bluse

Verl. v. Fmcdrichstr.. Hospiz, b. Frank
u . Marx . Abzug, gegen Belohn, bet
Frank u . Marx .,

Berlore » im Kurhaus
(Konzertsaal ) Juchtentasche mit Ju<
halt . Bitte den ehrlichen Finsteg
dieselbe gegen gute Belohn, abziugeb.
Lang,gaffe 2, im _L-aden._ '

Vergoldetes Handtäschchen 1
gefunden . Nur persönlich abzuhateei
Hainerweg 4. 1. zw. 3 u. 4 Uhr.
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Dackel, schwarz mit gelb. Abzeich.,
entlaufen . Wiederibringer Belohn.
Seenobenstraße 25, 1.

Klavierstimmen , sämtl . Repar.
pünktl. u. bill. BaxLevgor, Klavier-
techniker. Dotzheim, er Stra ße 108, P.

Tücht. Schneiderin empf. sich bill.
Auch Aenderungen billig . Sedan-
strahc 7. 2 links.

Brülil , Ofensetzer,
wohnt fetzt Westendstvaste 32.
Jackett -Kl., Ges.-Kl., fchrckêBluse,

sowie jede Art Dam .-Garderobe w.
geschmackv. u. Mt sitz, zn bill. Pr . äu¬
ge pertigt^Meich straffe 31, 2. LA112

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich,
2.50  p . Dag. Luiserrstraße 26, G . 3 r.

Künstler -Monogramme
für Ue-berzieher werden geschmackvoll
gestickt in Gold und Seide
_ Hochstättzen,straffe2, Hth. chst̂

Junge faub . Frau nimmt Wäsche
zum Waschen u. Bügeln an . Näh.
Philippshergstraße 7, 3. Etage.

Gardinen -Wäscherci u. -Spannerei,
bill. Pr . Fcmrlbr Min enstvahe 12, 2 I,

Wäsche züm Bügeln wird angen.
FauWrumnenstriaffe 12, 2 l.

Alleinstehende Dame,
mit eig. Heim u. Geschäft, sucht eine
itatte Freundin , nicht irret. 32 Jahr .,
um cd ent . Theater u. Konz, zu bes.
Off . reret. H. 175 an Tasbl .-Zwem?
Blsmarckring 29. 824309

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sebbftoeber Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elberselder Straffe 19. F 145

500 Mk. zn leihen gesucht,
best. Gründung «iner Exestenz. Off.
nur von Sölibstgedern uncksr L. 983
an den Dag-bl.-Vevlag.

Königl. Theater ! Ein Achtel
Abonn. O, 1. Park ., 2. Reihe r ., abzu¬
geben Emser Straße 32, 2.
Welch ält . Herr würde m. e. Witwe

eine Wohnung zusammen mieten?
Off . u . F . 175 an den Tagbl .-Berlag.

Kinderlose Beamtenfamilie
sucht 14jähr . gesundes Mädchen, ev.
(wenn Waise , Aoopt. nicht ausgeschl.)
b. voll. Fam .-Anschl. als dauernd«
Stütze . Off,  u . N. 173 Tagdl .-Vorl.

Ein Kind
wird in gute Pflege angenommen
Westendstrast  e 32. H:h._ B24110

Tierfreundin
nimmt einen guten Hund in Pension.
Off , u. M. 970 an d. Tastbl.-Verlag.

Zu der angegebene» Zeit
nicht möglich, bitte Brief abholen.
Anfangsbuchstaben Ihres Namens,
meine Hausnummer , Tagbl .. Lang¬
gasse. ' Gruß!

Wmi-ErW
t »t Frankfurt o. M -, neu gegründet,
50 Mk. Tageskaffe, wegen plötzlicher
Erkrankung des Besitzers sofort ohne
Fasson billig zu verkaufen . Erfor¬
derlich 4—5000 Mk. Nur rasch ent-
schloffene Reflektanten erfahren Nah.
durch Franz Ott , Frankfurt a. M.,
Rhönstratze 20, Parterre ._ F164

PberillM-Wilk.
braun , selten schönes Tier , % Jahre,
mit prima Stammbaum , zu verk.
Hallgarte r St raße 8, 1 links ._

Nlsereine DMMer-Uvlie,
2lh Monat alt , zu verkaufen.

Mainz , Hintere Bleiche1°/-o, Part.
Pr . Kanarienhähne, St . Seif., umstdtzl

billig zu verkauf. Bismarckring 43, P . r.
MÄerser heiler AberiMluNet
n. ein gutes Trauertteid billig zu ver¬
kaufen. ' 9?af). im Tagbl .-Vcrlag. _ 14s

Billige Lektüre:
D. Reue Blatt , Daheim, Gartenlaube,
Rsmanbibliothek. Welt u. Haus u. s. w..

vollständige Jahrgänge
aus dem Zritschriften -Zirkel

schon von an.

Nm'itZ nnä Minsitzl,
Wilhclmstr. 58. — Fernspr . 2925.

Passend « Weihnachtsgeschenke
in altertümlich-n Gegenständen finden
Sie billigst Frankenslroffe9. B24346

Neues Haarke-Piano,
best. Fabr ., umständehalber zu verkaufen.
Näh. Wielandstraße 10, 2 r.

Pianos.
Gelegeuheitskäufe.

Neu hergericlüete Instrumente:
2 kleine Stutzflügel . Pianinos
von Bechstem, Blüthner , Röm-
hildt, Nagel, Knack« u. v. A. zu
sehr mäßigen Presim . 7327

»I»r -«;1> 'LT'sIir,
Wiihelmstraße 16.

ErsMassiges PilMino,
10 Jahre Garantie , ist preiswert ab-
zugeben. Schriflliche Anfragen unter
A.  S8 © wolle man an den Tagblatt-
Verlag abgeben. _ . _
HsU eiMl. altert. Mödel
ju verkaufen Jahnstratze 8, Lasen.

Aus steier Hand
billig;u verlausen:

Lornehme flämische Sveisezimmer-
Einvichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüfter für
clektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle.  *

GelegentzeitSkauf ! fPI
Ein Spei e ,immer , per ch. Betten,1 Brnndkiste, 1 Weistzengjchrnnk,

versch. S »?as , Tische, 1 kl. Ztzlinker-
vnrearr» 2 Gasöfen » versch.Lüster,
Snlonfchr ., Tische» Slasfclei , Gold¬
stühle, Waschkonsole m. Marmor-
platte » gr. rund . Tisch u . dgl . mehr
stimen im Aufträge sehr billig zum
Verkauf Bleichstraße 34 . 1124321

SÄlssWMer-NmilUNg
in Hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Taybl .-Wontor,
rechts der Schalterhalle. _*

Milk HkMjiMer-
Einrichtung billig zn verk. Näheres
im Dagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ *

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näb.
im  T agbl .-Kontor . _ *Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Dnrchgangstür , sehr
geeignet für kaufm. Empfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Tagb l.-Kont or (Tagbl. Haus ). *

Oft»Kc Uuppenstuöe
und Uuppenküche,

beide hübsch ausgestattet, billig zu ver¬
kanten. Näh. im Tagbl.-Kontor, rechts
der Schalterhalle. *

Elektr. Lüfter.
sehr geschmackvoll, billig zu verkaufen.
Nähere« im Tagbl.-Kontor, rechts der
Schalterhalle. _*

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle. _*Eleltt.M« el
(Ananas , matt) sehr billig zu verkaufen.
Näh. im Tagblatt -Kontor, rechts der
Schalterhalle._ ^ _ *

Me mMnWe iofreite
(Haus, Scheune, Stallungen ) auf Ab¬
bruch zu verlaufen. Jlayer , Maurer-
ineister. Bierstadt ._

Zwei sehr schöne Salon »Palmen
billig zu verkaufen.Ileuri ttrcuiE*

Blumenstand a. d. Markt.

Ein kräftiges Pferd
zu kaufen gesucht.

Offer ten u. Hl. » 8 ;r an Tagbl.-Verl ag.
Suche j. Angora - KauinMn und

Käsig für Waldvögel. Off. mit Preis
unter »L. an den Tagbl.-Ve lag.

Zahle nach dem Werte
für altes Gold v. 2 Mk. p. Gr . , f.
alt . Silber u . Double ä>» 5 Pf . p.
Gr .» s. tüustl . Zädne v» 20 Pf . an
p. St .»ganze Geviffe b. 15 Mk. u. u>.
A.  Alarfilius HettMUttdstk» 29.

Tel . 2603 . — S tren g reell._

$rcm Klein,
Eouliustraße 3, 1, Teieph . 3490,
zahle den höchsten Preis für guterhalt.
He rren -, Damen - « . Kindtkktciver.

IV Mestgergaffe 21,11. , Telephon 3097.
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getrag. Herren- und Damcnklcidcr,
Militärsachen, Schuhs. Pelze, Möbel,
Psandschcine, Gold, Silber , Brillanten
u. Zah ng ebisse. Auf Be stell, k. ins Hans.
Reh- und Hase?!fette.
Lumpen, Papier , Flaschen,Eisen rc. kft. u.
holt ab 8 . Sipper , Omnienstr. 54, Mtb

f If’l*UllSIlllilS HI © 1*9
Bti . '€4l,eS»erKw »*e8>.
zahlt die allerhöchste « Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Diöbel, Gold, Sflber , Nachll Posik. gen.
LsUATA. . . . für alte Herren - ü.
™ % rr  Damen -Kleider»

Mädchen- und Knaben»
Anzüge, A-ilitär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle M . Btevrich,
Rathausstr . 70. Au! Bestellung komme
zu jcd. gew. Zeit. Christ!. Händl. 7240.

Berlitz  Schoo!
Moderne Sprachen ,446

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisensir. 7.

iMilili» lüeaidK
gesucht für 2 Kinder . Offert, unter
ig. » 8 » an de» Ta gbl. -Verlag._

"Rheinisch - 'Wesifäl.
fjand eis- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : 6mil Straus
nur Rheinstrasse 46 .

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jrfaschinenschreiben

MaMzrfns.
Teilnehmer ges. Näh. Adelheidstr. 66,3.

Klavier-Unterricht,
P | |P- Wiener Methode,

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
lünstl. Reife. Vorzügl. Reifczeugn. Marie
itsbiob,Pianistin , Rauentaler 3tr . li ), lr.

■ Verloren
gÄM HmStMe

am Montagabend im Residenztheater
vom Parkett bis an die Straße . Geg.
gute Belohnung abzugcben im

Hotel Hohenzollern.

Eigenheim.
Kostenanschläge, Künstlerische Pro»

jette bei Jnmehwltunq der z. Vfg.
stehenden Bausum -mc, m Verbindung
mit ersten Liesetzfrrmvn, fertigt er-
fcrhre-nicr Architekt. Eribawer zahl¬
reichen öffen-tl . û . priv . Bauten in
Hessen. An fr . erfj. uni . Df . A. 2525
an Rudolf Moffc, Düsseldorf. V 154

Haben Sie Stof!
Anzüge u . Ucberzietzer werden zu

23 , 30 « . 35 Mk. angefcrtigt.
Gerrenschneider ei Miche lSder« 1. 2.

Kemn-AnMe, IJöleiots
werden, wenn Stoff gestellt wird, nach
neuester Mode von 25 Mk. an ange-
sertigt, Hose6 Mk, Heerenschnriderei
.Hallgarter Straff « 3 . 824308

DaUenftjseU.LplMHrvmu'
Damenwelt. Frisieren i. Abon. wöchenel.
3 M., monatl. 10 M. Bestell, bitte im
Damk nsrisieeial. Bärcnstr. 4 b. Lulrtaob.

Puppenwagen >v. repariert, lack. n.
garniert Fanlbrunnenstratze 6, Srb . 1.

'Massage, Mamkiire.
Langg asse 54, 2. Ottil ie Ka ssberger

Emma Brock, S edanstr. 7, P.
Pxnla

Iltisciincr
von 10—9 Uhr

Nerostraffe 12, 2 t.
Ma ssage

__ ^ mnm îrocr, Eev.

Masseuse
Frie «! « jflieliel,
Tnunus ftras;e 19, 3.

Massage Maniküre
Salon von Fräulein Wiüieimine Fiene,
Meügcrgasse28, 1. (Säber _ im Hause. -

MliaM MimMli."
Lursnns Leüoev-slck. Nerostr. 12._
WenMin®(ife| a|UenHer
_Walramstr . 4, 2 St ._
UM WMMe,Phrenologie
Handliniendeutung streng wissenschaftlich.

Für Damen und Herren.
I «!r» Michelsberg21, 2.

Phrcn »logirr sii, »-i ^ Btrrn
wohnt Nerostraffe 42 , 3.

Die vielgesnchte
Vhreuologin

Frau ^ «1» von Langgasse
wohnt Goldqaffe 10,1 , nahe Lan ggasse.

|ricör!ö)|lrfife8, Mid. 1.

Mt 25-30.000 M.
will sich Kaufmann an gntem
Geschäft aktiv beteiligen . 7500

Sensal
Meyer Lklzberger.
Kart^ oschästsgelder), 4—6' o,

diskret, ohne Bürgen, a.
Nm -lofföN Schnldsch.,Wechsel,bequeme
%L)ULIC1jLU  Rückz. Selbstg. Ast & Co.,
Merlin 173, P ots damer Slr . 20._ F174

r « pth 3®atU|5u' schnell. Ratcnrück-
xälllU zahlung. Selbstgcber Diesner,

Berlin 53. Belle-Alliancestr. 6, . F94
Geld -Darlehn obn. Bürg. Ratenrnckz.

Diskret, reell u. schnell von Selbügeber
Krhl <uo ; t , Derltn , Brüderikr. 41.
Rückporto._ F165

Darlehen b24268
mit LcbenSvcrsich.-Abschluß koulant.
Öff .̂ u . Postlagerknrte 36, Posta mt 3.

An Bertreter , Händler!
lief . j. Garnit . Dauerwäsche, weist
li. bunt , bestehend ans Krag ., Vorb.
u. Manschetten , zu DA. 2.—, jedes
Ute Stück grat . Ohne Kap. k. sich jed.
ein Versanidh. einrichtcn . Frau
W. Schmidt , Essen-Ruhr . König
steiner Straße 10. Fl54

Kgl. Theater.
Gesucht ’/. ober */«Slbonnement C

Orchestersesse! oder 1. Parquet . Off. u.
All. Tagbl.-Verl/ _ _

Suche mich an einem Abonnement zv
beteiligen. Hauptsächlich

Wagner-Opern.
Off, u. lV.  an den Tagbl.-Verl

Lebensversich erring
würde Auto-Händler abschliesten bei
Kaus erstklassig., dabei bill. Vierzy-inders
6/16 8 8. Offerten unt r 84. 2 .87 an
5». Freu », Mainz . _ _ F54

Für die überaus zatzlrefchen
Offerten danke ich verbindlich und
bitte, wegen der grosten Menge, das Âus-
bleiben der Antworten zu esttschuldigen.

!>'. Jordan , f 94
_ Neuchütcl ( E ->wei ;) ._

Allesi Bekannten
wünsche ich mitzuteilen, dast mein Retz-
ptnscher „ Prinz Bobbitsch " nach
achttägigen » schwerem Leiden
Sonnabend begrabe » wurde . 7498

Arrau V . KsLI 'ertl «.
a% Bei Fraueuleiden

® j. Art wende man sich vertranensv>
an « ree«» Voll , Wörthstr. 14, 1. _
p% . Bei Frauenleiden jeder Art

wende man sich vertrauen-voll an
Franziska Wagnei , Kirchgasse 13,1 .

Alle Frauen!
erhalten Rat d. Frau Anna  Girre »,
Ner ostraffe42, Pa rt, links.__

Alle Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk. Riehlstr . 11. Mtb . 2. 824324

Damen
erhalt. Rat in sed. Angelegenheit. Frau
»h UsabetI » Klinke , Michelsv. 32, 1.

Damen
finden diskrete liebevolle Aufnahme in
ungestörter Lage, direkt a. Wald. Maß.
Preise. Hebamme Füll , Nieder-
seelba ch t.  T ._ _ _
" Besseres kinderl. Ehepaar w. Kind
iMädchen) von 1 ' /-—2Jahren in lirbev.
Pflege oder als Eigen geg. mäff. Berg,
anzüiichmen. Anir. unter JI . 3SS» an
8S. Freai , Dlsinz. _ F 51

ftnii Anna Simon,
besterngeführtesEbevermittlungS-Jnsttiit
_Rörn srv rrg 39 , 1._

Frau ä̂ rietlerlcke Helmer,
Ehevermittlung,

Friedrichstr . 55 , 1. Gcgrü det 1904.
Erstes Geschält am Platze.

.Heiratsgesuch!
Eins . Mann , in sich. Stell .. 45 I .,

wünscht wieder eig. Häuslichk. mit
brav ., evg., ä!>. Mädch., w. d. Wunsch
bat , frieol . FamiltenHeben zu führen.
Näh. Ang. imt . U. 982 an d. Tagbl .-
Verlag . Verm . verbeten._

Ingenieur,
kath., 30 I ., w. zwecks spät. Heirat
mit kathol. vermag. Fräulein bek. zu
werden u. bittet um gefl. Schreiben,
mögt, mit Photogr ., n. O. 982 an d.
Tagbl .-Bcrlag . Strengst e Diskret.

Die heißen Licücswortc
waren nicht von mir , dazu zähl' ich
zn viel an Jahren ; die Bitte um
Begegnung und Aussprache waren
wohl von nrir . Darum herzliches
Lebervohl, da es für Sie besser so.
_ _ __ M. _

Lieb' Seelchen, mufft nicht klagen, D»
hast es so gewollt

JSsismiT 50 #,
Brief hauptpostlagernd.

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei»

an 1. und 2. Stelle,

Comptoir : LanggaSSC 10 , !. und II. St.
Geöffnet von 9 —1 1 uhr  Samstags : Schluss 1 Uhr.

und 3 —O J
Pfeiffer &Co,

Bankgeschäft.Telefon 51 und 706.
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Dr . Axelrod ’s
= Joghurt , =

ein unübertroffenes

Z Heil - Mfsi §ia !iri8ra ?| smitteB,
liefert täglich frei ins Hang, das Glas zu SS Pfg.

W. Mraft ’s Miiehkuratistalt,
Dotzheinier Str. 107. — Tel. 659.

VerjangenSil Prospekt!

7470

- • W» v; ;;WM-.

ii^ cnecren
für alle Zwecke,

Künste und Gewerbe,
finden Sie

in reichster Auswahl und garantierter Qualität
nur beim Fachmanne.

G. Ebeiiiardt, Hofmesserscliraied,
Langgasse 46.

HMen«SMenMel,
große Auswahl,eigene Anfertigung.

Mivelschrcinerei
mit elekttifchrnr Bcteiev»

Olöbcnstraße3. 021337

1658

ra
7497Kaufen Sie nicht eher

einen Paletot , Ulster , Herren - edcrKnaben -Anzuk, , sowie CapeS , Joppen»
Hofen (auch Schulhofe »), bis Sie meine enorm billigen Preisen gesehen haben.
Reugane 22, 1. Etage. “ ' " 'Sr *""

-wzr  J
/ert>9f

eder
die

, *Sth e :
ber V ick2 re

Weinbaus Sd) tnid
(£oesd)s Weinstuben ) .

Morgen Donnerstag , den 8 . Dezember :

Souper -ftbend ä Couvert mk. u
Die Soupers werden von 6 —11 Uhr serviert.

60.

Der Fürsorgevereirr für Frauen,
Mädchen und Kinder (G. B .)

übernimmt Vormundschaften , Pflegschaften , Nachlaß - und
Testamentsvollstreckungen . ■ Er nimmt sich nicht nur der
sittlich gefallenen Mädchen , sondern er erstreckt seine Für¬
sorge auch auf die Strafgefangenen und entlassenen Frauen,
Mädchen und Kinder . Der Verein steht seit Jahren mit
dem Vormundschaftsgcricht u. der Armenkommission wegen
Uebernahme von Vormundschaften in Verbindung und wird
seit dem Bestehe « des Jugendgerichts mit den
Bornntersnchungeu betraut . In unserem Bureau,
Attisenstraße ZU », sind Sprechstunden an den Wochen¬
tagen Montag und Donnerstag , vormitt , von 10 bis
11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen . Schriftliche Anfragen,
sowie Anmeldungen zum Eintritte in unseren Verein , als
zahlende Mitglieder (Mindestbeitrag 1 Mk. jährlich) oder als
tätige Mitglieder sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann keliltz , Rüdesheimerstr . 22 , 2 . l? 222

Der Vorstand.

NuHb .-Bücherschränke von 54Mk . an
-Spiegtlschriiuke „ 70 „ „
»Schreibtische „ 32 „ „
-Büfett » 120 „ „

BertitoS mit Spiegel „ 30 „ „
Eicheu -^ lurtoilette « „ 18 „ „

VWM
sinMH

Kleiderschränke , l °tür ., von 18 Mk. an
00
W
09

desgl . 2-tür.,
Wafchkousole«
Ausziehtische
Sofas
Dttomauen

28
18
22 „
36 „
26 „

bis zur elegantesten Ausführung.

173k

Moderne Schlafzimmer,
speise-, Mohn- und Herrenzimmer, salonr

md Mchene'mnchLmgen.
güsp’- Unerreichte Auswahl aller

Modernen Klemmöbel.
Große Ausstellungsräume in 3 Etage ».

Eigene Polfterwerkstätte. Transport frei.

Gcgr . 1872.
Nur 22  Kirchgafft

Telephon 36 W.
«F>SK nahe der
«d ? Lniscnftrahe.

Wiesbadener fremden I
II vjj? vj ? yp

.Arndt, Fr . Direktor , Grunewuld
Pallast-Hotel

»
Balke, Kfm, Kremen — Gr. Wald
v. Barsewisch, Fr . Oberst, Karlsruhe
Banner, Fr ., Fladungen — Z. Krokodil
Baumarni-Kmobcli, Kfm, Zürich

Palast -Hotel
Beck, FrL, Sonnenberg — Erbprinz
Becker, Kfm., Schlitz

Westfälischer Hof
Bergbaus, Rentn .. Bonn — Quis-isam
Bienau, Frl . — Bmser Stirasse 5
Bingöl, Kfm., Frankfurt

Europäischer Hof
Bodmer, Kfm., Zürich — PaHtost-Hoial
Bonerai, Kfm., Stuttgart — Redchahof
Böller, Kgl. Hofschauspiehar, Ham¬

burg — Grüner Wiald
Büsehigene, Kfm., Krefeld

Paladt-Hotel
Rilttmen, Kfm., Straeeburg

Zum Krokodil

Claassen, Konsul, m. Fr ., Danzig
Hotel Wifflieälmia

Clauser, Fabrikant , Wiien
Palast -Hotel

GoJrn, Kfm., Berlin — Euinop. Hof
Cocs, m. Fam., Karlsruhe

Prinz Heinrich
D

Tlaret, Jobaamisbrarg — Hotel Cordian
D’Avis, Fr ., Koblenz — Grüner WeM
Horner, München — Zur Sonne

I?
ErmJer, Kfm., Berlin — Gr. Wald
v. Eynatbes, Frhr , Generalileutn,

Aachen — Hotel Nassau u. Geeilte
F

Kecke, Peckelsheim. — Zuim Römer
Ken ton , HM — Haid Nassau
Ftesechmann, Kfm., Franfceialtbal,

Hotel Terminus
Piirsbchein, Biebrich, — Zur Sonn»

Framck , Kfm ., MannheimHotel Reichshof
Frankensch werth , Fabrikant , Berlin

Sanatorium Br . Lubowski

Gebrich, Kfru., Frankfurt — Eiuhorn
GicTsmann, Kfm., Leipzig

Europäischer Hof
Gilet , Kfm., Lyon — Palast -Hotel
Gins, Frli. Lehrerin, Kassel

Eiuser Strasse 5
Gorrissen, Frl . Hamburg

Hobel Biemer
Greven, Eisonb.-Obeaisekrretär, Essen

Luis er stra sse 16
Gross, Bipl.-Ing ., m. Fr ., Stuttgart

Villa Alhrrecht
Griitering, ICfm., Zollhaus

Westfälischer Hof
n

Hauser , Kfm., Krefeld — Palasth-obet
Hepp, Kfm., Elberfeld — Pariser Hof
Heussler, Belfast — Schw. Bock
Hinriehsen, m. Tocht, Manchester

Sendigs Eden-Hotel
Holle, Er., Hamburg, Villa Monbijou
Holthausse«, Kfm., Krefeld

Palast -Hotel
HompeJimiarn, Kfm., Dortmund.

Hotel Burghof
Hoiüngh, Jourmliet , Leiden

Hotel Erbprinz
HiMemBnm, Kfm., Zürich

Palaet - Hotel
.»

Jahn , Frl ., Schönwald — Erbprinz
M

Kamps, Ivfm., Krefeld — Palast -Hotel
v. Kielmansegg, Graf, Hptm,., Mann¬

heim — Hotel Nassau u. Cecilie
Knott , 2 Hm, , Fladungei»Zum Krokodil
Knott , Erl, , Fladungen — Krokodil
Kock, Frankfurt — Zur Sonne
Köster , Architekt , Annen

Goldener Brunnen
Krämer , Kfm., Brüssel — Union
Krebs,, Kfm., Elberfeld, Hot . Happel

Krebs , Kfm., Berlin — Einhorn;
Krolzig, Kfm, Berlin — PalasLHotel
Kronenberger , Inspektor , Karlsruhe

Kirchgasse 23
Kramer, Fr . mit Kinder , Dünen

Zur Sonne
Kühn , KWsterle —■Hold Erbprinz

L
Langenbeck, Kfm., Elberfeld

Pailnst-Hoiei
Latteyer , Hans, Kirehhedmboilanden

A/ugenibeilanS'balit
Lebemsbauni', Br . mied, m. Er,

Warschau — Hotel Kaiserhad
Laer, Fr , m. Tochter, Honnef

Goldene Kette
Lehimiacher, Kfm, Berlin — Einhorn
Lell-mtaran, Dr. mied-, mit Frau, Neew-

York — Stiftetmassc 2
Limdenmeyer-Seileir, Kfm., Basel

Pilast -Doteil
M

Man.kel, Littfeld . Zum Römer
Maurer, Albisheim — Äugenheitanstalt
Meyer, Haag — Rödemsiuasse 40
Moatain , Kiedrich — Augenheilanst.
Moszkowski,, Fr , Warschau

Hotel Waraeh-.u
M’ülfer, Weälburg — Zum Krokodid

Neis, Völklingen — Zum Römer
O

Olanorre, Fr . Rentn , Berlin
Pension Karpin,

v. Olszewski, Fr , rm. Tochter
Rosenß'tnaese 4

Oppenheim, Sekretär , Wien
Palast -Hotel

Overlack, Kfm, Krafeld — Palast -Hot.
F

Pasquay, Fabrikant , Saarbrücken
Europäischer Hof

Patzig, Prof , Leipzig — Rose
Prechtel , Kfm, Nürnberg — Einhorn

It
v. Radecke, Reg.-Rat, Oppeln

Hotel Bremer

Rantter , Kfm, Leipzig — Kaiserbad
v. Rautter , Er. Rentn , m. Begleit,

Berlin — Hotel Kaiserbad
Reinhard. Frankfurt — Zum' Römer
Resnikoff, Frau Gntsbes, mit 2 K,

Russltamd — Kapettenstoase 31
Riffarth , Fabrikbes , m.. Fr , Muncii.-

Giadbach, Kuranstalt Dietenmühle
Ring, Kfm, Bea-lin — Grüli-er Wald
Roettger , Kfm, Schlitz, Wles.tfäl. Hof
Kolke, Frl , Wien — Erbprinz
Rosenstiel', Kfm, Neustadt a. d,. H.

Hotel Nassau u. Gecüäe
Rosenthal, Kfm, Berlin — Reichshof
Rudolf, London — Pa.la,sthotel

Sacks, Kfm, London, Grüner Wuld
Sollender, Kfm, Berlin, Grüner Wnld
Scbartesnberg, Kfm, Essern, Palasthot.
Scbebty, Kfini, Basel — Pallasthotel
Schevmann, Kfm, RusslandNcrostrasse 3
Schmidiberger, Kfm, BerlinGrüner Wpld
Schmidt, Kapitän , Riga, Schar. Bock
Schneider, Kfm, Haigeir — CJnioti'
Sehmps, Dr , I -eipzig — Lose
Schreiers, Kommerzienrat, KiefeldI’älästhotel
Sehweinsmann, Kfm, ChemnitzK&ichishof
Sehwyzer, Kfm., Zürich, Pakstho 'tel
Seeliig, Kfm, m. Fr , WktebskSchwarzer Rock
Seidel, Kfm,, Fürth — Grüner WIM
Seilkowltz, Insbruck — Zur Sonne
Send, Camberg — Mhrktskr. 12, 2
Siege, m. Fr , Börnsdorf — Erbprinz
Silbenmaffin, Kfm., Berlin

Grüner Wiald
Smietora, Fr , Brouehty-Fury

Geisbergstnasse 15
Sornberger, Fr . — Kuranstalt Dieten¬

mühle
Stange, m. Frau , NeuettuahrHotel Fuhr
Sbeubert, Seppenheita, Zur Sonne
Stief, Kfm, Elberfeld — Grün. Wold
8träten, Herne — Zum Römer
Straube, Kfm., Leipzig, Münch. Hof

Schwidt, Stad , Riege — 'loteil Mehler
Schneider, Kfm, Frankfurt

Taunns-Hoteü
Schobt, Kfm, Frankfurt , Nonnenhof
Schreiber, Kfm.., Wtirtburg

Hotel Ha.ppel
Schröder, Bmenos-Aires

Hotel Nasaan u. CeciKe
Schubert , Gartenarchitekt , Hamiburg

Hotel Berg
Schuih, Kfm, m>. Fran , Poidch

Zum neuen Adler
Schumann, Sekretär , Strassburg

Privathaus Oetbing
8oh woedler, Kfm, BerlinGrüner Wald
Seferoff, Frau , Enpatoria

Englischer Hof
Seng, Kfm, Stuttgart Wiesbadener Hof
Sbalcal, Frl , Düsseldorf, Hotel Beug
Sla.tky, Kfm, Wien — Grüner Wiald
Sörensen, Kfnn, Berlin. Grün. Wald
y. Soteky, Exzell, m. Tochter , Genf

Hohenzolleim
Strieder , Kfm, Remscheid, Reiehshof

Tchacher. m. Fr , Berlin, Goldgosee IS
Torp, Kopenhagen —1 Sächsischer Hof
TiQenbcrger, Kfm, Ki-efeld

Luiseustrasse 16>
Tnteur , Rent , Landau — Wslbeämia
Tuiteur, Fabrikbes , m. Fam, CSeve-

land — Wilhelmn

Varenkamp, Düsseldorf
Schwarzer Bocfc

w
Wald , Frl , Düsseldorf, Emser Str . 5
Waiden , Kfm, Berlin — Grün. Wpld
Wn-lllach, Kfm, Berlin — Grün, Wbld
Wohrle, Heidelberg — Union
Wohbräl , Frl , Steingrün — Erbprinz
Wreschimisky, Kfm , Berlin

Europäischer Hofz
Zimmermnnn, Trier — Zum Römer
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Aus den verschiedensten Gegenden Deutschlands, so Z. B. aus Bayern,

Sachsen, Thüringen, Württemberg, Baden rc., hört man erfreulicherweise von
einem Zusammenschluß der liberalen Parteischattierungen Zum Zwecke gemein¬
samen Vorgehens bei den nächsten Reichstagswahlen, in der richtigen Erkenntnis,
daß nur dadurch den Gegnern einer liberalen Weltanschauung erfolgreich ent¬
gegengetreten werden kann. Nur in unserm schönen Nassau, und ganz be¬
sonders in dem nach der gemachten Erfahrung so sehr gefährdeten2. Wahl¬
kreis Wiesbaden -Mhensgan » will es eine kleine Zahl Führer, sowohl der
nationalliberalen, wie der fortschrittlichen Volkspartei, daß sich diese beiden
Schwesterparteien bekämpfen sollen, unbekümmert darum, daß dadurch ziemlich
sicher der Wahlreis für die liberale Sache wiederholt verloren geht.

Das soll mw darf nicht sein. Es werden daher alle die¬
jenigen Wähler , welchen ein einheitliches Borgehen der Liberalen
Parteien am Herzen Liegt, gebeten , ihre Namen bis spätestens
13 . d. Mts . im Berlag des „ Wiesbadener Tagblatt " („Tagblatt-
Haus"), oder in dessen Zweigstelle , Bismarckring 29 , abzugeben,
um alsdann in einer gemeinschaftlichen Besprechung zu beraten, welche Schritte
zur Abwendung dieser Gefahr zu tun sind. Es handelt sich keineswegs um
Aufstellung eines dritten liberalen Kandidaten, noch viel weniger um Gründung
einer neuen liberalen Partei, an beiden haben wir gerade genug; es handelt sich
lediglich um Ausführung eines wirksamen Druckes auf die seitherigen, der libe¬
ralen Sache schädlichen Beschlüsse derbeiden liberalen Parteileitungen.

Mehrere liberale Wähler.
Versteigerung

M Herrschafts-Mobiliar mb  Knnstgcgenstünden.
Wegen Wegzugs nach dem RirSlande läßt Heer Rentner

O . Schicke atlt

Mittwoch , den 14. Dezember er.,
und event. folgende« Tag. morgens 10 und nachmittags 3 Uhr
beginnend, in meinem Verstelgerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23, zu Wiesbaden,
die gesamte herrschaftliche Wohnungseinrichtung n. Kunstgegenstände
freiwillig meittbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
Elegante Saton-Cinrichtimg, japanisch, reich ge¬

schnitzte Künstlerarüeit, mit Elfenbein und
PprlllMttor siolont bestehend aus: Salonschrant, Truhen»
47U1JUUUU Ulllip , baur, 8 . teil. Paravent, runden,
Tt»ch, 4 Lehnsesseln, 2 Hockern, Perser Teppich und Sriven-
Portieren «nit vunter Stickerei.

Elegante Herrenzimmer-Einrichtung, dnnkel Eichen
in Renaissance mit reicher Schnitzerein. sacet-
tierter Kristallderglasung,
Umbau. Diplomaten -Scheeibtisch. Lchreibtischseffel, AnszugtisÄ,
4 Stühle » mit Lederbezng, Perser Teppich und japanisiheu

^ Portieren , golodnrchwirtt mit Blumenmalerei.
Elegante Mahagoni-Schlafzimmcr-Cinrichtnng mit

^IntlN 'tlpN bestehend aus: L Betten mit Roßhaarmatratzen,
^ (1111111111, 3-teil. Spiegelschrant, Waschkomniose«».Marmor
und Spiegelaufsatz, 8 Nachttische, 2 Nohrstühle und Handtuch-
siänder, Frerndenzinimer-Kinrichturrg, weiß mit Gold, bestehend
aus: Bett mit Roßhaarmatratze, Waichtoilet'e. Toil.-Tisch, Nachttisch tuit
Marmor, 2-tür. Kleiderschranl, 2 Stühlen und Handtuchhalter,

große Klubsessel mit antik. Lederbezng. Perser-
Teppiche, 2 geschnitzte chinesischeBnstcnständer,
6tfdÄÄ if*-4 jap an.Wandtafeln mit Eljen-
beiuschnitzereien, große japan. Bronzcgrnppe
^blöckÄe .?d)? " seltenes Prachtstück , große antike
Deckel-Base, Tientsin-Bronze,2  hott
Clmsonns-Basen, Prachtstücke, «A.M..
und rapanisch« Porzellan-Wandtellcr, japanische WanrtcUer «nit
KN««,sehr  feine jaMislhc Tec-
Servicc» für 12 Persoiicii,
släitde, Aufsätze u»»d Sinsen, div. indische, japanische sonstige
Nipp- u. Dekorations-Gegenstände aller Art, gebatickte indische
Tücher, indische abgepaßte Roben. Decken «nit Seidenstickerei,
kompletter Clefanten-Schadel mit Sloßzatzne;?,
lAbnormjtät »«nit elrktr. Belenchtungs, div. andere Schädel « uv
Gehörne, ausgestopfte Böget,r . Tiere, Felle, graß«Anzaht javan.,
atchinestsch« und andere Waffen, 2 gr. Elefanten -Stoßzäbne.
japanische Bilder, Handinalercien, 1 chinesische Isla»««». elektr.
A «npel»sehr schöne clcktr. Lüster, elerir.'Stc!!ia»»«pe»», Portiere«»,
Gardi«»«!, , sehr gute Nähmaschine» Frernden- n. Gesindezinnner-
MSbel, Küchen-Einrichtnng, Borplatz-Toilctte, Küchen- u. HanS»
haltnngöaege,»stunde alter Art.

Besichtigung: ») t«r der Wob« >:«>,; Tchenkcndorsstr. 3, 2. Tt„
Donnerstag, dr„ 0., u. Freitag , den 0. Dez., >») in, Kcrstetgrrungs-
iokale, Dchwalbacher Str . 23, Dienstag , de» 13. Dez. 1810, von 10
b»s 1 u. 3—6 Uhr. — Illnstr . Kataloge zu beziehen durch den beauftragten

Auktionator und Taxator, 7418
Wilhelm Helfrich,

Wiesbaden , 23  Schwalbacher Straße 23 . — Tel . 3941.

2

Christbaumschmuck!
Glaskugeln , Lametta , Watteartikel
in größter Auswahl von den billigsten

bis zu den feinsten Sachen,
Lichthalter — Baumkerzen

empfiehlt 1754

Drogerieh. Kneipp,
Goldgasse 9. —Telephon 2078.

Dem JUagen
nur das ließe!

Prinzen -Sssige
D .R . W. SS604

bekommen ßets!
Allein .Fahr . Mart in Prinz

Schierßcin i . Rhg,

Vertreter ; Fritz Bernßein,
Aarßr . T.3001.

' 156
C

ßrrotioli, fioiiicn unii
Kliiulis.

für Zentralhciznnqsn,
Anthrazitkohlen
Eiforni -BrikettS
N»>:on»BrikettS,

Buchen- u. Kicfern-Scheitholz,
auch gcfchnitleu und gespalten.

lrikserüeZAmittidehotz
pügefpaltencs Adslülhotz

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Hans 1512lV.ÜÄlWw.

Biebrich a . Rh. u. Wiesbaden,
Fernspr. 13. Bahnhosstr. 4. Fernspr.84.

Frische Land-Butter,
auf Wunsch cchzcsalz.. ü Pid. Mk. 1.05,
Versand in Iv-Psd.-Paketen geq. Nachn.
A.  filropat , LaugszargLN-Tilsit.

Morgen-Ausgabe , 2. Blatt . Nr . 568.

Mobiliar Versteigerung.
Wegen Rückgang eines Verlöbnisses versteigere ich zu¬

folge Auftrags heute Mittwoch , den 7 . Dez ., vorm . 10 Uhr
beginnend, in meinen Bersteigerungssälen

43 Schwalbacherstraße 43
nachverzeichnetes neues und teils gebrauchtes Mobiliar:

1. Braune , eichene Herrenzünmer -Em-
rlchtUUß bestehend aus: Schreibtisch, Bibliothekschrank,
Umbau mit Behang und Messinggarnitnr, Ottomane mit
Plüschdecke, Klapptisch, Schreibtischscssel, 4 Lederstühle,

2. Eichene Speisezimmer - Einrichtung
bestehend aus: Büfett, Kredenz, Anszugtisch, 6 Lederstühlc,

3.  Schlafzimmer - Einrichtung bestehend aus
2 Betten, 2 Waschkommoden, zweitür. Spiegelschrank, 2 Nacht¬
tische, 2 Stühle,

1. Küchen-Einrichtung bestehend aus:Knchenschrant.
Tisch, Topsbrett, 2 Stühle, Diwan, dreiteil. Ofenschirm,
zweitür. pol. Kleiderschrank, Kleiderständer, Klappsessel,Polster¬
sessel, einzelne Haarmatratzen, Gashängelampe, Tuchportieren
mit Messinggarnituren,

ferner kommt noch mit zum Ausgebot:

Ein hochfeines schwarzes PLanino,
erstklassiges Fabrikat ( Ausstellungsstück ) , eleg.
Mahagoni -Salon -Einrichtung bestehend
ans : Sofa, 2 Sessel mit Umbau und Spiegel, Salonschrank,
Salontisch, 4 Stühle, Büstenständer, Nußb.-Büfett, 2 Nußb.-
Pfeilerspiegel, Nußb.-Herrenschreibtisch, Salongarnitur, Sofa,
2 Sessel , Kameltaschen-Diwan, Klavierapparat mit Noten,
2 Chaiselongues, Kleiderständer, Oelgemälde und andere Bilder,
Lüster aller Art, Gasheizofen, Regulatoruhr und viele hier
nicht benannte Gegenstände 7478

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Cr« «fMP£*' «fslg 'ei *, Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstrafte 43. _ Telephon 3448,Mobiliar-
Nachlaß-Versteigerung.

Morgen Honnerstog, öen8. Dezember er.,
morgens 97a und nachmittags 27a Uhr ansangenb,

versteigere ich in meinen Auktionssälen

3 WarktpUah 3,
im Aufträge der Erbe » u . A. nachverzcichnete Mobiliar - und Hans-
yaltnngsgegenstänoe , als:

1 Kirschbaum-Herrenzim.-Einrichtnng,
«nehrere kompt. Nntzb.- und Mahag .-Betteu , Nutzb.-Wosch-
toilette , 2 s-üwarze Lalonschränle , 1 fchw. Damenschreibtisch,
«nehrere Rutzb.» und Mahaa .-Salonschränke , Nustb.-Bertiko,
Mahaa .-Salo «»sck>rank mit pasi. Schreibtisch, Nutzb.-Da»n««i»
schrcivtisch» Nnstb. »Büfett , «nehrere Salo »»gar »«ituren , einz.
Diwans, Sofas, Po sterscsscl, Polstcrstiihlc, Mabag.-Ausziehlisch, runde,
ob., 4-eckige Spie!-, Näh- und Nipptische, Rohrstühle aller Art, Gold¬
spiegel, Wilder, Oelgemälde, Etageren, Kleiderständer, 1 drehb. Bücher-
ständer, stummer Diener, Regulateure, Teppiche, Vorlagen, Portieren,
eine AnzahL antike Gegenstände , «r«:
alte Holzfignren , alte  Hinn -Lenchtcr, Kanrre» und Schüsirlu,
soivi« eine Pnrtie alte Porzellane » Nickel-Kaffeeservice, ver»
silverte Taselaussätze n. Gebranchsgeaei,stände , 2 Etzserviee,
Nipp- »nd Deloraliousgegenständc, 1 grohe Partie Lüster aller Art,
1 Grammophon, 1 Phonograpb, 1 Badeofenm. Wanne, eifern. Kinder¬
bett, Gesindemöbel und vieles hier nicht benanntes

meistbietend gegen Barzahlung. 7498

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Telephon 0584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

Große Versteigerung
von Eisenwaren aller Art , Haus - n. Küchen¬

geräten , Spezerei - und Farbwaren.
Kommenden Freitag , den 0 . Dez . und Samstag , den

10 . Dez ., morgens Osts und nachmittags 2  Uhr anfangend,
versteigern wir in Schierstein a. Rh », Wilhelmstraße SO,
folgende, uns wegen Ausgabe des Geschäfts und Wegzugs übergebene
nachbenannte Gegenstände, als:

Ca. IS Oesen und Herde , Kohlenkasten und Füller, Bau¬
beschlüge aller Art, Schrauben, Stifte, Sägen, Feile, Schlösser,
Schlüssel, Bohrer, Muttern, Sensen, Sicheln, Weinbergspritzen,
eine Partie Gas- und Bleirohrer:. ; ferner kiNL Parttk
Spezerei - und Farbwaren , ein trans¬
portabler kupferner Kessel, 1 Ambotz,
1 kompl. Laden-Einrichtung (Anschaffungs-
wcrt 6000 Mark), sowie noch sonstige Regale, Theken, Gestelle
und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Earl Jacob...Johann König
Auktionatoren »nd Taxatoren,

Wtesvcrden , AeTmunöstrctße 43.



In allen Abteilungen

zu enorm billigen Preisen

Strümpfe.
Damen -Strümpfe , plattiert Kammgarn . . . Paar 93 Pi.

?k. Cachemir Hamen -Strümpfe , reine Wolle , schwarz
leder und viele Kostümfarben . . . . Paar ww Pf.

?f- Eeinwollene gestrickte Damenstrümpte , schwarz 1 35
Paar 1.65, -*-♦

Pf- Beinwollene gestrickte Herrensocken , grau und flhK
schwarz . Paar 1.45, 1.25, «rtJpf.

Herren -Sockem aus reinem Kamelhaargarn| . . Paar 1.50
Pf- Gestrickte Herren -Socken , plattiert . Paar 75, 55, 35 Pf.

Kinder -Striimpfe , plattiert, Wolle , Gr. 1 3 5 7 9

Damen -Trikot -Handschuhc 9  K
Paar 55,

Damen -Trikot -Handschube
mit Druckkn. Paar 95, 75, “ ir

Weisse reinw . Dam en-Strick - K | |
liandschuho Paar 1.25, 95,

Farbige Hamen -Strickhandschuhe,
moderne Sportmuster,

Paar 1.25, 95, « tP
Herren -Trikot -Handschuhe

Paar 1.45, 95, " O
Herren -Handschuhe,

gestrickt, weiss und farbig, "J
Paar 1.65, 1.50, -* ♦

Normal -Herrenhemden
1.25,

Normal -Herrenliemden , woll-
haltig . . . . 1 .95, 1.65,

Hcrren -Normalhemden , woll-
halt ., schwere Qual., 2.85,2,45,

Herrcn -Normalkosen
1.25,

Herren -Normalhosen , woll-
haltig . . . . 1 .75, 1.55,

Herren -Normaljacken
1.45, 1.25,

Herren -Biberhemden
1.65, 1.25,

Kinder -Strümpfe , reine Wolle,

Kinder -Gamaschen , gestrickt und Trikot, in allen Grössen
und Preislagen.

Fusschlüpfer , Schutz geg . kalte Pässe
für Damen n. Herren, Paar 35, 28 Pf.

Herren - Sportgam aseh en, gestrickt,
in enormer Auswahl.

Eeinwollene Trikotagen , Leib - nnd Seelhöschen , Herren - und Knaben -Sweater in allen Grössen
zu bekannt billigen Preisen,

vorrätig in allen Grössen und
Preisen. Aenderungen sofort.
Massanfertigung in 12 Std.
Blusen u . Röcke selir

preiswert.

Langgasse 20.
Fernsprecher 385.

Bis Weihnachten
Verkauf von

Klubsesseln
(nur Ia Ware)

zu ermäßigten Preisen.

Ad . Seipel*
Tel. 2942.Rielalsir . LS.

Massage Helene Reumel-
* bürg , Langgasse 10, 2.

SW -MlMn

Ernst Wer,
Grd- und

FerrerheftatLmrge«,
Lager:

Mirllnfrr Strafte 3,
Laden: 1601

Kastrüstraße 1.
------- Telephon 576 . -------
Lieferant des Wereins

für Jencröestattung
und desVeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

gejeb. Engelmann,
Witwe des König!. Kammermusikers,

am 5. Dezember, nachmittags, im 67. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 8. d. M.,
nachmittags 3'/- Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofs
aus statt . 1765

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die

trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Grein bei dem Hin¬
scheiden meiner unvergeßlichen lieben Tochter sage ich hiermit
meinen innigsten Dank.

gvtm Auguste Kecker , Mwe.

Zu WeiiraacMsf êseitenkefii )
empfehle mein Lager in allen

Gold - u >Silberwaren
zu den bekannten billigen J*relsen . Gleichzeitig empfehle meine
Werkstätte zur Anfertigung von allen Teilarbeiten und

Reparaturen.

CfiiF. Klee , Juwelier, Häfnergasse 13.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
dass unsere geliebte, treusorgende Mutter,

Fra Anna Künghammer,

Nr . 569* Morgen-Ausgabe , S . Blatt. Wiesb«drnsr TrrgbIM. Mittwoch , 7. Dezember 1910. Seite 15.

T

Aparte Keulieiten
in

passenden Weihnaclits-
und

Braut -Geschenken
empfiehlt

»£SDEbU

CARL ERNST
Juwelen, Gold- und Silberwaren

Langgasse 26. Wiesbaden . Langgasse 26.
Telephon 2077 . : : Gegründet 1852.

1562um-mm tvSßzmä
it Eingeweidehandel und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvolli. V. Jos . Bnrkhardt.

Ia Schweine - Kleinfleisch,
garantiert inländ., ticrärztl . unters., saub. Ware, in Kübeln von30 Psd. an

per Psd. 30 Pf . Postlolli, enth. 9 SßFb., Mk . 3.20*
Ia ges. Eisbein (Dickbein ohne Spitzbein) per Psd. 52 Vf , Ia ges. Köpfe
mit voller Backe, per Pfd . 42 Pf. K»o tzenireies Schwetnefieisch p. Dose
(enth. 9 Pfd.) 5»50 Mk. Alle4 ab hier per Nacln, piickit gefallend, retour.

Albert ( nrsti -m , Altona a . EU >. , Adlerstratze 71 . E93
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Seidenbaus TH . tDMfQGttSfßittßP,
3 Langgasse 3, :: Telephon 660t,

empfiehlt zu lDcU ) tlClCf) fS m GßS (f ) ß 'ttk ßS 21

Blusen, hätbfertige Höben,
Crepe ct) $ne für Gesellschaftskleider,

Unferröcke, seidene Schürzen, seidene Taschentücher,
Tederboas, Handschuhe , Jabots, Gürtet usw.

FSnigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Carmen.

Residenz-Theater . Nachm. 4 Uhr:
Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
Das Konzert.

Kolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Gäldbauer.

Kurhaus . 11 Uhr : Kv-nzert in der
Kixhbrunwen - Trinkhalle . . 4 Uhr:Abonnements - Konzert . 8 Uhr:
Abonnements -Konzert.

Lieder -Llbend der Konzertsängerin
Fvau Lamtlln Heutz, in der Wart¬
burg , abends 8 Uhr.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Lutherfestspiel. Abends 8.3V Uhr:
Versa mnvlung evangelischer Bürger
im Gvvtoirfwat des Friedrichshoss.

kSalhalla-TLeater . Abends 8.15 Uhr:
Varietd -Vo rst ellung.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
Konzert.

Biophon - Theater , Wilhelm-st ratze 8
(Hotel Monopol !. Nachm. 1.80-10.

Kinepbo» - Theater , TaunuSstratz « l-
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Palast , Ansstellnngs - Ge.
lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm., 8—11 abends.

tlktnarvuS' Kunstsalon , TannnSstc . t>.
vanger 's Kunstsalon , Lutsenftratze 4

und 8.
Kunstsalon Bi»tor , Wilhelmstr . 54.
DemminS keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
n . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Hcintzmann im
Pauilinenschlößchen. Geöff . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 n . 3—5 Uhr . Eintritt
frei.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. L-prcch-
stundanplan für Dezember 1910:

Cronberg : Freitag , 9., 1sh Uhr.
Ems : Montag , 12., 114h Uhr.
Nassau : Montag , 12., 3 Uhr.
Hamburg : Freitag , 16., 10%, Uhr.
Eltville : Montag , 19., 12% Uhr.
Flörsheim : Montag , 19., 9% Ähr.

Geheimrat Meher in Wiesbaden,
Goetheftratze 3, 1. welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich v. Alters¬
schwachen und Kranken , gern be¬
reit , vertritt auch Versicherte kosten¬
los vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor den:
Reichsversichevunvsamt in Berlin.

GemeinsameOrtskrnnkenkaffe . Melde¬
stelle: Mücherstratze 12.

Turnverein . Nachmittags 2% bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.80 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Ku-abenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Mnnncr -Tnrnvcrein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9sh Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspicl.
verein Frauenbildung -Frauenstndiuiil

Abds. 7,30 Uhr : Oessvntl . Vortrag.
Stolzpschcr Stenographen - Verein,

E.-S . Stolze Schrei!. 8.30 Uhr:
Uebunssabend.

Stenographen - Verein Gabclsberger.
Fortbildungstursus 149—10 Uhr.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Oiesäug, Literatur nsw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend '.

Christl . Verein jg. Männer . E . B.
8.30 Uhr : Versammlung ehcmal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Mandolinen - und Oluitarren - Ver¬
einigung „Con amore". Abends
9 Uhr : Probe.

Blau -Krenz-Verem . E. V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Männergesang -Verein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft SangeSfrennde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Sänger - Quartett „Frisch auf.
Abends 9 Ubr : Gesangprove.

Wiesbadener Z-thertranz . Abends
g Uhr : Probe.

Deutschnationaler Handlungsgehtls .-
Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bivrlbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither.
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Monatsversammlung.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9)4
Uhr : Versammlung.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause SmwaDachcr Straße 43,
vorm. 10 Uhr . (©. Tagbl . Nr . 569,
S . 14.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Haufe SchwaAmcher Straße 23,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 569,
S . 14.)

Versteigerung von Zigarren usw. im
Läden Moritzstr. 1, vorm . 10 Uhr;
deSgsl. um 11 Uhr, von Mobilvcu rm
Hause Lcdcnen'str. 24. (S . Dägbl.
Nr . 5637 S . 12.)

Berstetgerung von 3000 Ehristbäumen
im Bärstridtcr Eemeir .Octvä'd,
„Tvi-eschland" . darin / 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 668, S . 12.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helisnenstrshe 7, mittags

- 12 Uhr. (S Tagbl . Nr . 56«, S , 12.)
Versteigerung von 2 Schreibtischen

usw. im Hause Hebe nenstr atze 24,
nuchm. 3 Uhr. (S . TaglhI. Nr . 568,
S . 12.)

KöwLgttrirs Hch « Küpie !e

Mittwoch, den-7. Dezember,
283. Vorstellung.

15. Vorstellung im Abonnement t.
Garmstt.

Oper in 4 Akten von G . Bizet . Text
von H. Mcilhac und L. Halevh.

Personen:
Carmen . . . Frau Hans-Zoepffel. s
Don Jose , Sergeant * * * *
E»camillo,Tlicriecht«r Herr @ciifc»2Bittftl;
Zuniga, Leureuant . Herr Schwegler, l

Morales , Sergeant . Herr Schmidt.
Mieäela, ein Bauern¬

mädchen . . . . Frl . Krämer.
Lillas Pastin, Inhaber

einer Schenke . . Herr Spieß.
Doncario ) Schmiigg-sHerr Schuh.
Remendadoj lec (Herr Henke.
Frasquita sZigeuner- s Frl . Friedfeldt.
Mercedes I mädchen ( Frl . Heßlöhl.
Ein Führer . . . Herr Andriano.
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren.
Arbeiterinnen . Zigeuner . . Zigeune¬

rinnen . Schmuggler . Voll.
Ort und Zeit ' der Handlung:

Spanien 1820.
* * * Don Jo >ö Herr Kurt Kammer

von der Kgl. Oper in Berlin a. <8.
Die vorkommenden Tanze und Evo¬
lutionen (arrangiert von Annctta
Batbo , Spielleitung : Frl . Ripärnonti)
werden ausgeführt - von Frl . Sabz-
nrann , dem Corps de Ballett und

24 Comparsen.
Nach dem 1. und 3. Akte je 15 Min.

Pause.
Mus . Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spiell . : Herr Oberregisseur Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschineric-

Direitor Hofrcrt Schick.
Gewöhnliche Preise.

Llnfang 7 Uhr. Ende nach 10'/»Uhr

Donnerstag , den 8. Dezember , Ab. B
Stegfriedi

Freitag , den 9. Dezember , Abonn . v
Der Troubadour . ,

Samstag , den 10. Dezember , Ab. A
Der Barbier von Sevilla.

Sonntag , den 11. Dezember , Ab. C
Götz von Berliching>cn.

Eigentümer u. Letter:
Br . phil. Herman Rauch.
Lllittwoch, den 7. Dezember.

Kleine Preise . Kleine Preise.
Nachmittags 4 llhr.

Kinder- und KchnIer- UorsteUnng.
Rotkäppchen.

Eine Komödie für Kinder in 5 Bildern.
Nach Bcrrault 's „io peilt Ohapsron
rouge" und Grimms gleichnamigem
Märchen frei bearbeitet von C. A.Görncr.
Anfang 4 Uhr. Ende gegen7-,6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 30. Male.

Neu rinstudiert:

Ds ' S Konzert.
Lustspiel in 3 Akten von H rmann Bahr.

Spielleitung : Tr . Hcrm. Rauch.
Personen:

Gustav Heink, Pianist Kurt Keller-Nebri
Marie, seine Frau . . Agnes Hammer
Dr . Franz Jura . . Rudolf Bartak
Delfine, seine Frau . Steil « Richter
Eva Gerndl . . . Marianne Wallot
Pollinger . . . . . Georg Rücker
Frau Pollinger . . Roiel van Born
Fräulein Welmer . . Sclma Wuttke
Fräulein Selma Meier

Elisabeth Mödlingcr
Miß Garden . . . . Margot Bischofs
Frau Claire Flodcrer . Theodora Porst
Frau Fannh Rlell

Ellen Erika v. Beauval
Eine Magd . . . . Lili BcrnSdorf
Em Chauffeur . . . Theo Münch.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9ü< Uhr.

Donnerstag , den 8. Dezember : Der
Feldherrnhügcl.

Freitag 9. Dezember : BachnteisÄs
Himmelfahrt . ^ st

Saims'tag^ den 10. Dczcntbcr , nachm.
4 Uhr : Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
Kasernenluft.

Uolks - The -rrer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Äans Wilheliun.

Nlittwoch, den 7. Dezember.
Abends 8.15 Uhr.

Zum 2. Male:
Der Gslddarrrr.

Original -Schauspiel in vier Akten von
Chailotte Birch-Pfciffer.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Willbald, Baron von
Hellkron,Landrichter Erwin Marion.

Woligang Kirchheimer, Salincn-
inspeklör zu Hallcin Paul Hoffmann.

Rnppert , genannt dcr
Goldbauer . . . Max Ludwig.

Veroni, seine Tochter Fina Walter.
Mädai Lindnecin, Witwe,

Lina Töldte.

Trude Burghardt
Ottilie Grunert.

Arthur Rhode.

HanS Johmny.

seine Schwester.  .
Afra Leuthalerin, fein

Schwesterkind, e ne
Waise.

Wallt, Wirtichaft rin
im Goldbof . . .

Zacharias , dcrHacken-
Brüu , Bauer aus
der Ramsau . .

Tavcr, der Hofschmied,
Bauer a.d. Ramsau

Anton Kellmaier, ge¬
nannt der Falkcn-
Toni ,Berchtesgadener
Gemsjäger . . , . Willy Wagler.

Kilian Brauner , ein
Bauer . Ludwig Joost.

Kellnerin, Bauern . Diädchcnu. Burschen.
Ort dcr Handlung: Di- Ramsau im

bayrischen Hochgebwge. Zeit 1812.
Zwischen dem 2.  und 3. Akt liegt ein

Zeitraum von 3 Monaten.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 8. Dezember : Die
Grille.

Freitag , den 9. Tezbr .. zum ersten
, Male : Oberammergan.

Samstag , den 10. Dezember : Der
fremde Blick.

Üiirliaus zu Wiesbatien
Mittwoch, dien 7. Dezember:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn

in der Kochbrunnen-Trinkhallie,
1. Boccaccio-Marsch v. Frz . v. SuppS.
2. Ouvertüre zur Oper „Zaimpa“ von,

F. Herold..
3. 0 schöner Mai, Walzer aus der Op,

„Prinz Methusalem“ von J . Stfauss.
4. Phantasie aus der Oper „Al'da“ von

G. Verdi.
5. Pierrot -SomnreiHie, Reverie von

L. Popy-
6. La Guayaba, Danza Portoriquönia

von Ii . Sarabfo.
Eintritt ' gegen Brunnen - Abonne¬

mentskarten für Fremdie und Koch¬
brun nc-ii-Konze rtkar te n.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorclvsters
Leitung: Herr Kapellmistr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Aben-

ceragen“ von L. Cherubini.
2. Scherzo, op. 31, in B-moffl-, von

F. Chopin.
3. Allereeeien, Lied von E. Lassen.
4. Entr ’acte aus ..KeinenJ" von

L. van Beethoven.
5. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬

lager in Granada“ von C. Kreutzer.
6. Pizzicato-Polka von E . Weiniheuer.

7.  Phantasie aus der Oper „Die ver¬
kaufte Braut “ von, F . Smetama.

8. Ländliche Bilder, Walzer von
A. Czibulka.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischen Kurorcliestera.
Leitung: Herr KapeiHmsitr. H. dimer.
1. Aus grosser Zeit, Marsch von

.J . Lehnhardt,
2. Ouvertüre zur Oper „Indra “ von

F, Flotow.
3. Liebetäied von A. HenseLt.
4. Gross-Wien, Walzer von Johann

Kt muss.
5. Cavatine aus der Oper „Lucia di

Lamauermoor“ von G. Donizetti.
Klarinette -Sole: . Herr .B.. Seidel
Härfe-Solio: Herr A. Hahn.

6. Ouvertüre zur Oper „Zar und
ZinaoErmaiOTt“ von  A : Lortzing.

7. Lied an den Abendstem aus der
Op. „Tannhäuser“ von B, Wtigner.

8. Phantasie über russische Liedei
von A. Kchreiner.

lalhaSla-lheater.
Die

Willy Agoston
Comp.

erzielt aliabend-
lieli beim

IPsiblikum die

grössten Erfolge.

d
Skala-Theater Seimiidt

Stiftstrasse 18.

Gastspiel -Theater Schmidt.
(Kölner Volksbühne.)

Heute nachm. 4 Uhr bei halben Preisen;
(üaitipiel des Original

Kölner Hänneschen - Theaters
W , ( ronenliergi

Die Markensteiner oder:
Der Schwur vor Rom.

Grosses Ritterschauspiel in 4 Akte»
mit Geistei'erschtinuiigen , Feuerwerk

Spektakel und Schlägerei.
Heute 8.15 Uhr:

Auf allgemeinen Wunsch'

Tfinnes
anfseinerVIlla
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Morgen -Ausgabe.
3. Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Mittwoch,

7. Dezember 1910.
58 . Jahrgang.

Ein überaus vorteilhaftes Ttngebof
unserer

Speziat ~Wäsche -Tlbfeitimg
m

Wische.

Grosse Answahl. Bewährte Qualitäten in nnr gnterYerarbeitnng.■»Fachmännische sachgemässe Bedienung.

Nachtjacken,

Stück

Damenhemden
aus gutem Hemdentuch , mit gestickter
Passe , völlig weit und lang,

3 Stück 3 . 00 .

Damenhemden
aus solidem Hemdentuch , Herzpasse und
Feston -Ansatz , A  l "7

3 Stück ® . . Stück

Damenhemden,
Ia Qualität mit echter Madeirapasse und
hübschem Bogen -Ansatz,

3 Stück O *. 0 *5 * . , Stück

Damenhemden
aus Ia Hemdentuch , gediegene Stickereien,
teils mit Herzpasse , teils mit viereckigem
Ausschnitt in soliden Ausführungen , AI fl5.85 . . stück  Z iy

J25

J65

J95

Damen -Beinkleider,
Kretonne mit Stickerei - Volant , oder ge¬
rauhtem Croisö , mit gebogt . Volant , Knie-
u . Bündchenfasson , ^3 Stück Stück

Damen -Beinkleider,
aus gerauhtem Croise und angebogtem
Volant , gute Qualität,

3 Stück . . Stück

Damen -Beinkleider,
Kretonne , Knie - und Bündchenfasson , offen
und geschlossen , kräftige Qualität , hübsche
Stick .-Garnituren , Pj3 Stück Stück

3 Stück

Damenhemden,

Damen -Beinkleider,
uch oder g
erei -Volant.

3 Stück 8 . 45

Elsässer Hemdentuch oder gerauht Croise
mit reichem Stickerei -Volant.

Stück

|25

155

J95

295

frische waschechte Muster,

3 stück 2 . 85 Stück

Nachtj acken,
gerauht Croise mit hübschem Bördchen-
Ansatz , Steh - oder Umlegekragen,

3 . 5Ö .3 Stück Stück

feinfädige Elsässer Qualität mit echter
Madeirapasse , sowie hübschem Bogen - Alt
Ansatz , 17 IA / *«

;k * • 1U . . Stück w3 Stück

Damenhemden,
feinfädige Qua !., hübsche Fassons , solide
Piecen m . Banddurchzug , darunter einzel.
Mustersachen, Regulärer Verkaufspreis AflE
bedeutend höher, g 45 fa"3 Stück

Nachthemden
mit viereckigem Hals - Ausschnitt od . Um - 295

legekragen m . reicher Stick, -Garn ., Stck , «
mit Viereck . Hals -Ausschn . od. Umlegekrag . J95

m . reich . Fältchen -Garn ., Ia Qual ., Stck , 4
einzelne Piecen , hochelegante Mustersachen E95

Stück 0ganz hervorragend preiswert .

1™

l25

P

195

225
Nachtjacken

aus Ia arerauhtem Croise , Jabot - und
nitur , AQK
tück 8 . 45 . . stück L

Nachtjacken
aus Croise mit Umlegekragen u . Fältchez
Garnitur mit hübschem Besatz,

3 Stück . , Stück

Nachtjacken
aus Plemdentuch 'mit reicher Fältchen-
Oarnitur und ä jour -Bördclien,

5 . 45 .3 Stück Stück

Nachtjacken
aus schwerem gerauhtem Croise mit Fält-
chen - und reicher Stickerei -Garnitur,

3 Stück 0 . 25 . . Stück

3 Stück

Bettuch,
ca . 130x225 cm,

| Bettuch,
| ca . 150x225 cm , » cmaus schwerem ff1 Halbleinen, Stck. « ,

Echte Madeira - ?f^ l: ' “lg "'
Taschentücher “ Orr. I
mit ß-estiekt . Ecken , hocheleg . einzelne Mustersachen.

Kissen-Bezug
m. Durchsätzen , g.
Hohlsaum , oder |l
ausgebogt , Stck . '■?1«.

Paradeldssen,
reich garnierte .

Sachen , j
4.50, 3.95, 3.50, -*•

195
K 34

Braut -A usstattungen,
Möbel und Beilen

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton brensch,

Kirchgassc 27. Möbel u. Dekoration.
Telephon 3031 .

Bonussi«
hot sich bei Heiserkeit, Husten, Keuchhusten
schnell die Gunst von Aerzten uns
Publikum erworben. Lest. Extr. thynü

Menth , h Mk. 1.75 Adler » lind
Tr.urtuL-Apotheke. 7350

Bienenhonig,
garantiert rein, pre'Srvert zu verkaufen

‘ Ädlerstraste 3l, P ., Telephon 2691.

Niederlage
bei

Ferd.
Henkel,

Wiesbaden
(If.a.3209g.)Flßl



Geile 1», Mittwoch , 7. Dezember 191V. WreshaÄsrrsr TagldM. Morgen-Ausgabe , 3 . Blarr Nr . 8bS

VuroL besonders vorteilhafte 8OHd61 ' '-^ L)SOri1ÜS8S bieten diese LSFlSH ^Tage ganz Hervorragendes. - Es kommen tadellose Waren

auffallend tsi!i!g| —zu den3 Einheitspreisen—
zum verkaufu. ist dieses Angebot eine besonders günstige Gelegenheit für Ŵeihnachts -Einkäufe.

Um Besichtigung der ausgestellten Waren in den Schaufenstern uud Verkaufsräumen wird cieheisn. K57

F87

Lager in amerik.Selmhen.
Aufträge nach Mass. 15<>9

Ulerssj . Stiektforu , Gr. Burgstr . 25.

1 il

Praktische Weihnachtsgeschenke
flls* Haus und Köche.

Ofenschirme und Kohlenkasten
mit feiner Handmalerei , sehr preiswert.

Blumentische , Schirm - und Kleiderständer
in moderner Kunstarbeit.

Eisschränke und Eismaschinen,
Wasch-, Wring - und Mangelmaschinen

in allen Systemen.

Diebes- und feuersichere Geldkassetten.
Vogelkäfige

in ganz Messing , reizende Muster, sehr billig.
Kücliemvagen, Fleischmaschinen , Aluminium-Kochgeschirre

enorm billig.
ChriMthauniständer von Mk. 1.25  an.

Alles in prima Ware.
1757

Jk JfSrifll Jf iStlf«, 24  Mreh gasse 24.
Holz und Kohlen ! Nußkohlengries,

t . b. Zechen. Sommerprtts. Hirsch- sowie sämtliche Sorten Kohlen un-
graben 22. lk'. W alter . I Bnndelyolz billigst Mamitinsstratze5.

A 1.Sem. IM tmOeit MM Ms-
Wm 15?!. fit l 3ft. Hülset BetfetfS.

F285

Mi  Bnifiüfm fiii. ioiiafes.

fi .
■ ^ d. verbess .Zentral-Luftheizg.— In jedes , auch alte Haus
W leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch
ls Schwarzhaupt SpiccfeerLCo. Naciif., G. m.  b. H., Frankfurta. 1 ,

Wegen Auflösung
der Firma

Caspar Führer
SCis*c !tgasse ®4

Total-Ausverfeauf
von

Spielwaren.

s

===== Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Winter-Ausgabe
— 1910 11 =
in handlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21 , in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29 , sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück
== === zu haben . =====

ra m

z>Wii!ieWklhi!.-GeschkM
Dompfaffen (Gimpel ) . 2 Lieder

fein sing., ä 40, 45 Mi .. Dampsaffcn,
1 Lied sein singend, L 27, 80 fst.
Harzer Kanarien -Edelsanger L 10,
12—<15 Mk. Für Wert und gesunde
Ankunft Garantie . Ausführliche
Preisliste franko. F13

Wilh . Groesch, Züchtcrei,
Dal her da bei Fulda . ^

» » » » » » » O
&L

Dio Abholung von Gepäck,
FR ACHT-uni EIL GÜTERN
zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er¬
folgt duroh die regelmässig4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS £
ABHOLE-WAGEN 5
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

A * JIi.« II.1ASS rrWASSE .. .
Telephon Nr. 12 u. 2876.

Königlicher Hotspediteur
cttenmaycp

= Wiesbaden—
EXTRA¬
WAGEN

auf <ie
MINUTE!!

(ge e-.i
Express raxe).
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V«Äa« Langpässe 2i.
„T »sdIati .HauS " .

Lchrltrr -HLllc geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Mmmelttm.
BkMgü -PreiS für beide Ausgaben : 70 Psg . monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Lanaaaffe S1, ohne Bringsrlobn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postallstalten, allsickliehlich
Bestellgeld. — Bezugs - Beitelluugcn nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bir-
inarürmg SS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 82 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Aazeigcn -Annahmr : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis s Uhr nachmittags.

2 T«gcSa»rg°rcll. Fernsprecher-Rufr
„Tagblatt »Hauö " Kr . Ö650 -5S*

Von 8 Uhr morgen- bis 8 Uhr abendS.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTogen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 570. Wiesbaden.  Mittwoch , 7. Dezember 1010. 58 . Jahrgang.

Kbenü-Ausgabe.
1. 'gSCatt. _

Moabit.
Der Krawallprozeß von Moabit dauert nun schon

wochenlang und wird noch wochenlang dauern . Man
braucht aber sein Ende nicht abzuwarten , um über zwer
wichtige Punkte Klarheit zu gewinnen , nämlich dar¬
über, daß sowohl die Staatsanwaltschaft wie die Ver¬
teidigung einen Fehlschlag erleiden werden gerade
dort , wo beide auf einen politischen Sieg gerechnet und
auf ihn hingearbeitet hatten . Dies bedeutet für die
Staatsanwaltschaft , sie wird nicht den Beweis dafür er¬
bringen können, daß die Moabiter Krawalle das Werk
einer planmäßigen , auf sozialdemokratische Partei¬
führer zurückzuführenden Agitation gewesen sind, und
ebensowenig wird die Verteidigung es fertig bekommen,
den von ihr zwar nicht mit gleicher Bestimmtheit ange¬
kündigten , doch aber wahrnehmbar in ihrer Absicht
liegenden Beweis dafür zu liefern , daß es sich in - der
Hauptsache um eine Anstiftung der Polizei gehandelt
habe, um die Schaffung einer Gelegenheit zur Bekräf¬
tigung von ' scharfmacherischen Forderungen . Daß die
sozialdemokratische Parteileitung so töricht sein sollte,
eine Revolte zu veranstalten , das hat freilich auch
sonst kein verständiger Beurteiler jemals geglaubt,
aber zum Überfluß hat dieser Prozeß es von der nega¬
tiven , darum jedoch nicht weniger eindrucksvollen
Seite her bestätigt , daß die Staatsanwaltschaft einen
solchen Zusammenhang zwischen der Partei und den
Moabiter Ausschreitungen nicht konstruieren konnte.
Wie steht es nun mit dem Gegenfeldzug der Verteidi¬
gung ? Wir können uns durchaus nicht entschließen,
aus einigen Zeugenaussagen , die schon im Gerichtssoal
und dann erst recht in der sozialdemokratischen Presse
laut und lebhaft verwendet und verwertet wurden , zu
folgern , daß Kriminalschutzleute die Erregung der
Menge zu steigern unternahmen , daß sie „Bluthunde"
gerufen und trotzdem von den einhauenden Schutzleuten
unbehelligt gelassen blieben, nachdem sie sich durch
irgendein Zeichen als Beamte zu erkennen gegeben
hatten . Allerdings haben zwei Zeugen vor Gericht
unter ihrem Eide ausgesagt , daß sie Beobachtungen
der geschilderten Art gemacht hätten , aber es sind da
viele Möglichkeiten offen, z. 93. die einer Autosuggestion,
sodann die, daß die vermeintlichen Kriminalbeamten
eben keine Kriminalbeamten waren , sondern sich nur
ungemein geschickt in Sicherheit zu bringen wußten.
Die gebotene Vorsicht gegenüber diesen, die Polizei so
schwer belastenden Aussagen läßt nun aber der „Vor¬
wärts " außer Augen ; für ihn ist es erwiesen, daß es
polizeiliche Lockspitzel in Moabit gab, und es soll sich
nur noch um die Frage handeln , in wessen Aufträge
dies geschah. Der Angriff des „Vorwärts " auf den
Polizeipräsidenten v. Jagow als den Mann , der diese
Frage allein beantworten könnte, hat nun aber schon

bekanntlich eine Folge gehabt, mit der die Sache aus
dem Bereiche bloßer Spekulationen in den eines sehr
realen Kampfes hinübergeleitet wird . Herr v. Jagow
hat gegen den „Vorwärts " Strafantrag gestellt wegen
der Behauptung , daß die aufreizenden Rufe aus der
Menge von Polizeibeamten in Zivil ausgestoßen wor¬
den seien. Ohne Zweifel muß sich hiernach der Polizei¬
präsident vollkommen sicher fühlen . Der „Vorwärts"
hat allerdings nicht Herrn v. Jagow persönlich verant¬
wortlich gemacht, wenigstens nicht ohne Einschränkun¬
gen. Tenn er rechnet u. a. mit der Möglichkeit, daß
die vermeintlichen Lockspitzel auf Anregung von Leuten
gehandelt haben, die nicht zur Polizei gehören, die aber
einflußreich genug sind, daß ihr Wunsch für eine mehr
oder minder große Anzahl von Polizeibeamten Befehl
ist. Herr v. Jagow habe also die brennende Frage Zn
beantworten , wer die Kriminalschutzleute bewogen habe,
als Lockspitzel aufzutreten.

Der Strafantrag des Polizeipräsidenten als Ant¬
wort auf diesen „Vorwärts "-Artikel bedeutet denn, also
ungefähr dies : Die gestellte Frage hat keinen Inhalt,
es hat keine Lockspitzel gegeben. Der „Vorwärts"
operiert nun freilich mit parallelen Vorgängen aus
früheren Prozessen. So schreibt er : „Man darf hier
auch die Tatsache mit heranziehen , daß bei einer der
Wahlrechtsdenwnstrationen des verflossenen Früh¬
jahrs einer der Polizeispitzel, die sich unter falscheni
Namen und in der Maske von Arbeitern in die sozial¬
demokratischen Wahlvereine Berlins einschleichen, . die
Genossen auf einer der Spreebrücken aufsorderte , einen
des Weges kommenden Postwagen ins Wasser zu wer¬
fen und „nicht so feig zu sein", sondern der Polizei
Widerstand zu leisten. Diesen Tatbestand hat Rechts¬
anwalt Or . Kurt Nosenfeid schon in den ersten Tagen
des Prozesses unter genauer Bezeichnung des Beamten
mitgeteilt — der Polizeipräsident hat sich bisher nicht
bemüßigt gesehen, beiin Gericht die eidliche Ver¬
nehmung des betreffenden Spitzels zu beantragen . Auch
hier verharrt Herr v. Jagow in auffälliger Teilnahms¬
losigkeit." So der „Vorwärts ". Aber selbst, wenn
seine Darstellung richtig sein sollte, so könnte sie n i cht s
für die Vorgänge in Moabit  beweisen . Auf jeden
Fall bekommt man den Eindruck, daß hüben und drüben
in der Hitze des Gefechts manchmal die Notwendigkeit
nüchterner Sachlichkeit mißachtet wird . . Keine ruhig
abwägende Betrachtung wird sich entschließen, an eine
sozialdemokratische .Mache hier , an eine polizeiliche
Mache dort zu glauben . Das Betrübendste an beiden,
gleicherweise unzutreffenden Behauptungen ist es aber,
daß beide in den Kreisen, auf die sie berechnet sind,
unzählige Anhänger  finden , die es sich nicht
werden ausreden lassen, daß die Sache trotz aller Ab¬
leugnungen so sei, wie sie ihnen die Anklagebehörde
auf der einen, die sozialdemokratische Parteipresse auf
der anderen Seite darstellen möchte. So schwer also
ist es, falsche Auffassungen aus Köpfen herauszubrin-
gen, die gewissermaßen ein politisches Gemütsinteresse
daran haben, sich gerade die Darstellung , die ihnen ge¬
fällt , unter keinen Umständen rauben zu lassen.

Deutsches Reich.
» Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  nahm die

Vorträge des Reichskanzlers sowie des Chefs des Mititär-
kabinetts entgegen.

Bürgermeister Or . Pauli,  der Präsident des Senats von
Bremen, zeigte seinen Rücktritt an . Er ist 83 Jahre alt und
gehörte dem Senat seit 1872 an . Die Neuwahl frndet am
17. Dezember statt.

* Der Berliner Polizeipräsident kontra „Vorwärts ".
Der Berliner Polizeiprästdent stellte, wie mitgeteilt, gegen
dm „Vorwärts " Strafantrag wegen eines Leitartikels, der
sich mit den Moabiter Streikkra wallen  be¬
schäftigt. Es handelt sich um den im „Vorwärts " er¬
schienenen Artikel: „Die geheimen Führer und Leiter der
Moabiter Revolution", in dem behauptet wird, Polizei-
und Kriminalbeamte seien die Führer und Leiter  der
Aufständischen in Moabit gewesen, die versucht hätten, durch
aufreizende Ruse die Erregung der Menge zu steigern. Der
Polizeiprästdent stellt wegen dieser Behauptung, und daß
sich Lockspitzel und öffentliche .Agents provocateurs in
Moabit befunden hätten, für sich und die unterstellten Be¬
amten Strafantrag wegen öffentlicher Beleidigung.

* Der Modernistencid ist für den Klerus der Diözese
München  für den 12. Dezember vorgeschrieben. Wie
jene Umversitütsprosefforen, die predigen oder Beichte
hören, muffen auch die Privatdozenten in ihrer Eigenschaft
als Seelsorger zur Ablegung des Eides sich verstehen. Be¬
reits werden in einem Blatte die Namen mehrerer Herrm
genannt, die den Eid verweigern würden.

* Ergeüniffe der Volkszählung. Rach der Volkszählung
vom 1. Dezember beträgt die Einwohnerzahl der Stadt
Frankfurt  a . M. 414408, Lübeck  98 612, Hamburg
936000, Elbing  58515 , Stuttgart  285 533, Pforz¬
heim  69 023, Mülhausen  i . E. 94 021.

* Wieder ein Monitum für Herrn Erzberger, über den
Abgeordneten Erzberger  schreibt die ultramontane
„Schlesische VoWztg.": „Der Abgeordnete Erzberger gibt in
seiner Korrespondenz seit einiger Zeit wieder allerlei In¬
formationen über interne Fragen aus der Zentrumspartei
zum besten, beschwert sich dabei jedoch über die liberalen
Blätter , daß diese sich mit derlei Sachen befassen. Unseres
Erachtens täte auch der Abgeordnete Erzberger gut, seiner
Rede- und Schreiblust wieder einmal etwas die Zügel art¬
zulegen und vorab den Dingen ruhig ihren Lauf zu lassen."
— Schon wiederholt ist dem rede- und schreiblustigen Erz¬
berger von seinen Parteifreunden größere Zurückhaltung
und Bescheidenheit angeraten worden, bisher ohne Erfolg.
Auch die „Schles. Volksztg." wird wohl den Tätigkeitsdrang
des Abg. Erzberger nicht zügeln können

* Die überseeische Auswanderung über Hamburg be¬
trug im November 10393 Personen gegen 10 586 und 6413
in den gleichen Monaten der Jahre 1909, bezw. 1303. Seit
Jahresanfang wurden befördert 113 223 Personen gegen
101400, bezw. 42 641.

* Die englische Spionage an der Nordsee. Ter
Prozeß gegen die beiden englischen Offiziere Trenth
und Brandon , der am 16. Dezember vor dem Reichs¬
gericht stattfmden sollte, ist auf den 21. Januar ver¬
schoben worden.

Feuilleton.
(Nachdruck«erboten^

Lorso in Florenz.
Florenz, Ende November.

Florenz hüllt sich in Pelze, in Kragen und Muffe.
Die Wirrtersarson hat begonnen. Signora fängt den —ag
spät an, vielleicht aus der unbewußten Furcht, das Haus
noch nicht erwärmt zu finden, um ihn spät, sehr spät zu
beendigen. Besuche, Empfänge, Besorgungen und Aus¬
stellungsbesuche jagen sich in bunter Abwechslung; mir die
Stunden zwischen drei und fünf Uhr weisen täglich das¬
selbe Programm aus. Slgnora ist so glücklich, einen eigenen
Wagen zu besitzen, dessen Tür in Wau und Gold die
Initialen ihres Gatten trägt . Diese so aristokratisch wirkende
Sitte wird auch von denen angenommen, die einen Wagen
nur auf Stunden mieten, ihr kurzes Eigentumsrecht aber
durch eine mit ihrem Wappen geschmückte, eingehängte Tür
kennzeichnen. Punkt drei Uhr hält das Gefährt vor der
Tür, frisch gewaschen, „auf neu", möchte man sagen; Kutscher
und Diener in tadellosen Uniformen, mit steinernen Ge¬
sichtern. Im Lande der „Grandezza" wird selbst ein ver¬
armtes Geschlecht nicht ans eine solche Kundgebung letzter
Größe verzichten.

Signora trippelt heraus , vom Gatten begleitet, man
setzt sich in Positur , und der Wagen rollt davon. Das Ziel
ist stets das gleiche: Lung'Arno und die Caseinen, der große
Gatten von Florenz, wo sich die Damen der großen Welt
und der Halbwelt begegnen. Könnte man wohl einen
schöneren Ort wählen zu der täglich sich ns.u erbauenden

Ausstellung von Eleganz und Schick, Lebensfreude und Ge¬
nußfähigkeit? Trotz der winterlichen Jahreszeit strahlt der
weite Garten im frischen Grün der immergrünen Baume;
der Arno, den man in keinem typisch Florentiner Bilde
miffen möchte, ist durch die langen Herbstregen zu neuem
Leben erwacht und wälzt seine gelben Waffermaffendurch
die malerischen Brückenbogen. Und darüber wölbt sich das
frische Blau des Florentiner Winterhimmels mit seiner
Sonne . Von San Miniato , jener stolzen Gräberstadt jen¬
seits des Flusses, und von den stillen Hügelketten scheint ein
melancholischer Grundton in die Sinfonie des Floreniiner
Korsos hinabzutönen.

Aus und nieder fauchen elegante Autos, traben die
Pferde, und ihr Fell leuchtet unter dem feinen Goldmantel
der Sonnenstrahlen. Eine riesige Mailcoach will die ge¬
ordnete Kette der Gefährte durchbrechen. Zehn vermummte
Engländerinnen — schweig stille mein Herz — betrachten
mit Siegermiene das Gewimmel von Wagen und Fuß¬
gängern. Doch umsonst nracht das stolze Hornsignal die Lust
erzittern. Keiner der herrschaftlichenWagen rührt sich,
damit das lächerliche Gefährt eine Rekordleistung zeigen
könne. Durch die Reihe der Luxuswagen drängt sich mit
Ohe und Ohi ein baroccio, der mit seinen fiasohi einer
jener Fremdenkarawansereien am Arno znstrebt. Der rote
Mantel des Fuhrknechtes mit dem breiten Schassfellkragen
bildet einen malerischen Gegensatz zu den schwarzen Atlas-
kleidern und Samtmänteln der Damen. Die drallen Gäule
mit dem Glockenbehang dampfen in der Sonne . Und aus
den Wagen, welch Grüßen und Nicken nach hüben und
drüben unter mächtigen Pclzturbanen und Samthauben,
welch Kichern und Plaudern hinter breiten Stolen mtd
riesigen Muffen, auf denen durstende Rosensträuße ruhen.

Wohl wenige Frauen sind wie die Florentinerinnen mit

allen glücklichen Gaben der Natur ausgestattct und vereinen
wie sie Eleganz und Schönheit mit unnachahmlicherGrazie.
Wo sah man je solch königlichen Wuchs und einen so
elastischen Gang wie in der Stadt Botticellis, wo je so
weiße Perlenzähne und jene Fülle schwarzlockigen Haares
wie in Andrea del Satos Heimat! Mit bewunderungs¬
würdiger Geschmeidigkeit fügt sich die Floreutinerin allen
Launen der Mode. Heule möchten wir schwören, daß das
Empire eigens für sie erschaffen sei, und morgen glauben
wir, sie nie entzückender gesehen zu haben, als in Paniers
und Schutenhut. Die amerikanische Miß, die steif und hoch¬
mütig in ihrem Wagen thront, würde wohl einen ent¬
schiedenen Widerspruch gegen dieses Lob erheben, doch die
„Pelzbettdecken", die sie um die Schultern trägt , und die
Perlketten aus kleinen Taubeneiern machen gottlob noch
nicht die Grazie aus . Da blitzen die ersten Lichter aus in
den eleganten Schaufenstern des Lung'Arno. Was ein
Frauenherz erfreuen kann, strahlt hinter jenen Fenstern,
Spitzen und Steine , Kunstwerke und kostbares Silbergeschirr;
heller und heller wird es, tiefer und tiefer geht die Sonne.
Wie eine Traumerscheinung verblaßt das Bild des Korso
am Flußuser, bald wird alles leer, nur einige Mumenver-
käufer und Bettler. unbefriedigt von dem Ergebnis des
Nachmittages, können sich nicht entschließen, den Schauplatz
zu räumen. Ein verspätetes Liebespaar überhört das
Sausen des kalten Fiesolanerwindes und fteuen sich an
dem Spiel der Lichter im Arno. Signora ist längsi daheim
im Kreise ihrer Gäste und plaudett unbefangen über die
chronique scandaleuse des Arnoba bel und über die neuesten
Moden, wobei sie nicht vergißt, ihren Gatten daraus auf¬
merksam zu machen, daß für ihren letzten Hut der Wagen
Viel zu niedrig und ein Automobil durchaus nötig ist. E , B,
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"" Beendigung des KasicnLrztestrciks in Halle. In

Halle ct. d. S . hat dec Magistrat als Auffichtsbehörde
der Krankenkassen mit der Hallenser Ärzteschaft einen
kassenärztlichen Vertrag abgeschlossen.

* Die französische Spionage in Friedrichshasen . Ter
französische Kapitän Lux. der in Friedrichshasen unter
dem Verdacht der Spionage verhaftet wurde , ist dem
Amtsgericht vorgeführt worden . Nach BlättermelLnw
gen wurde die Festnahme aufrechterhalten und Kapitän
Lux nunmehr dem Reichsgericht überwiesen.

Die Beratungen über den preußischen Haushalt für 1911
.werden so beschleunigt werden, patz der ganze Haushalt
spätestens bis zum 20. Dezember beraten sein wird und
der nene Haushaltsentwurf dein Abgeordnetenhause zu
Beginn seiner Sitzungen am 10. oder 11. Januar vorgelegt
werden kann.

8b. Zentralverein für deutsche Binnenschiffahrt. Am Mon-
«AaWS 9T 'itafrfvit& für

UM
__ __ u_ _ , _ . . . Ausbau

der deutschen Wasserstraßen und Erhebung von Schlffahrtsab-
gaben, Stellung zu nehmen. Der Vorsitzende, Geh. Reg.-Rat
Profeflor Flamm,  gab die bisherige Stellungnahme des
Vereins zur Regelung der Wasserstraßen bekannt. Sämtliche
bisherigen Beschlüsse des Vererns gingen dahin, daß in der
schärfsten Weise gegen  die Einführung von Abgaben Stellung
«enommen wurde. Wir in Bauern und Württemberg , so führt
er aus , fühlen uns als Anhänger  der Abgaben, und diese
Stellung werden wir gegenüber dem jetzigen Entwurf beibe-
balten . Handelskammersvndikus M e e s m a n n führt unter
anderem aus : In dem Ausbau der Wasserstraßen als eines
nationalen Wertes sind wir alle einig. Wir wollen den Ausbau
gemeinsam mit den Bayern und Württembergern lieber ohne
Abgaben ausführen als mit Abgaben. Wir wallen auch die
Frage auf sich beruhen lassen, ob für die Freunde oder Gegner
ein gewisser Partikularitzmus oder Föderalismus maßgebend
ist. Im Reichstag hat ja ein Würrtemberger offen davon ge¬
sprochen, daß sie aus berechtigtem Egoismus für die Abgaben
Eintreten . Ich konzediere den Abgabenfreunden. daß sie die, Ab¬
gaben für notwendig halten . Die Freunde und Gegner weichen
in verschiedenen Punkten in ihren Ansichten von einander ab.
Es fragt sich, ob die Nachteile durch Vorteile ausgeglichen werden.
Die Schwierigkeiten des neuen Entwurfs werden zu neuen
.Reibungen führen , um so mehr, als die Aufgabe der Zweckber-
hände nicht so klar ist, daß sie eine Stellung mit den Reichs-
faltoren überflüssig machte. Unter Umständen wird die Auf¬
bringung von Anleihen notwendig sein und dann wieder ent¬
steht die Frage , ob nicht statt der Anleihen eine Erhebung der
Abgaben besser am Platze wäre . Die Abgaben für die erster:
Jahre werden überhaupt nicht ausreichen, um die gewünschten
Verbesserungen herbeizuführen . Dazu kommt,, daß auch die
ausländischen Staaten an den Abgaben beteiligt sein sollen.
Um diese Frage kommen wir nicht herum. Es muß auch darauf
hingewiesen werden, daß auch ausländische Staaten später
darüber zu reden haben werden, was wir zu tun und zu lassen
haben. Vor allem sei zu protestieren, daß die Regierung das
statistische Material , das sie seit Jahren besitzt, nicht der
Kffentlichkeit übergibt und daß von diesem Material die Reichs-
tagskommission nur das der Öffentlichkeit unterbreitet , was sie
für gut befindet. Der Redner ging dann den Entwurf im ein¬
zelnen durch und macht zu jedem Paragraphen Verbesserungs-
Vorschläge. Handelskammersvndikus Dr . Frehmark-  Breslau
beleuchtete die Folgen des Abgabengesetzes vom Standpunkt der
Oderinteressenten mrs und bemerkt am Schluß seiner Aus¬
führungen : Der Entwurf in der vorliegenden Fassung ist für
uns im Odergebiet unannehmbar , er ist nur zugsschnitten auf
die Bedürfnisse von Rhein , Weser und Elbe. Wir haben aber
keinen Anlaß , anderen , die mit uns im Wettbewerb stehen, Vor¬
teile zu verschaffen. Wenn das Gesetz angenommen wird, ver¬
langen wir wenigstens gewisse Verbesserungen und Garantien.
— Nach einer Aussprache wurde die Versammlung geschlossen.

Narlametttari sch es.
Die Budgetkommiffiondes Reichstags trat gestern zur

Beratung der Fernsprechgebührenordnung  zu¬
sammen. Der Referent befürwortete die Änderungen des
Entwurfs , der Korreferent befürchtete, daß die Vorlage dem
Handel, der Industrie und dem Verkehr schaden werde. Der
Antrag des Referenten fordert eine Pauschalsumme nach
der Zahl der Anschlüsse, und Mar in Netzen von 1 bis 4
Anschlüssen 65 M. nsw., in progressiver Steigerung bis zu
Netzen von über 50 000 Anschlüssen sPauschalsmnme 300 M.).
Illach Antrag des Korreferenten soll die Gesprächsgebühr
wie in der Vorlage 4 Pf . für jede Verbindung betragen.
Die Pauschalgebühr soll nach der Zahl der Verbindungen
gestaffelt sein, und Mar bei nicht mehr als 2000 Verbindun¬
gen 75 M. jährlich usw., mit 10000 Gesprächen sGesamt-
gobühr 300 M.s soll die Höchstzahl der bei einem Anschluß
zulässigen Verbindungen erreicht sein. Für den Fernver¬
kehr beantragt der Referent die Gesprächsgebühr für ein
Dreiminuten-Gespräch festzusetzen auf: bis zu 12 Kilometer
15 Pf . usw., Wie im Entwurf . Der Korreferent beantragt
bis zu 25 Pf ., Wie in der Vorlage, jedoch unter Fortfall der
250-Kilometerzone. Die Taxe von 50 Pf . soll also gleich

sein bis zu der Entfernung von 500 Kilometer. Staats¬
sekretär Kraetke gibt dem Antrag des Korreferenten den
Vorzug; er empfiehlt aber, die 15-Kilometerzone mit einer
Gebühr von 10 Pf . cinzuführen und für die Zone bis zu
25 Kilometer 20 Pf . festzusetzen. Die bestehenden Bezirks¬
netze zu beseitigen, sei nicht beabsichtigt; es sollten aber keine
neuen geschaffen werden. Nach den Ausführungen des
Staatssekretärs änderte sodann 'ber Referent in seinem
Antrag die 12-Kilometerzonc in eine 15-Kilometerzone um.

&ecv  rmd Flotte.
Eine Unterseeboot-Explosion vor dem Kriegsgericht.

Der Marinemgenieur Giller , der angeklagt war , durch
Unvorsichtigkeit bei der Füllung einer Akkumulatoren --
batterie an Bord des Unterseebootes „V 6" eine Ex¬
plosion herbeigeführt zu haben, die für 46,090 Mark
Schaden anrichtete , wurde von dem Kriegsgericht in
Kiel sreigesprochen.

Arrsiarrd.
Ksterreich -Ungnr » .

Ter deutsch-tschechische Ausgleich. In der fortge¬
setzten Verhandlung des Abgeordnetenhauses über das
Budgetprovisoriuni erklärte der Abgeordnete Dr.
Fiedler , der Obmann des neu gegründeten einheit¬
lichen tschechischen Verbandes,  daß seine
Partei beschlossen habe, unter gewissen Voraussetzungen
an den deutsch-tschechischen Konferenzen in Wien teil-
zunchmen. (53 bedeutet die Beteiligung nicht ein Ver¬
trauensvotum für das gegenwärtige System . Auf der
Seite der Tschechen bestehe der Wunsch nach Ordnung
der Verhältnisse zwischen den Deutschen und den
Tschechen. Sie wollten nicht, datz die Regierung dabei
eine führende Rolle spiele; sie wollten direkt mit
den Deutschen  verhandeln und verlangten , datz
auch die Sozialdemokraten  beider Nationali¬
täten herangezogen würden.

Franliieich.
Der Fonds für die „friedliche Durchdringung"

Marokkos. Ter „Temps ", welcher bei der Besprechung
des Teschanelschen Berichts über das Budget des
Äußern die Verweigerung der von dem französischen
Gesandte ;: in Langer geforderten Vermehrung des
Kredits für „friedliche Durchdringung Marokkos " um
90 000 Frank als ein bedauerliches Symptom zag¬
hafter Politik  bezeichnet hatte , stellt jetzt mit
lebhafter Genugtuung fest, datz der Budgetausschuß in¬
zwischen aus Ansuchen des Ministers Pichon den dies¬
bezüglichen Posten um 200 000 Frank erhöht hat . Ter
für 1910 mit 710 000 Frank festgesetzte Kreditposten be¬
tragt demgemäß für dos kommende Jahr 910 600 Frank.

Eine Schlappe in Zentrat -Afrika. Ein dem Kolo-
nialniiniste .r aus Dakar zugegangenes Telegramm mel¬
det, daß am 9. November in der Umgegend von Tri-
golen, dem Hauptort von Massalit , eine Abteilung
Schützen unter der» Oberbefehl eines Oberstleutnants
Moll von an Zahl überlegenen Leuten des Sultans
von Massalit und des Sultans von Wadai angegriffen
und der Angriff abgeschlagen, wurde . Der Feind , hatte
viele Tote , unter ihnen der Sultan von Tadjdadi . Der
Sultan von Wadai und viele seiner Anhänger wurden
verwundet . Auch aus französischer Seite sind zrem-
l i dl beträchtliche Verluste  zu verzeichnen,
über die das Ministerium nocb nähere Auskünfte ver¬
langt hat . Vorläufig lehnt das Kolonialministerium
es ab , Angaben über die französischen Verluste zu
machen. Indessen verlautet , daß Oberstleutnant Moll,
ein Leutnant und ein Sergeant gefallen seien.

Die Strafe für das Attentat auf Driaud . Vor dem
Zuchtpolizeigericht zu Paris erschien der , Tischler
L a c o u r wegen seines Angriffes auf Briand am
Tage der Enthüllung des Jules Ferry -Tenkinals . Das
Zuchtpolizeigecicht verurteilte Lacour zu 3 Jahren Ge¬
fängnis . Das Urteil wurde von dem draußen harren¬
den Publikum mit Hochrufen ans die Republik und
Gegencufen ausgenommen. _

Aus Kunst und Federn
* Segantinis HeimEuust . Die „Wiesbadener Gesell¬

schaft für bildende Kunst" hatte gestern abend Herm Pro¬
fessor Dt. Schreiber  aus Leipzig zu einem Vortrag über
Segantinis Heim-atkunst gewonnen. Ein sehr zahlreiches
Publikum hatte sich in der Aula der höheren Töchterschule
erngesmcden. Professor Schreiber ist Direktor der Städtischen
Gemäldegalerie in Leipzig; er scheint mit Leib und- Seele
an seinem Berufe zu hängen. Es klang eine so ehrliche Be¬
geisterung, ein so ehrlicher Stolz aus seinen Worten, als
er von einigen Bildern Segantinis sagte: „Sie sind jetzt in
meinem  Besitz in der Galerie", daß er sich schnell die
Sympathie der Zuhörer gewann. Er itcrart die Kunst
Segantinis Heimatkunst, weil sie ursprünglich ist, frei von
jeglicher Nachempfindung. Wem die Freude zuteil ge¬
worden ist, die Bilder des Kinrstlers im Original zu sehen
-- die Galerie Banger hatte, wie wohl vielen erinnerlich
sein nnrd, vor Jahren eine Reihe seiner Werke in der
Taunusstratze ausgestellt —, wer seinen Geburtsort , das
poetische Arco in Südtirol , die Berge der Brianza «tu
Comersee und seinen Wohnort Maloja kennt, wird mit
doppeltem Interesse dem Vortrag gefolgt sein. Man wird
dann auch die Eigenart des Künstlers verstehen lernen, sein
durchaus selbständiges Schaffen, Seinen großzügig er¬
faßten, wuchtigen Bildern haftet fast etwas Hartes an und
vor allem eine herbe Keuschheit. Er gibt die Natur wieder,
wie sie ist. Groß, schön und natürlich. Professor Schreiber
meinte bedauernd, daß der Künstler stets in der Einsamkeit
der Alpenwelt gelebt hat, ohne Anregung von außen, keine
Stadt kennend außer Mailand und Venedig. Er schöpfte
aus sich heraus , aus seiner ungeheuren Phantasie. „Welch
ein Künstler wäre aus ihm aeworden. Wenn er unter

Menschen gekommen wäre, wie vielseitig hätte er sich da
entwickelt." Ich meine aber gerade, daß die Abgeschlossen-
heit, die den Künstler umgab, den Bildern jene herbe
Keuschheit verlieh, die sie so anziehend macht. M t̂ Absicht
führte Professor Schreiber Segantinis Bilder nicht der
Reihenfolge rmch vor. Er zeigte Bilder aus seiner ersten
Periode , noch ganz unter dem Einfluß der Mailänder
Mademie gemalt, dann wieder solche aus der dritten Peri¬
ode, seiner reifsten Zeit, andere aus seiner zweiten Periode,
als er noch ein Suchender war . Er suchte nach einer neuen
Ausdrucksweise, einer neuen Technik und fand sie. 'Er malte
mit langen dünnen Pinseln , zwei gleichfarbige „Farben¬
stäbchen" ans die Lcürwand und stillte den Zwischenraum
mit einer anderen Farbe aus . Dadurch erzielte er die un¬
geheuer intensive Farbenwirlung . Die Leuchtkraft, die den
Wersen des Künstlers innewohnt, ist so stark, daß sie selbst
noch im halb druckten Raume wie eine Lichtquelle strahlen.
Es ging ihn:, wie so vielen Neuerern, so vielm Großen.
Erst nach seinem Tode (1W91 brachte man ihm das richtige
Verständnis entgegen, fing an . ihn in seiner ganzen Größe
zu würdigen. Es sei ein leichtes, so sagte Professor
Schreiber, einem so großen Künstler einen Nachruf zu
widmen, demr er habe uns ein Besitztum geschaffen für die
Ewigkeit. Der Beifall klang wie eine Ovation für Segan-
tini. B. F.

Theater und Literatur.
Das zum Besten des Theaterpensionssonds

von der Frankfurter  Gesellschaft im Frankfurter Opern-
Haus veranstaltete Fest hat eine Reineinnahme von 50 090
Mark ergeben.

Frau Karolinc B j ü r n s c u erhielt, wie die „Kicker
Zeitung" mitteitt , zu ihren: 74. Geburtstage, am 1. ds., ein
eigenarti-aes wertvolles Geschenk, nämlich sämtliche

Abend -Ausgabe , 1. Blatt . » yo.

15 80!) 000 Frank für die Überschwemmte». Die
Teputiertenkammer bewilligte einstimmig einen Kredit
von 15 800 000 Frank zugunsten der vom Hochwasser
Betroffenen.

Sabotage . Wie aus Arras gemeldet wird , wurden
in der verflossenen Nacht auf der Bahnlinie nach Haze-
brouck 55 Telegraphen - und Slgnaldrähte durchschauten.

Niederlande.
Dir auswärtige Politik . Zu der Frage der

R b e i n s chi f f a h r t s a b g a b e n erklärte der
Minister des Äußern in der Zweiten Kammer , die Re¬
gierung sei keinen Zoll breit von ihrem Standpunkt,
daß ein freier  Rhein ein vitales  Interesse der
Niederlande bilde, abgewichen. Betreffs der Auge-
legenheit van Heeckeren versicherte der^ Minister , es
linde sich in der Hinterlassenschaft des Kabinetts von
1901 kein  Schriftstück , das beweise, daß der Minister
des Äußern gegenüber irgend jemand in seiner Frei¬
heit gehe  m m t gewesen wäre . Tie Regierung bringe
keinen Gesetzentwurf ein, dem andere Beweggründe
zugrunde lägen als rein nationale Interessen . Tw
K ü st e n v e. r t e i d i g u n g s v o r l a g e sei lediglich
au« dem Gefühl der nationalen Pflicht heraus ent¬
standen. England habe amtlich keine Erinnerung zu
dieser Vorlage gemacht; es wisse sehr wohl, daß hier¬
bei die Niederlande keineswegs feindselige Absichten
verfolgten . Keine Macht könne aus der Verstärkung
der Flußmündungen denVorwurf herleiten ; die Küslen-
verteidigungsvorlage sei nicht gegen irgend eine ein¬
zelne Macht gerichtet, sondern gegen eine etwaige Be¬
drohung der Unabhängigkeit der Niederlande . Patyn
(liberal ) beschuldigte in seiner Erwiderung den
früheren Ministerpräsidenten Kuyper , als Redakteur
der Zeitung „Standard " absichtlich Unwahres
geschrieben zu haben, um den durch die Erklärungen
de» Ministers in 'der Angelegenheit van Heeckeren her-
vorgerusenen Eindruck zu verwischen. sLärm .) Ter
Präsident unterbrach die weiteren Ausführungen des
Redners , da die diesem für seine Erwiderung zustehendo
Redezeit von 10 Minuten abgelaufen war.

GngianS.
Die Wahlen . Ter gestrige Wahltag ist glänzend

für die Regierung verlaufen . Tie Konservativen ge¬
wannen nur das eine Mandat in St . Helens , die Libe¬
ralen hingegen fünf , nämlich Whitehaven , Coventry,
Burnley uird die beiden Londoner Orte West South-
wark und Woolwich. Tie Gewinne der Opposition
sind ausgelöscht und die Regierung  hat setzt einen
Vorsprung von eine  m Sitz . Die Zahlen stellen sich
jetzt, wie folgt : 106 Liberale , 146 Unionisten , 20 Ver¬
treter der Arbeiterpartei und 26 Redmondisten . Die
Liberalen gewinnen 10, die Unionisten 12, die Ar¬
beiterpartei 3 Sitze.

Marokko.
Der Hafen von Agadir . Ter „Köln . Ztg ." wird

cm?- Berlin berichtet : Tie Note der „Agence Havus"
über den Vorgang in Agadir legt nicht klar , ob der
Besuch der Kriegsschiffe ein Vorläufer zur Eröffnung
dieses Hafens sei. Sollte diese beabsichtigt sein, so darf
selbstverständlich vorausgesetzt iverden. der Sultan,
dem die Eröffnung allein zusteht, werde dies sämt¬
lichen Signatarmächten , die hierauf noch den bekannten
Verträgen Anspruch haben, gleichzeitig  mstteilen.
außerdem Maßreaeln für die Eröffnung unter Be¬
kanntgabe des Termin ? so treffen , daß Bevor¬
zugungen  zwischen Interessenten der verschiedenen
Länder ausgeschlossen  seien.

ff«reinigte Klaaren.
Tafts Botschaft an den Kongreß. Die Botschaft des

Präsidenten Tust an den Kongreß fache n. a.: Mer die von
den Niederlanden auf Anregung der Vereinigten Sraaten
unternommenen Schritte, das Haager Schiedsgeriän zu
einem obersten Prisengericht  zu machen, sei von
den Signatarmächten der ursprünglichen Konvention ein
Protokoll unterzeichnet worden. Auch die Vorschläge, dem
Schiedsgerichtshof, die Funktionen eines mmmschränkten
Gerichtshofs zu übertragen, hatten Erwiderungen der

.. .. . .. .. .
Nekrologe der in- und ausländischer Tagespresse, die Lei
dem Ableben ihres Gatten geschrieben wurden. Diese Ge¬
denkblätter, in fast allen Sprachen der Welt, sind von einem
Neffen Björnffons, Lars Swanström, gesammelt worden.

Bildende Kunst und Musik.
Der Direktor des Frankfurter Komödierchauses Karl

Heinz Martin hat für den Monat Mai des nächsten Jahres
das große Albert - Schumann - Theater  gepachtet
und beabsichtigt, dort Maifestspiele  im großen Stil
unter Hinzuziehung namhafter schauspielerischer Kräfte zu
veranstalten. Zur Aufführung werden ein altklassisches
Dranm und eine Komödie von Aristophanes gelangen.

Bet Lepke in Berlin  begann die Versteigerungvon
Achenbachs Nachlaß. Die Auttion war schr gut besucht,
und es wurde lebhaft gekauft. Schr hübsche Bronzen wur¬
den zwischen 30 und 600 Mark bezahlt. Ein holländischer
Louis LVI .-Schrank brachte 710 M., ein normannischer
Schrank 720 W., ein französischer Empiresvieltffch erzielte
300 M.

Wissenschaft und Technik.
Das entdeckte römische Lager  am Neubau des

städtischen Krankenhauses in Mainz,  in dem man schon
eine Reihe schr interessanter Funde gemacht hat, soll frei-
gelegt werden, bevor es durch die Grundarbeiteu zum
Krankenhausneubaufür immer verschüttet wird. Die Kosten
hierfür wird voraussichtlichdie Stadt Mainz, wenigstens
zum Test, tragen.

Der Direttor des Radiuminstitnts in London,
Altan,  unterhandelt in Wien mit der Ssterreichffchen
Regierung wegen Überlastung von einem Gramm Radium,
das der Londoner Finanzier Cassel dem englischen Institut
schenken will. Die öfterreichische Regierung willigte in den
Kauf zum Preise von 360 000 Kronen ein. Di« Herstellung
wird einige Monats in AMrmch nehmen.
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Mächte veranlaßt, die hoffen ließen, daß das Ziel in ver¬
nünftigen Grenzen Ln naher Zukunft  erreicht werde.
Bezüglich der vorgeschlagenen Friedenskonferenz
'hat der Präsident den Kongreß ermächtigt, die Beschrä n-
ku n g der Rüstungen  in Erwägung zu ziehen. Die
Antworten der fremden Regierungen stehen noch aus. Die
Botschaft erwähnt ferner den Plan einer internatio¬
nalen Anleihe  für den Bau der Tschingan-Ai gunbahn
in der Mandschurei, den Rußland und Japan zunächst
wegen der Schwierigkeiten seiner Ausführung abgelehnt
hatten, der aber noch Gegenstand freundlicher Erörterungen
zwischen den interessierten Mächten sei. Die Politik der
Regierung in diesen Tagen fei von dem Wunsch geleitet,
amerikanische Kapitalien für die Entwicklung
Chinas  zu verwenden, als Mittel zur Förderung der
materiellen Wohlfahrt Chinas , ohne Benachteiligung seiner
legitimen Rechte als unabhängige politische Macht. Aber
die Lariffrage  heißt es : Die gesamte Geschäftswelt
habe den Proklamationen dos Präsidenten über die Gewäh¬
rung der Minimalsätze zugestimmt und damit Zeugnis ab¬
gelegt für den befriedigenden Stand der Handelsbeziehun¬
gen. Dringend notwendig sei die Etablierung von
amerikanischen Banken  und Filialen solcher in
fremden Ländern,  ebenso die Gewährung von
Subsidion, besonders Subventionen  an die amerika¬
nische Handelsschiffahrt. Das neue Tarifgesetz sei eine Ein¬
nahmequelle, wie sie in der Geschichte des Landes noch nicht
dagewesen sei. Die Regierung hoffe, die Reform in
dem neuen Kongreß fortsetzen  zu können. Taft
spricht sich tveiter für vorläufige Haltmachung in der
Anti - Trust lg esetzgebung  aus . Bezüglich des
Panamakanals  versichert der Präsident, daß der
Kanal zur festgesetzten Zeit , nämlich zum 1. Januar 1915,
und innerhalb des Kostenanschlags von 375 Millionen
Dollar vollendet sein werde. Er empfiehlt die Anlage von
Befestigungenund die Erhebung eines Zolls von 1 Dollar
für die Rettotoime auf alle Handelsgüter. Die Botschaft
hebt im übrigen hervor, daß die auswärtigen Beziehungen
auf der Basis der Freundschaft und des guten Eiuverneh-
mens geblieben sind und namentlich auch mit dem latei¬
nischen  Amerika herzliche Beziehungen bestehen.

Wissenschaftliche Förderung der Beziehungen zu
Deutschland. Ein ungenannter Gönner schenkte der
Columbia - Universität  100000 Dollar für die
Förderung der erzieherischen und kulturellen Beziehungen
mit Deutschland.  Das Geld wird für die Ausdehnung
der Einrichtung der Austausch-Professoren aus Leipzig und
München, sowie für ein amerikanisches Institut
in Berlin  verwandt . Eine weitere Schenkung von
30 000 Dollar wird zur Förderung des deutschen Studiums
an der Columbia-Universität benutzt, vornehmlich zur Ein¬
richtung eines deutschen Hauses, in dem junge Akademiker
der beiden Länder Auskunft und Rat über deutsche oder
amerikanische Hochschulen erlangen können. Auch soll das
deutsche Haus ein germanisches Institut zum Studium der
deutschen Geschichte und Kultur austveisen. — Boffchaster
Hill  wird im Slpril Vorlesungen über die politische Orga¬
nisation der Welt halten.

Genug Einwanderer ? Die vor drei Jahren eingesetzte
Einwanderungskommisstonlegt dem Kongreß einen vierzig-
bändigen Bericht vor. Sie erklärt, die Einwanderung sei
nicht mehr eine wirtschaftliche Notwendig¬
keit  und trage eher zur Benachteiligung  des ameri¬
kanischen Arbeiters bei. Die Kommission verlangt einstim-
nrig den A u s s chl u ß unverheirateter ungelernter Arbeiter,
ferner den Ausschluß von Analphabeten, auch die direkte
Beschränkung der Kopfzahl der Einwanderer aus gewissen
Ländern Auch soll jeder Einwanderer ein Heimatszcug-
uis vorweisen

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

Berlin, 6. Dezember.
In der Fortsetzung der Beratung zum

Arbeitskammergesetz
erklärt bei der Beratung zum 8 7 Abg. Balkon, (kons.) : Die
Fassung der Regierungsvorlage ist das Äußerste,  was
wir annehmen. Der französische Eisenbahnerstreik hat ge¬
zeigt, daß diese Arbeiter eine besondere Stellung einnehmen
müssen, daß sie aber deshalb nicht minderen Rechtes zu sein
brauchen. Wir haben das Recht, unsere Meinung als im
Interesse des deutschen Volkes liegend anzusöhen, und wer¬
den gegebenenfalls den 8 7 ablehnen.

Abg. Schwabach (natl .) : Wir würden den Eisen¬
bahn « r beit ein  keinen Dienst erweisen, wenn man sie
in -dieses Gesetz einbeziehen wollte. Das gleiche trifft zu
für die Post-, Heeres- und Marinebetriebe. Für die Arbei¬
terausschüsse muß verlangt werden, daß ihre Mitglieder vor
Maßregelungen geschützt sind. Außerdem muß den Aus¬
schüssen das Recht auf Verhandlungen, betreffend Lohn-
und Arbeitszeit, erngeränntt werden. Ich empfehle, diese
Forderung als Resolution anznnehmen.

Abg. Hoch (Soz .) : Nicht mit Resolutionen, nur mit
positiver Arbeit kann den Arbeitern gedient werden. Hier
handelt es sich wieder einmal um ein Brillantfeuerwerk der
Nation alliberalen ; später lehnen sie positive Forderungen
ab. Wollen wir wirklich etwas für die Handlüngsgehilsen
erreichen, so müssen wir den Antrag der Freisinnigen an¬
nehmen.

Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) : Der freisinnige Antrag
ist unannehmbar. Die angeblich dernokratische Partei stellt
hier Anträge, mit denen die große Mehrheit der Inter¬
essierten gar nichts zu tun haben will. Die Rechte nimmt
viel mehr Rücksichten auf diese Mehrheit im Volke. Die
sozialdemokratischen Anträge sind derart , daß sie nicht ein¬
mal verhandelt werden können; die Stellung der Rational-
liberalen ist erfreulich.

Abg. Trimborn (Zentr .) : Meine Partes wird die sozial¬
demokratischen Anträge ablehnen. Die Stellung, wie sie
hier für die Angestellten vorgesehen bleibt, ist in der
Kammer unhaltbar . Die Vorlage bedeutet einen erheblichen
Fortschritt für die technischen Angestellten, und es scheint
mir berechtigt, sich mit dem Erreichten zu begnügen. Es
gibt das einen festen Anhalt, von dem aus wir später
Weiterarbeiten können. (Bravo ! im Zentrum und rechts.)

Wiesbadener TagdLatt»
Abg. Horn-Reuß (natl .) : Unsere Haltung hat sich nur

insofern geändert, als sich auch die Vorlage geändert hat.
Der Stand der Handlungsgehilfen fühlt sich als ein Ganzes
trotz der Verschiedenheit der Berufszweige. Dem können
Wir nicht entgegcnwirken.

Abg. Schirmer (Zentr.) : Die Sozialdemokratie vertritt
hier völlig aussichtslose Anträge, die bereits in der Kom¬
mission zurückgewiesen wurden. Auch die Regierung kann
meines Erachtens dem 8 7 sehr Wohl zustimmen. Es han¬
delt sich hier um ein Instrument des Friedens . Die Eisen-
bahnarbeiter denken gar nicht an einen Streik.

Abg. HuL (Soz.) : Wir wollen die Arbeiter sämtlicher
Staatsbetriebe in das Gesetz einbeziehen. Das heutige
Vorgehen des Zentrums ähnelt dem scharfmacherischen
Handel der Konservativen.

Vizepräsident Schulz teilt mit, daß zu § 13: Zulassung
von Arbeitersekretären, namentliche  Abstimmung be¬
antragt ist. Diese Abstimmung erfolgt morgen.

Abg. Dt.  Potthosf (Fortschr. Dpt.) : Die Verbünde der
Handlungsgehilfen stehen auf unserer Seite. Wir haben
alles getan, was in unseren Kräften stand.

Mg . Hoch (Soz .) : Die Handlungsgehilfen wollen eine
Standesvertretung haben, ganz gleich, ob sic mit demselben
Gesetz auch für die gewerblichenArbeiter geschaffen wird.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird abgestimmt,
und zwar Mer den von der Kommission hinzugesügten
Absatz, daß die Eisenbahner ebenfalls unter das Gesetz ge¬
stellt werden. Der sozialdemokratische Antrag wird abge-
lehnt, ebenso der Zentrumsantrag und derjenige von
Behrens (Wirtsch. Vgg.) und der Freisinnigen. Die Kom¬
missionsfassung zu Absatz1 und 2 wird angenommen, ebenso
Absatz 3 mit geringer Mehrheit. (Große Unruhe.) Das
Resultat der Gesamtabstimmung über 8 7 bleibt uneinig
und es wird Hammelsprung vorgenommen. Mit Nein
stimmen 115 Abgeordnete, mit Ja 132, so daß § 7 also an¬
genommen ist.

Die 8§ 8 bis 10 werden ohne Debatte angenommen.
Darauf vertagt sich das Haus aus morgen 1 Uhr.

Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Beratung und
Rechnungssachen. — Schluß gegen 6%  Uhr.

Aus Stadt und ZKnd.
AZissbirdener Nachrichtem.

Wiesbaden,  7 . Dezember.
— Kurgäste. ES sind hier eingetroffen: , Baron und

Baronin Budberg  auL Schloß Brückenau(Bayern) im „Hotel
Oranten". Universitätsprofessor Pr . Koch aus Heidelberg im
„Hotel Rose".

— Hansabund, Landesverband Nassau. Die Geschäfts¬
stelle des Hansabundes in Wiesbaden, Bahnhofstraße 8,
teilt uns mit , daß ab 1. Januar INI eine achtseitige
Wochenschrift in Großquart herausgegeben wird , und zwar
unter dem Titel : „Hansabund, offizielles Organ des Hansa¬
bundes für Gewerbe, Handel und Industrie ", Verlag von
Herrnamr Hilger, Berlin V/. 9, Potsdamer Straße 124. Der
Vorzugspreis für Mitglieder beträgt frei ins Haus jährlich
1 M. 60 Pf ., für Nichtmitglieder 4 M. Bestellungen, denen
das Abonnementsgeld gleich beizusügeu ist, werden ange¬
nommen vom Hansabund, Berlin bllV. 7, Dorotheen¬
straße 45, oder der Geschäftsstelle in Wiesbaden, Bahnhof-,
straße 8 (Hansabund), oder den einzelnen Ortsgrupperwor-
ständen, die die Meldungen weitergeben. Es werden in
demnächst abznhaltenden Versammlungen auch Listen zirku¬
lieren, um die Anmeldungen möglichst bis 15. Dezember
d. S;„ einschließlich der Geldbeträge, nach Berlin absühren
zu köunen.

— Kausniännischer Verein Wiesbaden. Aru Sonntag,
den 4. Dezember, fand der vierte diesjährige Vortrags¬
abend des Vereins statt und war hierfür Herr Hauptmann
De. Wett  st ein  aus Heidelberg gewonnen, welcher in
formvollendeter Weise über: „Was ich in Südwestafrika
und der Kapkolonie sah und erlebte" sprach. Hauptnrann
Wettstein war vor dem großen Krieg in Südwest in Ver¬
messungsarbeiten tätig und hatte dabei wohl die beste Ge-
leaenheit, Land und Leute kennen zu lernen. Seine von
frischem Humor durchslochtenen Ausführungen, getragen von
tiefem wissenschaftlichem Denken, fanden den lebhaftesten
Beifall der, wie immer im „Kaufmännischen Verein",
zahlreich erschienenen Zuhörer.

— Ein Schwindler. Die Maschinenfabrik Wiesbaden
teilt uns mit, daß bei einem ihrer Kunden gestern ein
Mann vorgesprochen hat, der sich als Heizmrgsmonteur aus-
gab und erklärte, er sei von seiner Firma beauftragt, die
Heizung in allen Teilen gründlich nachzusehen, insbesondere
ob auch die Ventile in den Zimmern richtig eingestellt seien.
Da der Unbekannte allerlei Anspielungen wegen Trinkgeld
usw. «rächte, so kam dem betreffenden Herrn die Sache ver-
dächttg vor und schickte ihn wieder weg. Das ganze
Manöver -erwies sich als Schwindel. Es sei hierauf auf¬
merksam gemacht, um eventuell den Betreffenden zu ent¬
larven

— Schärferes Vorgehen gegen Tierqrräler. Die Ge¬
richte gehen in neuerer Zeit aus Anlaß der Bewegung für
eine schärfere Fassung der Schutzpar-agraphe-n im Strafge¬
setzbuch energisch gegen die Tierquäler vor. Die vom Deut¬
schen Tierschutzverein wegen Tierquälereien ang-ezeigten
Personen, die gegen die Verhängung der Polizeistrafen Ein¬
spruch erhoben halten, sind von den Gerichten sämtlich zu
höheren Strafen -verurteilt worden. Die üblichen Geld¬
strafen von 5 M. wurden zum Teil in Geldstrafen von
10 bis 30 M. umgewandelt; öfters erkamtte das Gericht auch
auf Haft.

— Eine gute Natur muß der Hoteldiener nckben, der
kürzlich in einem hiesigen Gasthof mit einer Schußwunde in
der Brust aufgefunde-n wurde. Die Verletzung hat er sich
nicht in dem Hotel Leigebracht, sondern in einem Hause,
in dem er vorher logierte. Dort hatte er am Abend noch
viel getrunken und den anderen Gästen mit dem Bemerken,
„er brauche kein Geld mehr" und „sie würden in der Nacht
noch etwas erleben", verschiedene Runden Bier bezahlt.
Kurz nachdem er sich dann auf kein Zimmer begeben hatte,
ist ein Schutz gefallen. Dem Zimmenm^ bar des Selbst-
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Mordkandidaten paßte die Schießerei nicht, weswegen er den
Wirt herbeiries. Dieser warf den unruhigen Gast einfach
zum Tempel hinaus , ohne von der Verletzung eine Ahnung
zu haben. In der Nacht begab sich der junge Mann dann
mit der Kugel in der Brust zu einem anderen Hotel, wo
er am Abend des nächsten Tages aufgesunden wurde.

— Lebensmüde . Tie Reihe der Selbstmorde , di«
in den letzten Tagen in Wiesbaden einen erschreckenden
Umfang angenommen hat , ist um einen weiteren Fall
vermehrt worden . Heute vormittag erschoß sich ein
am Bismarckring wohnhafter 48 Jahre alter Techniker
Louis K. Die Ursache dürste in einem langjährigen
nervösen Herzleiden zu suchen sein. Ter Verstorbene
binterlätzt Frau und zwei Kinder.

— Die Butterpreise haben in verschiedenen Geschäften
eine Ermäßigung von 10 Pf - für das Kilogramm erfahren,
was um so erfreulicher ist, als man schon befürchten mußte,
das; die an verschiedenen Orten vorgekommenen Erkrankun¬
gen nach dem Genuß von Margarine eine Erhöhung des
Butterkonsums und damit ein Steigen der Preise nach M
ziehen würden. Hoffentlich tritt diese Preiserhöhung nicht
noch nachträglich ein.

— Die Telegramm-Adresse. Man schreibt der „Frmttß
Ztg.": Wie viel Ärger und urmörige Kosten verursacht doch
die Telegramm-Adresse! Sie soll so genau fein, daß Ver¬
wechslungen ausgeschlossen sind, andererseits soll aber auch
an Worten gespart werden, um daZ Telegramm nicht un¬
nötig zu verteuern. Am schlechtesten sind natürlich Tele«
grammempsämger Mit Sammelnamen, tote Müller, Schulze,
Schmidt usw., besonders in großen Städten daran . Wenn
zum Beispiel der Agent Wilhelm Schmidt in Magdeburg
in der KnochenHaneruserstraße 26 ein Telegramm erhält, so
mutz der Absender für die bloße Adresse: Schmidt, Magde¬
burg, Mochenhaueruferstraße (2 Worte) 26, allein 5 Worte
bezahlen. Wohnt dann, was leicht möglich ist, in demselben
großen Haus noch ein Schmidt, so kommt die Depesche wo¬
möglich auch noch als unbestellbar zurück, wenn der Absen¬
der"nicht auch noch „Agent" bei,gefügt und 30 Ps . bezahlt
hat ! Firmen mit langen Namen bleibt daher nichts übrig,
als ein Telegramm-wort zu Hinterlcgen und dafür jährlich
die Gebühr zu bezahlen. Und doch ließe sich bei gutem
Willen der Tälegraphenverwaltung auf die denkbar einfachste
Weise Abhilfe schassen! In Frage sollen selbstredend nur
Empfänger mit starkem Verkehr kommen, also Kauslrute,
Ärzte, Anwälte, Gastwirte rffw. Alle Liese, soivie außerdem
auch sehr viele Privatleute haben heute Telephonanschluß.
Wäre es da nicht das einfachste, dem Namen des Adressaten
die Telephomnummer beizufügen? Ein Blick auf das in
der Empfangsstation aushängende Rtmraer,werzeichms
gibt sofort Ausschluß darüber, daß mit Müller 1782 Magde¬
burg der Kaufmann Wilhelm Müller in Magdeburg-Neu¬
stadt, Hohcpsortesttaße 17, mit Adler 6844 Berlin das Hotel
zum Schwarzen Adler, Berlin -Fch., Kön-iggrätzer ©trage
110, und mit Verband 1810 Nürnberg der Verband Deut¬
scher Glas -, Porzellan- und LuxuswareNhändler, E. G.
m. b. H. in Nürnberg gemeint ist. Es liegt, wie gesagt, nur
an dem guten Willen der Verwaltung. Wenn eine solche
Bestimmung erlassen wird, so kostet eben die Adresse jeder
Depesche 15 Ps ., das Publikum spart Geld- oder kann das
bezahlte Geld ans dcn Inhalt der Depesche verwenden, den
Telegraphenämtern wird die Bestellung erleichtert und die
Hinterlegung von Telegramm-Adressen erübrigt sich. Viel¬
leicht läßt sich die Tclegra-phe-nverwaltung den Vorschlag
einmal durch den Kopf gehen-.

— Mansarden-Elend ist ein Artikel in der „Straßburger
Post" ü-berschrieben. Wir geben ihn zum Teil wieder, weil
darin Wi-ßstäNde zur Sprache kommeir, die nicht nur irr
Straßbuvg aiozuiiressen sind. Das Blatt schreibt: Unsere
Hausfrauen kennen sie, diese unseligen, trostlosen Mansarden
unter dem Dach der Mictkasernen, diese Stätten böser und
unsauberer Geister, voir denen so viel Häßliches in junge
Menschenleben kommt, und manche bittere Lebensnot ihren
Anfang nimmt. In diese elenden nüchternen Bodenkammern
werden unsere Hausgenosstimm, die- Dienstmädchen,
über Nacht verwiesen, weil in der Wohnung selbst für sie
meist kein Raum zum Schlafen vochanden ist. Gewiß, wir
sind gezwungen, es zu tun, da ein anderer Ausweg nur m
seltenen. Fällen möglich ist, und doch sollten wir uns klar
darüber löer'ben, welchen sittlichen und gesundheitlichen Ge¬
fahren unsere häuslichen Mitarbeiterinnen dadurch ausge¬
setzt sind. Ganze Romane werden dort oben in dunklen
Stunden erlebt! Unter den Schlafgenosstnnen —• oft find
es vier, fünf und mehr junge Mädchen — ist fast immer
eine, die aufreizend und herabziehcnd wirkt. Solange eS
sich nur um Klatsch und Verlästerung der Dienstherrschaft
handelt, könnte man stillschweigend zur Da-gesordrrung über¬
gehen und die verhetzten Mädchen durch doppelt liebevolle
Behandlung zur Vernunft bringen. Leider aber sind noch
andere, schlimmere Geister am Werk, gegen die ein Kampf
so gut wie aussichilos ist. In Stvaßbnrg — und wohl auch
in anderen großen Garnisonen — herrscht die Unsitte, auch
Osfiziersburschen (auch Gewerbegchi-lsen) nachts
über in die Mansarden zu sperren und damit Gefahre«
heraufzubeschwören, au denen nur der Gleichgültige oder
moralisch Laue achtlos vorübe-vge-hen kann. Man denke
bloß : oben unter dem Dach, aus gesperrt aus der bürger¬
lichen Wohnung, Hausen nachts junge, oft kaum dem Kin¬
desalter entwachsene Mädchen mit lebenslustigen Solda -te«
zusammen, und niemand ist da, der um dieses Beisammen¬
sein sich kümmert. Ich habe, schreibt der Gewährsmann
der „Straßburger Post", in den anderthalb Jahren meines
Straßburger Aufenthalts die schlimmsten Dinge erlebt. Hart
über meiner Ar-beitsstube liegen mehrere Dachkammern
Wenn uitten im Hause die „Herrschaft" schläft, vollzieht sich
oben der wildeste Hexensabbat. Gar manche, die als junges,
bküterffrifche-s Ding aus Baden oder Württemberg nach
dem Äsaß fuhr, um hier ihr ehrliches Brot zu verdienen,
ist oft in wenigen Monaten im Grund ihrer Seele verdor¬
ben. Daß diese Mädchen dann auch eine ernste Gefahr für
die ihnen anvertmuten Kinder bilden, ist selbstverständlich,
und so greift das Mmisar'den-Elerld in vielen Fällen auf
die Familien über. Abhilfe dagegen zu schaffen, ist freilich
schwer. So lauge die Bauherren und Architekten ihre Ent¬
würfe nur vom nüchternen Groschenstandpunkt aus anferti-
gm, wird das DachkarnmeMkÄvesen als die bequemste Wh
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billigste Lösung für die Dienstbotenwohnung betrachtcr
rvvrden. Und doch ließe bei einigem guten Willen und
weniger engherzigem Gekdstandpunkt sich eine geeignete
Kummer — etwa hinter aber neben der Küche— in dem
Grund dich der Etagenwohnungen einfüge», in der das
Dienstmädchen nachts nntevgebvacht werden könnte. Die
Baupolizei und auch andere Verwaltungsbehörden sollten
dieser Frage, wie mir scheint, ihre ganz besondere Sorgfalt
immer von neuem zuwenden. Denn schließlich kann eä
ebenso wie den anständigen Familien auch den um das
Wohl der Bürgerschaft bedachten Behörden nicht gleich¬
gültig sein, wenn in fast jedem Bürgerhaus so ein Schlups-
winLel besteht, in dein die Kupplerin Gelegenheit im Laufe
eines einzigen Jahres hundert und aberhundert junger
Mädchen zu Fall bringt und damit vielfach der späteren
Prostitution ausliefer,t.

— Deutscher und österreichischer Alonivercin . Der große
Beifall , !en der stimmungsvolle Verlauf des letzten Kostüm-
f e st e s gefunden Hai, und der allerseits bestehende Wunsch nach
Wiederhrluna veranlaßt die Sektion Wiesbaden des Deutschen
und österreichischen Alpenvereins, auch in diesem Winter , und
zwar am 7. Januar , im Paulinenschlößchen ein Kostümfest zu
veranstalten . Es ist für diesesmal ein „Schützenfest in
Gaschurn" geplant , an dem die Schützenvereine der Nachbarorte
Gaschur:,s teilnehmen. Diese Form des Festes bietet der
Kostümfrage reine Schwierigkeiten; es eignen sich alle ober¬
bayerischen. tiroler und schweizer Volks- oder sonstige Gebirgs-
trachten. Maskenkostüme oder Gesellschaftstoilette sind natür¬
lich ausgeschlossen. Ilm dem Fest ein wirklich alpines , ländliches
Gepräge zu geben, sollten alt und jung ohne Ausnahme in
„Alvlerwix" erscheinen, und nur wenn sich jemand mit einer in
Frage kommenden Gebirgstracht absolut nicht befreunden zu
können glaubt , soll ihm der Touristen - oder Jagdanzug gestattet
sein. Zieht doch mit dem überstreifen eines alpinen Gewandes
in der Regel eine frische Stimmung und Lust zu fröhlicher Be¬
tätigung bei jedem ein und diese hypnotische Wirkung des
Kleides soll dazu beitragen , die Freude an dem Leben und
Treiben , das sich auf dem Fest äbspielen wird, zu erhöhen.
Neben Theaterspiel , Gesang und Gruppentänzen fehlt es dies¬
mal nicht an neuen Überraschungen, die vorerst noch nicht ver¬
raten werden dürfen . Die Vorbereitungen sind in vollem Gange
und die Stimmung , die schon jetzt bei den beteiligten Kreisen,
besonders bei der Jugend , eingezogen ist, ist vielversprechend.
Möge jeder für den 7. Januar sich rüsten, daß er sich mit froher
Laune und frischem Mut in den Trubel des Festes stürzen kann.

— „TaOlattz '-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von C. und H, R. 10 M. —
Für Frühstück für Schulkinder : von Frau F . W. 3 M„ von
C. R. 5 M„ von V. 5 M . — Für die Augenheilanstalt für Arme:
von C. und H. R. 10 M,, von Skatklub Selma 6 M. — Für die
Blindenschule: von Frau W. 10 M„ von V. 5 M., von Frau F.
W. 3 M., von Herrn Oberstleutnant a. D . Anthes 10 M, . von
A. B , 10 M., von C. und H. R . 10 M . — Für die Kinder-
bewaf '.anstalt von Skatklub Selma 5 M., von Frau W. 10 M.
— Für den Kinderhort : von Frau 23. 10 M., von E. S . 3 M„
von M. R. 2 M.. von Herrn Oberstleutnant a.  D . Anthes 10 M ..
von C. und H. R. 10 M . — Für das Versorgungshaus für alte
Leute : von Frau W, 10 M., von E. S , 8 M., von M. R. 3 M,,
von Frau F , 28. 3 M„ von C, und H. R . 10 M . — Für die
Schrippenkirche: von C, und H. R , 10 M., von Frl . Dölberg
2 M „ von M, S , 50 Ps „ von E. S . 3 M.. von Frau W, 10 M.
— Für das Rettungshaus : von Frau W. 10 M., von E, S . 8 M .,
von C, und H. R. 10 M , — Für Rotes Kreuz, Josephs -Hospital,
Sommerpflege armer Kinder, Gefängnisverein und Wöchne-
rinnen-Ashl: von C. und H. R . je 10 M. — Für das Paulinen-
stift: von Herrn Oberstleutnant a. D . Anthes 10 M., von Skat-
klub Selma 2 M. 50 Bf . — Für das katholische Waisenhaus
und den Verein für Krüppelsürsorge : von Skatklub Selma 2 M.
50 Pf . und 5 M.

. — Gesundheitspflege. Die letzte Wochenversammlung vor
Weihnachten findet im Kneippverein Freitag , den 9. Dezember,
abends 8lh Uhr, im Vereinslokal , Restaurant „Vater Rhein",
Bleichstraße 5. statt . In derselben werden die Güsse, welche im
Kneippschen Heilverfahren Vorkommen, erläutert und demon¬
striert . Nichtmitglieder haben freien Zutritt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* John Forsell. bekanntlich der Solist des übermorgen Frei¬

ing im Kurhause stattfindenden 5. Z y kl u s konz e r te S , ist
am 6. November 1863 in Stockholm geboren. Im Jahre 1888
bestand er das Abiturienten -Examen, diente in der schwedischen
Armee und ist Offizier derselben. Von 1891 bis 1894 studierte
Forsell Gesang in dem Musikkonservatorium zu Stockholm
(Lehrer : Professor Günther ) und gleichzeitig schwedische Gym¬
nastik in dem gymnastischen Zentralinstitut zu Stockholm. Nach
einjährigem Aufenthalt in Paris debütierte er an der Hofoper
zu Stockholm im Jahre 1896 als Figaro in Rossinis „Der
Barbier " mit großem Erfolg. Der Künstler ist zurzeit der be¬
liebteste Opern - und Konzertsänger Skandinaviens . Er gastierte
mehreremale in Kopenhagen, Christiania und Helsingfors, war
im Covent-Garden in London im Sommer 1909 und an der
Metropolitan Opera in New Nork von 1909 bis 1910 engagiert.
Forsell hat zahlreiche Konzerte in Skandinavien , Finnland und
Amerika gegeben, außerdem auch in Berlin , London und Paris
gesungen, überall mit großem Erfolg . Der Künstler, der den
in Schweden seltenen Titel K. Kammersänger führt , ist Mit¬
glied der musikalischen Akademie Schwedens und Inhaber
mehrerer Orden.

* Bortrag . Auf den heute abend 7% Uhr in der Aula der
höheren Mädchenschule stattfindenden öffentlichen Bortrag des
Herrn Pfarrer Beckmann  über „Frauenbewegung und Ehe"
sei hierdurch nochmals aufmerksam gemacht. An den Bortrag
soll sich eine Diskussion anschließen.

* Kurluos . Herr Joachim Harms  aus Hamburg , der
morgen Donnerstagabend 8 Uhr im kleinen Saale des Kur¬
hauses seine Reise um den Erdball schildern wird, illustriert
seinen Bortrag durch eine große Anzahl von lebensgroßen, tadel¬
losen Lichtbildern, die sämtlich nach eigenen Naturaufnahmen
auf die Platte gebracht worden sind und überall das höchste Er¬
staunen hervorriefen,

* Residenz - Theater . (S p i e l p l a n - Er g ä n z n n g.)
Sonntag , den 11. Dezember, %,4 Uhr nachmittags : „Der heilige
Aloisius". Abends 7ltz Uhr : „Kasernenluft ". Montag , den
12.: „Liebeswalzer".

* Skalaltzeater Schmidt. Wie aus dem Anzeigenteil er¬
sichtlich, hat Direktor Schmidt für den Weihnachtsmonat das
Original Cronenbergs-Cölner Hänneschen engagiert . Dieses
originelle Figurenthcater gibt jeden Mittwoch, Samstag und
Sonntagnachmittag 4 Uhr große Kinder- und Familien -Vor-
stellungen zu halben Preisen . Abends 8,15 Uhr gibt nach wie
vor das Theater Schmidt „Lünnes auf seiner Billa".

* Volköthcatcr (Bürgerliches Schauspielhaus , Dohheimer
Straße 15) . Am Freitag findet dis Erstaufführung der
Münchener Originalposse „Oberammergau " statt . Dieses urge-
lungene, in München bereits 75 Mal zur Aufführung gelangte
Stück beginnt soeben seinen Siegcszng über die deutschen
Bühnen und dürfte bei der sorgfältigen Einstudierung am
hiesigen Volkstheater sich zu einem Schlager ersten Ranges ent¬
wickeln, Typische Figuren des Oberammergauer Milieus , wie
Mr . Rochester und Mrs . Rochester, ferner der urwüchsige Berliner
Jmmobilienagent llaver Lachüerger, dargestellt von Artur Rhode,
der Fabrikant Lämmle aus ' Aalen durch Direktor Wilhelmy.
werden ihre Wirkung nicht verfehlen. Echter gesunder Humor
durchweht das Stück und die treffliche Wiedergabe des treu¬
herzigen oberbaherischen Dialekts wird das ihrige tun , einen
vollen Erfolg zu sichern. Es fei wiederholt darauf hingewiesen,
laß das Volkstheater mit immer mehr wachsendem Erfolg sich
bemüht, feine Mission als Volksbühne zu erfüllen , Herr
Direktor Wilhelmy hat sich ein Ensemble herangebildet, welches
imstande ist. auch schwierige dramatische Aufgaben in künstlerisch
einwandfreier Form zu lösen. Der niedere Eintrittspreis er¬

leichtert wesentlich den Besuch auch minderbemittelten Kreisen
unserer Bevölkerung. Was aber das Ensemble zu leisten ver¬
mag , das illustriert die tadellose Wiedergabe der Stücks „Hoff¬
nung auf Segen " von H. Heyermanns und das russische Stück
„Der fremde Blick" zur Genüge.

* Die Fraucnschönheit im Spiegel der Kunst. Der Beginn
des Lichtbildervortrags über dieses Thema am Sonntag , den
11. d. M„ in der „Wartburg " ist von 8(4 Uhr auf 9 Uhr fest¬
gesetzt worden.

* Wohltätiekeitskonzert. Wie schon erwähnt , veranstaltet
Herr Musikdirektor Z e r l e t t am 19. Dezember in der Ring¬
kirche ein Weihnachtskonzert  zum Besten des Vereins
stör Speisung bedürftiger Schulkinder, und zwar unter gütiger
Mitwirkung von Frau Or . Hans - Zocpffel,  Herrn Kapell¬
meister Jrmer  und seines Frauenchores . Das Programm
wird demnächst veröffentlicht werden.

Ams dem ZKAÄkreis MesÄKÄrr;.
Aus dem Bicbricher Stadtparlament

wc. Biebrich, 6. Dezember. In der heutigen Stadtver¬
ordneten - Sitzung  wurde an Stelle des Bürgermeisters
a. D. Wolfs, welcher wegen seines Alters und seiner Über¬
lastung mit anderen Geschäften das Amt eines Ortsge-
richtsvorstehers  niedergelegt hat , dessen seitheriger Stell¬
vertreter Laux als Vorsitzender und als Stellvertreter Philipp
Friedr . Schneider, und als Gerichtsmänner Landwirt Georg
Schneider und Maurermeister Friedr . Schwalbach zur Präsen¬
tation gewählt, ferner als Armenkommissionsvorsitzenderwurde
Stadtverordneter Sittig und als dessen Stellvertreter Jakob
Franz gewählt, —• Das Ortsstatut , betreffend die Kanali¬
sation  der Stadt Biebrich, hat in seinem 8 3 einen Zusatz
erhalten , wonach die Hausanschlüsse von der Stadt hergestelli
und die Kosten den Hausbesitzern nach einem feststehendenTarif
berechnet werden. Die Stadtverordneten erklärten sich einver¬
standen. — Nach einem Bericht des Beigeordneten Kranzbühler
hat der Bezirksausschuß in Gemäßheit der Rechtsprechung des
Oberverwaltungsgerichts verschiedene Abänderungen der Kanal¬
gebührenordnung gewünscht und auch von seiten der Finanz¬
kommission sind verschiedene Abänderungsvorschläge gemacht
worden. Nach längerer Diskussion wurde ein Antrag des
Magistrats angenommen, wonach bei einem Mietwert von 150
bis 800 M. 1 Proz ., bis 600 M. 1% Proz ., bis 700 M. 1%, Proz .,
bis 900 M. 1% Proz und darüber 2 Proz . erhoben werden
sollen. Nach einer weiter beschlossenen Änderung gelangt eine
Minderung des Mietswertes im Laufe des Steuerjahres nur so¬
weit zur Berücksichtigung, als sie 20 Proz . des der Veranlagung
zu Grunde gelegten Mietswertes übersteigt. Das Verlangen der
Auffüllung nicht mehr benutzter Dunggruben soll mit möglichster
Milde durchgeführt werden. — Nach einer früheren Festsetzung
sollten den städtischen Arbeitern  während des Winters
mit Rücksicht auf die verminderte Arbeitszeit , sofern sie einen
Lohn von mehr als 2,80 M , haben, täglich 10 Pf , in Abzug ge¬
bracht werden. Der Magistrat bat beantragt , bei einem Lohn
von 2,80 bis 3 M. nur 5 Pf , in Abzug zu bringen, während die
Finanzkommission vorschlägt, einen Abzug überbaupt nicht zu
machen, sofern die Arbeiter für die Sommerzeit keinen, höheren
Lohn beanspruchen. Die ganze Mehrausgabe der Stadt im Falle
der Annahme des Kommissionsantrages beläuft sich auf 2,85 M.
pro Tag , Dem KommissianSantrag wurde zugestimmt. — Mit
der Aktiengesellschaftfür Gasbeleuchtung sind zum Zwecks der
Festsetzung der Tarife für Elektrizität und Gas  lange
Verhandlungen gepflogen worden, welche endlich zu einer
Einigung geführt haben. Nach dem erzielten Resultat soll fitt
Leuchtgas ein Einheitspreis von nicht unter 16 Pf, , für Elektrr-
zität ein solcher von mindestens 50 Pf . zur Erhebung gelangen.
Der Post soll fernerhin ein Ausnahmetarif nicht mehr zuge¬
standen werden, Großkonsumenten erhalten die üblichen Ver¬
günstigungen. Der Vertrag läuft vorerst auf 1 Jahr und kann
dann auf ein Vierteljahr gekündigt werden, Stadtverordneter
Meier stellt ausdrücklich fest, daß die Stadt an der Entziehung
des Vorzugspreises bezüglich des Postamts keine Schuld trage.
Nach längerer Besprechung wurde den getroffenen Abmachungen
nur mit her Einschränkung die Zustimmung erteilt , daß es be¬
züglich des Postamtes bei den früheren Abmachungen verblewe,

— Zum Zweck der Erlangung eines Staatsznschusies für die
höhere Mädchenschule  ist ein neuer Etat aufgemacht
worden, welcher in Einnahme und Ausgabe zu 48 850 M.
balanciert . Die Versammlung hieß denselben gut. .— Bei Ge¬
legenheit der letzte',: Sitzung ist auf Antrag des Finanzausschusies
ein Beschluß gefaßt worden, wonach die Zustimmung zu einer
Vorlage , betr . die Riehl schule,  von der Einführung des
Kurzstnndenunterrichtes  abhängig gemacht werden
soll: nachträglich jedoch ist man zu der Einsicht gekommen, daß
das Provinzialschulkollegium sich auf eine derartige Bedingung
nicht einlassen werde. Einem Antrag des Kuratoriums gemäß
wurde daher heute der Zusatz gestrichen, doch soll die Sache mi
Auae behalten und auf eine Vereinfachung des UnterrmnS-
stoffcs hingewirkt werden. — Infolge des neuen staatlichen
Wohnungsgsldtarifes erwachsen der Stadt für die Volks¬
schule  3100 M, , tür die Mädchenmittelschule 180 M . Mehr¬
kosten — Infolge zahlreicher Erkrankungen im Lehrer-
versanal wird der Etat für die BolkSschul  e über¬
schritten. Auch bei der MädLenmittelschule hat sich ein Ausfall,
bei der höheren Mädchenschule dagegen ein Mehr von Schüle¬
rinnen ergeben.

NassmttschL Uachrichterr.
Feindliche Nachbarn.

in. Vom Westerwald, 5. Dezember, Man schreibt uns
aus Gr enzh aus en : In Rr . 560 Ihres Blattes bringen
Sie unter der Überschrift: „Feindliche Nachbarn"
einen Artikel vom Westerwald, der der Berichtigung bedarf,
da verschiedene Angaben den Tatsachen nicht entsprechen.
Der Artikel behandelt das Verhältnis der Orte Grenz¬
hausen und Höhr  zueinander . Von Feindseligkeiten
kann auf seiten Grenzhausens keine Rede sein, wenn man
nicht etwa darin Feindseliges erblicken will, daß sich Grenz¬
haufen wehrte, als man es vom Bahnverkehr  ab-
zuschneiden versuchte, indem man aus einen von Höhr aus¬
gehenden Antrag den neuen Bahnhof auf die Grenzhausen
entgegengesetzte Seite Höhrs verlegen wollte. Ferner ist in
dem Artikel die Rede von einer gemeinsamen Realschule
mit Berechtigung zum Einjährigendienst. Von Grenz¬
hausen ist der Vorschlag, eine solche zu errichten, gemacht
worden. Von Höhr aber wurde schroff abgelehnt. Wie in
diesem Fall , ist es den Grenzhausencrn auch in anderen
Fallen ergangen. Vor einigen Jahren war es den Be¬
mühungen des Bürgermeisters von Grenzhausen gelungen,
zur Hebung der Geschäfte und zum Schutz der Ton-
w a ren in du  st r i c l l e n des Kann enb äckerländchens
(Höhr, Grenzhausen, Ransbach) einen Verband zu gründen.
Fetzt ist der Verband gesprengt, indem die Höhrer Kannen¬
bäcker austreten , obwohl, wie allerseits anerkannt werden
muß, der Verband nur Gutes geleistet hat. Weiter heißt es
in dem Artikel: „Grenzhansen rächte sich, indem es nicht zn-
g a b, daß Höhr aus seiner Gemarkung einen Zufuhr-
w c g zum neuen Bahnhof anlegte." Der Verfasser ist nicht
gut orientiert. Die Bahnverwaltung hätte Höhr einen
Weg gebaut, wenn man dort den Grund und Boden ge¬
stellt haben würde, da aber Höbe Grnnderwerb auf Grenz¬
hausewer Gebiet bäite machen müssen, so verzichtete es lieber
auf die kostenlose Erlangung des Wegebaus und baut aus

eigenen Mitteln, um ja rücht das GrewzhausenerGebiet zu
berühren." So die Zuschrift aus Grenzhausen, so weit sie
sich in den Grenzen einer Berichtigung hält. Wenn es
nach dieser Zuschrift auch scheint, als seien die Uufricdferii-
gen hauptsächlich aus der Seite Höhrs zu suchen, so bestätigt
sie doch das, was mit der „berichtigten" Mitteilung gesagt
werden sollte: daß die Jndustrieorte Grenzhausen und Höhr
zeigen, wie es Nachbarorte nicht machen sollen.

Bürgermeister Wolfs Wiedergewählt.
u. Griesheim, 6. Dezember. Bei der heutigen Bürger-

meisterwahl wurde Herr Bürgermeister Wolfs  mit 19
gegen 5 Stimmen wiedergewählt. (Dieses Wahler¬
gebnis zeigt am besten, daß die Griesheimer durchaus nicht
so geschloffen gegen den Bürgermeister Front machten, wie
es nach den .zahlreichen Berichten über die Differenzen zwi¬
schen dem Bürgermeister und einer Anzahl Gemeindwertre-
tcr der Fall zu sein schien. Die Red.)

Religiöser Separatismus.
-r . Bon der oberen Lahn, 5.  Dezember. Das Jahr 1914

wird eine vollständige Umwälzung auf staatlichem und
kirchlichem Gebiet bringen. So verkünden, von Haus zu
Haus gehend, die Millenniums - und Tages¬
anbruch sb oten  den erstaunten Landleuten und über¬
schwemmen die Gegend mit ihren Flugblättern , in denen
der Beweis geliefert werden soll, daß die Wiederkunft
C h r i sti nicht mehr fern ist. Die Boten finden aber keine
Gegenliebe und manchmal einen unangenehmen Empfang.
So entging einer der Eiferer nur mit knapper Not den;
Besenstiel eines entrüsteten Bäuerleins , das sich mit der
Tatsache eines so baldigen Weltuntergangs nicht befreun¬
den wollte. Hier und da haben die Millenniums gläubigen
freilich auch Anhänger, was in unserer Gegend, wo der
religiöse Separatismus von jeher zu Haufe war, nicht
weiter verwunderlich ist. Hierüber sind besonders die Ge¬
meinschaftsleuteunter Führung ihrer „Evangelisten" erbost,
da sie fürchten, die neue Bewegung könnte ihnen Abbruch
tun.

'»

= Wehen, 5. Dezember. Der hiesige Gewerbever«
ein  läßt auch im Laufe dieses Winters für seine Mnglieder
wieder belehrende und unterhaltende Vorträge  abhal-
teir. Nächsten Sonntag , den 11. Dezember, nachmittags
5 und abends 8 Uhr, hält Herr Lensch im Saal des „Deut¬
schen Hauses" die beliebten Lichtbildervorträge „Eine
Mittelmeerreise" und „Am sausenden Webstuhl der Zeit".
— Der am Neubau des Orler Wegs verunglückte Wilh.
S cha u tz von Hahn ist seinen Verletzungen erlegen.

t.  Eltville , 5. Dezember. Rach nur kurzem Kranken¬
lager ist hier Jakob Ko .pp , Inhaber der weit über die
Grenzen Nassaus bekannten Hoch- und Tiefbaufirma gleichen
Namens, gestorben.  Der Verstorbene hatte das hohe
Alter von 76 Jahren erreicht.

o. St . Goarshausen, 5. Dezember. Aus Anlaß der
Silberhochzeit des Landrats Geheimrat
Berg  fand am 3. d. M. im Anschluß an die Kreistags-
sitzung eine Ehrung des Jubelpaars  durch die
Kreisvertretung statt. Im „Hotel Adler" hierfelbst war ein
Festessen veranstaltet und hierzu der Landrat mit Frau
Gemahlin und Familie von der Kreisvertretung eingeladen
worden. Die Mitglieder des Kreisausschuffes und des
Kreistags waren vollzählig erschienen. Die Feier wurde
nach Begrüßung des Jubelpaars durch eine Ansprache des
ältesten Kreisausfchußmitglieds, Bürgermeisters a. D.
Strobel , eingeleitet, welche, nach Überreichung eines herr¬
lichen Blumenarrangements in silberner Jardinitzre, in
einem Hoch auf das Jubelpaar ausklang. Mit bewegten
Worten dankte Geheimrat Berg der Krcrsvertretung für
die Ehrung und zugleich für die getreue Mitarbeit zum
Wohl des Kreises. Er schloß mit einem Hoch aus die Kreis-
Vertretung und den Kreis St . Goarshausen. Hierauf folgte
das Festessen. Die ganze Feier verlief in ausgezeichneter
Stimmung unb zeigte recht deutlich die Liebe und Ver¬
ehrung, welcher sich Herr Geheimrat Berg und seine Ge¬
mahlin im Kreise erfreuen

AKS Äer Umgevlttrg.
Freistnndcnkunst in Nassau.

ö.  Frankfurt n. M., 6. Dezember. Die vom Rhein-
Mai urschen Verband für Volksbildung  ver¬
anstaltete Ausstellung für Freistundenkunst und Freiflundeu-
arbeih weist unter ihren 408 Ausstellern auch eine ganze
Zahl aus dem ehemaligen Herzogtum Nassau auf. Am
meisten verbreitet ist wohl das Holzschwitzen(Kerb¬
schnitzerei) und die Laubsägearbeit, mancher widmet sich
aber auch der Malerei. Heinr. Hufs, Fabrikarbeiter, Höchst
a. M., hat Kerbschnitzereien ausgestellt, ebenso der Schuh¬
macher Karl Lang in Schwanheim Modelle eines Puppen-
hauses, einer Treppe dazu und ein Modell des Linienschiffs
„Nassau" haben die Brüder Jos . und Heinr. Haust in
Wiesbaden ausgestellt, der Techniker und der Schreiner
haben hier geschickt zusammewgewirkt. Der Schreiner
Schindelar in Soden a . T. schnitzt in seinen Freistunden
Figuren , auch der Schreiner Otto Frölich in Höchsta. M,
macht Holzarbciten verschiedenster Art , während der Schrift¬
setzer Wilh. Wirbelauer in Wiesbaden Vögel in sehr hüb¬
scher naturgetreuer Weise ausstopft. Rud. Wild, Schlosser
in Unierliederbach, hat das Modell eines Hauses ausgestellt,
Gottlieb Schulz, Korbmacher in Schwanheim, zeigt schöne
Kerbschnitzereien. Am meisten wird gezeichn-et und gemalt,
wenn man nach den Darbietungen der Ausstellung Schlüffe
ziehen darf. Aus der Natur , aus Straßen ihrer Heimat,
holen diese Freistundenkünstler aus dem Volk ihre Motive,
andere benutzen eine schöne Ansichtskarte als Vorlage,
wieder andere machen nur Portraits . Da sieht man die
ganze Verwandtschaft und Freundschaft im Bild verewigt.
Zu erwähnen sind da als in die Augen fallend die Arbeiten
von Ph . Geiß, Güterbodenarbeiter in Flörsheim a, M.,
Friedr . Wetzel, Maler , Rüdesheim. Georg Ernst, Weitz-
binder, Arnoldshain i. T .. Friedr . Gellermann, Buchhalter,
Lorch, M. Perl , KreisauSschußassistent Montabaur , Aug.
Zoller, Kolonialwarewhandlung. Wiesbaden, Wilh, Kopp,
Bureaudiätar , Wiesbaden. Wilhelm Wagner. Wiesbaden,
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Karl Wagner, Bureaugehilfe, Wiesbaden, Franz Göbner,
Wiesbaden, Franz Lader, Schriftsetzer, Eppstein a. T .,
Fr . MMer , Maler, Somrenberg, Richard Moser, Weiß¬
binder, Wiesbaden, Rnd. Staat , Dekorationsmaler, Wies¬
baden, Karl Schnalle, Weißbinder, Wiesbaden, Jul . Grau¬
lich, Dekorationsmaler, Schierstein (prächtiges Gemälde
des Heilands), Rich. Uttinger, Lackierer, Griesheim a. M.,
Emil Stäger , Dekorationsmaler, Erbenheim, Georg Hiß-
rrauer, Mechaniker, Soden. Die Arbeiten zeigen Vielfach,
daß Talente sich entwickeln, selbst wenn, wie es hier meist
ist, die nötige Anleitung und Fortbildung gefehlt hat.
W. Gaerttg , Schlosser, Biebrich, zeigt das Modell einer
Motorenanlage, Hub. Rehn, Obergärttrer, Kleinschwalb ach.
das Modell einer Maschinenanlage, Schreiner Ferd. Nau-
heimer, Schwanhcim, Modelle von Segelschiffen. Es würde
natürlich zu weit führen, auf alle Einzelheiten der um¬
fangreichen Ausstellung einzugehen. Vertreten sind fast alle
Berufsarten , natürlich stellt Frankfurt den Löwenanteil.
Der Besuch der Ausstellung, der ersten ihrer Art in unserer
Gegend, ist gut.

*

5. Mainz , 7. Dezember. Der in Sindlingen verhaftete
Bettler Langner machte sich deshalb verdächtig, den Mord
in der Uferstraße ansgeführt zu haben, weil er dem ihn
verhaftenden Gendarmen gegenüber die Bemerkung fallen
ließ, „Bettler könnt ihr festnehmen, aber die Mörder laßt
ihr laufen". Nun stellte es sich heraus, daß Langner in der
Mordnacht hier in einer Herberge gewohnt hatte, aber vor
9 Uhr morgens, als die Tat längst verübt war , die Herberge
nicht verlassen hatte. Seine Täterschaft kam deshalb nicht
in Betracht. — Der inhaftierte Bettler Blum soll als Täter
ebenfalls nicht in Betracht kommen. Die Staatsanwalt¬
schaf hat nun zur Ermittelung des Mörders 500 M. Be¬
lohnung ausgesetzt.

Gerichtliches«
WissbadsuLV Gerichtssälsrr.

reo. Die lose Zunge. Die Ehefrau K. von Dotzheim
erzählte eines Tages im Orte herum, ein in ihrem Hause
wohnender Beamter habe ihr Lf̂ jähriges Töchterchen ein¬
mal unsittlich berührt. Der betreffende Beamte, welcher
dadurch, daß er das Amt eines Armenpflegers versieht, die
Beschuldigungunl so schwerer enrpfand, stellte Strafantrag
gegen die Ehrabschneiderin, die daraufhin vom Schöffen¬
gericht zu 50 M. Geldstrafe verurteilt wurde. Die von ihr
gegen dieses Urteil eingelegte Berufung . wurde von der
Strafkammer verworfen.

Ans arrsrvavtkgen Gerichts sä{««.
Das Friedbergcr Bombenattentat vor Gericht.

I.
sh. Gießen, 6. Dezember. Unter außerordentlichem

Andrang des Publikums begann heute kurz nach 9 Uhr
vormiNags vor deni hiesigen Schwurgericht die Verhand¬
lung in der Friedberger Bombenattentats - und Bankraub-
affäre, die an: 22. Juni d. I . in ganz Deutschland das
größte Aufsehen erregte. Auf der Anklagebank fitzt der erll
Mjährige Monteur Friedrich Karl Werner  aus Kaisers¬
lautern , der seinerzeit mit dem Mechaniker Otto Winges
aus Leipzig zusammen die ihm zur Last gelegten Taten
verübt hat. Bekanntlich erschoß sich Winges ans der Flucht,
so daß die Anklage sich heute ausschließlich gegen Werner
richtet. Den Vorsitz im Gerichtshof führt Landgerichtsrat
Schmidt,  die Anklagebehürde vertritt Oberstaatsanwalt
Lang,  während als Verteidiger des Angeklagten Werner
Rechtsanwalt Dr. Tuteur  Ir -Kaiserslautern tätig ist.
Der Angeklagte Werner  ist ein mittelgroßer schmächtiger
junger Mann mit glattem schmalem Gesicht, blondem Haar
und einem Anflug von Schnurrbart . Er ist am 29. Septem¬
ber 1890 in Kaiserslautern in der Pfalz geboren und hat
dort die Oberrealschnle besucht. Er hat sein Einjährigen-
Examen gemacht und ist zuletzt Dachdecker gewesen. Stach
dem Eröffnungsbeschlutz wird er beschuldigt: 1. eines
schweren nächtlichen Einbnichsdiebstahls in die Pulverfabrik
St . Ingbert in der Pfalz , 2. eines Bombenattentats auf die
Villa des Bankiers Maser in Frankfurt a. M., 3. einer
schweren Erpressung, begangen an dem Bankier Maser in
Frankfurt a. M. während dessen Aufenthalts in Bad Hom¬
burg v. d. H., 4. des Bombenattentats aus das Frted'bcrger
Rathaus in Verbindung mit einem Totschlagsversuchund
5. der Teilnahme an dem Raubmordversuch aus den Rcichs-
bankvorstand Mayer in Friedbcrg. Der Angeklagte bekennt
sich schuldig.  Seine Vernehmung fördert wenig Neues
zutage. Werner gibt zu, Versuche mit der Herstellung von
Bomben gemacht zu haben. Das Dynamit hatte er und
der mittels Selbstmord aus dem Leben geschiedene Winges
in der Pulverfabrik zu St . Ingbert gestohlen. Mit 40 Psd.
Dynamit fuhren sie nach Frankfurt a. M. Beide mieteten
du chemisches Atelier in Frankfurt und fabrizierten dort
cimge Bomben, die bei einem Versuch gut funktionierten.
Einige der Bomben, die man nach der Verhaftung des An¬
geklagten aufgefunden hat, wurden in den Verhand-lnngs-
raum verbracht. Später ging Werner daran, eine Höllen¬
maschine zu konstruieren, die zu dem Attentat auf das Fried¬
bergcr Rathaus Verwendung fand. Der Angeklagte schil¬
dert eingehend die Vorbereitungen zu diesem Attentat und
die durch die Zeitungen zur Genüge bekannt gewordenen
Vorgänge in Friedberg. Nach der Tat hat sich Werner,
wie er heute angibt , nach Bad Nauheim begeben und ist von
dort nach Frankfurt gefahren. Im Eisenbahnwagen unter¬
hielten sich die Leute neben ihm über das Geschehnis. Bei
der Gelegenheit erfuhr Werner auch den Tod des Winges.
Werner fuhr zu seinen Eltern nach Kaiserslautern und
gestand diesen gleich ein, mit der Tat in Friedberg in Ver¬
bindung zu sein, daß er die Hauptrolle dabei gespielt habe,
sagte er ihnen allerdings nicht. Er fuhr dann nach Luxem¬
burg, nach Belgien und später nach Paris , wo er einige
Zeit arbeitete. Das Heimweh trieb ihn aber wieder nach
Deutschland zurück und in Barmen wurde er verhaftet.
Im Anschluß an die Vernehmung soll dann die Zusammen¬
setzung der Bomben erörtert werden. Der Vertreter der

Mittwoch , 7 . Dezember lHIo . Gerte  5.

Anklage beantragt aus Gründen der öffentlichen Sicherheit,
die Öffentlichkeitauszuschließen, stellt aber anheim, die
Pressevertreter zuzulassen. Der Gerichtshof beschließt aber
vollen Ausschluß der Öffentlichkeit, auch für die Presse, für
die etwa 20 Vertreter aus allen Teilen des Reiches er¬
schienen sind. Auch die Journalisten müssen daher den
Saal verlassen.

Verrat militärischer Gchcinmisse.
hä . Wilhelmshaven, 7. Dezember. Das Kriegsgericht

verurteilte den Obermaat Jakob  wegen Verrats militäri¬
scher Geheimnisse zu 6 Jahren Zuchthaus.

so. Fahrlässige Verwahrung eines Waffernrefferschachtes.
Gegen die Stadtgenieinde Biebrich  richtet sich die
Klage des Arztes Z., der am 29. Oktober 1906 mittags gegen
1 Uhr auf dem Wege von Biebrich nach Wiesbaden
als Reiter verunglückt ist. Der Kläger benutzte den Reit¬
weg, der neben der neu angelegten Vorgartenstraße hin-
läuft. Die Straße ist erst teilweise ausgebaut und ver¬
läuft in einen Feldweg. Von den Grundstücken ist sie durch
eine Planke getrennt. In die Straßenflucht hinein ragt ein
Wasser messerschacht,  der früher zu dem seitwärts
gelegenen Grundstück gehörte. Dieser Schacht ist nur mit
einem Holzdeckel verwahrt gewesen, so daß Menschen darüber
hrnweggehenkonnten. Als das Pferd des Klägers vor der
Planke scheute und vorwärts lief, trieb es der Kläger ans
die Straße und drängte es gegen die Planke, um es zu
dressieren und an die Planke zu gewöhnen. Hierbei geriet
er aus den mit der mangelhaften Verdeckung versehenen
Wassermesserschacht. Der Deckel brach ein; das Pferd wurde
am Knie beschädigt, während der Kläger eine Zersplitterung
des linken Knöchels erlitt. Das Landgericht Wies¬
baden  erkannte die vom .Kläger gegen die Stadtgcmeindc
Biebrich als Wegebaupslichtige erhobene Schadensersatz¬
klage dem Grunde nach zu einem Drittel als gerechtfertigt
an. Aus die Berufung des Klägers sprach ihm das Ober¬
landesgericht Frankfurt  a . M. drei Viertel des
Schadens als ersatzpflichtig zu. Das Urteil des Oberlandcs-
gerichts Frankfurt a. M. griffen beide Parteien vor dem
Reichsgericht  an . Der 3. Zivilsenat des höchsten Ge¬
richtshofs hat die Revision der Stadtgemeinde
Biebrich zurückgenwiesen und vollständig zugunsten des
Klägers erkannt, indem er das Urteil des Oberlandesge¬
richts aus dessen Revision hin anshob. Er mißt der be¬
klagten Stadtgenieinde alleiniges Verschulden  bei
weil der von ihr zu vertretende Zustand der Abdeckung des
Wassermesserschachtes ein höchst mangelhafter und den Ver¬
kehr gefährdender war.

i. Widernatürliche Unzucht. Aus der Untersnchungs-
ha,r wurde der Strafkammer in Limburg  der
Erdarbeiter Mile La t i n o w i c, geboren zu Adebeck in
Bosnien, vorgeführt, um sich wegen widernatürlicher
U n z u cht zu verantworten. Die Verhandlung fand wegen
Gefährdung der Sittlichkeit hinter verschlossenen Türen
statt. Das Urteil lautete auf 2 Monate Gefängnis.

Spsrt.
* Der erste große nationale Armee-Gepäckmarsch findet

im kommenden Frühjahr in Bad Homburg v. d. H. statt
Diese Veranstaltung steht unter der Protektion der hervor¬
ragendsten Sportleute Deutschlands und wird in bezug aus
Organisation und hervorragende Durchführung das bedeu¬
tendste sportliche Ereignis des Frühjahrs werden.

* Das 5. Internationale Wetturnen veranstaltet das
Bureau der europäischen Turnverbände, dem 17 Nationen
angeschlossen sind, vom 11. bis 14. Mai gelegentlich des
8. italienischen Bundesturnfestes in Turin . Jede Nation
kann sich durch eine Riege mit sechs Turnern vertreten
lassen. Der Wettbewerb erstreckt sich auf Freiübungen Ge¬
räteturnen und volkstümliche Wettkämpfe.

Menre Ctzrmnk.
Bon der Erdgasguellc in Neuengamme. Da die Ab-

dichtungs arbeiten bei der Erdgasquelle in Neuengamme
noch nicht beendet sind, hält der Erdgasansbruch in vermm-
dertenl Maß noch an. Das Gas hat sich am Fuß des Bohr¬
kopfes einen Weg durch das Erdreich gebahnt und entströmt
unter lautem Zischen in die Luft. Die Abdichtungsarbeiten
sind eingestellt worden, weil rings um die Bohrstellen an
verschiedenen Punkten Gas aus der Erde drang.

Neapel wieder cholereisrei. Nachdem die Cholera in
Neapel als erloschen erklärt wurde, ist die in Port Said
gegen Neapel angeordnete Quarantäne ausgehoben worden.
Die ostasiatischen und australischen Reichspostdanipfer des
Norddeutschen Lloyd werden sowohl ausreisend wie heim¬
kehrend Neapel wieder fahrplanmäßig anlcmfen.

Die Margarineveraistungen. In Großrada , Regie¬
rungsbezirk Frankfurt a. d. Oder, sind 45 Personen nach
dem Genuß von Margarine erkrankt, darunter 25 Kinder.

Handel . Industrie.
V©Si!<swirtschaft . e

Handelsregister Wiesbaden.
— Hngo S’iinnes, G. m.  b . H., MüJheim-anhr , Zweignieder¬

lassung Wiesbaden. In das Handelsregister, Abteilung 13.
Nr. 92, ist bei der Firma Hugo Stinnes, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung zu Mülheim-Ruhr , Zweigniederlassung
Wiesbaden, folgendes eingetragen worden : Dem Ingenieur Franz
Draeger in Charlottenburg ist Gesamtprokura derart erteilt, daß
er zusammen mit einem anderen Prokuristen die Gesellschaft
vertritt.

Industrie und Handel.
* Gasseüer Hafer-Kakaofabrik Hausen n. Ko., A.-G., Cassel.

Die Gesellschaft steht bekanntlich in Gemeinschaftsverwaltung
mit der Hohenlobeschen Nährmittelfabrik , A.-G. in Gerabronn
und Cassel. Nach den Geschäftsberichten für 1909/10 stieg der
Gewinn beider Gesellschaften auf 337 503 M. (i. V. 246 612 M.),
wovon für Abschreibungen 126 802 M. (125 734 LI.) verwendet,
eine Dividende von 7 Proz. (6 Proz.) verteilt und 17 872 M.
(17 695 M.) vorgetragen werden. Hausen u. Ko. besitzt ein
Aktienkamtal von 500 000 M. und die Hohenlohesch© Nähr-

miUelfabrik ein solches von 1 Mill. M.
* Bei den Ver. Chemischen Werken, A.-G. in. Charlotteaburg,

nach der „Voss. Ztg.“ außer den Fusionsverhandlungen auch
Verhandlungen wegen des Verkaufs des Etablissements in der
Fennstraße . Wahrscheinlich dürfte cs zu einem Abschluß mit
der Neuen Automobil-Gesellschaft, dem Tochterunternehmen
der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft , kommen. Die Ver¬
waltung glaube, hierbei einen nicht unbeträchtlichen Buch¬
nutzen erzielen zu können. Man rechnet auf einen Jahresum¬
satz von 6hd Mill. M. bis 7 Mill. M., während er im laufenden
Jahre bei Kammerich 3 Mill. M. kaum erreichen dürfte.

* Howaldts-Werba, A.-G. in Ei sh In der letzten Sitzung
wurde dem „Berl. Tagebl." zufolge über die Liquidation des
ltendsburger Stahl - und Walzwerkes, an dem die Howaldts-
Werke mit 398 000 M. beteiligt sind, mitgeteilt, daß zurzeit Ver¬
kaufsverhandlungen im Gange seien, und zwar auf einer Basis,
bei der die Howaldls-Werlce mit ihrer Bürgschaft von 600 OOO
Mark voll gedeckt würden. Die Howaldts-Werke würden also
daraus keinerlei Verluste erleiden und auch aus der Beteiligung
könnten außergewöhnliche Verluste nicht entstehen , da die
398000 M. Aktien des Rendsburger Werkes nur noch mit
124 000 M. zu Buche stehen. Uber die Durchführung der
Sanierung der Howaldts-Werke wurde mitgeteilt, daß von den
2 500 000 M. neuen Vorzugsaktien über 1 Mill. M. von den
Aktionären getragen, die übrigen von einem Bankenkonsortium
übernommen worden sind, so daß die Sanierung als durchge¬
führt angesehen werden könne. Über den Geschäftsgang der
Howaldts-Werke wurden befriedigende Ausführungen gemacht.
Die Werke beschäftigten gegenwärtig 2700 Arbeiter und seien
voll beschäftigt.

w. Vom Schiffsbanstahlkontcr . Die Mitglieder des Schiffs¬
baustahlkontors werden nunmehr auf den 21. d. M. zu einer
neuen Versammlung einberufen, um über die Frage der Ver¬
längerung des Kontors, das am 31. Dezember abläuft , end¬
gültig Bescldgß zu fassen. In der am 2. d. M. stattgehabten
Versammlung war es nicht möglich, die Verlängerung des Ver¬
bandes zu vollziehen, weil von einigen kleineren Werken Be¬
teiligungsforderungen gestellt wurden, die nicht die Zustimmung
der Versammlung fanden. Die- führenden Werke in der Ver¬
einigung sind unter sich einig und wollen gegebenenfalls auch
ohne die Beteiligung jener Gruppe der kleineren Werke den
Verband verlängern.

* rfivi'lciu' cn-Schäizungcn . Blechwalzwerk' Schulz-Knaudt,
A.-G. in Essen,  wieder 0, A.-G. Thiederhall in Thiede  4
bis 5 Proz. (4 Proz .), E. Gundlach, A.-G. in Bielefeld (Buch¬
end Steindruckerei ) wieder 8 Proz. Die Dividende ,der Ober-
schlesischen Eisenindustrie , A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb
in Gleiwitz,  soll nach dem „Berl. Börs.-Cour.“ auf 2Mr
Proz . (i. V. 0) zu schätzen sein. (Eine kürzliche Breslauer Mel¬
dung sprach aber von 1 bis 2 Proz.)

* Franklcrier Bierbrauerei-Gesellschaft vorm. Heinrich
Hennhiger u. Sühne, Frankfurt a. Kt. Die Generalversammlung
genehmigte die Anträge der Verwaltung und erteilte dem Auf¬
sichtsrat und der Direktion einstimmig Decharge. Die Dividende
wurde für die Prioritäts - und Stammaktien auf 5 Proz. (wie in)
Vorjahr) festgesetzt.

Marktberichte.
* Karner Getreten-Wochenberichtder Preisbericntsslelledes

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 28. November bis 5. Dezem¬
ber 1910. Während man in der vorigen Woche die argen¬
tinischen Emteaussic 'hten günstiger beurteilen zu können
glaubte, scheint nach den letzten Meldungen der durch die
lange anhaltende Trockenheit angerichtete Schaden doch größer
zu sein, als man bisher angenommen hatte . Nach einer amt¬
lichen Schätzung dürfte die Ernte das vorjährige ungünstige
Ergebnis kaum sonderlich überschreiten . Weiteren Anlaß zur
Befestigung der Tendenz gaben Meldungen, wonach der Herbst¬
anbau in Frankreich eine bedeutende Einschränkung erfahren
habe, so daß die Aussichten auch für das kommende Jahr in
wenig günstigem Licht erscheinen . Die Nachfrage für aus¬
ländischen Weizen beginnt sich infolgedessen wieder stärker
zu regen und es haben auch wieder mehrfach Abschlüsse ia
deutschem Weizen für französische Rechnung stattgefunden.
Rußlands Export hat mit dem Schluß der A.sow-Schiffahrt er¬
heblich nachgelassen , und die Folge davon war, daß die Welt-
verschiffungen von 405 000 auf 291000 Tonnen zurückgegangen
sind. In Deutschland herrscht seit einigen Tagen Frost , ohne
daß eine schützende {Schneedecke vorhanden ist. Die Saaten
haben sich zwar nach den Novemberregen erholt , sind aber
meist schwach in den Winter gekommen. Das Angebot in der
Provinz war in der letzten Zeit etwas stärker, aber keineswegs
drückend. Das mäßige Material, das bisher auf Dezember-
lieferung zur Andienung kam, hat bei Exporteuren Aufnahme
gefunden. Damit ist aber erst ein Teil der Dezember-Verbind¬
lichkeiten erledigt und es fragt sich, ob die von Schlesien und
Pommern herabgezögcne Ware den kontraktlichen Anforde¬
rungen entsprechen wird. Jedenfalls machte sich in den letzten
Tagen wieder stärkeres Deckungsbedürfnis bemerkbar , und da
solche Dezemberkäufe zum Teil im Tausch gegen Maiabgaben
erfolgten, ging das Aufgeld für letztere Sicht zeitweise voll¬
ständig verloren. Roggen gab, infolge von Dezember-Reali¬
sationen anfangs im Preise nach , befestigte sich aber , als zu
den gedrückten Preisen mehr Kauflust hervortrat . Die Mühlen
nahmen einen Teil der angedienten Ware auf und zeigten auch
sonst Interesse für das , mäßige Provinzangebot . Hafer hatte
schleppenden Verkehr, da die Forderungen der Provinz hier
schwer durchzusetzen sind. Kauflust bestand meist nur für
feine Qualitäten. Lieferung war zunächst durch Realisationen
gedrückt, später aber wieder fester , da Andienungen bei dem
honen Aufgeld für Mai auf genommen wurden . Die Forderungen
für russische Gerste haben weiter apgezögen. Auch Mais war
zum Schluß merklich fester. Es stellten sich die Preise für
inländisches Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . 169 <+ 1) 141’/:- (- 1) 154 (— 2)
Danzig. 208 (+ 7) 142‘b>(- ) 150 (- 2)
Stettin. 191 (- > 145 (-) 150 (- )
Posen. 195 t- ) 139 (- ) 150 (-)Breslau. (—  1. 143 (- 3) 149 (- 1)
Berlin . . . 198 (-) 147 (- 1) 173 (- )
Magdeburg. . . . 108 >-f 1) 148 (- ) 165 i -)
Balle. 398 (- ) 154 (-) 166 (+• 3)
Leipzig. 193 <- 2) 152 (— 2 165 (- 1)
Dresden. 1C6 (-) 150 (- ) 162 (- 1)
Braunschweig . . — (- ) — — (- )
Kc stock.
Kiel

189 (- ) 142 (H- 2) 151 (4 - 1)

Hamburg. 196
( )
(-) 152 (+ 2) 170

(- )
(- 1

Hannover . . . . 191 (—  2) 150 (- 1) 162 (+  2)
Düsseldorf . . . . 198 (— 2 152 (- 3) 153 (- 2)
Frankfurt a. M. . 202V» (+ 1) 153 (- ) 160 (- 1Mannheim . . . . 210 (-12-/-) 356'/»(-) 162 (- )
Straßhurg . . . . — <- ) — (- ) — V» 1-1
München . .. . . 222 (4- 1) 165 (- ) 163 (- 1)

Weltmarktpreise: Weizen: Berlin Dezember 203.50
(+ • 2.50), Mai 204.25 (+ 0.75), Budapest April 191.25 (+ 4.20),
Paris Dezember 226.25 (4- 0.60), Liverpool März 160.95
(+ 2.40), Chicago Dezember 141.55 (+ . 2.80). Roggen: Berlin
Dezember 148 (— 0.50), Mai 156.25 (— 0.25)). Hafer : Berlin
Dezember .144.50 (— 1.—L Mai 156.25 (4; 0.75) Mark.
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VreiinoUeraiQssiteUe
ier Eaadwirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide und Baue.
Vroakfart n/M., 5. Dez. 1910. Eigene Notierung am Fruehtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz | Stimmung | Preise

Vorwöchent-
lieho Preise

■%
'Weisen, bien. mittel stetig 20.15- 20.25 20.00—20.15

, nordd. — —
Roggen, bies. mittel stetig 15.15—15.30 15.20—15.30
Gerste, Ried-

a . Pfälzer mittel stetig — 17.00- 17.75
Gerste,

Wetterauer 16.50—17.00 16.50—17.00
Hafer, Kies. „ 15.20- 16.00 15.25- 16.00-

„ neuer — -- —
Mais, -- — --

„ La Plata klein stetig 13.75- 14.00 13.75- 14.00
Mannheim, 5. Dezember 1910.

AjntbNotierungd .Börse ieia. Depesche)
Weizen . . 30.60—21.00 20.50—20.75
Roggen, Pfälzer ,neuer . 15.50—15.65 15.50—15.65
Gerste, badische, neue . 16.50—17.50 16.50—17.50
Hafer . . . . 15.50- 18.25l 15.50- 16.25
Reps . . . . r . 23.00—27.00 26.00—27.00
Donau-Mais . 14.00- 14.25 14.00
Mais, Da Plata . . . . 14.00

Mainz, 2. Dezember 1910.
Offizielle Notierung.

Weisen . . . 20.15- 20.90'20.10—20.80
Roggen . . . 13.35—15.75 15.25—15.75
Gerste . . . 16.00—16.50 16.00—16.50
Hafer . . .
Mais . . . . — —
Raps . . . . —

Die*, 2. Dezember 1910.
Amtb Notierung.

Weisen . . 20.62 20.62—20.88
Roggen . . 14.67- 14.80 14.80

16.15 16.15
Hafer . . 15.00 13.60—14.60
Heu . . . . • • —
Raps . . . — —

Hau und Stroh. Heutige Preise Vorwöch. Preise
Frankfurt o M., 2. Dez. 1910.

(Amtliche Notierung). per Zentner per Zentner
»r 3.20—3,70
Stroh. 2.40- 2.70 2.50- 2.80

KarioHela, per 100 kg
Frankfurt n/M., 5. Dez. 1910. Heutige Preise Vorwöch. Preise

(Eigene Notierung). M.
Neue Kartoffeln in Waggonlad. 5.70 -6 .00 6.00—6.50

<10e im Detailverkauf 7.50 7.50- 8.00
Obst.

Bericht der Zentralstelle für Obatverwertunz:
Frankfurt a. M„ 5. Dezember 1910.

Kastanien I, Qual, 14—16, II . Qual. 10—12. Orangen I. Qual. 15,
ll . Qual. 12—14. Quitten I. Qual. — . Aepfel I . Qual. 18- 20
II . Qual. 12—15. Zwergobst I. Qual, 25—40, Kochäpfel I. Qual.
7—10. Birnen I. Qual. 20—25, II, Qual. 14—18. Zwergobst
I . Qual. 30—50. Kochbiinen I. Qual. 10—12. Gewächshaus-Trauben
I . Qual. 100—150. Trauben I. Qual. 45, IT. Qual. 35—40. Nüsse
L Qual. 35—45, II . Qual. 25—30. Haselnüsse I. Qual. 45—50,

II . Qual. 35—40.
Alles per 50 Kilo — 1 Zentner in Mark.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 7. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
DJ _ Vorletzte letzt»

Notierung.
» Berliner Handelsgesellschaft . ■ , 170.40 170
6 Commerz- u, Discontobank « , , 114 114
6'/. 130.60 130.50

12'/, Deutsche Bank • 259.30 259.25
8 Deutsch-Asiatische Bank ■ 144 143.75
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbauk ■ 109.90 109.80
S' /, L .3Conto-Cowmandifc » - » » « • 193.60 193.70
8-/. Dresdener Bank ,, 162.90 162.60
6'/. Natäonaibanlc für Deutschland , . ■ 131 130.70

10 Oesterreichische Kreditanstalt » ■ —

ÜLZ Reichshank » ■ 143 143.10
D/s Lchaafhausener Bankverein . , ■ 141.50 142.50
1'/. Wiener Bankverein . . ■ . ■ 139.25 139.60
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . » , 146 146
8'/. Berliner Grosse Strassenbahn . * • 187.50 187.75
6 Süddeutsche JEisenbahu-Gesellschaft . 122 122
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . , 143.75 143.50
0 Norddeutsche DloycL-Actien » • ■ 10d.50 106.25
6*/» Oesterreich-Ung. Staatsbahn * . a -- --
S Oesterr. Südbahn (Lombarden) . a 22.10 21.80
6*/. — —
6*/j Oriental* Eisenb.-Betrieb • « ■ 155.75 --
6 Baltimore u. Ohio » » » » » » ■ 107.30 106.10
6 — 126.50
4«/. Lux. Prinz Henri » v. « * - * , 146.75 146.75
5 Neue Bodengeseiischaft Berlin » • 154.30 158.3^

10 Stidd. Immobilien GO% , » 88.50 86.8g
0 Schöfferhof Bürgerbrau . , » 85.60 86
ü Cementw. Lothringen > , > i 114.60 114.60

27 Farbwerke Höchst . ■ 538 538
32 Chem. Albert ■ 509.25 507.25
10 Deutsch Hebersee Elektr . Act. « a 183.50 183
6 Felteu & Guilleaume Lahm« • » ■ 167 167.25
5 119 119.90
s Schuckert « , » , « » » » • 156.75 156.50

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke , « • 8 162 162.90
25 423.50 427.50
15 Zellstoff Waldhof » « « » . » a 260 260
12 223.90 223.50
5 Buderus -« ^ . » > » » » » ■ 114 113.40

11 Deutsch-Luxemburg , , » , . » • 204 203.50
8 Eschweiler Bergw. . ■ > ■ • • » 184 132.25
3 Friedrichshütte . » ■ • ■ ■ ■ » 132.70 132
9 Gelsenkirchener Berg » » > . » B 212.50 211.60
0 do, Guss i B • i a a 76 76
8 184.60 185,20

45 Phönix ■ « , - » » » » » » » , 244.10 242.80
4 Laurahütto n * • “ • » » » # 170.75 170

14 AUgem. ElektTt Gesellsch« . « * > 2/7 .70 266.30
Tendenz: schwach.

Kotzte Nachrichten»
Eine Belohnung Kaiser Wilhelms für einen französischen

Soldaten.
LH. Toulon, 7. Dezember. Durch die Behörden wurde

dem ehemaligen Kolonialsoldaten Lavault aus Toulon die
Summe von 4000 M. ausgehändigt als Gescheut des deut¬

schen Kaisers für die Hilfel-ersturvg gelegentlich des Brandes
der Baracke des Grasen Waldersoe  in Peking am
3. August I960.

Ein Zeppelingedenkstein im Teutoburger Walde.
Osnabrück, 7. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

In einer außerordentlichen Generalversammlung ^ des
Teutoburger 'Gebirgsverbandes , die vor einigen Tagen
in Rothenfelde abgehalten wurde , wurde die Errichtung
eines Gedenk st eines  an der Strandungsstelle
des ersten Verkehrslustschisfes „Deutschland" am Lim-
berge bei Wellendorf im Kreise Eburg beschlossen. Die
Ausführung des Denkmals , das aus einem Findlung
mit angebrachter Bronzetafel bestehen soll, wurde einem
Osnabrücker Bildhauer übertragen.

Zu der französischen Niederlage in Zentralasrika.
hd. Paris , 7. Dezember. Im Ministerium des Innern

scheint man über die neuesten Kämpfe in Französisch-Afrika
besser informiert zu sein als im Kolomalministerium. Die
aus Dakar eingetroffenen Depeschen melden, daß Oberst¬
leutnant Moll tatsächlich gefallen sei. Außerdem sollen
Leutnant Joly und Sergeant Bal gleichfalls den Tod ge¬
sunden haben. Ein mit den Verhältnissen in Französisch-
Afrika besonders vertrauter Offizier, der Ende September
aus Dakar hier eingetroffen ist, erklärte einem Vertreter
des „Matin ", daß der gemeldete Kampf mit den vor unge¬
fähr drei Wochen über Konstantinopel eingetrofsenen Mel¬
dungen über eine große Niederlage der Franzosen nichts zu
tun habe, sondern daß es sich um eine vollständig neue Mel¬
dung handelt.

rvd. Paris , 7. Dezember. Der Kolonialminister
teilte eineni Berichterstatter mit , baß das Gefecht öst¬
lich von Abeschr stattgefunden habe. Die feindlichen
Truppen seien von Dudmarah , dem ehemaligen Sul¬
tan des Wadaigebietes befehligt gewesen, der von den
Franzosen vor einigen Jahren entthront worden war,
und dessen Streitkräfte sich mit denen des Exsultans
von Dar -Massalit vereinigt hätten . — Auf die Frage,
ob zwischen der Konstantinopeler Meldung vom 10.
November über eine Niederlage der französischen
Truppen im Madaigebiet und vom Kampfe von: 9.
November ein Zusammenhang bestehen könne, erklärte
der Minister , das sei unmöglich. Gerüchte  über
französische Niederlagen seien schon wiederholt von
fanatischen Gnu s s i st e n - Stämmen verbreitet wor¬
den und offenbar dazu bestimmt, die Beutelust der
Wüstenräuber aufzustacheln.

Württembergs Seelenzahl.
w. Stuttgart , 7, Dezember. Die Seelenzahl

Württembergs  wird auf 2 435000 berechnet gegen
eine solche von 2 302179 vor 5 Jahren.

Die englische Spionage an der Nordsee.
llä. London, 7. Dezember. Die „Evening News" er¬

fahren, daß die britischen Offiziere, Hauptmann Trenth
und Leutnant Brandon,  nunmehr ihre Verteidiger bei
der Hauptverhaüdlung in Leipzig erhalten haben. Als
erster wird X>r. v. Kordon  aus Berlin den Angeklagten
zur Seite stehen neben Dr . Otto  aus Leipzig, dem Bruder
des britischen Vizekonsuls in Leipzig und Teilhaber der
Firma Tauchnitz. Die britische Regierung nimmt nicht
direkt an der Verteidigung teil, die sich in den Händen von
Sir William Bull  befindet . Dieser oder .fein Kollege
Castelle » werden der Verhandlung beiwohnen. Wenn
diese unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfindet, wird
die britische Regierung dämm ersuchen, sich offiziell ver¬
treten lassen zu düffen.

Eine gute Antwort.
llä. London, 7. Dezember. Im Londoner Wahlkreise

Battersea hatte gestern der Arbeitsminister John Burns
einen schweren Kampf gegen den Umonisten Harrington zu
bestehen. Der Minister befand sich mit gewohnter Kalt¬
blütigkeit unter den Massen. Er hatte dabei einige Aben¬
teuer zu bestehen. Eine Suffragette  stellte sich vor
den Minister und ries ihm zu: „Wann werden Sie uns
Frauen das Wahlrecht geben?", worauf dieser schlagfertig
erwiderte: „Wann Sie sich angemessen zu be¬
nehmen  lernen ."

Ein Revolver-Attentat aus Rache.
wb . Paris , 7. Dezember. Wie aus Orleans gemel¬

det wird , wurde der Direktor des dortigen Lagerhauses
Schoenland in seinem Bureau von einem gewissen
Bicheron, dem Sohn seines Vorgängers , durch einen
Revolverschuß getötet . Der Mörder konnte entfliehen.
Bicheron, der geisteskrank sein soll, hat Schoenland
schon lange mit seinem Haß verfolgt , weil er ihn angeb¬
lich um die für ihn bestimmte Direktorstelle gebracht
habe.

Neue Unwetter-Nachrichten.
bst. Ecrbere, 7. Dezember. Die Eisenbahnzüge, die

gestern von Barcelona abgingen, wurden infolge von Erd¬
rutschungen, verursacht durch heftige Regengüsse, zwischen
Lerida und Saragossa abgeschniiten. Der Kreuzer „Estra-
madura " mußte infolge des Unwetters in den Hafen von
Alicante flüchten. Infolge der Überschwemmung ist in
Malaga der Straßenbahnverkehr gänzlich eingestellt worden.
Auf der Reede von Algeeiras ist ein mit drei Offizieren
besetztes Boot infolge des Sturms gestrandet. Ein Insasse
ertrank, die beiden anderer konnten sich durch Schwimrncn
retten.

Überschwemmungen in England.
hd . London, 7. Dezember. Das Hochwasser in Eng¬

land dauert an . Der Egham -Distrikt ist auf weite
Strecken von der Themse überflutet . Viele Land¬
häuser in diesem Bezirk sind eingestiirzt. Das ärmere
Viertel von Gloucester steht unter Wasser. In Wales
sind weite Landstrecken überflutet.

Die Opfer der englischen Eisenüahnkatastrophe.i lid.London,7.Dezember. Von den bei der Zug¬
katastrophe von Villesten Verletzten sind gestern drei

im Spital gestorben. Zwei oder drei andere Opfer der
Katastrophe liegen schwer darnieder , während es den
übrigen Verletzten den Umständen nach befriedigend
geht. Die genaue Ursache der Katastrophe steht noch
nicht fest.

Ein Dampfbaggcr «ntergegangen.
hd. London, 7. Dezember. Man fürchtet hier für das

Schicksal eines Dampfbagger-Schiffes, welches mit 10 Mann
Besatzung im November von Plymouth nach Ferrol in
Spanien abgegangen war . Die Reise hätte bei normalem
Verlauf in vier Tagen zurückgeleg-t sein muffen. Ms jetzt
ist man jedoch ohne jode genaue Nachricht über das Schicksal
des Schiffes. Ein gestern in Plymouth eingetroffener
Dampfer berichtet, daß er zwei Boote >des Darnpfbaggers
getroffen habe, die aber leer gewesen seien. Man befürchtet
insolgsdeffen, daß das Schiff mit der ganzen Besatzung
untergegangen ist.

Wien, 7. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Ter
König von Dänemark  ist heute vormittag nach
Kopenhagen zurückgekehrt.

Halle a. d. S ., 7. Dezember. (Eigener Trahtbericht .)
Tie Volkszählung in Halle ergab 180 490 gegen 169 916
Einwohner im Jahre 1905.

Aetzr» fä aridclsnackriMrrn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus V f e i f f e t u . Sto» Srmscöffe !«.?
Frankfurter Börse, 7. Dezember, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 210r78, Diskonto-Kommandit ISö' /s, Dresdner Bank
162.50. Deutsche Bank 259, Handelsgesellschaft 170.50, Staats-
bahn 160.75, Lombarden 21.75, Baltimore und Ohio 106.25,
Gelsenkirchen 212.50, Bochnmer 228.25, Harpener 184,75, Türken¬
lose 182, Norddeutscher Llotzd 106.50, Hamburg-Amerika-Paket
143.75, 4proz. Russen 93.50, Phönix 248°/s, Edison 287, Schuckert
156.25, Übersee 183.50, Schantung 137.25.

Wieitxr Börse, 7. Dezember, österreichische Kredit-Aktien
670.70, Staatsbahn -Aktien 752.50, Lombarden 117.70, Mark¬
noten 117,58. Tendenz : ttäge.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Sonnenbers - Rambach.

Geburten.
80, Nov. dem Bäcker Adolf Pfeiffer in Sonnenberg e. T.

Sterbefälle.
22. Nov. Christine Dorothea , Ehefrau des Schuldieners Philipp

Fink in Rambach, 58 I.
22. .. Emma Eleonore, T . d. Tünchers Karl Zahn in Ram¬

bach. 1 I.
29. „ Kaiserlicher RechnungSrat Rentmeister a. D . Johannes

Reiferscheid in Sonnenberg , 65 I.
3. Dez. Kuni Dorothea, T. d. Maurers Karl Kaiser 8r in Ram¬

bach. 2 I.

Meteowlog . Beobachtungen . Station Wiesbaden.

6. Dezember 7 Ubr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

743.0 740.7 743.4 742.4
753.6 751.0 7538 752.8

05 7.1 4.8 4.3
4.6 5.5 5.3 5.3

96 73 90 86L
NO . 1 NO. l still —

— — 0.2 —

Barometer auf 0« u. Normsl-
fchw.re.

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/») .
Windrichtung . . . . . .
Gederscblagsböhe (Millim .) .
höchste Temperatur(Celsius) 7.8.

Auf- und Unterganz für Sonne (s ) und Mond (2 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Dezember im Süden
Uhr Min.

®
Nuiganq

Uhr Min.

II c
Untergangs! Aufgang Untergang
Uhr Min. Uhr L>!in.|Uhr Min.

" 8.. [12 19 [8 14 z4 84]fJ 2N . 10 41N

GffenKcher Wetterdienst  '
Wettervoraussage

6er Dienststelle §tran &furt a . W.
(Meteorolog. Abteilung des Phystkal. Bereins)

für den 8. Dezember:

Wolkig, meist trocken, Temperatur wenig
geändert.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagblatt-Haus", Langgaffe 21,

täglich angeschlagen werden.
BST“ Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt-tzauvtagentur, Wllhelmstraße8, und in der

s. Tagblatt-Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. /
_ ._ /A

Rrdaltionelle EinsendungenL
Verzögerungen niemals andie Adresse eines Redakteur», sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener TagblattS zu Achten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Adrud -IiiSLabe umfaßt 16 Srilrrr.
Leitung: W. Schult « vom Brüht.

rchriunen: u.. siuigctuc ; , »i ocunuuu « - , , r Umgebung
Id Gerichtrsaal: H. Diesenbach : für Vermachte«. Sport und Brwst- ftr»!
. Losaüer ; sür die Anzeigenu. Reklamen: ö - Dopnauf ; ,amtlich in Biieeboden.
!ruck und Verlag der L. Schollen »«» ,je -»» H»s-Vuchdnui«r«i in WuttoMa.

Sprechstunde der Redaktion: 12 big1 Utyt,
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kayfen, beachten Sie genau dieses Angebot!

Ca. 200 Jacken>
Koffüme.

Ca. WOHoffüm
Hocke.

Serie I I Serie II Serie III

16? >29? 48." 68."
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

70 .90 95 .00 141 .99

Serie IV

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

550 10? II. 50 18?•>950

Ca.800Damen
Birnen.

früherer regulärer Verkaufspreis bis zu
11.50 22.50 36.00 45.00 48.00
Serie I Serie II

290 590 HW
Serie III Serie IV

TlTo
Serie V

13,
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

7.59 14.50 20.60 26.09 36.99

Ca. 250 Wittfer■
Paleiofs.

Serie I Serie II ] Serie III | Serie IV ! Serie V

6." S? >I2? |15? 18
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

13.50 16.50 21.09 25.00 35.00

Ca. 20 Pelz-
Jackeiis,

39 .** 45 “ K
G

früherer regulärer Verkaufspreis bis zu75.00 95.00 185.00
Ca , 80 Tlbend-
JTlänlei.

Serie I i Serie II Serie III I Serie IV > Serie V

22.*« ." 48? 60? I88.
i 1 '

früherer regulärer Verkaufspreis bis zu
38.00 60.00 85.00 110.00 180.00

Ca. 500 Stück
Hnaben Patefofs

Kieler Fassons, Paletots in englischem
Geschmack,ganz gefüttert, gute Verarb eitung
und eleg.Ausführung in den Grössen 0 bis 9.

Serie I Serie II Serie III

K75 7 75 0 75tl« 1e
früher , i  6 50
Wort b.10.

früher . | ß 50
Wertb . 1" .

früher.
Wsrtb .wi . '

Serie IV Serie V Serie VI

12? 1K 75itl® 1H. 75
früherer Oß _
Wert bis wV»

>früherer fK)
! Wert bis Oui.

früherer QQ
Wert bis OO«

/fr
und

%Garnierte u.
Taittmkkider

Serie I > Serie II | Serie III Serie IV | Serie V

Ol
früherer re,38.00 60.011

45? |62." 85."
rulärer Verkaufspreis bis zu75.00 110.00 135.00

Ca. jS°2 FJS-A jede Jacke, solange der Vorrat reicht, **¥
60 %tr&ß E ß » nur 11.5© und & Q§ß %ß

Knabm-Tlnzüge
Matrosenform, offen und hochgeschlossen,

in Cbeviotstoffen, ganz gefüttert.
Serie I Serie II Serie m I Se rie IV

3.“ 8? 12? >15?
früherer regulärer Verkaufspreis bis

8.00 15.00

LS3
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PaletOtS, engl . Art,
Je, . . 8 “ # ” 1 * “
früher bis 9.50 12.50 22.— Mk.

Kostüme
je, . , LS ° » AS " " AS " "
früher bi» 28.— 48.— 63.— Mk.

Plüsch -Mäntel !
je . . . AK " " LS ° " « " |
früher bis 42 — 68.- 90.— Mk. |

Plüsch- und Samt-Jacken
jetzt 10 “ SS " 0

früher bis 18.— 28.— 35.— Mk. j

Abendmäntel und Capes
jetzt 7 “ m 60  sa-
früher bis 12.— 30.— 45.— Mk.

Mein diesjähriger

hat am Montag begonnen.

Frifa
Webergasse7. Ecke Spiegeigasse,

Langgasse 32,
Europäischer Hof. Bl « Schloss Sl  C©

langgasse 32,
Europäischer Hof

OeCxO=OoOa K57

Achtmig!
Z: Berkan? ab Fabriklager ^

zu bedeutend ermäßigte » Preise ».
Pelerinen , Bozener Wettermäntel , Wollwaren , Schlafdecken, gestrickte
Aermelwesten , Sweaters , Rodeljacken, weiß und grau , Unterröcke in Tuch

und Flanell , Macco -Hemden, Hosen, Tuch-Reste, Reisemuster 2c.
Albrechtftraße LZ, 1. Etage.

PuppeKklimk.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.

RaLiszrMs Heilmrg
bei S » SchWLitzex » Hoflieferant

.Erstes und ältestes 1627
Spielwarengeschäft Micebadens^

IM - Virenbi-genqasse 18,

Vett-§osa„Dor«a"
esspnrt ein Zimmer.Kett-OttsMKrrsrr

«it Bezug von Mar! 27 an.
SchLlsr-IrMe

znm Gravhalten von Mk. 6 an.
KlrrM-Ssllel

von Mark 3 bis Mark 45.
1»r»8tav MoIIatl »,

FrieSrichstr . 48 . 1530
- . . . 'H

eleg. Herren - u. Damen-
Stiefe! in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amerikan ., franzöa. u.
Louis XV. Absitz , auch
in Lack und für Kinder
sollen zu wirklich billig.

Preisen verkauft werd,Neugasse 22. 7455

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Bliim’s Flora-Drogerie,
CJrosse BSsergetrasse 5 . Telephon 2433 .

AugIi  während der Weihnachtszeit
hält die Firma an dem Grundsatz

fest, minderwertige Fabrikate,
welche selbst bei niedrigster Preis-
Stellung immer noch zu teuer sind,

strengstens zu vermeiden.

Viele Tausende Meter Reste und Ab¬
schnitte von Kleiderstoffen, Seiden-
stofen,Waschstofen etc.!ür Kleider,
Blusen, Kinderkleider etc. sind zu
ausserordentlich billigen Preisen

ausgelegt.

Ausserordentlich vorteilhafte Angebote
in allen Abteilungen des Hauses.



9»ie

- mit beschränkter Haftnag -

ikontor Batmhofstr . 2  empfiehlt Telephon 545 u. 775
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
BiihrbrechkoliM , beste» Heizmaterial für Zentralfeuernngen,
Anthrucltkohien hervorragendster Marken deutscher, belgischer und

englischer Herkunft
Steinkohlen -EifoMm - und Braun kohlen - Brikett.
Tadellose Aufbereitung und Absiebung

durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke. K66

rumpfgestickt u,
mit Stickerei-

Anstandsrn 'cUp , weiss Pikee, Barchent und
farbige Eiderflamll . . . . . 2 .45, 1.95,

. . . .. , _ ( Renforce . . . von -8
Hmäerhoicaen Barchent . . . von S

MW

Skr. 570.
Abend -ANsgabe.

8. Blatt.

Mittwoch,
7. Dezember 19LG.

58 . Jahrgang.

Aoswalil Io nur  bekannt guten Qualitäten!

Damenfiemden,
Stiekereigarnierungen

Beinkleider,
und Barohent, mit Stickereivolanta
und Languetten.

Mitjacken, Pikee mit Festen

besitz

Beinkleider,.5̂ ’-5ÄE
Qualitäten u. Stickereien . . . .

>, extra la Pikee od.
Barchent mit Feston

Damenlieradeii,:ä ," «
solide Verarbeitung.

Beinkleider,
und Barchent , mit Stickerei u. Ein¬
satz, Sott verarbeitet.

Pikee u. Barchent,
, mit Stickerei und

Festonbeeatz . . . . . . . . .

Ein grosser
Posten Stickerei- ^ ."50̂Rücke

regulärer Preis bis «.78 15-

Untertailien in groser Auswahl̂
10.50

Damenkeniden, r «SS;
reiche Stickerei- tu Ei isatzgarnienmg,
sowie echte Madeirapaese . . . .

Beinkleider,!™.,"'«“ :”»
u. Barchent , mit Stickereivolant u.
Einsätzen, Hohlsaum u. Languetten

Mitjaeken,„asSÄ 1«*
Languetten , Ia Ware.

Rafflcnlieniden,p̂ Äa ™.
stattungshomden.

Beinkleider, lzd°X.
Auswahl

2 .75, 1.95 , 1.25,
, extra schwere Pike#«

Qualitäten

SiacSsthemdeiii , solide Stoffe, in vielen apart . 25
Ausführungen . 4.75, 3.45, 2.75,
. . , , , | Renforce . . von BS Pf. an.

HinderhemäcUen ! ^ hent . . von -L8 Pf. an.

DEincnliemdrn , hocheleganteAusführungen, O 254.95. 3.95 . «- ■4.95, 3L5,

besonders solide Art . . 3.95,Qeinkleider , _ 2 ^ SünUerlitsscIzen { Barchel '.

Kirchgasse fi
gegenüber dem Mauritiusplatz

Wegen vollständiger Geschäftsauflösung

rauf 1Total - Aus \>
Einrahmungen, Vergoldungen,

Photographie ‘Ständer, Eahmen und Spiegel
aller Art

25 Presserei 25.
früher5. }."Weimar,Vergolderei Dorfeider, :: Telephon 1990. ::

Für Schaufensterdekoraiion
liefert

Stapfen
in allen Farben

ES- 8  fl 8  SSI

tearieit
iißcf,

grofee Auswahl in jeder Preislage , emps.

6g . LioKmann,
Zoologisch « Hortdlnng»

Maucrgass - 3/5 . — Teleph . 305S.

Brennholz!
AvMeWl;p. Ar. 2.20  M.
Abfüllhsllp. Kr. 1.30 M.
AllltzeyHellp. Ar. 1.50m
J. & W . Eossei,
Zimmermeister , Säge - und Hobelwerk.

Telephon 3494.

U85

Verein für hausdeamtinnen.
Wegen U-berstedeiung der bisherigen Leiterin der Sprechstelle

Wiesbaveu na Frankfurt a. M . übernimmt von nun an

grau Dir. Julie Berg. Iahnstr. h. 2.
die Leitung der Spr chstelle des Vereins.

SprechstundenM »ntag ». Mittwochs - Freitag » 4—6 Uhr.

Ein Grammophon zu Weihnachten!
GroheS Lager nur 1639

erstklass. QnalitatH-APparate,
keine Massenware,

von Mk. 25 .— an . Echte Grammophone von Mk. 60.—
an . Vorspielen ohne Kaufzwang . Enormes Plattentager.

Die herrlichsten WeihnachtS -Anfnaymen.
Platten von Mk. 1.25 bis Mk. 30.—.

Alle Zubehörteile I Reparaturwerkstätte.
Offizi lle Verkaufsstelle d. Deutsch. Grammophon -Akt.-Ges.

Kämpfe , Uhrmacher,
3 » Webersaste S >». Hausnummer bitte zu beachten.

1731

tzszWW ..SiA"
spürt ca . Vs Gas , Glühkörper u . Zylinder.

hi äh. durch die Generalvertreter:
Gebrüder Haberstock, Tei. Aibrechtstr. 7.
Georg Kühn, Tel. 34®, Kirchgasse 9.

Installationsgeschäfte für Gas und Wasser. 1654
Grosse Auswahl in Lampen, Lüstern etc.
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Die z i Konkursmasse der Firma Albert J , Heidenker
ünh . A. ' rarriberger) gehörigen

Silberwaren Jeder Art,
mit Garantiestempel,

werden nunmehr einem AsssverltstMfe unterstellt und bieten
infolge ihrer Reichhaltigkeit auch vorzügliche Gelegenheit zum
billigen Erwerb von Geschenken. F239

Der Verkauf findet im seitherigen Gesohäftslokale
Tauimsstpasse 23

9tatt' Der Konkursverwalter : C . Broilt.

Donnerstag eintreffend , offerieren:

gckniifrifdie SW » ,

«VÄWM zu leiaSi
G. m. b. kl.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Teleplioss 465 ,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

Jtheingauer Ttasehenweine.
Im Einzel -Verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur der Foge Plato.

F 575

Als praktische Weihnachts-Geschenke

F183

große 35 , kleine 20 Pf . per Pfd.

Kölner füitfumgefö̂ffe,
KrlMllmHerM . 41.
GüelsekMßrche 33.
UerMm̂e 23.

BlWerstrHe 6.
Kkllmlllldllr.31.
KüNerderg 24.

DüUMerKtt.55.
parUtrage 35,
MeMrG 1.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß zu vorstehenden
Preisen nur feinste , ganz frische Fische zum Verkauf kommen.

empfehle in grösster Auswahl und billigsten Preisen:
Tafel - und Kalfee -Service , Bowlen , Korner , Trink'
Service , Wandbilder , Palssaständer , Figuren etc.

- . ~- rr--  Äpapte 8Seaahei4eäs -- ------- - --

in relcli gesehli denen Kristall -Schalen , Karaden,
Vasen , Toilette -t-Äarnitnren etc . 1767

Carl WOWWG ^ Langgasse 13»
Kristall —Porzellan — Majolika.

ACHTUNG 1
Es gibt mehrere Margarine -Fabriken mit dem Kamen MOHR . Unsere alt¬

renommierte Firma

A. L. Mohr5 GL m. b. H. Bahrenfeld.
hat mit den Erkrankungen in Hamburg nichts zu schaffen. Wir liefern unsere Ware
nur an kaufmännische Geschäfte.

Die Margarine , durch deren Genuss die Erkrankungen vorkamen, stammt aus den

Mltonaer Barnapüne -flerken Mohr & C@.9
Oftensen.

Diese Ware ist in kaufmännischen Geschäften nicht zu haben, sondern wird in
kleinen Post - und Bahnpaketen mit der Aufschrift:

„tia ©äta ä6  und „ Luisa “ - Margarine
mit Umgehung des Zwischenhandels direkt an Private geliefert.

Man verlange in den Geschäften unsere bekannten und beliebten Marken, dann
erhält man stets eine tadellose, schmackhafte und bekömmliche Margarine. Wir über¬
nehmen für unsere sämtliche Qualitäten jede Garantie.

Hochachtungsvoll

A . L . .Hohl
G. m. b. EL,

Bahrenfeld.
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21 Webergasse 21
gegr . z878

Telephon 3436

Luxus - und Lederwaren -Hlagazin

P . filzen 21 Webergasse 21
gegr . 1878

Telephon 3436
empfiehlt zu

tl ) eif)nad)f$~Geschenken
Dammfasd )2n! Wiener und Offenbarter Fabrikate.

Hkfen -, Hofen- undöQ)rgtnmappgn9 Dokumentenmappen.
Papierkörbe,Häf )körbe,Schmuck-u.and .Sdyatutfen.
Wiener u. Würffemb*Bronzewaren*

Schreibgamifuren in Bronze, Onixund Krimi.
Photographie - und Sammetrahmen -fitbum.
Damengürfeff Schtießen und Bänder.
Tädjerf Pompadours! Das neuefle aufdiesem Gebiet
iO°\oJlabatf Bis

Wei1) ttad)1en! RabaftlOX
1761

auch Detail
zu

IE[ngrosx
IPreiseiuIraasfcoerr;

flsmemm  s«Selegante
Siraass- und Heikr-^ mtnren

Vemehtnes Witiaehts-teMt.
Giefortädefi "Ä filier , Frankiert a .M.

®tlftstrass © 7 HH*
Puts '-Engros «-Export x Auswahlen . X Umtausch.

Große HoMIiöt»
Versteigerung.

Donnerstag, den8., u.  Keiisg, den9. Deze
jeweils vormittags si'/L und nachmittags 2% Uhr

anfangend , versteigere ich im Auftrag wegen Wegzugs folgende hochfeine
herrschaftliche Mobilien in meinen : Persteigerungslolale

7 Moritzftrahe l,  dahier,
alZ: 1 Mahagoni -Salon (Empire , wie neu ), bestehend aus Umbau . 1 Sofa.

2 Sessel, 2 Stühle , 1 Salonschrank , Schreibtisch mit SeM.
Salontisch , Teewagen , 1 Ständer mit Figur , 1 Smhrnateppich,
1 Kristalllüster , Fensterdekorationen und .Tullstores Mit Messrng-
Garnitur , 1 Eichen-Speisezimmer -Ei »richt«ng (wie neu ), be¬
stehend aus : 1 Büfett , Kredcnzschrank, 1 Umbau , 1 Sofa , zw er
Sesseln, 6 Stühlen , Ausziehtisch. 1 Tischdecke, 1 kleines Tischchen.
1 Säule , 1 Standuhr , 1 orientalischer Teppich, 1 elektr Luster
und Fensterdekorationen mit MessinWarnrturen : 1 Malmgom-
Schlafzimmer , bestehend aus : 8-teil . Spiegelschrank, Wasch¬
toilette , 2 Nachttischen mäi weißem Marmor , 2 Betten , zwei
Stühlen , 1 Handtuchhalter , 2 elektr. Nachttischlampen und , zwei
Vorlagen ; 1 Fremdenzimmer , bestehend aus : 2-terl . Spiegel¬
schrank, 1 kompl. Bett , 1 Waschtoilstte , 1 Nachttisch mit weißem
Marmor , 1 Stuhl und 1 Handtuchhalter , einzelne Möbelstücke:
ein echter amerikanischer eichener Äollpult , 1 Eichen-Truhe mit
4 Kissen, 1 Klubsessel, 4 Eichen-Locker mit seidenen Kissen, ern
Eichen-Gewehrschrairk mit Geweihverzierungen, , 1 Wanduhr mit
Geweihverzierung , l Geweihpapierkorb , 1 Gewerhtisch, 1 Geweih-
Rauchservice, 2 Eichen-Tischchen mit kupfernen Watten , drei
Doppelflinten , 1 Scheibenbüchse, 1 Tesching, 8 Pistolen , 12 ver¬
schiedene ältere Gewehre , 1 Gewehrkoffer , sowie erne große An¬
zahl Fagdutensilien , zirka 150 Stück Reh- und Hirsch-Geweihe.
1 große Partie ausgestopfter Bögel (Prachtexemplare ), wie Auer¬
hahn , Uhu, Eule , Steinadler , Bussard , Spechte, Häher und viele
mehr , sowie einige Gruppen Füchse, eine große Partie Ocl-temälde von Windt,Bahieu,Miller,Stoiloffu.A.m„1großeihajoltka-SänIe und Casche-pot, Zinn - und altdeutsche „Kruge,
Nippes , 1 Kaffeeservice für 12 Personen , 1 Teeservice für sechs
Personen , elektr, Pendel , Wandarme und Decken-Beleuchtungen,
1 Klabierlampe , 8 Smvrnateppiche , 1 Perserteppich , sehr schöne
Eisbär -, Panther -, Fuchs- und Bärenfelle , Läufer, , Portieren,
Chaiseilonque-Decken. Perlstores usw. ; ferner im weiteren Auf¬
trag : 1 Mahag .-Zylinderbureau , 1 Schanon -Schreibtisch, 1 eich.
Diplomaten -Schreibtisch, 1 Stehpult , 1 Schreibtisch mit Pult¬
aufsatz, Eichen-Bücherschrank, Aktenrogale , Papierkdrbe , Dreh¬
stuhl, echte Wiener Stühle , ovale, viereckige und Ausziehtische,
Mrahag.-Blumentisch , Vertiko, Sekretär , Kommoden, Ledersofa,
verschiedene Plüschgarnituren , Flurtoiletten , verschiedene yoch-
häuptige Betten , Chaiselongues , Diwans , großer Speisezimmer-
Lüster, verschiedene andere Lüster für Gas und Elektrisch, eine
Partie Kinderspielsachen, Puppenwagen , Blumentisch mit leben¬
den Blumen , eleganter Vogelkäfig, große Partie Deckbetten.
Kissen, Kulten , Steppdecken, Küchenschrank. Anrichte , Tische und
Stühle , 1 große Partie Porzellan , Glas , Kristall , Christofke und
silberne Löffel, Messer. Gabeln , silberne Tortenmester u. Gabel
rn Etui , silberne Eßlöffel , Kaffeelöffel , Dcssertmesser, in Etui,
alles passend zu Weihnachtsgeschenken, 6 silberne Likörbecher,
1 sehr schöne große Punschbowle mit Tablett , Gläser und Löffel,
1 silberner Tafelaufsatz , silberne Bisitsnschale, 1 große Partie
Nippes Aluminium -Kochgeschirre und viele hier nicht benannte
Gegenstände

öffenölich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.
Besichtigung nur Mittwoch, den 7. Dez., nachnri^mittags von 3—6 Ahr.

Adam Bender, Auktionatoru. Taxator.

üeseniiai & BmwM
44 Wilhelmstr a88« 44.

Geschäftslokal : 7 Moritzstraße 7. — Telephon W47.
Großes vornehmes Bcrsteigerungslokal.

Gesetzlich geschützt. — Garantie für Echtheit.
Bester Schutz gegen nasse und kalte Aüste . macht
dcn lästigen GummischuhLb-rstüssig, da derselbe wasser¬
dicht » sowie mit Kork , n . Zwischensshle versehen ist,

bestens empfohlen als
Iggü-. Asckr!- una Lisisuf- Stiekri.

lk Schußhaus

Paletots Reise ^Mäntel Schlafröck
Ulsters Auto - Mäntel Hausjoppe]
Raglans Regens -Mäntel Neglige- Anziig
Fantasie -'Westen . Gestrickte Westen . Leder-Westen-

Enorme Auswahl . i
- -- - Billige Weihnachtspreis ©. ==== = Marttstratz«

Part .u. 1. St.
Telephon 1894,

Zur gefl . Beachtung
Um irrigen Gerüchten entgegenzutreten , gehe ich ergebenst bekannt , dass mein photographisches Atelier

naeh wie v ©i*

Fried r ic lisl ra 4
befindet. Durch den Verkauf des Hauses meiner Frau Mutter an die Deutsche Bank wird mein Geschäftsbetrieb in
keiner Weise berührt.

Atelier JL. W . Knrtz (Inh. Friedrich Kurtz),
Hofphotograph«

Weihnachts - Aufträge
zeitig erbeten.



Aeite 12* Mittwoch, 7. Dezember 1910, WLKsdKdAMer CßgMatt ALend-Ausgaüe, 2. Blatt. Nr . 570.

Berndorfsr TKnacca - Stfber.

Eßbestecke ss

tn

84  verschiedenen
THuslern.

tn

Erzeugnisse d. Berndorfer
Jtletadwarenfabrik

Tfrifyur Krupp.

Sauella“
feinste Pslanzen-Butter -Margarine , D . R. P . 100922. ist bester Molkerei-
Butter ebenbürtig. Größte Sparsamkeit im Verbrauch, & Pfund 90 Pf.
stets frisch bei mir vorrätig.

Carl 5t s»?*.rSi , Wörthstraße 28*

NM

Dienstboten-Abonnement
für die Verpflegung erkrankter Dienstboten im städtischen Krankenhausc.

1. Das Wonnement hat zürn Zweck, der Dienstherrschaft die Kranken¬
pflege der Dienstboten in der Art zu erleichtern , dcrtz dieselben in
Krankheitsfällen in das hiesige stäÄtKche Krankenhaüs ausgenommen
werden , um daselbst die sonst der Dienstherrschaft aulf Grund des
8 617 B. G .-B. ge>etzlich obliegende, sechswöHemtttchc, unentgeltliche
vollständige Kvankenpslege, einschließlich der ärztlichen und chirurgi¬
schen Behandlung und Verabreichung der erforderlichen Arzneimittel
zu erhalten,

2. Das D-ienstboten-Ahonnenrent des städtischen Krankenhauses besteht
auch für das J -ahr 1911 fort und wird mit dem Erheben der Abonne-
memtsbeilräse durch den Anstaltsboten bereits schon am 15. November
1910 begonnen. Die Herrschaften , welche bis zu diesem Zeitpunkte
ihren Austritt nicht .erklärt haben, bleiben Mitglied des Dienst-
boten-Abvnnements und erhalten ihre Karte in der Zeit vom
15. November 1910 bis Ende Januar 1911 gegen Zahlung von
10 Mjark für jede zu versichernde Person zugestellt.

Das Abonnement hat Gültigkeit , auch wenn die Abonnenten noch
nicht im Besitze ihrer Karten sind.

6. Eine Erinnerung durch Postkarten oder Briefe zur Abholung der
Abvnnernentsbeitrügx , luic dies seit Jahren geschehen, ist nicht er¬
forderlich . Der Bote kommt ohne Aufforderung bestimmt zu jedem
unserer Abonnenten , um den Mbonnementsbeitrag einzukassieren.
Wird das Abonnement bei dem Boten nicht eingelöst, so haben die
Wonnensten die Verpflichtung , den Beitrag an der Krankenhauskasse
zu leisten. Erfolgt vis zum 81. Januar 1911 keine Zahlung , so ist
das Abonnement als gelöst zu betrachten und es erfolgt die Streichung

fü*'

4.
hierfür erhaben wird.
Es cmpfiH .1t sich, die Anmeldung schon jetzt zu bewirken, da dann
die betreffendem Abonnements vom 1. Januar 1911 Gültigkeit haben,
während bei späterer Anmeldung die Rechtskraft erst am 18. ' Tage
nach der Anmeldung eintri -tt.

Wir demerken. daß die im Dienstboten -W -onnemont versicherten Per¬
sonen selbstverständlich auch im Falle der Erkrankung an ansteckenden
Krankheiten autf das Abonnement hin Aufnahme im städtischen Kranken¬
haufe finden . Niemand sollte versäumen , von der segensreichen Einrich¬
tung Gebrauch zu machen, da im Falle des Wchtabonnievens seitens der
Dienstherrschaft bei nötig werdender Krankenhauspflege für den erkrankten
Dienstboten für jeden Krankheitstag 2.80 W . zu zahlen sind, während bei
Lösung eines Abonnements für den geringen Jahrechireis von 10 Mk. der
betr . Dienstbote in allen Krankheitsfällen Aufnahme findet und 6 Worben
lang in unserer Anstalt frei verpflegt werden kann. PWS

Wiesbaden , den 1. November 1010.
Städtisches Krankenhaus.

PMsNS§s WKilMacktsLeWeNk!
Diese Woche große Sendungen Palmen und Edeltannen , schönstes in Weih-

vachtsgefchenken. Jetzt schon gekaufte Sachen werden sehr gern bis Weihnachten
aufgehoben, und lohnt cs sich jetzt zu kaufen, weil Nachfrage kurz vorm Fell über¬
hand nimmt. Ferner empsehlc in Schnittblumen: Große Sendungen, täglich erst¬
klassige Nelken Dutzend 1.20 Mk., Mn «geritten Dutzend 6« Pf .. Narzissen
Dtzd. 40 Pf., größtes Originalbund BeiiÄen 35 Pf ., Mimssa ©tiel 10 und
15 Pf ., Kränze von 80 Pf . an. Großer Umsatz dMige Preise.

biAlg- itumt&i.

Pes

zu  finden in der

Parfümerie
Altstaetter

Ecke Lang- n. Webergasse.
?

3»100 Schilisrttc(gs®
früherer Preis A.k. 30 , 22 , 25, 87 , 80,

jetzt Mk. 10, 11, 14, 1», 20,
so lange Vorrat reicht. — Ansehen

gestattet . — 1» Stoch.
Sckwalbacher Str . 44, Alleefeite.

Mä.
mm

Üpluir
\jfl/

Königlicher Hofspediteurcfctsnmaycpi
=■Wiesbaden=

vegetabiler Reform- Butter - Ersatz, feinste Pflanzen - Butter »Margarine,
schäumt und bräunt wie Naturbutter , k Pfund 90 Pf . Zu haben bei

S'iaii-i Po ™ , Helcuenstrafe 22.

Ql übernimmt auch

8 Verpackungen
f | einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Löstres, Kanstsaohen, Klaviere,

EH Instrumente, Fahrräder , lebende
U st'iere etc. !. ig 4i | |
fy  S êSäslUistea»N» für Pianos, Hunde u- Fahrräder.
© Bureau:

§ üikoisassta ®« Z»
tfO OCO © © CMJSI3 SS ® Ö © Q

in sÄSinw AnSführ. , bin* Preise*
*'erd . «'''aber , Albrtchtflraße 23.

d»

reifster Tormim-
Huswabt-

Zu haben su Originalpreisen bei:

G. Eberfyardt,
langgasse 46,

Erid ) Stephan*
JSc&e Tfäfnergasse, TU. Bttrgsfr.

1513

Mandclmilch-Pflanzen-Butter -Margarine

u

D. R. P . 100922, k Pfund 90 Pf . stets frisch zu haben:
Heinr . Becher , Mainzer Strotze 58.

Wiesbadener Urippen-verein.
Die Kinder, unsere kleinen Krippenfreunde, welche Sonntag ver¬

hindert waren, ihre Krippenkörbchen nbzugeben, werden herzlich gebeten,
den Inhalt derselben baldigst zu schicken an F221
_Frl , Helene HfIkbmi,  Walkmühlstraße 6.

M0 Pfand frische Seefische
kommen heute und morgen in

TH ’ ” | Grabenstrasse!8,
] Bleichstrasse 20,
j Kirchgasse 7,I Michelsberg 8,

zu nachstehend toilliffem . IPreisen zum Verkauf:

Frische mm  Heringe
Kleine Bratscliellfischc

per Pfund 18 Pf.
5 „ 85 Pf.

Goldbarsche(Seekarpfen), per Pfd. 25
ff. Seelachs,1/! Fiseli 20, ohne Kopf 25,Ausschnitt§5
la Cabliau Vi „ 25, „ 30, „ 40
Aiiergrösste Scliollfisclie BO, „ „ B5, „ 45
2-4-pfd. Schellfische B5, mittel BÖ, Portionsfische 25

Obige Preise sind nur alt lijaden gültig und nur solange der Vorrat
in diesen Sorten reicht!

Alle a ??derc Fischsorten v,n  bekannt billigsten
Ta gesp reisen ._

Kristall-Handtaschen-Flacons,
Rasier-Spiegel,

rauchverzehrende Lampen
empfiehlt

Blum’s Flora-Drogerie
ftir . Biirgstmasse 5. 'H’ele p̂lsoit S4S33.

Vflanzcn-Buiter -Margarine wird stets mit Vorliebe infolge ihres außer¬
ordentlichen Butter -bbarakters zu Tafel- und Kiichenzwecken verwendet,
k Pfund 90 Pf . stets frisch zu haben bei:

ss.  Castor , Blücherstratzr 42.
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Spszialhans
Mr fein® Samen - Konfektion

Qr. Snrgsfrasse5
Enrhans Wiesbaden«

Donnerst ^ « afi-esa G. SBezfor ®Ä.WLG, abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Lichtbilder ' Vortrag.
Herr JöSGlaiäM UsairOTSj Hamburg.

Thema : Meine Reise um die "Welt.
1.— 8 . K ©ihe : 2 Mk ., alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mk.

(Sämtliche Plätze numeriert . ) . P 244
Di © Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Freitag :, V. Dezember l ©EO , » B>e»m *8s 9 1/» im grossen Saale:

V. Cyklus -Konzert*
Leitung : Hon - C5 © OFgJ ® «ülaS6 © eVOi ^ t , Direktor des Rigaer Sym¬
phonie -Orchesters . Solist : Herr Kammersänger aB ols tl OF8 © H (Daritoi >)

Orchester SStiidtlscljes ®&!EB-oroIsestor.
TTortäraj, : sfoI « e 2 Vierte Symphonie , JF-moll , P . Tschaikowsky . Ge-

saugsvortrag mit Orchegterbegleitung : „Tannhäuser “, Ballade von Emanuel
Geibsl , Musik von August Söderman (Herr Forsell ). Orchester -Vorträge:
Elegie aus der Musik zu „König Christian TL“; Per Schwan von Tuonela von
Jean Sibeiius . — Paus ?. — Lieder mit Klavierbegleitung : „Ich möchte schweben“
aus „Tannhäuser “ von "Wolf , Musik von Emil Sjörgren ; Svarta rosor (Schwarze
Rosen ) von Jean Sibelius ; Firenze von Peter Lunge -Müller (Herr Forsell 1.
Orchester -Vortrag . Carneval in Pa is von Johann Severin Svendsen , Gesangs-
Vorträge mit Orchesterbegleitung : Henrik "Wergeland ; En svane (Ein Schwan)
von Edvard Griog . Sunuuntalna (Sonntag ) von Armes Jämefeldt (Herr Forsell ).
— Ende etwa 10 Uhr . — Log nsitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,
X. Parkett 21 .—26. Reihe 8 Mk., Mittelgel . rio 1. und 2. Reihe 3 Mk., Mittel-
galerio 3. bis letzte Reihe 2 Mk., Ranghalerie 2 Mk. , II . Parkett 2 Mk., Rang-
galerie Rücksitz 1.50. — Die Dam ea werden gel .eien , auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen . . F244

Stiidtiselse äiurverwaltxng-

Die
veranstaltet am § oicut :^ . KÄ. c »%, abends
SMsUhr , im Saale der Vurnlialle . Hellmundstr . 25,einen

Theater -Abeod
mit BALL,

wozu böflichst einladet
SS er I erstand.

Programme sind im Vorverkauf zu haben im
Zigarrenges .häft Decker . Michelsberg 7.

!a —

Wiesbadener Casino-Gesellschaft|
fieaegal-VepsawroteBH  f

Donnerstag , den 15. Dezember 1910 , abends 6 1/s Uhr. S'
'B’ageS "® r (Smasagj ”

1. Genehmigung der Jahresrechnung 1909/10 und Entlastung <
des Vorstandes.

2. Wahl der am 31 . März 1911 statutenmässig ausscheidenden }'
Vorstandsmitglieder : J'

a ) des liter . Kommissärs,
b ) des Haus -Kommissärs , !
c ) des Rechners und der Reehnungs - Prüf ungs - j

Kommission.
Der Vorstand.

F365 !

Die Heilsarmee.
Heilte abend 8' h Nhr leitet

StabskaPitiiN Mölrn arrs Stuttgart
eine grotze

— —— SolDatSN - Einreihnttg . ———
Jedermann ist herzlich dazu eingeladen. B 24372

r* G. Gottwald , 1
Goldschmied , ^

:7 Faulbrunnenstrasse 7.= = = ♦
i  s @ifj
'W

t
♦
4-

u . Silfeeä ^ Ä ^ reta

°T  0®cS?Liuäi 'iifjg©a affiSSEEBSsassasa
Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage, solide

Waren zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen. 1775

Um mein Lager möglichst Isis Weihnachten zu raurasn ? ver¬
kaufe ich die noch vorrätigen

Kostmnes, garnierten Kleider, Abend-Miel,
Paletots, Blasen mi  liste

zu wirklich spottbilligen Preisen.
Obiges Angebot ist nicht zu vergleichen mit dem scheinbar billigen

Angebot der sogenannten Stapel- Konfektion, da selbst die einfachste Piece
tadellos sitzend und erstklassig verarbeitet ist.

r
Laden Nengaffe N,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Nöcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Mah und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittags D. 1—2 1/* Uhr

geschloffen. P207

Vornehme u. schönsteiis-( r
#t
i
♦
«
-»
0

«
I

Straüssfedern
Pleureusen
Paradiss-Reiher
Baüblumen
Boas ynd Muffen$
in Strauss u . Marabu §

etc . etc . ^
Grösstes Lager ! %

Billigste Preise ! I

8ll» Um-LMw♦
!-KBlanckK |
H Export, Engros, Detail,

S Friedrichstrasse 37,2 , %
% gegenüber dem Hl.Geisthospiz. %

Hören
iine Apparate, e
imuwphon fai

und staunen
Sie erst meine Apparate , che Sic ein

Grammophon kaufen

werden Sic über den wundervollen Ton
und die billigen Preise.
Großes Mattenl 'nger.
Zim tau lck r>. Wkalten.

Nadeln 1000 StüS von LMk. an.
OtLO LLLMS » kLL « Ä"

Uhrmacher,
20 Michelsberg. Michelsberg 20.

VauMschMM,
entzückend schön,

spottbillig.
Drogerie äJräisnm HSmcIte,

gegenüber dem Kochbrunnen.

ßlethecbuften,VÄS ”Ä
grau, a . n . Matz , reell. Schn ttmnster
a. Art. Kleiderw. zugeschnittenu. einge¬
richtet. Akademie Kix ^ gasse 17»S, bei
Frl . 8t, -!«, . Tagt . Schülerinncn-Aufn.

5
Gutes Kuchenmehl

5 Pfd . 80 Pf.

gemahlen,
beste Qualität

Pfund

Konfekt-!
Bestes Kuchenmehl

5 Pfd. 88 Pf.

Zucker
Neue Mandeln Pfd. 107 Pf.

„ Haselnußkerne„ 70 „
„ Korinthen. „ 35 „
„ Rosinen. . „ 46 „
„ Snltanineu „ 64 „

In Spekulatius „ 48 „
la Blockschockoladc,, 65 „
Neue Haselnüsse„ 36 „
Nene Walnüsse „ 35 „
Kokosschmalz. „ 52 „
Palmbutter. . „ 55 „

HgWOGW.
mehrmals wöchentlich eintreffend. — Bestellungen für Weihnachts-
ßän[e nehme bis auf weiteres ohne Aufschlag an. Mein Geflügel
ist nicht mit russischem, oft» oder westprcubischem zu vergleichen,
is.tici»£ oftmals tranartlgen Beigeschmack hat.

Wiesbaden, 80 Tchwalbacher Stratze 59,
öclephon 414 — nahe am Michelsberg. — Telephon 414.

21 Pf.

SWW-Ml'
«WM.

vom Block vorgewogen,
Pfund 65 Pf.,

bei 5 Pfund 68 Pf.
Besser - Qualität:

Pfund 75  Pf .,
bei 5 Pfund Pf.

Alierseinfte Qualität:
Pfund 85 Pf.,

bei 5 Pfund 83 Pf.
junge Ware,

beste Qualität
Pfund Pf.

Reib-
Maschiuen

«W von Mk. 1.75 an,
Kartoffel - na*

Pressen»
Kartoffel-

K cher
empfiehlt billigst
krr. Flössner,

® —HSii Wsllritzstr . 6,LLL> Telepb. 418!.

in großer Auswahl. Gebe 10°/» Rabatt
bis finde Dezember unter kosicnloicr
Installation bei L?. Sftossi , Mehger-
gasie 3 Telephon 2060. 1721

fVlbl 1 ? 0* dlelchstr « 35,
' m.  iJlliig , Ecke Walramstr.
Papier », Schreib- u. Zeichenwarrn
f. Bureau ,Schule u, Haus . Spez.:
Geschäitsbüchcr. sserner empfehle:
Malkasten, Mal-, Bilder- u. Er-
zählunasbüchcr, Modellierbogen u.
Mappen ?c. in enormer Auswahl.
—= Aeutzerst billige Preise. =

Iflinjet 6o«erftronl?%'*,
Magheb.
Curt Losskarn, %e««ÄT:
Ecke Moritzstr. 16 und Adclhcidstr. 39.

#
feinste
ist für

Cocolme,
Delikateß-, Brat-, Back- und Kochbutter, aus den edelsten Teilen ausgewählter CocoSnüsse,
jede Küche unentbehrlich, weil wohlschmeckend, leicht verdaulich, gesund, von vielen Aerzten

empfohlen.
In allen Kolonialwaren -Weschästen zn haben!

Alleinige Fabrikanten : Oelwerke E . rae Bruyn , Emmerich.
Geueral-Dcpot: tfScors Ahele , WieSvadrn » — Telephon 823»
Platz-Vertreter: ib /w. Sc8amid , Gneifenunstratze 13. — Teleppon 3397.
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Weihnachts -Schürzen ! !
.IIIIHWIIIIIIIIIIIIIIIIIHIniiinillHllilllntHIIIIIIIHIIHIniiii . ,1

I Kimono- Schürzen Kittel-Schürzen
| Mieder-Schürzen
1 Blusen-Schürzen
1 Empire-Schürzen
| Träger-Schürzen
| Reform-Schürzen
§ sämtlich in

Prinzess -Schürzen
Panzer-Schürzen
ieanne d’Arc-

Schürzen
Directoire-Schürzen

Satin u. Siamosen.
uiiiiiiiiiiHiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

| Neuheit:

j Kleiderschürzen,
\ Vorderschluss,

mit langen Aermeln.

Haus -Schürzen.
in vorzüglichen Stoßen.

Weisse Servier -Schürzen.
Englische Servier -Schürzen.
Batist -Schürzen.
Stickerei -Schürzen.

Schwarze Schürzen.

! Neuheit:

I Russellkittel- Schürzen
für

Damen nnd Kinder.
■tiiimiMiuiiiimMHiimiiiiiiiiiciiitiiiiiimifimiiiiiiiiiiiM - -

Joseph Foulet , mroha.JWiesbaden,
Ecke Marktstrasse.

iiiiiiiiiiiiiiumiiiimiuiiiiiiiiiiiimiiDiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiuiiiiiiiumiiiimiiiimiiiimiiKiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiitiiiiiiiiimiiiiiiiiiuiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiif

1801

thüemmer!
£ang gösse 34. i

LrErerarErarejararErari!

VORNEHME
DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL, INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHENENTWÜRFEN

ELEGANTE
DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IlVI HAUSE , IN VEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

•fawuKmjWu'~a'
L.SCH ELLEN BERG ’SCHE

L□[jHOFBUCHDRUCKEREI - WIESBADEN

99 HoteL Nmion",
Weugcrsse.

Morgen Tonnerstag:
SchlnMtfrst,

wozu erg. einladet
_ Friedrich Besier.
Das erste französische
Fleisch in Wiesbaden!

ES ist mir gelungen, einen crstklass.
I» französischen Maftocksen zu er¬
werben. Derselbe gelangt Donnerstag
früh in meine»! Laden zum Verkauf.
MgW.4»G,,.7 OM.

ferner sämtliche Wirrstwaken zu den
bekannt billigen Preisen.

Metzger.
mu  17 Bleichftr. 17.

Telephon 4646.
AltomslM
Thür, KleinftetsÄ Vld. 40 u. SS Vf.

Herings4S . Palmbutter 55 Pf.
Mander » , Rosinen » Mucker 21 Pf.
Altsitr» ti ttions Metzgergassc  6 1.

Fleisch-Abschlag!!
Jedes Pfd. junges zart. Rind » 511

fleisch» z. Kochenu. Braten *>' " Ps.
staldsteisch , alle Stücke . . «4 Pf.
Metzgerei « ---«c »>, 24 Helencnstr. 24.
NWkN-Pk» ell ich!. KMy
«. z. jed. annehmb. Preis ausverkauft.
W . [Kraia *, Hellmundstr. 7. B 24677

Hodif. eiWl. altert. MM
zu verkaufen Jastnstra tze 3 , Lade » .

Llektr. Lüfter,
sehr geschmackvoll, billig zu v rkaufcn.
Nähere? im Tagbl.-Kontor, rechts der
Zchaltcrhalle._ _ •_ *

Irciuiürfien-^üiniluiig
zu kaufen gesucht. Offerten unter
J .^ ü^postlagernd Postamt 3.

zu verkaufen
_ W-rdcrstr. lv , 1l

" Für Schneider!
Rene Tnchadfükie kauft zu den

höchsten Preisen I ' Ii . Lied & Solm,
Adler»ruhe 31. — Tel. 2691.

Schwa lbacber Str . 4. — Tel. 1883.
Wegen Wegzugs

ist schönes 3- u. 4-Zimmer -Haus,
nahe Ring , weit unter der Taxe zu
verk. Hypothek oder Grundstück wird
in Zahlung genommen. Näh. Wilh.
Schäfer , Scharnhorststraß e 24._

Seel bleibt Seel!
Jedes Pfd. Rindfleisch . nur SS» Pf.
_ 2t» B lcichstrntze 29 . B 243 13

Piano (Nubb.l. 2 Geldfchränke zu
verkauscn Friedrichstr. 17, 1.

b 'echsteii
Flügel , fast neu, sehr preiswert.

STOPPLER-MUSIK,
Idolrsirasse S.

Persianer Jackett
zn verkaufen . Näheres Bahnhofstr. 8,
Gartenhaus 1. Stock.  _

Puppenstube
und Wuppenküche,

beide hübsch ausgeffaittt, billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagbl.-Kontor, rechts
der Schalterhalle. *

Zer Niniie NaoierstMuier
B*1erdinaiail Sclinc - itler.

12 J .all.Stimmer d. hiei. Blindenanstalt,
bittet um weitere Aufträge nach

seiner Wohnung
LMbogrngM8. Tck. 265.

Ie» Refere nzen.

Römerberg 5.
4453.

«O » . . .. ’f = 5‘>/o Zinsen» disrrctf
ev. ohne Bürg., bequeme

uf Rückzahl., gibt Selbstgeb.
ffi « | A 54.es-stets » Berlin 88»

Steinmetzstra tze 47. _lifiletuoeiS, oljae Wci
Waschanstalt Ganymed

C. Bäolter , Oranienstr. 35. Tel. 4310.

Asthma.
Langjähr. Asthmatiker gibt gern und

uucntgeltl. Auskunft wie er geheilt wurde.
Off, u. V. ass an d. Tagbl .-Pcrlag.

Kegelbahn
Samstags frei.

Restauration „ Westendhof",
Sch.oalbacher Str . 46.

Elegant möbl . tomf . Zimmer mit
Bad in jeder Preislage. Rh-in-
stratze 34, 1, nahe Wi .helmstr. 7493

Schön möbl. Zimmer
mit und ohne Pension preiswert zu

vermieten
„eeii *!Oii <SroIl “,

Eleltr . Licht. Kapellen r. 5. Tel. 3991.

lecon frantjaise.
Stunden und Konversation in Fran»

zöstsch sofort gewünscht von Französin.
Off, u.  s :. Oms  an dm Tagbl.-Perl.

BranchekundigeVerkarrferkn
zur Aushilfe, event. für dauernd, iuckt

Schttl-ßrms Meustadt,
Langgasse 5.

Reisender,
Wein - und Likörbranckse.
Zum Besuche uieiner Stadt - u. Land»

kundschaft suche ich zum 1. Januar einen
iringercn Reisend ««», welcher Branche»
kcnntnire besitzt und tüchtiger Verkäufer
ist. Fixum, Provision und Spesen.

Iri edr. Marbu rg, Neugasse 3.
Sohn achtbarer Eltern
(einiädrig-freiw. Z.) sucht per 1. Januar
Lehrlingsstellc. Off. unter » . » 84
an drn Tagbl.-Verlag.

Berloren
am Dienstagabend Rokoko-Brosche,
Form Mumemköpbchen, ans d. Wege
zum Kgl. Theater , mit der El-Ätrisch.
vom Kaiser! Friedrich-Ring hin und
wieder zurück. Abzug-eben geg-en
Belohnung

Karser-Friedrich -Rin« 37. 2.
Verloren

Ring mit 3 Opalen auf dem Weg- zum
Kgl. Theater. Gegen gute Belohnung
abzugeben 2ldclh eidstr abe 61. 1._
Verloren am 3. d. M.. 1114 vorm.»

Ecke Bismiarckr., Dotzherm.or Str . ern
Hervon-Regonschirm. Gegen' Belohn.
abz-u« . Schcrrmihopststrcrhe1, 3._

W » W.  2037.
Bri ef La ge rt.

Mittwoch ttnmögtich!
Bitte and. Tag z. bestim. 8 24358

rrsgensemrine.
MsE GLZx« «L« 8 WZtzkrL'iLLSLt»

M LL8Ä iksMSLu % wall S„
Alleräussersie , feste Preise.

Stanks?, lüarktstrasse LA
(Motel JEiialiom ) .

Telephon 2201. Telephon 2201.
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Herren - a . Bamen - taderobe,

Pelzwaren , Oeselienkartikei,
Möbel, Betten,

Wohnungs-Einrichtongen,
Enorme AnswaliL Billigste Preise.

p * ? ?
t5 * *

Kleinste Anzahlung ! !
Bequemste Afezaliluii

sä. BeasMfe

©tae Hassaihlsmg

Ludwig

.u . V

/iesfoa -dteffl, Miehelgberg.

A.§WWm 5. Muffe 223. 501. MW. mm ?»
Mos 8 ovrmber dir s . DriiMder 1910.1 Nu: Li- Gewinn« über 240 'SIE. ün» sea

betreffenden Nummer» in Klammern bsizefilzt. (Ohne Aemlhr .1
6. Dezember 1910, vormittags. Nachdruck verboten.

Sy f500! 7S 1054 245 98 383 573 2026 574 672 886 902 3179 99 356 684
E9 886 4345 64 69 440 64 96 865 5002 117 51 73 506 613 13000! 6111 19

IS 4SS 803 10 I3«00i 33 950 7L9L UOOO) 438 649 66 713 8007 119 290
664 717 77 898 ( 13000 ) 9082 584 721 1500]

10001 SC 40 68 213 13000] 45 S9 495 646 89 723 f500] 849 72 98 971
5( 174 86 542 72 97 666 755 93 984 13197 953 56 18047 132 49 224 03 392 1500]
411 33G 110001 639 41 52 788 812 130001 14179 [10001 40S 83 8S8 15178 204 63
13900] 367 561 10178 393 733 43 918 17019 199 260 310 647 763 74 83 936
38097 175 229 666 754 833 38 15001 916 19055 105 85 401 8S 1500] 911

SV,SS 392 « 2 515 1500] 53 688 91 786 820 65 960 » 1029 43 58 274 608
Isool 14 34 8SE 101 384 98 453 500 812 188040 677 24230 SIS 603
727 UflOOl-913 25018 85 165 208 75 571 610 812 15001 89 947 2 6007 142 236
81 [3000] 565 79 722 27105 215 1500J 333 [500j 856 2 8075 473 [1000] 632 900

42 378 135 683 662  952 95 31051 255 UOOOi 547 678 874
32028 496 552 715 30 882 83339 478 501 763 84044 111 63 395 488 601
1.500! 844 8 5040 51 55 338 496 530 79 91 857 937 8 8042 342 665 731 870
[3000] SOS 55 37310 13000! 95 415 570 804 39 949 38085 190 [500] 05 304
SS 434 794 852 3S053 137 1500] 85 327 466 567 847

441184 98 434 llOOO! 70 993 4 1033 433 530 901 42071 376 404 70 541 633
35 988 37 [äOUl 48000 1500! 566 639 749 54 60 940 (500! 4 4503 623 940
UOOOI 81 45357 83 063 OOS jSOOi öl 78 46194 420 34 633 867 4 7125 15001
207 79 15001 391 450 636 4 8414 30 65 6S2 1500] 55 65 SS 71 ISO«] 739 57 860
48035 262 1500] 08 501 823 749 97 851 76

50073 93 841 57 130001 51145 350 460 660 719 83 90 813 600 5 2034
153 267 441 557 384 5 3092 UOOOi 127 38 55 212 493 785 917 95 5 4245
(500! 57 39S 15001 474 ilCOOl 548 660 306 Lg 942 54 84 5 5023 llOOO] 273 321 56
462 621 746 52 860 [500] 918 89 5 0013 32 191 (500] 391 [1000] 417 57087 201
334 518 21 73 96 875 919 78 5 8087 294 340 422 72 683 [3000] 59068 1500] 249
328 96 437

69063 81 358 658 [1000! 65005 24 27 147 230 57 384 455 SS 659 747 61
917 64006 313 44 696 15001 708 823 11000] 59 « 8304 26 89 408 « 4159 83 367
614 922 6 5205 572 670 837 954 66111 410 35 518 703 6 7007 230 511 953
«8541 835 SS 932 6 9075 296 524 806 711 SS2

70260 379 86 654 1500] 71 711 815 71644 875 995 7214t 316 836 92 931 87
73079 357 447 505 72 830 74265 77 400 668 891 942 7 Ö429 58 809 7fi059
207 69 89 313 90 961 77144 205 442 [10005 654 723 7 8054 77 218 llOOO] 24
«99 747 7S146 03 288 376 fl 000] 439 849 954

80018 131 84 200 24 369 SEI 680 904 81130 866 459 75 548 679 873 980
(42161 220 411 519 668 805 40 924 11000] 83042 75 242 62 348 625 726 813
84062 195 383 -172 590 751 85020 106 273 596 1500] 86039 314 29 434
<79 616 8 7274 1500] 442 547 67 865 8 8471 650 609 65 8 9064 [1000] 560
718 1500] 20 911 28 39 15001

SD073 163 74 337 473 83 SS 762 75 91038 75 191 276 626 949 54 O» 046
129 211) 1:10001 512 36 657 98131 78 355 1500] 768 921 94106 377 £60 707
[5001 64 83 95060 100 2i9 54 301 743 829 62 958 62 90002 181 98 337
451 818 ©7177 280 402 42 630 95 738 869 ©8144 UOOOI 219 41 470 80 532
813 888 » 8407 42 633 775 874 967

100977 101015 87 584 916 102049 94 279 676 828 103223 95 506 11
B26 104109 73 84 [1000! 232 304 469 660 70S 57 947 105084 93 103 49
337 71 538 681 815 [500] 979 108233 372 409 <1 565 814 60 107078 96 136
{500] 333 640 43 792 108263 »59 84 415 519 66 944 UOOOI 100111 44 93
[30001 385 420 23 588 624 760 957 98 1500]

110061 164 538 603 22 829 10 098 602 914 30 fSOO] 94 112288 756 810 31
1500] 018 15001 118271 342 839 655 114072 15001 273 329 482 607 39 911
*15326 429 1500] 501 823 41 116130 117222 492 610 63 805 940 92 118238
423 848 110651 704 62 97 850 97 928

1-20246 349 728 121103 38 309 489 91 797 865 122250 464 13000]
674 94 882 [500] 936 123180 379 400 845 15001 942 124309 62 520 751 868
125037 401 859 900 120005 347 80 561 600 32 729 4t 830 907 25 12 7022 23
659 650 UOOOi 827 59 13000] 128047 78 473 [500] 772 823 34 12903S 193 239
476 89 586 953 „ ,

1.30238 520 878 *81021 83 231 ( lOOOOO ) 520 ]500] 709 948 [1000]
133199 246 417 543 784 965 133115 20 390 [1000] 920 134431 75 567
779 862 135360 709 834 904 (3000) 83 89 136181 348 439 57 685 704 15001
*30 94 137427 718 863 982 11000] *88113 [8000] 357 63 489 93 676 701 55
920 183005 [10005 33 337 77 87 606 761 815

140034 104 llOOO] 359 88 526 1500] 890 903 1-11091 257 336 42 403 33 84
[10001 525 49 753 (5001 «81 14 2284 641 731 49 1500] 67 804 !30601 14 * 126
18 525 605 731 987 144057 126 475 842 145063 323 429 79 589 695 733 11000]
(48158 506 80 84 883 13001 147103 9 SSL 30 602 6 15001 95 148283 325 489
599 987 149029 179 231 365 79 432 748 67

150022 254 82 373 493 524 1500] 625 75 778 80 [3000] 95 933 45 62
151161 313 622 929 15304 » 154 213 657 911 ilOOOJ 153389 67 697 723 44
352 154067 317 24 48 431 [1000! 52D ISOO] 723 87 96 805 155030 169 279
<23 554 673 824 150107 665 811 909 15 7024 152 88 457 SS 13000] 627 1509]
72!) 158039 385 1500] 15 »060 91 121 481

100015 189 238 90 351 500 629 43 829 73 101109 359 445 13000] 777 838
168031 255 489 15001 94 617 766 103139 46 84 342 433 79 509 22 38 655 702
19 807 955 104013 113 165041 57 490 529 969 168182 434 556 709
[600] 74 942 167189 214 62 76 434 239 188354 61 922 189142 63 532 [500]
609 92 758

J 70019 357 410 12 504 744 59 870 88 1500] 995 17 1025 168 345 80 591
628 1500] 49 793 924 11000] 99 172123 60 212 471 77 500 1500] 783 840 963
173157 15001 269 S06 488 533 56 951 15001 56 67 86 17 4018 92 144 1500]
348 [1000] 533 675 887 987 175002 10 39 89 472 862 [1000] 95 170130 511 91
631 49 864 78 86 177106 45 58 69 632 849 178288 642 864 977 97 179224
332 98 ]500| 523 708

180005 163 436 90 734 18 1079 149 ISOO] 87 258 96 321 593 708
183001 23 298 847 ( 5000 ) 96 963 183013 176 315 599 604 778 878 928 88
184221 72 349 711 831 [500] 185087 253 355 681 188004 112 343 508
714 80 817 50 187072 81 189 254 457 689 773 188927 118 35 301 38 535
671 180049 [1000] 475 84 619 42 743 89 984

1SO025 [1000] 149 [10001 277 [1000] 430 726 34 857 93 191337 79 82
555 77 13000] 839 901 192090 93 205 47 328 64 429 50 556 60 05 393077
121 239 67 300 8 536 85 769 75 8S3 39 907 32 «5 104043 [500] 71 146 215
83 [3000] 799 867 S60 395229 13000] 510 (500] 769 300157 94 06 »10 57 67
437 596 761 77 899 917 197001 131 252 392 451 604 624 61 702 ( 50 00 ) 32
46 808 69 198083 553 654 732 llOOO] 868 88 108136 80 [1000] 98 219 30
[500] 911

300431 609 27 40 911 53 201097 337 512 542 58 * 02127 223 543 826
203408 13 517 680 ISOO] 85 749 837 204120 78 96 239 38 340 773 ( 5000 ) 91
CSS 74 0 0 5001 77 115 222 508 638 80 736 200071 111 62 337 469 71 54t
634 915 2 0 7069 121 130001 205 30 345 73 916 19 * 08054 260 487 555 LlOOOj
936 91 20 0079 89 133 213 466 506 716 1500] 39 903 10

810036 62 [3000] 566 858 68 [1000] 715 ( 5000 ) 856 901 37 42 59 73
*11015 25 121 285 327 !S09l 4SI SOS[1000] 212080 369 73 SS 504 llOOO! 625
92 708 871 1500] 2 13308 42 llOOO] 488 644 56 886 UOOOI 214215 305 23
421 42 538 215146 llOOO] 83 1500] 260 382 llOOO] 407 [500] 13 88 614 874 UOOOi
216186 483 620 733 891 919 (500] 317029 74 1500] 185 ]500J 207 84 506 784
934 49 218033 360 437 521 923 42 219026 59 123 651

*20434 11000) 563 13000] 650 857 [3000] 921 29 221037 95 556 800
22 2025 75 628 (5001 782 955 1500) 228247 314 SS 529 879 ( 5006 ) 906
[1000] 224204 602 988 3 * 5075 135 343 130001 433 513 75 900 1600] 800
22 6064 241 538 227105 311 445 640 228228 90 220289 13006] 661 705
813 llOOO] 41 48

23 0274 511 40 601 770 887 28 1245
734 837 65 2 3 3336 592 |500] 99 617
84 1500] 914 27 2 3 5486 552 690 923
454 505 17 87 649 710 1500] 14 890 935 97
23 8704 48 949 83 230435 S40 1500]

240146 273 326 55 444 66 626 1509] 907 1500) 241074 76 424 542 50
53 1.500] 602 1500] 733 870 * 42000 200 ( 5000 ) 17 68 SO 393 825 2 4 3018
86 73 269 312 749 802 47 88 90 936 2 4 4004 57 180 463 600 830 [500] 956
24 5000 73 13000) 144 85 91 205 344 468 524 79 791 809 974 92 2 4 6096 889
247190 314 [1000] 464 980 * 48013 167 [500] 74 280 457 645 249324 öS 452
583 (500| 791

250127 64 328 596 659 700 21 864 918 [500] 251319 454 [1()00| 98
524 UOOOi 661 710 054 2 5 2020 55 94 136 243 1500] 328 33 411 43 727 [500]
845 2 5 5151 245 416 17 75 95 487 922 52 95 2 5 4966 72 [500] 105 383
1500] 512 788 969 [1000] 255216 300 519 [1000] 95 642 718 82 * 50117
434 533 69 603 iöOOl 94 257058 86 184 233 [500] 327 71 453 54 600 740 971
25 8383 408 82 68? [500] 25S066 148 1500] 260 89 643 49 57 887 919

260006 67 133 888 261019 32 54 26S168 279 409 23 97 609 748 839
904 263171 235 SS 324 1-500] 29 448 65 926 2 0 4248 95 566 726 817 20513«
299 338 69 87 702 47 70 77 984 13000] * 08048 134 496 665 20 7066 424 522
46 lEOOl 03 ]500] 766 76 853 208023 139 43 506 63 908 24 2 0 0095 1500] 131
SSL 77 474 874 914 98 [500]

270093 241 1500] 349 496 [1000] 561 1500] 640 86 826 271S62 67 272029
48 110 222 368 500 605 70» 74 961 27 3390 [1000] 770 2 74181 86 282
319 434 86 883 972 2 7 5380 [509] 592 1500] 714 2 7 0096 229 38 743 801
917 62 80 2 7 7 016 348 537 646 745 850 927 70 2 7 8025 906 270155 253
4SI 931

28 0261 742 86 91 982 281040 255 389 481 96 595 665 70S 94 917 282057
282 414 85 672 948 72 2 8 3688 735 74 858 69 997 [3000] 284189 298 493
626 838 49 2 8 5010 126 13000] 54 95 215 58 371 426 62 682 745 57 280283
688 llOOO] 728 972 1500] 287171 304 98 421 665 !1000] 79 778 288085 11090]
792 289042 53 13000] 107 397 491 582 613

200279 91 923 67 291100 360 532 655 737 50 89 2 0 2208 [1000] 359
558 603 SO 45 934 293082 469 626 38 2 8 4024 67 401 617 51 984 2 9 5273
98 [500] 440 680 [lOOOi 290031 181 202 396 408 577 665 92 743 910 297072
137 77 492 584 673 782 LS817L 514 [500] 600 715 902 75 92 280049 73
281 519 807 46 130001 79 916 [16001

300120 315 74 466 654 769 906 39 801077 587 735 824 [1000] 30 * 000
[500! 8 136 68 295 410 692 753 59 3 0 3078 90 410 15001 32 782 |500j

L erich tt gung : a « der Lorminng -ziehung vom 5 Dezember lies 264030 'Mit
264036, in L-c 9tLchmittLg4tist- 21717 stakt 22717. 186566 statt 195596, 199198 statt
199098

77 83 543 62 23 2062 354 401 83 569
722 26 923 38 2 3 4414 587 851

37 49 76 I500J 23 0222 59 316 24
*37218 340 67 816 [1000! 53 989 90

24. Mm  ßei8. Steife in . mi  RE . §« r.
B5t>K! 8. November bi? 8. Dezember 1310.) Nur die Gewinne über 240 Mt. stnb de»
' betreffende« Nummern in Klammern beigefü- t. (Ohne Gewähr .]

6 . Dezember 1910, nachmittags, Nachdruck verboten.
116 69 203 312 39 63 438 SS 570 «2 679 [5003 812 91 928 48 1076 526 742

[1000] 839 2034 84 UOOOI 275 480 699 882 UOOOI 971 SlLS 76 520 766 76 »85
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Girr fetter Hnchtbnlle
zu verkaufen. Angebote bis Donnerstag,
den S. Lezembcr , avendS 6 Uhr,
einzureichen. F 293

Biebrich , den 6. Dezember 1910.
Der Magistrat»

I . V.: Tropp.
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mit SJanschetten
von Mk . 4 . 54 ) an.

Farüp Zefiriiemaeii
mit Matischetten

von Mk. ß — an. 1772

Baühemden von« Mk. an.

19 Marktstr ., Ecke Grabenstr . 1.

MM- Bei jeder Witterung macht- MM

mmrnt

die Hände blendend weiß.
Echt in Apotheker Blum » Flora-

Drogerie , Große Burgstrage d.

1 Liter Benzin
Pfg », nur diese Woche.

Drogerie ZLi-msro l ?aeke«
Deckreifer

und DekoraiionSbtiiime zu haben
Mainzer BierhaNe , Mauergasse 4.
Tel. 3289. L»' i*I». Ackerkneclit.

Rabatt!

Srf &S
SicnS S.
9 - o m rc— C 3

auf:
Reform-Korsetts
Reform-Leibchen
Reform-Büstenhalter
Reform-Leibbinden
Reform-Frauengurte
Reform-Geradehalter
Reform-Hüftenformer
Reform-Kosen
Reform-Strümpfe
Reform-Unterröcke
Reform-Stiefel
Reform-Wäsche
Gummibetteinlagen
Gummispritzen
Irrigatore
Stechbecken
Bidets etc.
Verbandstoße
Damenbinden
sowie auf alle Artikel für

natnrgeata Gesnndbeitspftege.

|f ~̂ eformhaus
|l \ Jungborn

71  Rh ein strasse 71
Telephon 3710. 1745 I



<©ciic 16. Dlittwoch , 7 . Dezember 1910. WiZSZmdLLLsr TagblaLL. Abemd-Ausgkbe , 2 . Blatt. Nr . 57 « .

Xivec ',<8 KüumonF meines
Lagers in

Tischdecken
11 .5 © 8 .75 5 .5 © 8 .25

Diwandecken
25 .— 18 .— 12 .5 © 8 .5 © 4 .75

WolI.Schlafdecken
18.— 15.5© 9.5© 5.5©

Zorn Verkauf gelangen Speise - und
Wohnzim mep »Tepplelte.

Nur allererste Fabrikate, In verschiedenen Stilarten
und felgenden Grössen und talstäten:

SPosten Veüour, Tapestry u. Axminster
Grösse ca. 250x350 cm 3 ßjT Fl fl

sonstiger Verkaufspreis bis 100.—, jetzt OÖjUU

SPosten Oi îülffial Prima fixester
Grösse ca. 200x300 cm CK

sonstiger Verkaufspreis 75.—, jetzt

1Posten la Velour 5.« 38.90
I Posten Axminster SÄNSSSür * * je« 20.00
SPosten Axminster SÄ ."V2*Är « «> «**15.00

19.— 13.5© 8.75 6 .50 4.-

Reisedecken
15 .5 © 11.— 7 .25 5 .75

Feüe, la Ware,
(Grösse ea. 75x180 cm)

12 .5 © 8 .50 6 .9 © 4 .75

Sofa-Kissen,
enorme Auswahl , v. 95 Pf . an.

bewillige ich
bis Weihnachten

Rabatt

H«chsKu8e
in feinsten Farben mit
Einsaß v. Mk. 1.95 an.
Ganz Leder mit weißem

Kansxantoffel Friesfutter , alle Damen- Einfache Kausxantossel
mit Polster in feinster Aus- großen, für Mk. 2.75 , mit Filzsohle für Damen u.

führuug v. Mk. 1.25 au. soweit Vorrat . Herren 0. 25—75 Pf.

tzordschuhe fast genanwie diese Abbildungen
von 75 Pf . an. hier, geben wir wie offeriert ab

u. bitten uni Prüfung
der Qualitäten.

Konsum
Ges. m. b. H.

19 Krrchgasse 19«
Telephon 3010.

Extra hohe Lamelhaar»
Kchuallenstiesei' m. Filz- u.

Ledersohle, sehr warm,
für Domen Mk. 2.80,

für Herren Mk. 3.00 u. 3.50.

Mändelschuhe
von, 35 Vf. an.

SchmrKm kieset
aus weichem Chromleder mit
weißem FrieSf. f. Mk. 5.50,

alle Damengroben.

In reiner
enorm preiswert.

Aederfchuhe,
warm gefüttert, in braun

schwarz Chcvreaux.
und

Vereine erhalten Caffa - Skonto.

Wiesbadener Schuhwaren-Konsum-Gesellschaft,
Kirchgaffe , zwischen Luisen - und Friedrichftratzc»

Warm
gefütterte

Aeverstiefel
v. P!k. 1.95 an

Salatkartoffcl»,
100 Pfd . 4 Mk., sind wieder cingetofien,
sowie schöne Madäpfel, 10 Pfd. 1 > Pf .,
10 Md. 80 Pf. und 10 Pfd. 00 Pf.

Obst- rrn » Ks «Losfe!0andlung!
Jahnstraße42,WelIritz-
straße 18. Tel. 3129.

SÄlat - KKrtoffsLzr
Zentner 4 Mk.

IM « ITukelbftcli, Schwalbacher Str . 91.

GiPkrjy-KlhWeseiWÜlh-Seift
aus der Kgl. Bayer . Hof-Parfümeric-
Fabrik 4t- 8s. Nürn¬
berg (prämiiert), von Aerzteu empfahl,
gegen HaulauSschläge , Hautjucken,
Schuppen, sowie gegenHaarausfall, Frost¬
beulen, Schweißfüße, k Stück 40 Pfg.

Leer - Lch wesel -Leise
h Stück öOPfg. vcreinigt die vorzüglichen
Wirkungen des Schwefels und des Teers,
bei Drogerie «btt » üaiie , Apoth.,
Moritzstratzs 12. 1389

WchMtzistzfel 10--SBfu-nb80 Pf.
ß»S-t iSmöffafel»Mf ».
Eeeroben str . 3 , To reingang Hof kcller.

KschKpfel
10 Pfd. 80 Pf., Eßbirnen p. Pfd. 15 Pf.
Fraas Bender jr ., Helenenstr. 3.
W

L.-

leine
Fliaros Ifanmkerzca

tropfen nichtI
Drogerie

Machenheimer,
Ecke Bismarekring

u. Dotzheimer Strasse.
K67

Telephon 820.

Bitte frühzsitigbostellen

3W0 Zeatiser
PinteftadoftlHs. Kager.

Gute, gesunde Speiseware zum Preise
von Mk. 2.70 —4.50 per Zentner franko
Keller. Zwiebeln Mk. 4.56 . B23700

Karl Kirchner,
ROeinganerstr . 2. —Telephon 479.

Trauerstoffe
in reicher Auswahl und jeder
Preislage, beste Fabrikate . 1353

0. H. lugesihfihl,
— - IS . ——

Traiier-Klelcier,
Trauer-Blusen,
Trauer -Böcke

in allen Grössen am Lager.

S. Hamburger,
7 Langgasse 7.

Fernsprecher SCSI.
K63

Iramerlisbt,
ca . SS © H S4 . S. eigctitiirmfe

bei S!/a SPS®'. aliin !I . Gasverbrauch.
Ca . SO ' lo ® » scrsp » rjuis

gegenüber dem ( teilenden Ga glühlieht,
i 's*iberall . aEszeiäriMgren.

Grosses Lager in Ampeln , Bdronleuclitern,
ZSugtainpen etc., nur moderne Muster, von der
feinsten 8alonbeleucht. bis z. einfachsr. Küchenlicht

Verkauf zum Örijälnal -Silstesipreis
der Kramerlicht -Gesellschaft.

Kompl. Küohenbrenuer von 8.00 Mk. as
Zimmerlampen m. Perlbeh. „ 13.50 „ „
Zuglampen in. Perlbehang „ 25.00 „ „

Lagerund General -Vertrieb : 1776

Fritz Schmidt,
Beleuchtung*- Anlagen und Installation,

Ecke Stliein - u . Karliiraste,

m
bsi . Einem werten Bekanntenkreise die traurige Mitteilung , daß
*"-< meine liebe Frau , unsere gute Mutter und Schwester,

- fr« Wime RüskWIlM,
geb. Kahn,

gestern nachmittag 1 Uhr nach schwerem Leiden entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie G. Molengar-trn.
Wiesbsden . den 7. Dezember 1910.
Di - Beerdigung findet Donnerstag , dm 8. Dezember, vor¬

mittags 11 Uhr, auf dem israelitischen Friedhof, Platterstraß -, statt.
Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Danksagung.
Für die uns bei dem Hmfcheiden unseres unvergeßlichen Vaters

und Bruders bewiesene Teilnahme sprechen wir hiechurh unseren
tiefgefühlten Dank aus. Jns ' cfondcre danken wir bcrzlichst alle»
Denen, die unserem lieben Verstorbenendie letzte Edre erwiesen habm,
sowie den Mitgliedern des Krieg-rvereins „Germania-Alemannia" für
die Beteiligung an der Beerdigung.

Wissditdru , den 7. Dezember 1910.
Minna Schlick.
Bertha Schlick u. Geschwister.
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